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Der Monat im Rückblick 


Was geschah letzten Monat in der Redaktion und auf dem Hardwaremarkt? 


Der Hardwaremarkt: In Sachen Grafikkarten jagt mo- 
mentan ein Highlight das nächste. Nach der 9800 Pro 
testet die Redaktion diesen Monat die heiß ersehnte 
9600 Pro, außerdem ist ein großer Schwung Hersteller- 
karten mit Geforce FX im Labor gelandet. Doch es gibt 
auch gegenläufige Tendenzen. So sprach sich Ati erneut 
für längere Lebenszyklen bei Grafikkarten aus, auch 
Nvidia vertritt diese Position schon seit längerem. Da- 
mit ließen sich die enormen Kosten für Forschung und 
Entwicklung reduzieren. Allein: Wer macht den ersten 
Schritt zu längeren Verschnaufpausen zwischen Chip- 
satz-Generationen? 


Beim Wettlauf Intel gegen AMD gibt es vorerst einen 
neuen ersten Sieger. Intel-Systeme mit Canterwood- 
Chipsatz und FSB 800 liegen auf breiter Front in Füh- 
rung (siehe Test ab S. 38), AMD schickt vermutlich erst 
nächsten Monat seine FSB-400-Athlons ins Rennen. Die 
wenigsten Spiele brauchen freilich derartig gewaltige 
Prozessormonster. 


Redaktion intern: Als aufmerksamer Leser ist Ihnen si- 
cherlich das neue Coverdesign aufgefallen. Ziel war es, 
die Themen auf dem Cover klarer zu strukturieren und 
À damit leichter erfassbar zu machen. Wie stehen Sie da- 
ER. N zu? Ihre Meinung interessiert uns brennend! Schicken * Die aplinale D 
Sie uns doch eine Coverwertung in Schulnoten-Form an N jeden sn eies lieus } 
THILO BAYER die bekannte Adresse redaktion@pcgameshardware.de. Y Meme neuer Kabel, kein Weieen, hein fesch) 


CHEFREDAKTEUR PC GAMES HARDWARE 


Seit dem 23.4. ist ein neues Sonderheft von PC Games 
Hardware am Kiosk. Thema diesmal: Notebooks & 
PDAs. Neben einer ausführlichen Kaufberatung gibt es 
auch wichtige Praxistipps, die gut gefüllte DVD rundet 
das Sonderheft ab. Beachten Sie auch das neue Sonder- 
heft-Abo auf Seite 109. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe wünscht Ihnen ... 
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SERVICE 


Top-Hardware zum absoluten Schnäppchenpreis: 


Großes Preis-Leistungs-Special 


Die besten Hardwareprodukte für den kleinen Geldbeutel! 


I Grafikkarten ab 80,- € 
I Prozessoren ab 170,- € 
I TFTs ab 290,- € 

I CRT-Monitore ab 165,- € 
I Mainboards ab 110,- € 

I Drucker ab 60,- € 


u. V. m. 


SEITE 72 


BIOS-Update unter Windows 


BIOS- xil 


1. Update/Save BIOS from/to a file. 


2. Update BIOS from the Internet 
Update system BIOS using a speciied BIOS image file. 
on ASUS Web Site. 


\ 3. Download BIOS from the Internet - 
A Download a specified BIOS image file via Internet for 
later usage. 


4. Check BIOS Information 
BIOS- -Updates unter Windows sind Seen 
und schneller denn je. Wir zeigen, wie's geht. 


SEITE 26 


Das Spiel zum Film 


Matrix 


Technik, Interviews, Special Moves: Die kom- 
plette Breitseite zu Enter the Matrix! 
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G'FORCE 
F—X 5600 Ultra 


be wi 1 y 
Alle neuen Chipsätze im Vergleich! Radeon 9600, 9600 Pro, FX 5600, FX 5600 Pro plus 
ausführliche Tests der ersten Herstellerkarten mit 9800 Pro, FX 5200 und FX 5800! 
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Wasserkühlungen im Test 


Kein Lärm! 


Perfekter Mainboardtausch 


Aufrüsten! 


» 


Wasserkühlungen von der Stange werden 
immer ausgereifter und aufbaufreundlicher. 
PC Games Hardware kürt die besten Wakü- 
Produkte am Markt. 


Der Mainboardwechsel schreckt viele An- 
wender ab. Wir zeigen Ihnen Schritt für 
Schritt, wie Sie beispielsweise auf eines der 
heiß begehrten Nforce2-Boards aufrüsten. 


[ seme 66] 


Die besten Praxistipps zu Radeon & Geforce 
Grafikkarten-Hartetest 


Wohn 


ef: È 


Ob Overclocking, saubere Treiberdeinstallation, 
haben die wichtigsten Praxis-Erkenntnisse bei Grafikkarten für Sie zusammengefasst. 
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Christian 
Gógelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


etzt ist er endlich da: AMDs 
J erster 64-Bit-Prozessor, der 
jahrelang unter dem Namen 


„Hammer“ entwickelt wurde, ist 
nach immer neuen Verzógerungen 
seit April verfügbar. Doch für Spieler 
ist der Start in die neue Ara praktisch 
bedeutungslos. Opteron-Prozessoren 
und -Rechner kommen vorerst nur 
mit niedrigen Taktfrequenzen und in 
Server-Racks zum Einsatz. Für den 
Desktop ist der Chip schon wegen 
der Preise obsolet; fast 800 Dollar will 
AMD für das Top-Modell, den Op- 
teron 244. Der Athlon 64 - ein Ham- 
mer für Spieler - soll erst im Septem- 
ber auf den Markt kommen. Wer heu- 
te schon einen Vorgeschmack auf die 
Spieleperformance des 64-Bitters ha- 
ben móchte, sollte Seite 18 aufschla- 
gen. Wir haben ein Vorserienmuster 
auf Herz und Nieren getestet - und 
sagen, ob das Warten lohnt. 


P PERSONALITY 


ULRICH SCHUMACHER, von schlechten Quartals- 
zahlen geplagter Infineon-Chef, drängt offenbar auf 
einen Umzug des Unternehmens in die Schweiz. Nach 
einem Bericht der Frankfurter Allgemeinen Sonn- 
tagszeitung sei das Alpenland der Wunschsitz von 
Schumacher. Bis zu 300 Führungskräfte könnten 
demnach schon bald verlegt werden. Schumacher 
hatte in den letzten Monaten immer wieder laut über 
einen Umzug des Konzerns nachgedacht. 

nfo: www.sonntagszeitung.de 


LESLEY VADASZ, Vizepräsident und Gründungsmit- 
glied von Intel, verabschiedet sich am 1 J uni in den 
Ruhestand. Damit beendet der letzte von vier Firmen- 
gründern seine aktive Zeit. Intel wurde 1968 von Gor- 
don Moore, Robert Noyce, Andy Grove und Lesley Va- 
dasz gegründet. 

nfo: www.heise.de 


www.pcgameshardware.de 


SEN 


— 
za 
-= 


Rechtsfrage: Vertragsabschlüsse 


Was Anwender beim Kauf über das Internet beachten müssen. 


Rechtsanwalt Harald Hahn aus Heidelberg ist 
Lehrbeauftragter für Internetrecht an der FH 
Darmstadt. Seine Kanzlei Hahn und Wilmer ist 
unter www.ra-hahn.de erreichbar. 


Frage: Unterscheiden sich Vertragsabschlüsse über 
das Internet (online) von Vertrágen im Offline- Bereich? 


Antwort: J a und nein. Sie unterscheiden sich dadurch, 
dass sich die beiden (oder mehr) Vertragspartner nicht 
gegenüber sitzen. Sie gleichen sich jedoch auch, da 
beide Vertráge (online und offline) im Falle des Zu- 
standekommens zu erfüllen sind. 


Frage: Wann gilt der Kauf als abgeschlossen? 


Antwort: Die Angebote des Verkäufers im Online- wie im 
Offline-Shop gelten als Aufforderung an den Kunden, 
ein Angebot zum Kauf abzugeben (invitation ad offe- 
rendum). Der Kauf kommt also bei beiden Arten erst 
durch Annahme dieses Angebots durch den Unterneh- 
mer/Händler zustande, im Offline-Bereich durch die 
Kassiererin, im Online-Shop durch die Bestätigungsmail 
des Unternehmers. 


Frage: Wo liegen die Unterschiede zwischen dem On- 
line- und Offline- Kauf? 


Antwort: Gescháfte im Online-Bereich kónnen, wenn 
der Käufer eine Privatperson und der Verkäufer ein 


RECHTSANWALT HAHN. „Geschäfte können vom Käu- 
fer meist binnen 4 Tagen widerrufen werden.“ 


Unternehmer ist, vom Käufer binnen 4 Tagen wider- 
rufen werden. Der Unternehmer muss dann die Ware, 
auch wenn sie keinen Mangel hat, zurücknehmen und 
den Kaufpreis erstatten. 


Frage: Gilt das auch im Supermarkt? 


Antwort: Nein, da müsste die Ware einen Mangel ha- 
ben. Ein guter (Offline- )Hándler gibt aber freiwillig eine 
zeitlich beschränkte Rücknahmegarantie für mängel- 
freie Ware. 


Gerücht des Monats: Neue Sperre 


Anti-Übertaktungs-Patent von Intel registriert - bald neue Sperre? 


Übertakten könnte zumindest bei Intel- 
Rechnern schon bald der Vergangenheit 
angehören. Das US-Patentamt hat jetzt ein 
entsprechendes Anti-Übertaktungspatent 
von Intel genehmigt. Danach kontrolliert 
ein Schaltkreis im Prozessor, ob der anlie- 
gende Takt im Rahmen der Spezifikation 
liegt oder manuell erhöht wurde. Ob und 
wann der Übertaktungsschutz integriert 
werden soll, ist ebenso offen wie die ge- 
nauen Details der Schaltung. (cg) 


PENTIUM-4-PROZESSOR | Vielleicht schon bald mit 
besserem Übertaktungsschutz versehen. 
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Bo AKTUELL 


Nvidia bringt neuen Nforce2 


Chipsatz-Up 


Im Mai wird Nvidia einen 
besseren Nforce2 Chipsatz 
vorstellen. Viele der alten 
Chipsätze stürzten bei einem 
Frontside-Bustakt (FSB) von 
200 MHz ab. 


enn AMD im Mai 

schnellere Athlon-Pro- 

zessoren mit Barton- 
Kern auf den Markt bringt, 
schauen viele Aufrüster in die 
Röhre: VIAs aktuelle KT400/ 
KT400A-Chipsätze laufen nicht 
mit 200 MHz Frontside-Bustakt 
und auch die einst als 200-MHz- 
tauglich gepriesenen Nforce2- 
Platinen versagen unter Um- 
ständen den Dienst. 


Hitzeprobleme beim Nforce2 


Zwar liefen die ersten Nforce2- 
Mainboards problemlos mit 200 
MHz Frontside-Bustakt. Doch 
einige jüngere Versionen des 
Chipsatzes stürzen bei etwa 190 
bis 195 MHz ab. Betroffen sind 
vor allem Modelle, die auf der 
Northbridge mit integrierter 
Onboard-Grafik (IGP) basieren 
- und dazu gehóren auch die 
,normalen" Northbridges ohne 
integrierte Grafik (SPP). Der 
Grund: Für Chiphersteller ist es 
ungünstig, zwei Versionen eines 
Bausteins herzustellen. Stattdes- 
sen produzieren die meisten 
Hersteller nur eine Variante und 
deaktivieren später bestimmte 
Funktionseinheiten. Damit kön- 
nen die Firmen besser auf 
Schwankungen in der Nach- 
frage reagieren. Nvidia verfährt 
so mit den beiden Versionen 
des Nforce2-Chipsatzes, Intel 
trennt auf diese Weise Celeron 
und Pentium 4. 


Neues Stepping verfügbar 


Die so hergestellten, aktuellen 
Nforce2-Northbridges kämpfen 
vor allem mit Hitzeproblemen, 
wenn der Frontside-Bus auf 200 
MHz angehoben wird. Nvidia 
hat reagiert und liefert seit April 
überarbeitete Northbridges an 
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die Mainboard-Hersteller; diese 
sind offiziell FSB200-tauglich 
und bleiben deutlich kühler. Die 
Mainboard-Produzenten aktua- 
lisieren derzeit ihren Produktka- 
talog und legen neue Varianten 
ihrer Nforce2-Boards nach. Bei 
Asus sind die Boards A7N8X 
Deluxe und A7NS8X in der Plati- 
nen-Revision 2.0 FSB200-taug- 
lich, MSI legt das K7N2 neu auf 
und versieht die FSB200-Boards 
mit dem Kürzel Delta", 


Der Anwender kann kaum er- 
mitteln, welche Version der 
Northbridge auf dem Main- 
board verwendet wurde. Die 
erste FSB200-Platine im PCGH- 
Testlabor stammte von Leadtek 
und trug das Kürzel ,S2" - doch 
diese Northbridge wird nie in 
den Handel kommen. „Die Be- 
zeichung S2 hat nichts mit dem 
Stepping zu tun“, sagt Luciano 
Alibrandi von Nvidia, ,es han- 
delt sich dabei lediglich um eine 
interne Bezeichnung für ein Ent- 
wicklungs-Muster." Wie die fi- 
nalen FSB200-Chipsätze schließ- 
lich kenntlich gemacht werden, 
ist noch offen. Wahrscheinlich 
heißt das finale Stepping „A1“, 


zwei weitere FSB200-Board von 
Asus und Aopen hatten eine 
derart gekennzeichnete North- 
bridge. 


Neue Southbridge im J uni? 


Im Juni oder Juli wird Nvidia 
nach Informationen von PC Ga- 
mes Hardware eine neue South- 
bridge vorstellen. Gestrichen 
wird demnach der 3Com-LAN- 
Controller und die Unterstüt- 
zung für Firewire. Als Ersatz er- 
hàlt der MCP2S-Baustein acht 


USB2.0-Ports, Gigabit-LAN und 
Serial ATA onboard. Ob die al- 
ten Southbridges damit ersetzt 
werden, ist noch unklar. Fest 
steht dagegen: Wer jetzt ein 
Nforce2-Mainboard kaufen will, 
sollte unbedingt auf FSB200- 
Unterstützung achten oder den 
Juni abwarten. Neben dem 
Nforce2 mit neuer Southbridge 
erwarten wir dann auch die er- 
sten Testmuster von VIAs 
FSB200-tauglichem KT600-Chip- 
satz. CHRISTIAN GÓGELEIN 


ZVIDIA. 

nF ORCE ED - 
MCR-F  .- 

FB0764. 1 024843 


S TAITAN 


NFORCE2- SOUTHBRIDGE | Nvidia arbeitet an einer neuen Southbridge, die mit 


Gigabit- und Serial-ATA- Support in wenigen Wochen auf den Markt kommen soll. 
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AKTUELL 


mm ATHLON 64 


Hammer im Test 


Athlon 64 getestet! 


Sensation kurz vor Redak- 
tionsschluss: PC Games 


Hardware bekam ein frü- 


hes Testmuster des Athlon 
64 mit 14 GHz in die Hände 


und konnte ausführliche 


Tests durchführen. Wie 


schneidet der Prototyp bei 


aktuellen Spielen ab? 


| MD-Fans in der gan- 

zen Welt fragen sich 

seit langem: Bringt der 
Athlon 64 (Codename Ham- 
mer) die erhoffte Leistung? 
Kann er Intels Konkurrenten 
Pentium 4 in die Schranken 
weisen, so wie 1999 der ,Ur"- 
Athlon den Pentium III? Die 
Antwortet lautet: , Vielleicht". 
Beim direkten Vergleich der 
Pro-Takt-Leistung ist der Ath- 
lon 64 im 32-Bit-Betrieb deut- 
lich schneller als ein Pentium 4 
Northwood und ein Athlon XP 
Barton. Allerdings sind derzeit 
nur Prototypen des Athlon 64 
mit Taktfrequenz bis zu 1,6 
GHz verfügbar, die bei Bench- 
marks gegen aktuelle 3-GHz- 
CPUs verlieren. Um mit aktuel- 
len Top-Prozessoren konkur- 
rieren zu kónnen, sollte der 
Athlon 64 mit mindestens 2,0 
GHz getaktet sein. 
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Den Athlon 64 haben wir mit 
1,4 GHz auf einer Platine mit 
VIAs K8T400M-Chipsatz gete- 
stet. Der VIA-Chipsatz ist mit 
AGP-8X- und PC400-Unterstüt- 
zung eine konsequente Weiter- 


entwicklung der aktuellen 
Sockel-A-Chipsátze KT400 und 
KT400A. Wie seine Vorgänger 
ist der K81T400M nicht mit ei- 
nem Zweikanal-Speicherinter- 
face ausgestattet. 


Beim synthetischen Speicher- 
Benchmark von Sisoft Sandra 
2001 erzielte der Athlon 64 
trotzdem einen vergleichbar 
hohen Speicherdurchsatz, der 
sich in der Größenordnung ei- 
nes von uns auf 1,4 GHz her- 
untergetakteten Athlon XP Bar- 
ton auf der Nforce2-Referenz 
AZNS8X Deluxe bewegt. Beim 
Sciencemark lagen die Ergeb- 
nisse des Athlon 64 und 


K8T400M sogar deutlich über 
dem Barton 1,4 GHz mit Nfor- 
ce2. Der Grund für den guten 
Speicherdurchsatz dürfte die 
direkte Anbindung des Spei- 
chers an der CPU sein. Der P4 
mit Canterwood-Board bleibt in 
diesem Benchmark aber für bei- 
de AMD-Systeme unerreicht. Er 
erzielte bei den Speicher- 
Benchmarks zwischen 50 und 
90 Prozent bessere Werte. 


D Spiele- Benchmarks 


Neben den theoretischen Tests 
haben wir auf dem System na- 
türlich auch ausgiebig Spiele- 
Benchmarks laufen lassen. Ne- 
ben dem Flyby- und Botmatch- 
Test der LIT 2003-Engine kamen 
auch Unreal 2, Dungeon Siege, 
Serious Sam 2, NOLF 2 und der 
3D Mark 2003 zum Einsatz. Da- 
bei zeigte sich ein klares Bild: 
Bei gleichem Prozessor- und 


FSB-Takt (1,4 GHz/ 200 MHz 
FSB) ist der Athlon 64 klar die 
schnellste CPU! Um den glei- 
chen Gesamttakt zu erreichen, 
takteten wir je einen werkssei- 
tig freigeschalteten Pentium 4 
(3,0 GHz) und einen Athlon XP 
3000+ Barton auf 1.400 MHz 
runter (Barton: 200 MHz FSB). 
Lediglich bei NOLF 2 sowie den 
beiden synthetischen Speicher- 
Benchmarks Sisoft Sandra 2001 
und dem Sciencemark konnte 
Intels CPU punkten. Bei allen 
anderen Tests lag der P4 sogar 
weit hinter dem Athlon XP 
3000+ 91.4 GHz. Besonders gu- 
te Werte erzielte der Athlon 64 
mit Serious Sam 2. Hier lag un- 
ser Testmuster 47 Prozent vor 
dem Pentium 4 und 7 Prozent 
vor dem Athlon XP Barton. Ver- 
mutlich fällt der große L2-Ca- 
che des Athlon 64 hier be- 
sonders stark ins Gewicht. 
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ATHLON 64 B'E" 


J 32 oder 64 Bit? 


Der Athlon 64 ist ein vollwerti- 
ger 64-Bit-Prozessor, der aber 
auch die im Desktop- und Spie- 
lemarkt üblichen 32-Bit-Appli- 
kationen abarbeiten kann. Ech- 
te 64-Bit-Anwendungen sind 
vor allem im Desktop-Segment 
rar. Nur wenige Betriebssyste- 
me wie Linux, Windows Ad- 
vanced Server 2003 Limited 
Edition und die kommende 
Windows XP 64 Bit Edition sind 
für 64 Bit ausgelegt. Bei Spielen 
gibt es bislang nur zwei Titel: 
Epic hat eine  64-Bit-Ent- 
wicklerversion der UT 2003-En- 
gine gezeigt, Valve liefert eine 
64-Bit-Version des Counter-Stri- 
ke-Servers aus. Erst ab 
2004/2005, wenn beispiels- 
weise Microsoft das 64-Bit-fähi- 
ge Windows (Codename: Long- 
horn) veröffentlicht und ent- 
sprechende Anwendungen er- 
scheinen, dürfte die 64-Bit- 
Technik für den Heimbereich 
wirklich Sinn machen. Alle un- 
sere Benchmarks liefen deshalb 
auch unter Windows XP mit üb- 
lichen 32-Bit-Anwendungen. 


») Großer CPU- Cache 


Der uns vorliegende Prototyp 
ist mit 2 x 64 kByte L1-Cache 
und 1 MByte L2-Cache ausge- 
stattet. Zum Vergleich: Der Ath- 
lon XP Barton verfügt „nur“ 
über 512 kByte L2-Cache. Dass 
mehr L2-Cache die Leistung 
positiv beeinflusst, hat bereits 
der Sprung vom Athlon XP 
Thoroughbred gezeigt: Der mit 
Barton lieferte bis zu 17 Prozent 
bessere Ergebnisse als der mit 
256 kByte ausgestattete T-Bred. 
Gerüchtehalber soll der Athlon 
64 erst mit 1 MByte L2-Cache 
ausgeliefert werden, kurz da- 
nach soll eine günstigere und 
schwächere Variante mit nur 
256 kByte folgen. 


33 SOI: Silicon on Isolator 


Neben der 64-Bit-Funktion ist 
SOI die wichtigste Neuerung 
des Athlon 64. SOI steht für 
spezielle Oxidschichten zwi- 
schen den Metall-Lagen (,Lay- 
ern" der CPU, die uner- 
wünschte elektrische Stróme 
verhindern. Durch die neuen 
CPU-Fertigungsprozesse von 
130 oder 90 nm sind die Layer 
so dünn geworden, dass elek- 
trische Signale ungewollt über- 
springen und so Rechenfehler 
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oder Kurzschlüsse hervorrufen 
kónnen. Durch SOI werden 
auch kleinere Fertigungspro- 
zesse móglich, was wiederum 
hóhere Taktfrequenzen und ei- 
nen geringeren Stromverbrauch 
bedeutet. Das SOI-Konzept ist 
zwar mehr als 30 Jahre alt, 
allerdings erst in letzter Zeit 
durch neue Fertigungsprozesse 
rentabel geworden. So konnte 
AMD bereits 1999 massenweise 
SOI-Wafer vom franzósischen 
Hersteller Soitec ordern und 
nun als Grundlage für die 
Hammer-Serie verwenden. 


J) Neue Infrastruktur 


Aber nicht nur die CPU ist neu 
konzipiert, auch der Unterbau 
hat sich verändert. Der Athlon 
64 kann zum Beispiel direkt mit 
dem Arbeitsspeicher kommuni- 
zieren. Bei aktuellen Desktop- 
Systemen läuft der Datenstrom 
noch vom Prozessor über den 
Frontside-Bus zur Northbridge 
des Mainboard-Chipsatzes und 
anschließend per Speicherbus 
zum Arbeitsspeicher. Die neue 
und deutlich kürzere Strecke 
sorgt so für einen höheren Da- 
tendurchsatz. 


3? Verwirrspiel „Namensgebung“ 


AMD sieht den Athlon 64 für 
die drei Bereiche Desktop-PC, 
Server und mobile PCs (Note- 
books) vor. Den Anfang hat der 
„Opteron“ (Codename: Sledge- 
hammer) für den Servermarkt 
gemacht. Die für den Privatan- 
wender interessanten Desktop- 
und Notebook-Varianten „Ath- 
lon 64" und „Mobile Athlon 64^ 
(Codenamen Clawhammer) 
sollen laut AMD im Herbst die- 
ses Jahres erscheinen. 


J) Fazit: Athlon 64 


Unsere Benchmark-Ergebnisse 
sprechen eine deutliche Spra- 
che: Sollte AMD den Athlon 64 
fristgerecht im September in 
großen Stückzahlen und Takt- 
frequenzen von 2 GHz und 
mehr liefern, könnte AMD die 
Überraschung von 1999 wieder- 
holen und den Pentium 4 deut- 
lich in die Schranken weisen. 
Allerdings arbeitet Intel schon 
mit Hochdruck am Pentium-4- 
Nachfolger Prescott, der eben- 
falls sehr leistungsstark sein 
und im gleichen Zeitraum er- 
scheinen soll. 


OLIVER HAAKE 


AKTUELL 


Leistung: Athlon 64 


Wir haben sechs Benchmarks mit den auf 14 GHz 
getakteten CPUs und einer 9700 Pro durchgeführt. 


Serious Sam 2 107 (Große Kathedrale) 


Prozessor 2x FSAA, 4:1AF 1024x768, 32 Bit 
Athlon 64 @ 14 GHz/FSB 200 DDR T1 fps T8 fps 
Athlon XP @ 14 GHz/FSB 200 DDR T2 fps 73 fps 
Pentium 4 @ 14 GHz/FSB 200 QDR 53 fps 53 fps 


Dungeon Siege 10 (MS-Benchmark) 
Prozessor 2x FSAA, 4:1AF 1024x768, 32 Bit 


Athlon 64 (9 14 GHz/FSB 200 DDR Tip 78 fps 
Athlon XP @ 14 GHz/FSB 200 DDR 63 fps 66 fps 
Pentium 4 @ 14 GHz/FSB 200 QDR 56 fps 59 fps 
Unreal 2 V10 (Post Hell) 

Athlon 64 (9 14 GHz/FSB 200 DDR 46 fps 48 fps 
Athlon XP @ 14 GHz/FSB 200 DDR 4lfps 44 fps 
Pentium 4 @ 14 GHz/FSB 200 QDR 32fps 34 fps 


UT-2003-Engine 2199 (Flyby) 
Prozessor 2x FSAA, 4:1AF 1024x768, 32 Bit 


Athlon 64 @ 14 GHz/FSB 200 DDR Blfps B5 fps 
Athlon XP @ 14 GHz/FSB 200 DDR BO fps 165 fps 
Pentium 4 @ 14 GHz/FSB 200 QDR D8 fps B7 fps 


NOLF 2 (Endsequenz 2. Kapitel) 
Prozessor 2x FSAA, 4:1AF 1024x768, 32 Bit 


Athlon 64 @ 14 GHz/FSB 200 DDR 51 fps T6 fps 
Pentium 4 @ 14 GHz/FSB 200 QDR 60 fps Dip 
Athlon XP @ 14 GHz/FSB 200 DDR 51 fps 70 fps 
3D Mark 2003 (CPU-Test 1) 

Athlon 64 14 GHz/FSB 200 DDR Keine Messung 58 
Athlon XP 14 GHz/FSB 200 DDR Keine Messung 54 
Pentium 4 @ 14 GHz/FSB 200 QDR Keine Messung 44 
Hammer-Varianten in der Übersicht 

Codename: Clawhammer/Paris Sledgehammer 
Einsatzgebiet: Desktop-PC/ Workstation |Server/Workstation 
Sockel: 745 940 
Taktfrequenz: Ab 2 GHz: Ab 14 GHz 

LI Cache: 64464 kByte 64464 kByte 
L2-Cache: 1024 bzw. 256 kByte? 1024 kByte 
Herstellungsprozess: 0,B Mikrometer 0,B Mikrometer 
Erscheinungstermin: 09/2003: 04/2003 


!Noch keine offiziellen Angaben 


?CPU wird vermutlich in zwei Varianten erscheinen 


Leistung 
Athlon 64 


LEGENDE 


Settings: 1024x768, 32 Bit, kein FSAA, kein AF, 
WinXP, Ati Radeon 9700 Pro, P4 auf Canterwood, 
Athlon 64 auf K8T400M, Barton auf Nforce2. 


1024x768, 32 Bit 


RELATIVE LEISTUNG (MITTELWERT AUS 8 BENCHMARKS) fps sesser 


[== 

0 100 140 
Pentium 4 Northwood @ 14 GHz 

100 
Athlon XP Barton @ 14 GHz 

121 
Athlon 64 Clawhammer @ 14 GHz 

133 


El 
FAZIT | Der Athlon 64 ist bei gleichem Takt 33 Prozent schneller als ein P4. Beachten Sie 


aber bitte: Die Ergebnisse sind nur bedingt aussagekräftig, der Athlon 64 war ein Prototyp. 
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AKTUELL 


MEUM FEATURE: 


LCDs mit Ib ms Reaktionszeit 


SCHNELLE LCDS 


Marketing-Luge 16 ms? 


Fast jeder Monitorhersteller 
hat inzwischen ein LCD mit 
16 Millisekunden Reaktions- 
zeit im Angebot. Doch die 
Käufer müssen Kompromisse 
machen. 


ie neuen LCDs mit 
einer Schaltgeschwin- 
digkeit von 16 Millise- 


kunden lassen viele Zocker auf- 
hören, denn die neuen Geräte 
reagieren schneller als alle bis- 
herigen Flüssigkristallbildschir- 
me. Doch im Vergleich zu den 
bekannten Röhrengeräten sind 
die 16-Millisekunden-LCDs noch 
immer die reinsten Schnecken. 
In diesem Artikel zeigen wir, 
was hinter den neuen LC-Dis- 
plays tatsächlich steckt. 


3? Grundlagen: LCD-Technik 


Zwischen zwei Glasplatten be- 
finden sich Flüssigkristalle, die 
durch eine angelegte Spannung 
ihre Polarisation ändern und 
mehr oder weniger Licht der 
Hintergrundbeleuchtung durch- 
lassen. Dadurch kann ein Pixel 
weiß, schwarz oder grau aus- 
sehen. Farbig wird ein Bild- 
punkt erst durch einen Farbfil- 
ter. Jedes Pixel wird durch einen 
Transistor angesteuert. Die Flüs- 
sigkristalle brauchen immer 
eine bestimmte Zeit, um sich 
auszurichten. Da sie aneinander 
reiben, werden sie in ihrer Be- 
wegung behindert. Die Zeit, 
welche die Kristalle benötigen, 
um sich auszurichten, wird 
Reaktionszeit oder Schaltge- 
schwindigkeit genannt. 


3? Schnellere Flüssigkristalle 


Die Hersteller haben nun ver- 
schiedene Lósungsansátze ent- 
wickelt, um die Reaktionszeit 
der Flüssigkristallbildschirme 
zu verkürzen. Die einfachste 
Möglichkeit ist die so genannte 
,Over Driving"-Technik: Die 
einzelnen Flüssigkristalle wer- 
den mit einer Überspannung be- 
lastet, damit sich diese schneller 
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ausrichten. Die Technik hat 
allerdings einen entscheidenden 
Nachteil: Einzelne Bildpunkte 
kónnen durch die Überspan- 
nung schneller ausfallen, somit 
verkürzt sich auch die Lebens- 
zeit des LCDs. 


Eine vielversprechende Lósung 
ist, den Abstand der beiden 
Glasplatten zu verringern, so 
dass weniger Flüssigkristalle 
dazwischen passen. Dadurch 
entsteht weniger Reibung zwi- 
schen den einzelnen Molekülen, 
die Kristalle werden in ihrer Be- 
wegung nicht mehr so stark ge- 
bremst und kónnen sich schnel- 
ler ausrichten. Einige Hersteller 
planen sogar, beide Techniken 
zu kombinieren und so noch 
dieses Jahr Flüssigkristallbild- 
schirme mit einer Schaltge- 
schwindigkeit von nur 12 Milli- 
sekunden zu produzieren. 


33 Der 36- Millisekunden-Trick 


Die Herstellerangabe der Reak- 
tionszeit bezieht sich auf den 
Wechsel von einem komplett 
schwarzen Bildpunkt auf einen 
komplett weißen und wieder zu- 
rück. Wird zwischen Grau- oder 
Farbtónen umgeschaltet, sind 16 
Millisekunden nicht mehr móg- 
lich. Bei unseren Messungen ver- 
schiedener Farbkombinationen 
für die Marktübersicht 17-Zoll- 
LCDs in der Ausgabe 04/2003 
kam kein getesteter Monitor 
unter 22 Millisekunden. Eine 
weitere Rolle bei der Angabe der 
Reaktionszeit spielt der Kontrast 
des LC-Displays: Die 16 Milli- 
sekunden Reaktionszeit wurden 
bei den meisten Herstellern bei 
einer Leuchtstárke von 200 
cd/m? gemessen - für Spieler 
vielleicht noch akzeptabel, doch 
zum Arbeiten viel zu hell. 
Nimmt man einen normalen 
Desktop-Monitor mit einer 
Leuchtdichte von 100 cd/m? 
zum Maßstab, kann die Reak- 
tionszeit hóher ausfallen. 

MARCO ALBERT 


Christian Spruijt 


W Durch welche Techniken wird 
die Reaktionszeit von 16 ms 
erreicht? 

Es gibt derzeit zwei verschiedene 
Möglichkeiten, die Reaktionszeit 
zu optimieren. Die von uns ein- 
gesetzte Technik nennt sich „In- 
trinsic Property“. Hierbei geht es 
in erster Linie um die Fließeigen- 
schaft der Flüssigkristalle im 
Panel. Wir können mit dieser 
Technik die Viskosität (Fließei- 
genschaft) der Flüssigkristalle 
optimieren und somit die Reak- 
tionszeit verbessern. AU Optro- 
nics, eine Beng-Tochter und unse- 
re eigene Panelfabrikation, setzt 
diese Technik ein. Benq hat diese 
Technik als Erster in seinen LCDs 
eingebaut. Doch Schnelligkeit ist 
nicht alles. Ein weiterer kritischer 
Punkt ist die Stabilitát. Andere 
Hersteller nutzen die „Over Dri- 
ving"-Technologie. Hierbei wird 
die elektronische Ansteuerung 


Interview 


Wir haben mit Christian 
Spruijt, dem Sales Mar- 
keting Manager Display 


von Benq, gesprochen. 


des Panels beschleunigt. Ver- 
gleichbar ist diese Technik mit der 
Übertaktung einer CPU. Der 
Nachteil liegt auf der Hand. Wenn 
ich meine Elektronik übertakte, 
wird die Lebensdauer der Flüssig- 
kristalle und deren Stabilitát auf 
Dauer beeinträchtigt. Wir gehen 
hier den schwereren Weg und set- 
zen am Flüssigkristall an. 


W Wird es in naher Zukunft 
noch kürzere Reaktionszeiten 
bei LCDs geben? 

In Kombination der beiden Tech- 
nologien (Over Driving und Intrin- 
sic Property) besteht die Möglich- 
keit, zukünftig eine schnellere 
Reaktionszeit als die bisherigen 
1 ms zu erreichen. Diese Reak- 
tionszeit würde dann bei 10 bis D 
Millisekunden liegen. Der Nach- 
teil: Die Problematik instabiler 
Displays, die Pixelfehler hervorru- 
fen kónnen, besteht auch hier. 
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"B GRAFIKKARTEN 


Wasserkühlung für 
Geforce-FX-Karten 


Cool FX von Gainward erstmals im Testlabor 
von PC Games Hardware 


feu 


OU 


COOL FX | Die Kühlung umfasst sogar alle RAM-Bausteine 
auf Vorder- und Rückseite (im Bild eine 5200 Ultra). 


Zu spät für einen Test, aber noch rechtzeitig zum 
Heftschluss erreichte uns die Cool FX genannte 
VGA-Wasserkühlung von Gainward. Das System 
umfasst den Kühler (Chip- + RAM-Kühler), dazu 
ein 5,25-Zoll-Einschubrack mit Radiator und 
Ausgleichsbehálter. Der Preis liegt laut Gainward 
bei 200 Euro. Die Installation ist etwas trickreich, 
da Einschubrack und Karte zuerst extern laufen 
sollten, um die Entlüftung durchzuführen. Ent- 
sprechend schwierig gestaltet sich dann der Ein- 
bau, da Karte und Rack verbunden bleiben müs- 
sen. Die Kühlleistung ist selbst mit 5 Volt gut, ei- 
ne 5200 Ultra läuft damit bei 66 °C unter Volllast 
(Standard-Luftkühlung: 82 °C!). (tb) 


Grafikkarten-Roadmap 


2. QUARTAL 2003 


Radeon 9600/9600 Pro 


3. QUARTAL 2003 


Sis Xabre Il 


Ab Ende April rechnet die Redaktion mit ers- 
ten Auslieferungen der 9500- Nachfolgeserie. 
Schon jetzt ist klar, dass der 9600 Pro nicht 
schneller als der 9500 Pro ist. 


Grafikchip 


Unter den Namen Sis 340/341entwickelt Sis 

zwei DirectX- 9- Chipsätze, die ab J uli auf ent- 
sprechenden Karten verfügbar sein sollen. Sie 
unterscheiden sich bei den 3D- Pipelines (8/4). 


FX 5200/5200 Ultra 


S3 Delta Chrome 


Die DirectX-9- Einsteigerklasse von Nvidia 
startet mit 100 Euro. Die Leistung reicht bei 
den meisten Spielen nicht aus, um Kanten- 
glättung und anistropes Filtern zu aktivieren. 


Grafikchip 


Frühestens im dritten Quartal schickt S3 Gra- 
phics drei DirectX-9- Chips der Delta- Chrome- 
Familie ins Rennen: den F1(High- End), den S8 
(Mainstream) und den S4 (Einsteiger). 


FX 5600/5600 Ultra 


Nvidia NV35 


Der Nachfolger der Geforce4-Ti- Reihe ist im 
Standardmodus langsamer als der Vorgänger, 
im Qualitätsmodus aber bis zu 30 Prozent 
schneller als eine Geforce4 Ti- 4600. 


Grafikchip 
Grafikchip 


Das Top- Secret- Produkt von Nvidia wurde auf 
der CeBIT unter Stillschweigepflicht gezeigt. 
Dementsprechend bleibt uns nur der Hinweis 
auf die Spekulationen in Ausgabe 04/2003. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


Ati; R400 ver- 
mutlich erst 2004 


Neue Gerüchte um R350- Nachfolger 


Ati scheint mit den Plänen ernst zu machen, die 
Lebenszyklen seiner Grafikprozessoren zu ver- 
längern. Zumindest äußerte sich Vizepräsident 
Rick Bergman dahingehend, dass die Investitio- 
nen in Forschung und Entwicklung beim aktuel- 
len 18-Monats-Zyklus zu hoch wären. Erst ein 24- 
Monats-Zyklus würde die F&E-Kosten konstant 
lassen. Davon betroffen ist vermutlich der kom- 
mende R400, der in 0,13 Mikrometer gefertigt 
und Pixel-/Vertex Shader 3.0 besitzen wird. Die 
vorher erscheinende Radeon 9900 (R350) kommt 
mit 256 MByte DDR-II-RAM. (tb) 


Web: www.gainward.de 


Web: www.ati.com 


Nvidias neue Chipsätze 


IBM fertigt vermutlich die kommenden FX-Chips NV35/ NV36. 


P- TELEGRAMM 


XABRE ALS FIRMA Sis lagert seine Desk- 
top-Grafik-Abteilung aus, der Produktname 
„Xabre“ ist damit gleichzeitig auch der 
Name der neuen Firma. Bleibt zu hoffen, 
dass der Xabre 2 auch ein guter Start der 
Company wird. 

Info: www.xabre.com 


NV31VON SPARKLE Alternate gab be- 
kannt, schon Karten mit dem FX 5600 aka 
NvV31ausliefern zu können. Die SP8831DV 
kommt mit 28 MByte im Handgepäck und 
kostet 199 Euro. Standardtakt: 325 MHz/ 
215 MHz DDR. Der FX-Beschleuniger hat 
dazu noch einen Videoeingang. 

Info: www.alternate.de 


EA UND NVIDIA IM BOOT Spieleriese 
Electronic Arts und Grafikgigant Nvidia ga- 
ben bekannt, künftig enger zusammenzu- 
arbeiten. EA will Nvidias FX-Karten als Ba- 
sis für die Spieleentwicklung nutzen und 
sogar exklusive Spezialeffekte einbauen. 
Wie sich diese Kooperation genau aus- 
wirkt, lässt sich kaum abschätzen. 

Info: www.nvidia.com 


GAINWARD HOLLYWOOD@HOME Gain- 
ward wird ab April eine Reihe neuer Multi- 
media-Produkte veröffentlichen, die unter 
dem Motto Hollywood@Home laufen. Die 
Reihe umfasst TV-Tuner-Karten, 7.ESound- 


IBM gab bekannt, dass die Fir- 
ma ab Sommer Geforce-FX- 
Chipsätze von Nvidia in 0,13 
Mikrometer fertigen wird. Es 
scheint damit wahrscheinlich, 
dass Nvidia die kommenden 
NV35- und NV36-Prozessoren 
komplett oder teilweise bei IBM 
herstellen lässt und nicht wie 
bisher bei TSMC. Außerdem 


re andauernde Vereinbarung 
öffnet Nvidia die Tür zur 90- 
nm-Fertigung, die nächste gro- 
ße Entwicklung in der Chippro- 
duktion. Der NV40 könnte auch 
bei IBM gefertigt werden und 
noch dieses Jahr erscheinen. Zu 
erwarten sind Pixel Shader und 
Vertex Shader 3.0. (tb) 


PRODUKTION 


karten, Multifunktions-PCI-Steckkarten 
sowie Multimedia-Frontpanels. 


Info: www.gainward.de 


MILLENNIUM Matrox hat zwei Grafikkar- 
ten der Millenium-P-Serie angekündigt. 
Die Millenium P650 und P750 basieren auf 
dem Parhelia LX und sind für Workstations 
vorgesehen. Die Millenium P750 soll dabei 
für 289 Euro erhältlich sein. 


n à à Web: www.nvidia.com 
interessant: Die vorerst drei Jah- 


IBM fertigt künftige FX- 


Chips (im Bild eine Terratec FX 5800). 
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Info: www.matrox.de 
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CE B INFRASTRUKTUR 


AMD startet in die 64-Bit-Ära 


Erster eigener 64-Bit-Prozessor Opteron vorgestellt. 


Rund 18 Monate spáter als ge- 
plant hat AMD den ersten eige- 
nen 64-Bit-Prozessor vorge- 
stellt. Der Opteron (Codename 
Hammer) ist seit dem 22. April 
in drei Varianten verfügbar: 
Das Top-Modell 244 arbeitet 
mit 1,8 GHz, der Opteron 242 
mit 1,6 GHz und der Opteron 
240 mit 1,4 GHz. Die neuen 
Prozessoren wurden für den 
Servermarkt entwickelt, erste 
Opteron-Rechner kommen un- 
ter anderem von Newisys 
(www.newisys.com) und Rack- 
saver (www.racksaver.com). 
Der Opteron 244 kostet 794 US- 
Dollar, der 242 690 US-Dollar 
und der 240 283 US-Dollar bei 
Abnahme von 1.000 Stück. Die 


Intel: Neuer 
Celeron 


Billig-Prozessor seit April 
auch mit 2,3 und 2,4 GHz. 


Mit 28 kByte L2-Cache 


CELERON 


preiswert, aber leistungsschwach. 


Mit schnelleren Versionen des 
Celeron-Prozessors erweitert 
Intel die Palette der Billig-Pro- 
zessoren. Der Celeron ist seit 
April auch mit 2,3 und 2,4 GHz 
erhältlich, er kostet OEM-Händ- 
ler 117 bzw. 127 US-Dollar. Ce- 
leron-Prozessoren basieren auf 
dem Northwood-Kern der Pen- 
tium-4-Prozessoren, besitzen 
mit 128 kByte aber nur ein Vier- 
tel des L2-Caches. Für aktuelle 
und kommende Spiele sind die 
Chips weitgehend ungeeignet, 
auch der FSB erweist sich mit 
100 MHz als Flaschenhals. (cg) 


Web: www.intel.com 
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drei 64-Bit-Prozessoren haben 
128 kByte L1-Cache, 1 MByte 
L2-Cache, sie verbrauchen ma- 
ximal 85 Watt. Die ersten Chips 
sind für Zwei-Wege-Server ge- 
dacht, was durch die vorange- 
stellte „2“ im Namen deutlich 
gemacht wird. Noch in diesem 
Quartal sollen nach Angaben 
von AMD Modelle für Acht- 
Wege-Server folgen. Eine Ham- 
mer-Variante für den Desktop 
will AMD unter dem Namen 
Athlon 64 im September prä- 
sentieren. AMD hatte den Start 
des Hammer ursprünglich für 
2001 vorgesehen, dann aber im- 
mer wieder verschoben. (cg) 


Web: www.amd.com 
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Foto: AMD 


AMD OPTERON| Seit 22. April ist AMDs erster eigener 64- Bit- Prozessor in drei 
Varianten erháltlich. Das Desktop- Modell soll im Herbst folgen. 


Intels neuer Pentium 4 
mit Problemen gestartet 


Auslieferung der FSB800-Prozessoren kurzfristig gestoppt. 


Intel hat die ersten Pentium-4- 
Prozessoren mit 800 MHz 
Frontside-Bustakt unmittelbar 
nach dem Start am 14. April 
kurzzeitig zurückgezogen. Der 
Grund waren ,Unregelmáfig- 
keiten, die in der Endphase der 
Validierung aufgetreten sind". 
Sieben Tage spáter hat Intel den 
Lieferstopp wieder aufgehoben. 
Die Ursache, die nicht näher 
spezifiziert wurde, sei gefunden 
worden und könne über ein 
BIOS-Update „ohne Leistungs- 
einbußen“ korrigiert werden, 


hieß es in einer Pressemeldung. 
Etwas später als geplant gibt es 
damit die ersten Pentium-4-Pro- 
zessoren, die mit 800 MHz 
Frontside-Bustakt arbeiten. Die 
neuen CPUs benötigen FSB800- 
taugliche Chipsätze, zur Verfü- 
gung steht bislang nur Intels 
875 (Canterwood). Bei Spielen 
ist der neue Prozessor rund 
zehn Prozent schneller als ein 
Pentium 4 3,06 mit FSB533 (sie- 
he Test ab Seite 38). (cg) 


Web: www.intel.de 


NEUE PROZESSOREN | Nach Startpro- 


blemen nun fláchendeckend verfügbar. 


Ali mit neuem , Magier" 


Unterstützung für Hammer wächst - jetzt auch Ali-Chipsatz. 


Wenn AMD Ende 2008 den Ath- 
lon 64 vorstellen wird, will of- 
fenbar kein Chipsatz-Hersteller 
außen vor stehen. So hat nun 
auch Acerlabs ein ent- 
sprechendes Produkt vorge- 
stellt. Der Chipsatz besteht aus 
der M1687-Northbridge und 
der M1563-Southbridge. Zwi- 
schen CPU und Northbridge 
kommt ein 16-Bit breiter Hy- 
per-Iransport-Pfad zum Ein- 


satz, der eine maximale Band- 
breite von 6,4 GByte/s zur Ver- 
fügung stellen kann. Auch die 
Verbindung North-/Southbrid- 
ge hat Ali per HyperTransport 
ausgeführt, in der 8-Bit Varian- 
te mit 1,6 GB/s. Der Chipsatz 
unterstützt AGP 8x, ATA133, 
USB 2.0, AC97 Sound, LAN 
und Infrarot. (rn) 


Einigung 


Intel und VIA legen Streit bei. 


Intel und VIA haben den Streit 
um 27 Chip- und Chipsatz-Pa- 
tente beigelegt. Nach einer Ver- 
einbarung, die im April getrof- 
fen wurde, wollen die Halblei- 
ter-Hersteller ihre Patente in 
den náchsten zehn Jahren ge- 
genseitig lizenzieren. Das Ab- 
kommen beendet eine fast zwei- 
jáhrige Streitserie. (cg) 


Web: www.acer.com.tw 


Web: www.intel.de - www.viatech.com 
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e pw LAUFWERKE 


aO 

Der MSI- Brenner wird 
eine Burnproof- Funk- 
tion besitzen und Mount 
Rainier unterstützen. 


MSI bringt neue Brenner 


Künftig will MSI auch bei Laufwerken neue Maßstäbe setzen. 


Die Firma MSI hat bisher vor allem mit 
Grafikkarten und Mainboards auf dem 
Hardwaremarkt überzeugt - jetzt sollen 
ähnliche Erfolge auch bei den Laufwer- 
ken eingefahren werden. Die span- 
nendsten Produkte der jetzt veróffent- 
lichten Laufwerks-Roadmap sind sicher 
die DVD-Brenner: Der DP4-A DVD+RW 
wird nur DVD+R/RW-Medien brennen 
können. Der DR4-A DVD+R wird mit 
DVD-R/RW- und DVD+R/RW-Medien 
zurechtkommen. Beide Laufwerke wer- 
den R-Medien mit 4facher und RW- 
Medien mit 2,4facher DVD-Geschwin- 


digkeit brennen. Immer stärker gefragt 
sind auch so genannte Combo-Laufwer- 
ke (DVD-Laufwerk mit CD-Brennfunk- 
tion). MSI wird Mitte des Jahres mit dem 
X48-A ein entsprechendes Laufwerk auf 
den Markt bringen. Bei den normalen 
Brennern wird wie bei allen anderen 
Herstellern weiter an der Geschwindig- 
keitsschraube gedreht: Mit dem CR52-M 
präsentiert MSI einen 52x32x52x-Bren- 
ner mit zwei MByte Cache und Mount- 
Rainier-Support. (kb) 


Webseite: www.msi-technology.de 


Neue Features 


Neue Funktionen machen CD-Brenner 
wieder interessanter. 


DVD-Brenner sind zurzeit schon ab 200 Euro 
zu bekommen und somit wird es immer 
schwieriger, normale CD-Brenner an den 
Mann zu bringen. Die Laufwerks-Hersteller 
lassen sich allerdings immer wieder etwas 
Neues einfallen, um auch die CD-Brenner- 
Sparte am Leben zu erhalten. Das neueste Fea- 
ture verspricht, mehr Daten auf gewöhnliche 
CD-Rohlinge zu pressen: Plextor nennt die 
Funktion ,Gigarec", MSI spricht von „HD- 
Burn". Beide Technologien ermöglichen es, 
durch geschickte Kompression maximal die 
doppelte Datenmenge auf CD-Rohlingen 
unterzubringen. Geräte mit den besagten 
Funktionen sind bereits für die kommenden 
Monate angekündigt. (kb) 


Webseite: www.plextor.be | www.msi-technology.de 


Externe Laufwerke sind in 


Hersteller setzen zunehmend auf Firewire und USB 2.0 


Die Übertragungsraten von Firewire 
und USB 2.0 ermöglichen es, externe 
Laufwerke zu bauen, die internen Gerä- 
ten geschwindigkeitstechnisch in nichts 
nachstehen. Diesen Monat gab es diesbe- 
züglich gleich mehrere Ankündigungen: 
Western Digital stellt mit der Firewire/ 
USB 2.0 Combo Spezial Edition die welt- 
weit größte externe Festplatte vor. Die 
Festplatte verfügt über eine Kapazität 
von 250 GByte und arbeitet mit 7.200 
Umdrehungen. Ein weiteres Highlight 
des Gerätes ist das Gehäuse: Es ist 
durchsichtig und besitzt zwei Mini- 
Neonleuchten. Die Firma Teac bringt 
ebenfalls drei externe Laufwerke mit 
USB 2.0 auf den Markt. Die Geräte HD- 
15PUK, HD-25-PUK und HD-35PUK 
werden mit Kapazitäten von 20 bis 120 
GByte erhältlich sein. (kb) 


Webseite: www.westerndigital.com | www.teac.de 
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WESTERN DIGITAL | Die beleuchteten, externen 


Gehäuse sind auch für Modder interessant. 


Plextor-Laufwerke 


Neues CD- ROM- und DVD-ROM-Laufwerk 
aus dem Hause Plextor 


Der belgische Hersteller Plextor erweitert sei- 
ne Produktpalette um zwei weitere Laufwer- 
ke: Das PX-54TA ist ein internes CD-ROM- 
Laufwerk mit einer Lesegeschwindigkeit von 
54x. Mit dem PX-116A präsentiert Plextor ein 
DVD-Laufwerk mit 16x (DVD-ROM) und 48x 
(CD-ROM). Beide Geráte werden allerdings 
von Haus aus nur mit 40facher CD-ROM-Ge- 
schwindigkeit ausgeliefert. Per Speed-Read- 
Funktion kann der Anwender die Geschwin- 
digkeit des jeweiligen Laufwerks seinen per- 
sónlichen Ansprüchen anpassen. Ab Ende Mai 
werden beide Geräte im Handel erhältlich 
sein. Das PX-54TA wird 25 Euro kosten, für 
das PX-54TA werden 49 Euro fällig sein. (kb) 


Webseite: www.plextor.be 


PLEXTOR- LAUFWERKE| Mit dem PX-54TA und dem 
PX-116A erweitert Plextor seine Produktpalette. 
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Die Geráte von Typhoon und 
Benq sind USB-Stick und 
MP3-Player in einem. 


MP3-Player 


Typhoon, Philips und Benq stellen 
neue portable MP3-Player vor. 


Neue Produkte auf dem MP3-Player- 
Markt: Mit dem 3-in-1-MP3-Player stellt 
Typhoon eine Mischung aus Jukebox, 
USB-Stick und Diktiergerát vor. Das 
Gerát im Feuerzeugformat bietet 128 
MByte Speicherkapazitát, ein hinter- 
grundbeleuchtetes Display und soll im 
Dauerbetrieb mit einer Batterieladung 
bis zu 14 Stunden auskommen. Der Ty- 
phoon-3-in-1-MP3-Player ist ab sofort für 
99 Euro erhältlich. Ein ähnliches Konzept 


verfolgt Benq mit dem Joybee. Das Gerät 
ist ebenfalls USB-Stick und MP3-Juke- 
box in einem. Interessantes Feature: Ist 
der Musikzwerg an der USB-Schnittstel- 
le angeschlossen, wird der Akku gela- 
den. Das Gerät soll mit Kapazitäten von 
64 und 128 Megabyte für 99 beziehungs- 
weise 139 Euro in Kürze auf den Markt 
kommen. Philips stellt mit dem HDD100 
einen der kleinsten ,Festplattenplayer^ 
der Welt vor. Das 167-Gramm-Leicht- 
gewicht hat eine 15-Gigabyte-Festplatte 
eingebaut und wird über USB 2.0 mit 
dem PC verbunden. Ein Erscheinungs- 
termin steht noch aus. (fm) 


Webseite: www.beng.de | www.typhoon.de | www.philips.de 


Multimedia-Netz 


Palmbutler verschmelzt PC, Fernseher und 
Radio zu einem Multimedia-Netzwerk. 


Mit dem Palmbutler-System lassen sich PC-Inhal- 
te wie Filme, Bilder und Musik auf dem Fernseher 
ausgeben. Dabei leistet das System mehr als eine 
Grafikkarte mit TV-Ausgang. Durch die Palmbut- 
ler-Software kónnen Sie Ihren PC bequem über 
das Fernsehgerát mit einer beiliegenden Fern- 
bedienung steuern. Mit einem DSL-Anschluss soll 
es sogar móglich sein, Filme, Internetradio, Nach- 
richten und vieles mehr direkt in das Wohn- 
zimmer zu holen. Das System kann auf mehrere 
Fernseh- und Radiogeráte erweitert werden und 
kostet in der Basisversion 299 Euro. (fm) 


Webseite: www.palmbutler.de 


Soundkarten 


Neben Creative senkt auch Terratec 
die Preise für Surroundkarten. 


Geiz ist geil! Dieses Motto gilt nun auch 
für den Soundkarten-Markt: Nachdem 
Creatives Audigy 2 bei einigen Hándlern 
sogar schon für 83 Euro zu ergattern war 
(PC Games Hardware berichtete), hat 
das Unternehmen nun auch den offiziel- 
len Preis auf 99 Euro gesenkt. Das Vor- 
gángermodell, die Sound Blaster Audigy 
Player wird mittlerweile für 70 Euro 
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m 
Terratecs DMX 6-fire 
24/96 kostet nur noch 
399 Euro. 


angeboten. Doch die Konkurrenz schláft 
nicht: Terratec hat ebenfalls die Preise 
nach unten korrigiert. Die Aureon 5.1 
Fun Games wurde um 30 Euro vergüns- 
tigt. Die Soundkarte mit den Vollversio- 
nen von Splinter Cell, Morrowind und 
Warcraft III im Gepäck kostet nun nur 
noch knapp 70 Euro. Des Weiteren wur- 
de die DMX 6fire 24/96 im Preis redu- 
ziert. Die Platine für ambitionierte Hob- 
bymusiker mit optischen und koaxialen 
Digital-I/Os und 5-1/4-Zoll-Wandler- 
einschub kostet nur noch 199 Euro. (fm) 


Webseite: de.europe.creative.com | www.terratec.de 


Soundsysteme 


Der Lautsprecher-Hersteller Teufel zeigt zwei 
neue Multimedia-Surround-Systeme. 


Die Firma Teufel gilt als einer der renommier- 
testen Hersteller von Heimkino-Soundsystemen. 
Nun hat das Unternehmen zwei aktive 5.1-Syste- 
me für Multimedia-Anwendungen auf den Markt 
gebracht. Mit einer Leistung von 150 Watt RMS 
und einem Preis von 249 Euro soll sich das ana- 
loge Concept-E-System für den preisbewussten, 
audiophilen Spieler eignen. Die ein Kilogramm 
schweren Satelliten sollen dank 80 mm grofiem 
Mittelton-Konus und 13-mm-Hochtonkalotte ein 
lebendiges Klangerlebnis bescheren. Das Concept 
E Magnum ist für 379 Euro im Handel und bietet 
250 Watt RMS-Leistung sowie eine Fernbedie- 
nung. Beide Systeme sollen durch eine hervorra- 
gende Verarbeitung und hochwertige Vorverstär- 
ker glánzen. (fm) 


Webseite: www.teufel.de 


TEUFEL| Mit den Concept- E- Surround- Systemen will das 
Berliner Unternehmen preisbewusste Käufer ansprechen. 
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zm SPARFUCHS 


Sparfuchs des Monats: 
AMD Athlon XP 2600+ 


m) emm 

Der XP 2600-- bietet Spielern 
exzellente Leistung zu einem 
sehr günstigen Preis. 


Dank Preissenkungen im Hause AMD 
(bis zu 45 Prozent beim XP 3000+) ist der 
Kandidat für den Sparfuchs des Monats 
Mai der Athlon XP 2600+. Der von AMD 
empfohlene OEM-Preis wurde um stolze 
37 Prozent von 241 auf 151 US-Dollar ge- 
senkt, in Deutschland ist er schon für 
rund 170 Euro zu haben. Die CPU mit 
dem ausgezeichneten Preis-Leistungs- 
Verhältnis besitzt einen T-Bred-B-Chip- 
kern (CPUID 681) und ist mit 128 kByte 
L1- und 256 kByte L2-Cache ausgestat- 
tet. Zur Verfügung stehen zwei Varian- 


Leistungsstarker Athlon-XP-Prozessor zum günstigen Preis 


ten: der XP 2600+ mit 166 MHz DDR 
FSB-Takt (Multiplikator 12,5, realer Takt: 
2.083 MHz) und der XP mit 133 MHz 
DDR FSB-Takt (16, 2.133 MHz). Letztere 
Variante ist für Besitzer von Mainboards 
geeignet, deren Chipsatz keine 166 MHz 
FSB unterstützen. Beide haben eine Leis- 
tungsaufnahme von 68,3 Watt und ver- 
fügen bei ausreichender Kühlung über 
ein ordentliches Übertaktungspotenzial 
(bis 2.300 MHZ). (fs) 


NEC ND 100A 


4x-DVD+R-Brenner zum Kampfpreis 


Der NEC ND 1100A hat in der Marktübersicht 
dieses Hefts schon einen Preis-Leistungs-Award 
abgeráumt, trotzdem ist sein Preis kurz vor Re- 
daktionsschluss noch einmal gesenkt worden. 
Die Bulk-Version (ohne Software-Bundle) ist 
schon für sensationelle 180 Euro zu haben. Das 
mit dem Plexor PX 504A baugleiche Gerát brennt 
DVD-+Rs mit bis zu vierfacher, wiederbeschreib- 
bare DVD+RWs mit bis zu zweifacher Geschwin- 
digkeit. Seine Lesegeschwindigkeit von DVDs/ 
CDs beträgt 12x/40x. CDs und CD-RWs schreibt 
der mit 2 MByte Cache ausgestattete Brenner mit 
16x/10x. (fs) 


Web: www.e- bug.de 


Vobis Power 5M9 XD 


Zocker- Notebook zum Superpreis 


Das Power 15M9 XD von Vobis bietet eine gute 
Ausstattung und kostet nur 1.500 Euro. Ausrei- 
chend CPU-Leistung liefert ein Mobile Athlon XP 
2400+. Zur weiteren Ausstattung gehören ein 15- 
Zoll-TFT-Farbdisplay, eine 60-GByte-Festplatte, 
512 MByte DDR-RAM, ein DVD/CD-RW-Com- 
bo-Laufwerk, zwei USB-Ports, ein TV-Ausgang, 
ein Infrarotanschluss sowie ein Modem- und 
Netzwerkanschluss. Für Spiele-Tauglichkeit sorgt 
der Ati-M9-Grafikchip (64 MByte DDR-RAM). (fs) 


Web: www.alternate.de 


Web: www.vobis.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


Aktuelle Preise: CPU Aktuelle Preise: Grafikkarten 
| yall GV-R9700 Pro |970 D8 MByte -|Gering ` |www.e-bug.de 
ntel P4 3,06 GHz US-$ - |www.e-bug.de Atlantis Radeon 9700 [9700 D8 MByte -|Gering ` |www.e- bug.de 
ntel P4 2,8 GHz 375 US-$ 1375 US-$ - Jung bug.de Excalibur 9500 Pro ` 9500 Pro D8 MByte -|Gering ` |www kmelektronik.de 
ntel P4 2,66 GHz 241US-$ — 2410S-$ - |www.reichelt.de Atlantis 9100 Radeon 9100 |64 MByte Gering _|www.fortknox.de 
Top — Intel P4 2,6 GHz 241US-$ — 41US-$ - |www.alternate.de Aeolus FX5800 Ultra |FX 5800 Ultra| 28 MByte -|Gering ` |www.fortknox.de Top- 
Tipp der B> Intel P4 2,53 GHz P3 US-$  [93US-$ - |www.kmelektronik.de | Winfast A280 TD VIVO |Ti-4800 SE |28 MByte -|Gering ` |www.e-bug.de «Tipp der 
Redaktion ` Intel P4 2,5 GHz 93US-$  |93US-$ - |www.cyberport.de TI4200- VTD8x Ti-4200-8x |64 MByte - |Mittel www.dsb-computer.de Redaktion 
ntel P4 2,4 GHz $3US$ [163 US-$ - |wwwkmelektronikde | Medusa GF4 Ti-4680 T. |Ti-4200-8x —|D8 MByte - [Gering — |www.mindfactory.de 
ntel Celeron 2,4 GHz R7 US-$ - |www.mix-computerde | Aeolus FX5200-DVD8 |FX 5200 728 MByte Gering — |www.alternate.de 
ntel Celeron 2,3 GHz W US-$ www.mix-computer.de 
Athlon XP 3000+ 588 US-$ |325 US-$ |-45% - |www.kmelektronik.de A ktuelle Preise: Vermischtes 
Athlon XP 2800+ 375 US-$ 225US-$ |-40% - |www.reichelt.de i |l | 
Athlon XP 2500+ : D4US$ TL - |www.mix-computer.de | 9840 Phillips ` |19-Zoll-Monitor | € 209. Gering www alternate.de 
Top — Athlon XP 2700+ 267US-$ (B0 US-$ 1.33% - |wwwkmelektronikde | pC2700 Infineon ` |CL-25-Speicher| € 35,- | Mittel www.nordpc.com Top- 
Tipp der B> Athlon XP 2600+ 241US-$  |B1US-$ mm www.funcomputer.de ` Aureon 5.1Fun G. | Terratec [5.4 Soundkarte | € 69,- | Mittel www.alternate.de <A Tipp der 
Redaktion ` Athlon XP 2400+ AUER 33US$ 39 - |wwwfuncomputerde | K7N2-L MSI Nforce2, AGP 8x| € 94,- | Gering www.e-bug.de Redaktion 
Athlon XP 2200+ D7US-$  |81US-$ -24% www.nordpc.de Plus9 6YO80LO |Maxtor |80 GByte, 7.200 | € 87,- | Gering www.funcomputer.de 
Athlon XP 2100+ 92US-$ TIUS$ [W^ www.nordpc.de MX 500 Optical |Logitech ` [Optische Maus | € 39. | Mittel www.e-bug.de 
Athlon XP 2000+ 81US-$ 66US-$  |-9% www.e- bug.de Starspeed D16 ` | MSI Px DVD, 40x CD| € 39,- | Gering www.alternate.de 
Athlon XP 800+ 67 US-$ 67U-$ |- www.atelco.de K7VM2 ASRock  [Via-KM266, LAN| € 52,- | Gering www.kmelektronik.de 
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PN TELEGRAMM 


MICROLINK ADSL FUN LAN Devolo hat 
mit dem Microlink ADSL Fun LAN ein neues 
ADSL-Modem mit Ethernet-Anschluss zum 
Preis von 100 Euro auf den Markt ge- 
bracht. Das Plug&Play-Modell ist kompati- 
bel zu T-DSL und T-DSL 1500, in Verbindung 
mit einem Router mehrplatzfáhig und mit 
einem umfangreichen Sicherheitspaket 
ausgestattet. Außerdem unterstützt es 
den Modemstandard U-R2. 

Info: www.devolo.de 


MICROLINK ADSL FUN LAN Das Modem 
wird an die Netzwerkkarte angeschlossen. 


EBAY VERDOPPELT GEWINN Das On- 
ine-Auktionshaus Ebay konnte den Netto- 
gewinn im ersten Quartal mit 104,19 Mio. 
Dollar (32 Cents je Aktie) im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum mit 47,58 Mio. 
Dollar (17 Cents je Aktie) mehr als ver- 
doppeln. Der Umsatz betrug 476,49 Mio. 
Dollar gegenüber dem ersten Quartal 
2002 mit 245,11Mio. 

nfo: www.ebay.de 


ALIENWARE SPRICHT DEUTSCH Alien- 
ware hat den Verkaufsstart in Deutsch, 
and bekannt gegeben. Die nach Kunden- 
wünschen hergestellten PC-Systeme wer- 
den jetzt vom europäischen Hauptsitz in 
rland aus durch ein deutschsprachiges 
Support-Team vermarktet. Zudem hat 
Alienware die deutschsprachige Webseite 
in Betrieb genommen. 

nfo: www.alienware,de 


BM THINKPAD G40 Die Modelle des 
BM Thinkpad G40 verfügen sowohl über 
preiswerte Celeron- als auch über leis- 
ungsfähige Pentium-4-Prozessoren mit 
einer Taktrate von bis zu 2,8 GHz. Neben 
integrierten Netzwerkverbindungen wie 
Ethernet und 56K-Modem verfügen ausge- 
wählte Modelle auch über WLAN. Der Nut- 
zer kann zwischen einer Displaygröße von 
M,1oder 5 Zoll wählen. Der Thinkpad G40 
ist ab Mai für 1636 Euro verfügbar. 

Info: www.ibm,com/ del 


THINKPAD G40 Das Notebook soll eine 
Akkulaufzeit von 3,5 Stunden erreichen. 
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AKTUELL 


m VERMISCHTES 


Mobile DX9-Chips rollen an 


Notebooks mit Geforce FX Go und Ati M10 kommen. 


Toshiba hat als einer der ersten 
Hersteller zwei Notebooks mit 
dem neuen Geforce-FX-Go- 
5600-Grafikchip auf den Markt 
gebracht. Die Modelle Satellite 
5200-802 und Satellite 5200-902 
sind ab sofort für 2.999 Euro be- 
ziehungsweise 3.499 Euro ver- 
fügbar. Toshiba setzt mobile 
Pentium-4-Prozessoren mit 2,2 
bis 2,4 GHz ein. Der Arbeits- 
speicher soll bei beiden Ausfüh- 
rungen 512 MByte groß sein. 
Des Weiteren sind die Geräte 
mit SD-Card-Reader, Bluetooth- 
und Firewire-Schnittstelle aus- 
gestattet. Auch bei Asus und 
Gericom stehen die mobilen 
DirectX-9-Grafikchips in den 
Startlöchern. Allerdings setzen 


Toshiba stattet das Notebook | 
mit einer Fernbedienung für 
Multimediafunktionen aus. 


diese Atis Mobility Radeon 
9600 als 3D-Beschleuniger ein. 
Das Asus L5C soll über Pen- 
tium 4 mit 3,06 GHz und Sis- 
648-Chipsatz verfügen. Über 
die Preise und Verfügbarkeit 
hált man sich bei Asus noch be- 
deckt. Noch geheimer geht es 
bei Gericom zu: Der ósterreichi- 
sche Hersteller hat bisher we- 
der Konfiguration noch Preis 
veróffentlicht. Trotzdem kón- 
nen Sie sich schon jetzt auf die 
nächste Ausgabe freuen, denn 
dann werden wir Notebooks 
mit Geforce FX Go 5600 und 
Mobility Radeon 9600 ausführ- 
lich testen. (1a) 


Webseite: www.computer.toshiba.de 


Discs fixen 


Kratzer von CDs entfernen 


DR. FIX IT| Das Gerät repariert durch 
ein elektrisches Verfahren CD und DVD. 


Besitzer von beschädigten 
Discs können aufatmen: Dr. Fix 
it repariert Kratzer auf Audio- 
und Spiele-CDs und sogar 
DVDs. Das Gerät ähnelt einem 
Discman und beseitigt mit ei- 
nem einfachen elektrischen 
Verfahren die CD-spezifischen 
Hauptursachen von Sprüngen, 
Verzerrungen und Booting- 
Problemen. Dr. Fix it repariert 
diese Schäden durch einen 
kombinierten Vorgang, bei 
dem zunächst die CD-Oberflä- 
che sanft abgeschliffen und 
dann eine antistatische Schutz- 
schicht aufgetragen wird. Das 
Gerät kann CDs alternativ 
auch ohne Schliff reinigen. Dr. 
Fix it ist im Fachhandel oder 
im Internet für 59,95 Euro er- 
hältlich. (ma) 


Webseite: www. discprofi.com 


16 Millisekunden nun auch für 15-Zoll-LCDs 


Benq und Hyundai setzen Panels mit 16 ms Reaktionszeit nun auch in B-Zoll-LCDs ein. 


Der neue 15-Zoll-Einsteiger-LCD 
Imagequest L50S von Hyundai 
soll nur 339 Euro kosten und 
trotzdem eine Schaltgeschwin- 
digkeit von 16 Millisekunden er- 
reichen. Etwas schmal ist der ho- 
rizontale und vertikale Blickwin- 
kel; diese betragen 120 und 100 
Grad. Die Helligkeit gibt Hyun- 
dai mit 250 cd/m? an, das 
Kontrast-Verhältnis mit 400:1. 
Das Panel soll über einen Pixel- 
abstand von 0,297 Millimeter 
verfügen. Zudem besitzt das 
Imagequest L50S ein integriertes 
Netzteil und soll die TCO-99- 


Norm erfüllen. Die Garantie- 
zeit beträgt drei Jahre inklusive 
einem Vor-Ort-Austausch-Ser- 
vice. Der 15-Zoll-Bildschirm 
FP557s von Benq soll ebenfalls 
eine Reaktionszeit von 16 Milli- 
sekunden erreichen. Auch die 
anderen Eckdaten des FP557s 
stimmen mit dem Hyundai 
Imagequest L50S überein. Der 
15-Zoller von Benq wird ak- 
tuell schon für 299 Euro bei 
einigen Versandhándlern im 
Internet geführt. (ma) 


Webseite: www.hyundaig.de/www.beng.de 


a BE 
LnageQuest 


Reagiert der neue 5-Zoller von Hyundai 
auch für Zocker schnell genug? 
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Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


PUs und Grafikkarten 
C werden oft aufgerüstet, Ar- 
beitsspeicher háufig aufge- 
stockt. Aber beim Mainboard zieren 
sich die meisten PC-Freaks vor ei- 
nem Wechsel - aus verständlichen 
Gründen. Schließlich bedeutet der 
Tausch viel Arbeit und erfordert ei- 
ne Menge Know-how. Allerdings 
lohnt sich der Umstieg, vor allem 
bei Intel-Systemen. Allein durch 
den Wechsel vom betagten SDR- 
SDRAM-Chipsatz i845 auf aktuelle 
Chips wie den Canterwood steigt 
die Leistung bei sonst gleichen 
Komponenten um rund 33 Prozent! 
Bei AMD-Systemen ist die Ausbeute 
etwas weniger spektakulär. Hier 
erhalten Sie beim Aufrüsten vom 
KT133A (SDR-SDRAM) auf das 
Sockel-A-Topmodell Nforce2 bis zu 
14 Prozent mehr Performance. Da- 
mit auch Einsteiger in den Genuss 
einer schnelleren Plattform kommen 
kónnen, haben wir eine ausführliche 
und bebilderte Schritt-für-Schritt- 
Anleitung erstellt. Den Artikel 
,Mainboard tauschen" finden Sie 
auf Seite 112. 


Verkaufs-Charts 
Klicktel 2003... 


(GfK-Top-Ten Software | Stand: KW M) 


[2] Wiso Sparbuch 2003 ... 
[3. ]Norton Internet Security 2003.. 
Fotos auf CD & DND 2 „un 
D-Info Sommer 2003 ................. 
Norton Antivirus 9 2003 . 
Quicksteuer 2003 

T@x 2003 Standard... 

Acdsee 4 „ACD Systems 
Telefonbuch Deutschland Detemedien 
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So testet PC Games Hardware 


Mit unserem Bewertungssystem behalten Sie bei allen Tests den Überblick. 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir den 
Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das wich- 
tigste Kriterium ist jedoch die Leistung. Sie 
fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote ein. 
Die Bewertung der Kriterien basiert auf dem 
Schulnotensystem mit einer Kommastelle. Ei- 
ne 2,0 entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,8 wäre eine gute Drei. Im Lauf der Zeit fin- 
den auch Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 
unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 
gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 
eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 
gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung. (oh) 


Leistung 60 % 


7 Eigenschaften 
20% 


| [GEWICHTUNG] Die Leistung fließt als wichtigste 
| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


u. : 
TESTLABOR| Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Ausgezeichnete Produkte 


An 
H 


ärdiväre ` 
AWARD! 


Produktname J 


Produkte erhalten einen PC- 
Games- Hardware- Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs- Sieger 
die Chance auf einen Award. 


Der Leistungs- Benchmark 


Auf den Punkt gebracht: Welche Performance haben die getesteten Produkte? 


Settings: Athlon XP 2600 C, Asus A7N8X Deluxe, 52 MByte DDR- 
RAM, WinXP SP1 Detonator 42.63, Ati 6255, DirectX 9.0, Quality 
Mode: 2X FSAA +4:1AF, Nvidia: Performance „Balanced“, AGP 8X 


LEGENDE 3 "Quality Mode | 1024x768 (32 Bit) 
UT-2003-ENGINE 2166 BENCHMARK EL 


SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR 
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FPS Besser 


Radeon 9700 Pro 


[Geforce FX 5800 Ultra 


[Geforce FX 5800 (simuliert) 


Geforce4 Ti-4600 


IGeforce4 Ti-4400 


[pM E 
IGeforce4 Ti-4200 


eeng 60 


FAZIT | In allen drei Benchmarks liegt die 9700 Pro im PCGH-Standardmodus in Front. Die FX 
5800 Ultra dreht den Spieß in UT 2003-Engine und bei NOLF 2 um, bei Aquanox 2 dominiert die 9700 
Pro in allen Belangen. Die simulierte FX 5800 hält sich sehr gut, die Ti-4600 überzeugt im PCGH- 
Standardmodus, bricht aber bei Qualitätseinstellungen messbar ein. 


52 


B0 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei den Tests ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
dem PCGH- Standardmodus (1024x768, 32 Bit) und dem PCGH- Quali- 
tätsmodus (2X FSAA, 4X anisotropes Filtern). 


FARBIGKEIT 
Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 
erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen 
an. Generell gilt: J e höher der Fps- Wert, desto besser. 
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z m PC-SYSTEME 


Cyborg Grün 


Notebook: Alienware S-4m 


Alienware baut nicht nur 
Komplettsysteme für Spieler, 
die amerikanische Firma hat 
auch spezielle Notebooks im 
Angebot. Wir haben das S-4m 
genauer angesehen. 


lienware legt viel Wert auf 

das Design der Produkte. 
Daher gibt es S-4m nicht im Ein- 
heitsgrau, das Notebook wird in 
den Farben Cyborg Green (Bild), 
Space Black sowie Conspiracy 
und Majestic Blue angeboten. 
Das uns zur Verfügung gestellte 
S-4m ist nicht nur knallig grün, 
sondern auch bemerkenswert 
ausgestattet: Ein schneller Pen- 
tium 4 mit 3,06 GHz und 1 
GByte DDR-SDRAM bieten aus- 
reichend Ressourcen für aktuelle 
und zukünftige Spiele. Eine Ati 
Mobility Radeon 9000 mit 64 
MByte Grafikspeicher versorgt 


das 15-Zoll-Display (Auflósung: 
1.600x1.200 Pixel) mit Bildern. 


Obwohl Alienware zwei Akkus 
mit einer Gesamtkapazität von 
7.400 mAH einsetzt, arbeitet das 
S-4m aufgrund stromfressender 
Komponenten (CPU und auf- 
wendige Kühlung) nur 132 Mi- 
nuten ohne Steckdose. Zum Ver- 
gleich: Das Peacock Freeliner XP 
(letzte Ausgabe) erreicht 202 Mi- 
nuten. Sehr gute Ergebnisse gab 
es bei unseren Benchmarks: Im 
Standard Mode erreicht das 
Notebook in Aquanox 2 (Neopo- 
lis) 44 fps; im Quality Mode sind 
es immerhin noch 28 Bilder pro 
Sekunde. Im Office-Betrieb er- 
zeugt das S-4m 43 dB(A) und hat 
eine Ablufttemperatur von 44 
Grad Celsius. Sobald das Note- 
book richtig schuften muss, 
steigt die Lärmbelästigung auf 


ALIENWARE SG AN 


Diese Farbe nennt sich Cyborg Green; alle vier verfügbaren 


Farben kónnen bei Alienware ohne Aufpreis bestellt werden. 


48 dB(A) und die Ablufttempe- 
ratur auf „kuschelig“ warme 55 
Grad Celsius. Enttáuschend: Die 
Reaktionszeit der verwendeten 
Displays betrágt 50 ms - für 
Zocker nicht akzeptabel. 


Fazit: Alienware setzt auf hohe 
Spieleleistung, dadurch sinkt die 
Mobilität des S-4m. Der saftige 
Preis von 3.200 Euro rechtfertigt 


sich durch die hochwertigen 
Komponenten. Schade, dass es 
nicht für ein besseres Display ge- 
reicht hat. (ma) 


Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 2,2 


Hersteller: Alienware 
Preis: € 3.200,- 
Webseite: 
www.alienware.de 
Telefon: (0800) 100 50 79 


Preis-Leistung: Befried. - 


Wunsch- 


PC 


Komplett-PC: PC World Games4 u Lanparty-Edition 


Mit dem Games4u Lanparty- 
Edition präsentiert PC World 
einen leistungsstarken und 
leisen Spielerechner. 


ie optischen Leckerbissen 

des Games4u im Über- 
blick: CS-601 Alu-Tower, Spe- 
ziallackierung im Tribal-Style 
(schwarz), Seitenfenster aus 
massivem Plexiglas, zwei Kalt- 
lichtkathoden, beleuchteter Ge- 
häuse- und Netzteillüfter, 
schwarze Frontblenden und 
phosphoreszierende Rundkabel 
für alle Laufwerke. Auch die Si- 
lent-Komponenten können sich 
sehen lassen: geregelter SLK800- 
Kühler von Thermalright, um- 
gebautes Enermax-Netzteil mit 
Silent-Lüftern und Steuerung, 
passive Radeon 9700 Pro, Silent- 
Gehäuselüfter und eine kom- 
plette Towerdämmung. Der PC 
verursacht trotz der vielen High- 
End-Komponenten nur einen 
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Geräuschpegel von 33 dB(A) bei 
einer Grundlautstärke von 28 
dB(A) und wird trotz der Silent- 
Komponenten nur 45 Grad Cel- 
sius warm. 


Als Mainboard kommen ein 
Epox 8RDA+ mit Nforce-2-Chip- 
satz, ein Athlon XP 2600+ und 
512 MByte von Corsair zum Ein- 
satz. Die Radeon 9700 Pro von 
Sapphire ist mit einem passiven 
Kühler von Zalman ausgerüstet. 
Das 16fach-DVD-Laufwerk von 
Toshiba ist wie der 48fach-LG- 
Brenner schwarz lackiert, eben- 
so das Multipanel, das Sound-, 
USB- und Firewire-Anschlüsse 
sowie einen Kartenleser beher- 
bergt. Abgerundet wird die 
Ausstattung durch eine 80- 
GByte-Festplatte von WD. Die 
Spieleleistung ist mit 190 Bildern 
pro Sekunde mit der UT 2003- 
Engine und 104 Bildern pro Se- 
kunde bei Serious Sam 2 sehr gut. 


GAMESA4U| Schon das Design des PC- World. PCs ist dank Airbrush- Lackierung 
und diversen Leuchten im und am Geháuse ein echter Hingucker. 


Fazit: Wer das nótige Kleingeld 
hat, kann mit diesem PC nichts 
verkehrt machen. Allerdings ist 
das Design nicht jedermanns 
Sache, andere Lackierungen sind 
auf Wunsch verfügbar. (Ic) 


Games4u Lanparty-Edition 
Hersteller: PC World Ausstattung: 2,4 
Preis: € 1999,- Eigenschaften: 1,3 
Webseite: Leistung: 1,5 
www.pc- world.de 

Telefon: (06074) 9193 63. 
Preis-Leistung: Befried. — | 
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Canterwood- Chipsatz im Test 


Pentium 4 im Galo 


Intel veröffentlicht am Fließ- 
band neue Mainboard-Chip- 
Sëtze, Der „Canterwood“ 
soll allerdings kein simples 
Update sein, sondern neue 
Maßstäbe setzen. 


as macht Intels Neu- 

en so besonders? Der 

1875P (Codename Can- 
terwood) ist auf dem Papier mit 
innovativen Features gespickt, 
er soll schneller sein als alle bis- 
lang bekannten Desktop-Chip- 
sátze. Wir haben zwei Canter- 
wood-Platinen getestet — das In- 
tel D875PBZ und das Asus 
P4C800. Beide Platinen liefen 
nach einem BIOS-Update stabil 
und erzielten bei den Bench- 
marks sehr gute Ergebnisse. 
Selbst Mainboards mit den bis- 


Dual Channel 


A S Dual Channel ist mit Twinbanking 
ER vergleichbar und verbindet zwei 


RAM-Bänke zu einer. 
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lang schnellsten Intel-Chips 
i850E und E7205 (Granite Bay) 
sind zwischen drei und fünf 
Prozent langsamer. Das Asus 
P4PE mit dem noch relativ jun- 
gen DDR-Chipsatz i845PE sah 
in unseren Benchmarks gegen 
das i875P-Duo äußerst blass aus. 
Beim Unreal 2-Benchmark fiel 
das Mainboard um 14 Prozent 
zurück! Die Leistung des Can- 
terwood hat jedoch einen hohen 
Preis: Das Asus P4C800 kostet 
zum Beispiel rund 250 Euro. Da- 
mit ist die Platine circa 120 Euro 
teurer als gängige i845PE-Main- 
boards. Die noch nicht verfüg- 
bare Mainstream-Variante des 
Canterwood namens Springdale 
wird vermutlich deutlich gün- 
stiger und nur geringfügig lei- 
stungsschwächer sein. 


Mainboard-Chipsatz 
Besteht aus North- und South- 


aller Komponenten. 


bridge. Sorgt für die Anbindung 


Frontside- Bus mit 800 MHz 


Die Spitzenleistung der Canter- 
wood-Mainboards wird haupt- 
sáchlich durch zwei Features 
erreicht: zum einen durch die 
Unterstützung von PC400 DDR- 
SDRAM (Dual Channel) und 
den 800 MHz schnellen Front- 
side-Bus. Passend zum neuen 
FSB hat Intel gleichzeitig einen 
neuen Pentium 4 mit 3,0 GHz 
veróffentlicht. Allerdings hat In- 
tel die CPU kurz nach dem Start 
für einige Tage wieder zurück- 
gezogen. Manche der neuen 
Prozessoren seien bei der Intel- 
Validierung nicht fehlerfrei ge- 
laufen, erklárte Intels Presse- 
sprecher Christian Anderka ge- 
genüber PC Games Hardware. 
Wir kónnen das bei unserem 
Test-Prozessor nicht bestátigen — 


Serial ATA 

Festplattenschnittstelle der Zu- 
kunft mit hohen Datenübertra- 
gungsraten und dünnen Kabeln 


unser Chip absolvierte alle 
Benchmarks fehlerfrei. Wenige 
Tage spáter hat Intel den Liefer- 
stopp wieder aufgehoben. 


» Dual Channel RAM 


Der neue Canterwood-Chipsatz 
kann erst mit neuen FSB200-Pro- 
zessor seine volle Leistung ent- 
falten. Beim Betrieb mit 533 
MHz FSB ist der neue Chipsatz 
nur wenig schneller als bei- 
spielsweise Intels E7205 Granite 
Bay. Den zweiten Leistungs- 
schub erhält der i875P beim Ein- 
satz von PC400 DDR-SDRAM 
im Dual-Channel-Modus. Der 
mit 200 MHz getaktete Arbeits- 
speicher erzielt normal eine Da- 
tenbandbreite von rund 3,2 
GByte/s. Durch Dual Channel 
werden zwei RAM-Module vir- 


PAT 

Performance Acceleration Tech- 
nology. Speicherzugriff mit ver- 
kürzten Latenzen. 
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CANTERWOOD Wr 


tuell zu einem gebündelt, was 
die Bandbreite auf 6,4 GByte/s 
verdoppelt. So ist der Speicher- 
bus des Canterwood ein passen- 
der Partner für den 800-MHz- 
FSB, da dieser ebenfalls über ei- 
ne Datenbandbreite von 6,4 
GByte/s verfügt. Beim Flyby- 
Benchmark ist der Vorteil des 
schnellen RAMs gut zu sehen, 
der i875P erzielt circa sechs Pro- 
zent bessere Werte als der 
i845PE. 


Y) Mehr Leistung durch PAT 


Neben diesen Haupt-Features 
hat Intel den Canterwood mit 
weiteren zukunftsweisenden 
Merkmalen wie Performance 
Acceleration Technology (PAT), 
Serial ATA und Communication 
Streaming Architecture (CSA) 
versehen. PAT steht für eine Op- 
timierung im Speicherinterface 
des Chipsatzes. Hier hat Intel 
interne Latenzen verkürzt, wo- 
durch der i875P laut Intel gegen- 
über dem kleinen Bruder i865P 
Springdale einen Leistungsvor- 
sprung von knapp drei Prozent 
erreichen soll. Sonst gleichen 
sich die beiden Chipsätze wie 
ein Ei dem anderen, beide stam- 
men aus derselben Fertigungs- 
serie. Die Chips werden nur 
darauf überprüft, ob sie die für 
PAT erforderlichen, kürzeren 
Latenzzyklen fehlerfrei verkraf- 
ten oder nicht. Besteht der Chip- 
satz die Prüfung, wird er ein 
Canterwood, fällt er durch, wird 
er als Springdale verkauft. 


Im Gegensatz zum verfügbaren 
Canterwood kommen die 
Springdale-Platinen wahrschein- 
lich erst Mitte Mai in den Han- 
del. Wer sich für einen Can- 
terwood entscheidet und PAT 
nutzen will, muss einige Regeln 
beachten: Die schärferen Laten- 
zen bei PAT werden nämlich nur 
beim Betrieb mit 800 MHz FSB 
und PC400 DDR-SDRAM im 
Dual-Channel-Betrieb aktiv. Ver- 
ändern Sie nur eine der Va- 
riablen, indem Sie zum Beispiel 
den Speicher auf PC333 takten, 
wird PAT automatisch ausge- 
schaltet. PAT lässt sich auch nicht 
von Hand aktivieren oder deak- 
tivieren, da es fest an diese spe- 
zifischen Settings gebunden ist. 


» SATA im i875P integriert 


Alle Canterwood-Mainboards 
sind serienmäßig mit Serial ATA 
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ausgestattet, da Intel SATA in 
der neuen Southbridge ICH5 in- 
tegriert hat. Die Southbridge 
wird sogar als RAID-Variante 
unter dem Namen ICH5/R an- 
geboten. Hier kónnen Sie zwei 
SATA-Laufwerke zu einem 
bootfähigen RAID-System ver- 
binden. Vorteil der SATA-Imple- 
mentierung ist, dass die Lauf- 
werke nicht wie bislang über 
den PCI-Bus angeschlossen 
sind, sondern direkt mit der 
Hub-Architektur des Chipsat- 
zes. Auf diese Weise liegt der 
PCI-Bus nicht mehr als Fla- 
schenhals (maximaler Daten- 
durchsatz 133 MByte/s) dazwi- 
schen, so dass hohe Burst-Raten 
von bis zu 250 MByte/s erreicht 
werden können. 


Settings: Radeon 9700 Pro, Catalyst 3.2, 2x256 MByte DDR- 
SDRAM PC400, Windows XP Professional (SP), Intel Applica- 
tion Accelerator 2.3, Chipset Installation Utility 5.00.02 
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Pentium 4 2,0 GHz Northwood (i845E, FSB 400 MHz) 


UT-2003-ENGINE 2199 (FLYBY) 
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Die Communication Streaming SS : d 5i 22 
Architechture (CSA) ist die letz- E7205 (P4 3,06 GHz, FSB 533 MHz) 
te große Neuerung des i875P. Fe ET Dis 
Hinter diesem Begriff versteckt AMD-Referenz (Athlon XP 3000-5, Nforce2, FSB 333 MHz) EN 
sich ein Gigabit-Onboard-LAN- —X 
Adapter. Allerdings ist der Bare (P Ld Fon 533 MEZ) 204 


LAN-Adapter nicht wie bis- 
lang über die Southbridge an- 
geschlossen, sondern wie die 
AGP-Schnittstelle direkt mit der 
Northbridge verbunden. CSA 
entlastet den PCI-Bus damit 
merklich. 


Y) Fazit: Lohnt der Canterwood? 


Die Testergebnisse des neuen In- 
tel-Chipsatzes sind eindeutig: 
Der i875P stellt derzeit das Beste 
dar, was man für einen Intel- 
Desktop-PC bekommen kann. 
Er ist stabil, reich an technischen 
Neuerungen und schnell - aller- 
dings sind entsprechende Main- 
boards teuer. Der kleine Bruder 
Springdale wird das bessere 
Preis-Leistungs-Verháltnis bie- 
ten. Wie schlágt sich das Duo 
Canterwood-P4/3,0 GHz im 
Vergleich zur Konkurrenz? 
AMDs Athlon XP 3000+ auf 
Nforce2-Basis ist zwar lei- 
stungsschwächer, aber wegen 
des Preises ein ernst zu nehmen- 
der Gegner. Schließlich kostet 
das High-End-AMD-Gesamtpa- 
ket (CPU plus Mainboard) der- 
zeit rund 300 Euro weniger als 
ein P4 mit 3,0 GHz und i875P- 
Mainboard. Spannend wird es, 
wenn AMD den Athlon XP Bar- 
ton 3200+ mit 200 MHz FSB ver- 
öffentlicht — wir rechnen für das 
nächste Heft mit einem ausführ- 
lichen Test. OLIVER HAAKE 
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Pentium 4 2,0 GHz Northwood (i845E, FSB 400 MHz) 
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Athlon XP 1800- Palomino (KT266A, FSB 266 MHz) 
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FAZIT | Der i875P ist beim Flyby mit Abstand der schnellste Chipsatz. Beim grafikkarten- 


imitierten Unreal 2 hängt ihm der Athlon XP 3000-- jedoch dicht auf den Fersen. 
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SOUTHBRIDGE| Intels neue Southbridge ICH5 unterstützt serienmäßig Serial ATA. 
In der Variante ICH5/R ist sogar ein bootfähiger SATA- RAID- Controller integriert. 


Der Chipsatz-Vergleich 


Features der aktuellen Intel- Chipsátze in der Übersicht 


Vier Sockel-478-Chipsätze im Vergleich 
Name i845PE E7205 1865 i875P 


Codename Brookdale-PE |Granite Bay !Springdale Canterwood 
Für CPU geeignet |P4/Celeron ` |P4/Celeron ` |P4/Celeron P4/Celeron 
Sockel 478 478 478 478 
Frontside-Bus 400/533 400/533 400/533/800 1400/533/800 
Speicherart PC200/266/ !PC200/266 DDR!PC200/266/ PC200/266/ 
333 DDR 333/400 DDR 133/400 DDR 
Speicherinterface !Single Channel! Dual Channel |DualChannel |Dual Channel 
RAM-Bandbreite 12,7GBytels !42GBytels 16,4 GBytels 6,4 GByte/s 
Max. AGP-Modus — |AGP 4X AGP 8X AGP 8X AGP 8X 
Southbridge ICH4 ICH4 ICH5(/R) ICH5(/R) 
Laufwerkscontroller | IDE IDE IDE & SATA IDE & SATA 
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z m NOTEBOOKS 


2 Notebooks mit Centrino-Technik im Test 


Quelle: Intel 


Die Stromsparwunder? 


Die neue Centrino-Technologie 
soll bei Notebooks längere 
Akkulaufzeiten ermóglichen. 
Dafür hat Intel neue Prozes- 
soren und Chipsätze entwi- 
ckelt. Wir haben uns die Tech- 
nik in der Praxis angesehen. 
M| bekampagne versucht 

Intel aus Centrino ei- 
nen Markennamen zu machen, 
den man mit Mobilität verbin- 
det. Centrino ist nicht nur ein 
stromsparender Prozessor, son- 
dern ein Paket aus CPU (Pen- 
tium M), Chipsatz (i855) und 
WLAN-Adapter (Pro/Wireless 
2100). Setzt ein Notebook-Her- 
steller nicht alle vorgegebenen 
Komponenten ein, darf er nicht 
den Markennamen Centrino 
verwenden. Das Herzstück der 
Technik-Kombination ist der 
Pentium M. Die neu entwickelte 
CPU gibt es mit 1,3/1,4/1,5 und 
1,6 Gigahertz. Laut Intel hat ein 
Pentium M mit 1,6 GHz die 
Leistung eines Pentium 4 M mit 
2,4 GHz und verbraucht dabei 
weniger Energie. 


it einer massiven Wer- 


Y) Intels Pentium M im Detail 


Die 77 Millionen Transistoren 
des Pentium M werden in einer 
Strukturbreite von 0,13 um ge- 
fertigt. Der Pentium M be- 
herrscht den SSE2-Befehlssatz 


Die Geráte von Samsung und 
Xeron tragen beide das Centrino- 
Markenzeichen. 


der Pentium-4-CPUs. Ebenfalls 
mit dem mobilen Pentium 4 ge- 
mein ist ein mit 100 MHz getak- 
teter Prozessorbus. Durch die 
neu entwickelte Microops-Fu- 
sion-Technologie werden meh- 
rere Mikro-Operationen zu ei- 
nem Befehl zusammengefasst. 
Damit der Energiebedarf nicht 
durch falsche Sprungvorhersa- 
gen erhóht wird, hat Intel diese 
Technik gegenüber dem Pen- 
tium 4 nochmals verbessert. Es 
wurden drei verschiedene Logi- 
ken zur Sprungvorhersage kom- 


müssen Pentium M, 855- Chipsatz und WLAN- Karte von Intel eingebaut sein. 
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biniert. Damit soll der Pentium 
M falsche Sprungvorhersagen 
um über 20 Prozent reduzieren. 


V) Energiesparmechanismen der 
Centrino-Technik 


Die Centrino-Technologie kann 
— wie aktuelle Grafikchips von 
Ati oder Nvidia — nicht benótig- 
te Teile des Chipsatzes oder 
des Prozessors abschalten. Das 
Ein- beziehungsweise das Ab- 
schalten dieser Komponenten 
passiert in einem Taktzyklus 
der CPU. Noch mehr Energie 
soll durch eine neue Version 
der Speedstep-Technik gespart 
werden: Der Pentium 4 bei- 
spielsweise beherrscht nur zwei 
Taktfrequenzen und  Span- 
nungswerte. Der neue Pentium 
M hingegen kann den Takt und 
die Corespannung in mehreren 
Schritten variieren. Je nach 
Notebook-Hersteller können 
diese Schritte 100 bis 200 Mega- 
hertz betragen. Die Kernspan- 
nung kann ebenfalls unabhän- 
gig von der Taktfrequenz des 
Pentium M verändert werden. 
Pentium-M-CPUs arbeiten mit 
einer Kernspannung von 1,35 
Volt; im Speedstep-Modus wird 
sie auf 0,85 Volt reduziert. 


» Zwei Centrino- Notebooks 
im Praxis-Test 


Die Testmuster Xeron Sonic Pro 
X50 und Samsung X10 XTC 1600 
sind noch Vorseriengeráte. Bei- 
de Notebooks sind mit dem ak- 
tuell schnellsten Pentium M (1,6 
GHz) ausgestattet und tragen 
das Centrino-Zeichen. Das be- 
deutet, dass der 855-Chipsatz 
und der Intel-WLAN-Adapter 
(802.11b) eingebaut sind. Das 
Xeron Sonic Pro X50 verfügt 
weiterhin über 512 MByte DDR- 
SDRAM, 60-GByte-Festplatte, 
15-Zoll-Display sowie eine Mo- 
bility Radeon 9000 und DVD- 
Brenner. Im Samsung X10 XTC 
1600 stecken 256 MByte DDR- 
SDRAM, ein 14-Zoll-Display, ein 
CDRW-Kombo-Laufwerk und 
ebenfalls eine 60-GByte-Fest- 
platte. Den Grafikteil über- 
nimmt eine Geforce4 440 Go mit 
64 MByte Speicher. 


H Leistung des Pentium M 


Laut Intel soll der Pentium M mit 
1,6 GHz die Leistung eines Pen- 
tium 4 mit 2,4 GHz haben. Im 
synthetischen Benchmark Sandra 
2003 bestätigt sich dies. Im CPU- 
Arithmetic- und im CPU-Multi- 
Media-Benchmark liegt der Pen- 
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tium M tatsáchlich beinahe auf 
dem Niveau des Pentium 4 (2,4 
GHz) - zumindest was die SSE2- 
Leistung angeht. Nur bei den 
Messungen für Dhrystone ALU 
und Whetstone FPU ist der Pen- 
tium M 17 beziehungsweise 37 
Prozent langsamer. Ganz anders 
sieht es bei den Spiele-Bench- 
marks aus: Der Xeron Sonic Pro 
X50 (Ati M9, Pentium M 1,6 GHz) 
erreicht in Unreal 2, UT-Engine 
und Aquanox 2 die gleichen Wer- 
te wie der Alienware S-4m (Ati 
M9, Pentium 4 3,06 GHz). In Se- 
rious Sam: The Second Encounter ist 
das Notebook mit Pentium M 
sogar ein wenig schneller. 


) Gemessene Akkulaufzeiten 


Das mit 1,8 Kilogramm ultra- 
leichte Samsung X10 XTC 1600 
arbeitet 110 Minuten ohne Netz. 
Klingt zunáchst wenig, doch 
Samsung setzt nur einen 2.200- 
mAH-Akku ein. Zum Vergleich: 
Im Alienware S-4m arbeiten zwei 
Akkus mit einer Gesamtkapazität 
von 7.400 mAH nur 132 Minuten 
ohne Netz. Das Xeron Sonic Pro 
X50 bringt es mit einem 4.300- 
mAH-Akku immerhin auf 203 
Minuten - die Energiespar-Me- 
chanismen der Centrino-Technik 
scheinen zu greifen. Die aktuel- 
len AMD-Athlon-XP-M-Prozes- 
soren sind zwar sparsamer als 
der Pentium 4 M, doch nicht so 
effizient wie der Pentium M. Ein 
Beispiel: Das Peacock Freeliner 
(Ati M9, Athlon XP-M 2000+) er- 
reicht mit einem | 6000-mAH- 
Akku eine Laufzeit von 202 Mi- 
nuten; rechnet man das auf eine 
Kapazität von 4.300 mAH um, 
sind es nur noch 145 Minuten - 
deutlich weniger als das Xeron 
Sonic Pro X50. Natürlich spielen 
aber auch die anderen Kompo- 
nenten wie Display oder Fest- 
platte eine große Rolle beim 
Energieverbrauch. 


} Fazit: Ende des 
Megahertzwahns 


Der Test hat zwei Dinge offen- 
bart: Hohe Rechenleistung benó- 
tigt keine hohen Megahertzzah- 
len — das muss jetzt selbst Intel 
eingestehen — und Akkulaufzei- 
ten von mehr als vier Stunden 
wird wohl erst die Brennstoffzel- 
len-Technik bringen. Alles in al- 
lem ist das Centrino-Konzept bis 
auf die langsame WLAN-Karte 
mit 11 MBit/s eine runde Sache. 
MARCO ALBERT 
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Settings: Pentium M 16 GHz, Pentium 4 3,0 GHz, Athlon 
XP-M 2000+, 256/52 MByte DDR- SDRAM, Catalyst 3.13.2, 


LI 
Leistung une 
Detonator 43.45, DirectX 9.0A, Windows XP Pro/Home 
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FAZIT | Der Pentium M 16 GHz hat zumindest in den Spiele-Benchmarks die Leistung eines 
Pentium 4 3,0 GHz, wahrscheinlich limitiert hier aber auch die Grafikkarte. Erst mit den neuen 
mobilen DirectX-9-Chips erhalten wir Gewissheit. 


Hersteller Xeron Samsung 
Info-Telefon (08122) 9 95 53 00 (01505) D D B 
Webseite www.xeron.de www.samsung.de 
Preis €129,- € 2.999,- 
Preis/ Leistung Befriedigend Befriedigend 


AUSSTATTUNG ECH ECH 


Arbeitsspeicher 512 MByte DDR-SDRAM 256 MByte DDR-SDRAM 
Prozessor Pentium M 1,6 GHz (Centrino) Pentium M 1,6 GHz (Centrino) 
Chipsatz Intel 855 (Centrino) Intel 855 (Centrino) 
Grafikchip Mobility Radeon 9000 (64 MByte) | Geforce4 440 Go (64 MByte) 
Festplatte 60 GByte Toshiba 60 GByte Hitachi 
CD/DVD-Laufwerk DVD-Brenner CDRW-Kombo- Laufwerk 
LCD 35 Zoll SXGA (1400x1050) 14 Zoll XGA (1024x768) 
Akku 4.300 mAH 2.200 mAH 
Kommunikation 56k-Modem, 10/100 MBit, 56k-Modem, 10/100 MBit, 
WLAN 802.11b (Centrino) WLAN 802.1b (Centrino) 


EIGENSCHAFTEN [1,8 | 1,6 
Verarbeitung Gut Sehr gut 
Erweiterbarkeit Gut Git 
Ergonomie Gut Gut 
LEISTUNG 
Spiele-Performance Befriedigend Ausreichend 
Akkulaufzeit 209 min 110 min 
Geräuschpegel Office/ Spiel | 34/36 dB(A) 30/35 dB(A) 
Wármeentw. Office/ Spiel 44/57 Grad Celsius 31/43 Grad Celsius 


Reaktionszeit LCD 32 ms 31ms 


Guter Kompromiss Sehr leichtes und 

| zwischen Leistung 1 7 daher auch mobiles 2 0 
MI I ! 

und Flexibilität 


Notebook 
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EINGABEGERATE MB" 


Logitech Cordless 
a MX em 


Cordless oid MX 
i -— 


Atari TV Games 
Videospiel-System 


Edelstahl-Keyboard 
und optische Maus 
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Hardware- Kategorie: Eingabegeräte 


Hardware-Kategorie: Eingabegeráte 


Hardware- Kategorie: Eingabegeräte 


Mit dem Cordless Desktop MX bringt 
Logitech ein neues schnurloses Tasta- 
tur-Maus-Bundle auf den Markt. Wir 
haben die Luxus-Kombi getestet. 


as schnurlose Bundle besteht aus ei- 

nem Internet Navigator Keyboard SE 
sowie einer MX 700 Funkmaus. Beide ha- 
ben wir bereits in Einzeltests vorgestellt, 
deshalb hier nur die Eckdaten: Die Tastatur 
ist mit 20 Multimedia-Tasten, einer Hand- 
ablage und 12 Sonderfunktionstasten aus- 
gestattet. Die MX 700 (800 dpi) besitzt zwei 
Standardtasten, ein Scrollrad und vier pro- 
grammierbare Zusatztasten. Der Empfän- 
ger (Ladestation für die Maus) wird per 
USB/PS2-Kombi angeschlossen. Der Ver- 
kaufskarton ist mit Batterien für die Tasta- 
tur, Akkus für die Maus, Handbuch und 
Software großzügig ausgestattet. Logitech 
gewährt außerdem fünf Jahre Garantie. 


Der Anschluss und die Installation der Soft- 
ware verliefen problemlos. Die solide verar- 
beitete Tastatur hat einen direkten, mittel- 
harten Anschlag ohne Verzógerung, der 
für Office-Arbeiten und Spiele geeignet ist. 
Gleiches gilt auch für die Maus. Der Druck- 
punkt der Tasten ist leichtgängig, der Nager 
arbeitet prázise und gleitet über das Maus- 
pad ohne jegliche Anzeichen einer Latenz. 
Die drei Meter Reichweite des Empfángers 
sind beeindruckend und auch die Laufzei- 
ten der Akkus für die Maus sind überzeu- 
gend. 


Fazit: Obwohl das Luxus-Paket nicht billig 
ist, kann es seine Konkurrenz aufgrund ex- 
zellenter Ausstattung und absolut geringer 
Latenzen trotzdem schlagen. (fs) 


Cordless Desktop MX 


Hersteller: Logitech 
Preis: € 49. 
Webseite: 
www.logitech.de 
Telefon: (089) 89 46 70 


Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,6 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 1,7 
GESAMT 
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Da die Achtziger momentan angesagt 
sind, präsentieren J akks Pacific und 
THQ eine Spiele-Konsole im Retro-Stil. 
Wir haben den „Knüppel“ getestet. 


er Steuerknüppel des Atari VCS 2600- 

Videospiels ist mittlerweile zur voll- 
wertigen Mini-Konsole mutiert. Nimmt man 
das Gerát in die Hand, stellt man fest, dass 
der Hersteller nicht nur Form und Größe, 
sondern auch den Gummiüberzug des Ori- 
ginals beibehalten hat. Wáhrend sich der 
Feuerknopf ebenfalls an altbewährter Stelle 
befindet, hat man zusätzliche Bedienknöpfe 
(Reset, Start, Select) sowie den An-/Aus- 
Schalter sinnvollerweise auf die Frontseite 
gelegt. Diese werden zur Auswahl der fol- 
genden integrierten Atari-Klassiker benötigt: 
Gravitar, Asteroids, Real Sports Volleyball, Cen- 
tipede, Adventure, Pong, Missile Command, 
Breaktout, Yars’ Revenge und Circus Atari. Die 
Klassik-Konsole schließen Sie per Cinch an 
Ihren Fernseher an. Vier Batterien sorgen für 
die Stromversorung - diese sind leider nicht 
im Lieferumfang enthalten. 


Der Anschluss des Gerátes verlief problem- 
los - Bild und Ton des Neo-Klassikers sind 
gut. Die Spiele sind witzig, verlieren aber 
mit der Zeit ihren Reiz, da andere Klassiker 
wie Pac-Man oder Moon Patrol fehlen. Wei- 
tere Negativpunkte sind die fehlende Mehr- 
spieler-Fáhigkeit und der fehlende Netzan- 
schluss. 


Fazit: Der Atari-Retro-Stick ist ein nettes 
Spielzeug für zwischendurch, das uns 
wegen des fehlenden Netzanschlusses und 
Mehrspielerbetriebes leider nicht voll über- 
zeugen konnte. (fs) 


Atari TV Games Videospiel-System 


Hersteller: J akks Pacific/THQ Ausstattung: 3,0 
Preis: € 30, Eigenschaften: 2 , 6 


Webseite: Leistung: 2,5 
www.thq.de GESAMT 
Telefon: (01805) 60 55 11 

Preis-Leistung: Gut 


Optisches Schmuckstück im Edelstahl- 
gewand oder nur metallener Blender 
mit billiger Technik? Unser Test des 
General-Keys-Bundles klärt auf. 


ie Tastatur verdankt ihren Edelstahl- 

Look der Alu-Ummantelung, die das 
solide verarbeitete Tastenbrett umschließt. 
Als Kontrast sind die Standardtasten in hel- 
lem Grau gehalten. Leider findet man außer 
drei Tasten für das Power-Management kei- 
ne weiteren Zusatztasten. Eine ergonomi- 
sche Handablage fehlt ebenso. Die mit einer 
Abtastrate von 800 dpi arbeitende optische 
Maus ist auf der Oberseite ebenfalls mit 
Leichtmetall versehen und wird, wie auch 
die Tastatur, per PS2 angeschlossen. Neben 
einem kleinen Scrollrad besitzt die Maus 
zwei Funktionstasten, zusätzliche Tasten 
fehlen. Die Treiber für den Nager werden 
im Verkaufskarton mitgeliefert. 


Beide Geräte sowie die Treiber wurden im 
Test einwandfrei erkannt. Der kleine Nager 
arbeitete zwar präzise und verzögerungs- 
frei, die Schalter der Funktionstasten sind 
jedoch viel zu schwergängig. Die eckige 
Form, das geringe Gewicht und das Mini- 
Mausrad erschweren nicht nur die Office- 
Arbeit, sondern machen sie auch für Spie- 
ler untauglich. Der Tastenanschlag des 
Keyboards ist eindeutig zu leicht, seine 
Ausstattung ist miserabel. 


Fazit: Das Paket von General Keys ist zwar 
günstig und mag attraktiv für Design-Fans 
sein, für ernsthafte Office-Anwender und 
Spieler ist es wegen seiner schlechten Leis- 
tung und Ausstattung nicht empfehlens- 
wert. (fs) 


Edelstahl Keyboard und optische Maus 


Ausstattung 3,3 


Hersteller: General Keys 


Preis: € 30,- Eigenschaften: 3 , 0 
Webseite: Leistung: 2,9 
www.pearl.de GESAMT 
Telefon: (07631) 36 02 00 
‚Preis-Leistung: Gut 
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Kleiner Nforce2 


Mainboard: Albatron KM18G Pro 


Nachdem der Newcomer 
Albatron solide KT333- und 
KT400-Platinen zu niedrigen 
Preisen herausgebracht hat, 
versuchen sich die Asiaten 
nun mit dem Nforce2. 


D ie Taiwaner verfolgen mit 
|=| dem KM18G Pro aller- 


dings einen anderen Ansatz als 
mit früheren VIA-Mainboards: 
Die Nforce2-Platine ist im Mi- 
cro-ATX-Format und mit inte- 
grierter Grafik bestückt. Zudem 
ist die Ausstattung des KM18G 
Pro sehr spartanisch. Außer On- 
board-LAN und der integrierten 
Nvidia-Grafik befinden sich kei- 
ne Extras auf dem Mainboard. 


Die Leistung der Onboard-Gra- 
fik entspricht einer Geforce4 
MX-420, was für aktuelle Spiele 
wie Unreal 2 nicht ausreicht. 
Zum Glück hat Albatron dem 
Mainboard einen AGP-8X-Steck- 
platz spendiert. Die Gesamtper- 
formance ist aber auch mit einer 
Radeon 9700 Pro nicht berau- 
schend. Beim Unreal 2-Bench- 
mark zum Beispiel liegt das 
KM18G Pro 19 Prozent hinter 
dem Asus A7N8X. Der Daten- 
durchsatz beim Speicher-Bench- 
mark von Sisoft Sandra 2001 ist 
trotz Twinbanking und PC333- 
DDR-SDRAM unter KT333-Ni- 
veau. Offenbar ist das Spei- 


[ALBATRON- NFORCE2- BOARD) Preis- 
wert, aber karg ausgestattet. 


cherinterface nicht optimal kon- 
figuriert. Das Test-System fuhr 
bei RAM-Vollbestückung mit ei- 
nigen Markenmodulen nicht 
hoch. Das Board bietet nur un- 
zureichende Overclocking-Mög- 
lichkeiten, der Multiplikator 
kann zum Beispiel nicht verän- 
dert werden. 


Fazit: Das KM18G Pro eignet 
sich nicht für Spieler und Heim- 
anwender, da es langsam und 
karg ausgestattet ist. (oh) 


KMIBG Pro 
Hersteller: Albatron 
Preis: € D5,- 
Webseite: 
www.albatron.com.tw 
Telefon: (02271) 76 33 00 


Preis-Leistung: Befried. 


Ausstattung: 2,8 
Eigenschaften: 2 ,5 
Leistung: 2,9 


2,8 
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WELTNEUHEIT! 

Die EHEIM 1046 mit 
12 Volt - powered 
by innovatek 


Erstes KT400A-Board 


Mainboard: Gigabyte 7VAXP-A Ultra 


Gigabyte bringt als einer der 
ersten Hersteller ein Main- 
board mit KT400A heraus. 
Kann sich das Mainboard 
gegen die harte Nforce2- 
Konkurrenz behaupten? 


| igabyte hat das 7VAXP-A 
= Ultra mit Firewire, je ei- 
nem zusätzlichen Serial-ATA- 
(Silicon Image) und IDE-RAID- 
Controller (Promise) versehen. 
Natürlich ist das ZVAXP-A Ultra 
auch mit dem für Gigabyte typi- 
schen Dual-BIOS-Baustein aus- 
gestattet. Damit kónnen Sie den 
PC wieder starten, falls das erste 
BIOS - zum Beispiel durch ein 
misslungenes Update — zerstört 
wurde. Das Software-Paket ist 
umfangreich: Neben fünf Nor- 
ton-Tools befindet sich das Pro- 
gramm Ad Blocking und Easy 
Tune 4 auf der beigelegten CD. 


Die Spiele-Performance des Gi- 
gabyte 7VAXP-A Ultra ent- 
spricht der der KT400A-Refe- 
renzplatine von VIA. Die Leis- 
tung des Mainboards ist rund 
fünf Prozent besser als die der 
schnellsten KT400-Platine, aber 
circa drei Prozent schlechter als 
die durchschnittlicher Nforce2- 
Mainboards. Bei der Stabilität 
des 7VAXP-A Ultra gab es in un- 
seren Tests nichts auszusetzen. 
Selbst bei RAM-Vollbestückung 


edel 


e io^ ng z wo ` 
| GIGABYTE- BOARD| Gigabyte schickte 
uns das erste KT400A- Board. 


und verschiedenen Markenmo- 
dulen stürzte unser Testsystem 
nicht ab. Der Funktionsumfang 
des BIOS ist bis auf ein wichti- 
ges Detail ordentlich: Sie kónnen 
den Multiplikator der CPU nicht 
verändern. 


Fazit: Gigabyte ist mit dem 
7VAXP-A Ultra eine leistungs- 
fähige und gut ausgestattete 
Platine gelungen. Einzig die ma- 
geren Overclocking-Eigenschaf- 
ten stören. (oh/cg) 


Ausstattung: 1,6 
Eigenschaften: 2 , 4 
Leistung: 2,3 


2,2 


Hersteller: Gigabyte 
Preis: € 59,- 

Webseite: 
www.gigabyte.de 
Telefon: (040) 2 53 30 40 


Preis-Leistung: Befried. 
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Durchwachsen 


Maxtor Diamond Max Plus 9 SATA 


SATA- PLATTE] Die Platte verfügt über zwei Stromanschlüsse: Das neue SATA- Inter- 


face und die bewährte 4- Pol-Technik - ein SATA- Strom- Adapter ist so überflüssig. 


Maxtor präsentiert seine ak- 
tuelle Festplatten-Serie mit 
Serial-ATA-Interface - wir 
haben die 160-GByte-Version 
der Diamond-Max-Plus-9- 
Serie getestet. 


axtor macht nach, was Sea- 

gate vorgemacht hat: Die 
Platten-Serie wurde eigentlich 
für UATA/133 entwickelt. Eine 
so genannte SATA-Brücke er- 
möglicht den Anschluss der 
Platte an eine SATA-Schnittstel- 
le. Praktisch: Neben dem SATA- 
Stromanschluss hat Maxtor den 
bewährten 4-Pol-Anschluss an 
der Platte gelassen - da es noch 
keine Netzteile mit SATA-An- 
schlüssen gibt, spart man sich so 
den Adapter. Für die ersten klei- 
nen Abzüge bei der Testnote 
sorgt das Gehäuse der Platte: 
Die empfindliche Steuerelektro- 
nik an der unteren Seite der 
Festplatte wird nicht abgedeckt 
- andere Hersteller sind da 
schon weiter. 


Die Installation der Platte verlief 
ohne Probleme. Der SATA-Con- 
troller unseres Testmainboards 
(Abit NF7-S) erkannte die Platte 
auf Anhieb. In unseren Leis- 
tungstests lieferte die Platte (8 
GByte Cache) dann trotz SATA- 
Brücke sehr gute Ergebnisse: Im 
Schnitt kann man mit 47.329 
kByte/s von der Platte Daten 
auslesen. Beim Schreiben auf 
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die Platte sind durchschnittli- 
che Transferraten von 27.995 
kByte/s möglich — beides sind 
absolute Topwerte. Die Zugriffs- 
zeit liegt bei sehr guten 12,6 
Millisekunden. Weniger positiv 
verliefen die übrigen Leistungs- 
tests: Die Oberfläche der Platte 
wird stolze 49 Grad Celsius 
warm — punktuell schaffte es die 
SATA-Platte sogar auf 54 Grad 
Celsius. Ähnlich bescheiden wa- 
ren die Ergebnisse bei unseren 
Lautstärkemessungen: In der 
Spitze dröhnt die 7.200er-Platte 
mit 53,9 dB(A). 


Fazit: Die Ergebnisse der Tests 
sind durchwachsen: Die Perfor- 
mance ist überragend - der Preis 
dafür sind laute Laufgeräusche 
und eine schon fast gefährlich 
hohe Temperatur der Festplatte. 
Ärgerlich in diesem Zusammen- 
hang: Maxtor gibt nur ein Jahr 
Herstellergarantie auf die SATA- 
Serie - ein Fakt, der potenziellen 
Käufern die Entscheidung si- 
cherlich nicht einfacher machen 
wird. (kb) 


Diamond Max Plus 9 SATA 


Hersteller: Maxtor 
Preis: € 199,- 

Webseite: www.maxtor.de 
Telefon: (089) 96 2499 


Preis-Leistung: Gut 
Ausstattung 2,1 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 2,0 
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Hardware- Kategorie: Kombikamera 


Hardware Kategorie: Eingabegerät 


Günstige Mini-Kameras wie die Style- 
cam Blink Il der Firma Sipix liegen der- 
zeit voll im Trend. Wir haben den Winz- 
ling unter die Lupe genommen. 


it30 Gramm Gewicht und den Maßen 

60x60x17mm (BxHxT) verschwindet 
das Minigerät unauffällig in jeder Tasche. 
Trotzdem schießt die Kamera Fotos mit ei- 
ner maximalen Auflösung von 640x480 
Bildpunkten, eignet sich für kurze Filmauf- 
nahmen per Streaming-Snapshot-Software 
(320x240) und kann als Webcam benutzt 
werden. Ihr 8-MByte-Speicher hat Platz für 
60 Bilder bei voller Auflösung beziehungs- 
weise 60 Sekunden Video (bei 320x240). Für 
den Betrieb benötigt man eine AAA-Batte- 
rie, die sich ebenso in der Packung befindet 
wie auch ein Halsband mit Metallclip, ein 
USB-Verbindungskabel, ein Stativ und eine 
Treiber-CD. Einen Blitz besitzt die Kamera 
nicht. 


Die Bedienung ist genauso einfach wie die 
Installation der Treiber und der Foto-Soft- 
ware. Während sich die Bilder in der hohen 
Auflösung durchaus zum Versenden von 
Schnappschüssen per Internet oder zum Be- 
trachten am Monitor eignen, ist die Quali- 
tät mit verringerter Auflösung mäßig bis 
schlecht. Das mittelmäßige Videobild ist 
zwar für Web-Konferenzen ausreichend, 
bei schnellen Bewegungen stößt der Sensor 
jedoch an seine Leistungsgrenze. 


Fazit: Wer auf der Suche nach einer mobilen 
Spaß-Kamera ist, dem bietet die Stylecam 
Blink II eine durchschnittliche Leistung. 
Für ernsthafte Fotoanwendungen ist die 
Technik des Winzlings zu schwach. (fs) 


Stylecam Blink Il 


Hersteller: Sipix Ausstattung: 2,5 
Preis: € 49, Eigenschaften: 3 ,2 
Webseite: Leistung: 3,1 


GESAMT 


www.sipixdigital.com 
Telefon: (089) 37 99 57 30 


Preis-Leistung: Befriedigend 
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Mit der PC-Cam 550 präsentiert Crea- 
tive nun den kleinen Bruder der PC- 
Cam 750. Wir haben die Kombi aus di- 
gitaler Kamera und Webcam getestet. 


it seinem ergonomischen Design liegt 

der solide verarbeitete „Silberling“ 
gut in der Hand. Das Gerät liefert Bilder mit 
einer Auflösung von 640x480 Bildpunkten 
(1.280x960 mit Software-Interpolation), von 
denen 88 in dem 8-MByte-Speicher geparkt 
werden können. Die Kamera ist mit einem 
automatischen Blitz, optischen Sucher, 
Selbstauslöser und einer Serienbildfunktion 
ausgestattet. Im Webcam-Betrieb liefert sie 
Aufnahmen von Live-Videosequenzen mit 
einer Auflösung von 640x480 Bildpunkten. 
Nützlich ist die automatische Abschalt- 
funktion, welche die vier AAA-Batterien 
schont. Diese findet man neben Software, 
Handbuch und einem massiven Standfuß 
im Karton. 


Der Anschluss per USB und die Installation 
von Treibern und Software verlief im Test 
reibungslos. Die Bilder in höchster Auflö- 
sung beeindruckten durch kräftige Farben 
und Schärfe. Diese Qualität verschlechtert 
sich, wenn per Software interpoliert wird. 
Auch das Webcam-Bild überraschte positiv. 
Der Sensor überträgt das Bild ebenfalls mit 
kräftigen Farben, flimmerfrei und kann 
schnellere Bewegungen fast Verzögerungs- 
frei darstellen. 


Fazit: Die PC-Cam 550 überzeugte im Test 
durch ihre reichhaltige Ausstattung, eine 
gute Bild- sowie Übertragungsqualität und 
ist mit ihrem moderaten Preis empfehlens- 
wert. (fs) 


PC-Cam 550 


Hersteller: Creative Ausstattung: 1,7 
Preis: € 90,- Eigenschaften: 1,6 
Webseite: Leistung: 1,7 
de.europe.creative.com GESAMT 


Telefon: (00353) 4 38 00 00 
Preis-Leistung: Gut 


Logitechs neueste Innovation ist ein 
Stift, der handschriftliche Notizen spei- 
chert. Lohnt sich der Kauf des Wunder- 
griffels? 


er digitale Stift hat unter der Schreib- 

mine einen optischen Sensor, der 
handschriftliche Aufzeichnungen erfasst, 
die dann an den PC weitergeleitet werden 
kónnen. Der Speicher des Schreibutensils 
kann bis zu 40 Seiten mit Notizen, Zeich- 
nungen, Terminen und handgeschriebenen 
E-Mails aufnehmen. Das Ein-/ Ausschalten 
erfolgt durch das Abziehen/ Aufstecken der 
Kappe. Alle Aufzeichnungen müssen auf 
Spezialpapier geschrieben werden, das zu- 
sammen mit fünf Extra-Minen mitgeliefert 
wird. 


Nach einer kurzen Trainingsphase, in der 
Sie jeden Buchstaben, jede Zahl und alle für 
die Office-Verknüpfungen notwendigen 
Eingaben wie , 9" oder „.“ zweimal schrei- 
ben müssen, erkennt der Stift präzise und 
fehlerfrei alle Notizen. Im Test schluckte 
der Stift auch äußerst unsaubere Hand- 
schriften — verblüffend. Nachteil des Pens: 
Größe, Form und Gewicht sind unhandlich 
und sorgen bei längerem Arbeiten für eine 
schnelle Ermüdung. Leider gibt es auch kei- 
ne Alternative zum benötigten Papier, das 
mit sechs bis sieben Euro pro Block nicht 
billig ist. 


Fazit: Der io Personal Digital Pen ist ein 
präzise arbeitendes Gerät zur Aufzeich- 
nung handgeschriebener Daten. Seine un- 
handliche Form und die hohen Papier- 
kosten schmälern den positiven Gesamt- 
eindruck. (fs) 


lo Personal Digital Pen 
Hersteller: Logitech 
Preis: € 99,- 
Webseite: 
www.logitech.de 
Telefon: (089) 89 46 70 


Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 2,3 
Leistung: 2,1 
GESAMT 
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Radeon 9600 vs. FX 5600 


Neue Mittelklasse 


Der Kampf um den Preis-Leis- 
tungs-Thron hat begonnen. 
Nvidia schickt den FX 5600/ 
5600 Ultra, Ati den Radeon 
9600/9600 Pro ins Rennen. 


chon letzte Ausgabe lie- 

ferten wir Ihnen erste 

Erkenntnisse darüber, 
welcher der neuen 3D-Beschleu- 
niger von Ati oder Nvidia das bes- 
te Preis-Leistungs-Verhältnis hat. 
Mittlerweile hat sich viel getan, 
neben einer Referenzkarte mit 
9600 Pro und einem Previewboard 
mit 9600 sind auch erste Her- 
stellerkarten mit FX 5600/5600 
Ultra im Testlabor gelandet. Dazu 
kommt der neue Detonator 43.80, 
der neben Geschwindigkeitsver- 
besserungen auch neue Qua- 
litätsschalter im Handgepäck hat. 


Anisotrope Texturfilterung 


Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


geneigten Flächen auftritt. 


36 PC Games Hardware | 06/2003 


}} Referenzkarte mit 9600 Pro 


Nach unseren Vorabwerten in 
PCGH 05/2003 hat Ati nun of- 
fiziell den Startschuss für Tests 
des 9600 Pro gegeben. Dazu 
stellte man uns eine Referenz- 
karte zur Verfügung, deren De- 
sign von den meisten Herstel- 
lern so übernommen wird. Das 
Herzstück ist der RV350-Chip- 
satz, der als erster Ati-Prozes- 
sor in 0,13 Mikrometer und im 
Flip-Chip-Design gefertigt wird 
und hohe Taktraten erlaubt. Be- 
schleuniger mit 9600 Pro haben 
dabei 400 MHz Chiptakt und 
300 MHz DDR-Speichertakt; der 
kleine Bruder 9600 kommt mit 
325 MHZ/200 MHz DDR. 


Die Referenzkarte kam mit 128 
MByte BGA-RAM, der mit 2,9 ns 


Anti-Aliasing 


ler als Supersampling. 


Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Multisampling ist schnel- 


—— 


2NVIDIA. 


Zykluszeit spezifiziert ist (Nor- 
maltakt bis 350 MHz DDR móg- 
lich). Interessant: Der Speicher 
ist der gleiche wie auf den High- 
End-Karten mit 9800 Pro. Unse- 
re Testkarte wies keinen Strom- 
stecker auf, wie das bei Radeon 
9500/9700/9800 üblich ist. Auf- 
fállig war die einfache Kühlung 
mit einem 1,8 Sone leisen Lüfter 
und Wärmeleitkleber zwischen 
Chip und Kühler. Die 5600-Kon- 
kurrenz von Nvidia fährt hier 
lautere Kühlungsgeschütze auf. 
Sapphire stellte uns dazu noch 
eine passiv gekühlte Vorabkarte 
mit Radeon 9600 zur Verfügung. 
Der 128 MByte große Speicher 
war hier in älterer TSOP-Bau- 
form, die Zykluszeit lag bei 4 ns 
(theoretisch bis 250 MHz DDR 
spezifiziert). 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


NV31 
G32003.1 030941 
KOREA 
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Praxistests Radeon 9600/Pro 


Der Radeon 9600/9600 Pro hat 
vier parallele Pipelines sowie 
zwei Vertex-Shader-Einheiten. 
Dadurch hat er gegenüber dem 
9500/9500 Pro auf dem Papier 
Nachteile (9500: vier Pipelines + 
vier Vertex Shader; 9500 Pro: 
acht Pipelines + vier Vertex Sha- 
der) In der Praxis bestátigen 
sich unsere Leistungsvorher- 
sagen aus PCGH 05/2008. Die 
9600-Pro-Referenzkarte liegt da- 
mit durchgängig hinter 9500 
Pro. Im PCGH-Standardmodus 
sind es 6 Prozent, im PCGH- 
Qualitátsmodus rund 10 Pro- 
zent. Ati schafft es durch den 
hohen Chiptakt und den leicht 
erhóhten Speichertakt, zumin- 
dest in die Nähe des 9500 Pro zu 
kommen; überflügeln kann der 


Shader 

Programmierbare Hardware- Ein- 
heiten in 3D- Chips wie Geforce3/4 
(Ti) oder Radeon 8500/9x. 
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GRAFIKKARTEN EME" 


9600 Pro den 9500 Pro aber 
nicht. Das liegt auch daran, dass 
nach theoretischen Tests das 
Effizienz-Feature HierarchicalZ 
(hierarchischer Tiefenspeicher) 
nicht auf dem 9600/9600 Pro 
aktiv ist. Schon beim Radeon 
9500 hat das Fehlen dieses 
Features für eine schwächere 
Performance im Vergleich zum 
9500 Pro gesorgt. 


Auch die Radeon 9600 übertrifft 
den Vorgänger 9500 nicht. Trotz 
64 MByte RAM mehr bleibt die 
Previewkarte 9 Prozent (Stan- 
dardmodus) bzw. 8 Prozent 
(Qualitátsmodus) hinter einer 
Standard-Radeon-9500 zurück. 
Grund sind die geánderten 
Taktfrequenzen: Auf dem 9600- 
Board steht dem 18 Prozent hó- 
heren Chiptakt immerhin 35 
Prozent weniger Speicherband- 
breite gegenüber. Interessant 
sind unsere Übertaktungsergeb- 
nisse. So ließ sich der Chiptakt 
der 9600-Pro-Referenzkarte pro- 
blemlos auf 500 MHz hochzie- 
hen (+ 25 Prozent), bei der UT 
2003-Engine erzielten wir damit 
11 Prozent mehr Leistung. Der 
Speicher ließ sich bei unserer 
Testkarte leider nicht verändern. 
Auch die 9600-Previewkarte lief 
mit 375 MHz noch stabil (+ 15 
Prozent mehr Takt, + 7 Prozent 
mehr Leistung). 


V) Nvidia: Brandneuer 
Detonator 43.80 


Zusammen mit den Hersteller- 
karten FX 5600 von Aopen und 
FX 5600 Ultra von Leadtek er- 
reichte uns ein neuer Detonator 
von Nvidia. Der 43.80 bringt im 
umstrittenen Systemleistungs- 
Menü Änderungen gegenüber 
dem Detonator 43.45 mit sich. In 
der Standard-Schalterstellung 
„Quality“ (Detonator 43.45: 
„Anwendung“) bieten alle FX- 
Karten die bekannt gute Textur- 
qualität. „Balanced“ (Detonator 
43.45: ,ausgeglichen") schaltet 
dagegen das trilineare Texturfil- 
tern ab, außerdem werden nicht 
mehr alle Winkel wie bei „Qua- 
lity“ mit dem vollen Wirkungs- 
grad anisotrop gefiltert. , Perfor- 
mance" (Detonator 43.45: ,ag- 
gressiv") geht noch weiter, hier 
wird weder trilinear noch or- 
dentlich anisotrop gefiltert. 


Unsere Benchmarks ergaben, 
dass die Treiber-Entwickler mit 
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,Quality" Leistungssteigerun- 
gen im Bereich von 2-5 Prozent 
erzielen konnten. Schaltet man 
auf ,Balanced", ergibt das ge- 
rade auf kleineren FX-Karten 
einen spürbaren Geschwindig- 
keitszuwachs. Allerdings wird 
dann nicht mehr zwischen 
den Übergängen zweier unter- 
schiedlich aufgelöster Versionen 
der gleichen Textur (Mip Maps) 
gefiltert, was bei genauerem 
Hinsehen negativ auffällt. Ati 
bietet bei der R3x-Serie das Ab- 
schalten der trilinearen Filte- 
rung nur bei aktivem anisotro- 
pen Filter im Treiber an. „Perfor- 
mance" des Detonator 43.80 ist 
eine interessante Option für 
Leistungshungrige, aus Quali- 
tätssicht aber nicht akzeptabel. 


3) Praxistests FX 5600/Ultra 


FX 5600 & Radeon 9600 


Die Gegenüberstellung: Vor- und Nachteile der neuen 
Mittelklasse- Chipsátze von Nvidia und Ati. 


FX5600/5600 Ultra und Radeon 9600/9600 Pro im Vergleich 
FX 5600/5600 Ultra Radeon 9600/9600 Pro 


Geschwindigkeit (E Schneller als Ti-4200 im EJ 9600 Pro: Gute Leistung im 
Qualitätsmodus Vergleich zu FX 5600 Ultra 
E Langsamer als Ti-4200 im |E Langsamer im Vergleich 
Standardmodus zu 9500/9500 Pro 
Kantenglättung —|E3,4XS"gláttet auch Kanten |E 4x und 6x mit gedrehtem 
innerhalb von Texturen Muster (gute Qualität) 
E 4x nur geordnetes Muster |E3 Gammakorrektur an den 


(kaum bessere Qualität als 2x) 
E 4x mit hohem Leistungs- 
einbruch 


Kanten (sanfte Abstufung) 
E Kein Modus mit kombiniertem 
Super/Multi Sampling 


Anisotroper Filter 


E Mit „Anwendung“ fast 
perfekte Filterqualität 

EJ Vom Anwender einstellbare 
Optimierung („Systemleistung“) 
E Relativ hoher Leistungsver- 
lust 


E Relativ schnelles anisotropes 
Filtern 

E Schlechte Filterqualität 

bei bestimmten Texturwinkeln 
E Kaum Qualitätsunterschied 
zwischen 4:1und 16:1AF 


Gegenüber den großen Brüdern 
FX 5800/Ultra fallen FX-5600-/ 
Ultra-Platinen deutlich in der 
Leistung ab (über 50 Prozent mi- 
nus). Die Halbierung der Pipe- 
lines und die Reduzierung der 
Vertex-Shader-Leistung zeigt 
hier Wirkung. Obwohl der FX 
5600 laut Nvidia ein 4x1-Design 
hat, werden teilweise nur zwei 
Farbwerte pro Takt in den Spei- 
cher geschrieben. Die Neudefi- 
nition der Pipelines sorgt dafür, 
dass eine FX 5600 Ultra im Stan- 
dardmodus 11-15 Prozent hinter 
einer G4 Ti-4200 und erst im 
Qualitätsmodus 8-16 Prozent in 
Führung liegt (je nach Speicher- 
ausstattung der Ti-4200). Erfreu- 
lich sind die Übertaktungser- 
gebnisse: Unsere beiden Karten 
mit FX 5600 und FX 5600 Ultra 
von Aopen und Leadtek ließen 
sich 10-20 Prozent übertakten. 


D Fazit: FX 5600 gegen 
Radeon 9600 


Der Radeon 9600 Pro ist dem FX 
5600 Ultra aktuell überlegen, 
der Vorsprung betrágt auf Basis 
vergleichbarer Bildqualitát im 
Standard- und Qualitátsmodus 
rund 25 Prozent. Eine Ab- 
schátzung der Marktpreise ist 
schwierig, beim Start sollten 
Karten mit 9600 Pro ungefáhr 
gleich teuer sein wie Karten mit 
FX 5600 Ultra (250-300 Euro). 
Der Radeon 9600 liegt über alle 
Benchmarks hinweg praktisch 
gleichauf mit dem FX 5600, 
echte Marktpreise liegen uns 
nur für FX 5600 vor (ab 200 Eu- 
ro). THILO BAYER 


Preislich liegen die jeweiligen Konkurrenten eng zus 
FX 5600/Radeon 9600, 9600 Pro und FX 5600 Ultra 
Euro. Die Ati-Karten haben noch Pluspunkte bei der Lüfter-Laustärke. Alle Karten in 
unserem Testlabor ließen sich ordentlich übertakten (10-20 Prozent). 
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GRUNDLEISTUNG 


Auf unserem Testsystem mit XP 3000+und Nforce2 liegt die 
Radeon 9500 Pro deutlich vor dem Rest der Konkurrenz. 


hmarksuite (Fps in 1024x768, 32 Bit, 2x FSAA, 4:1AF) 


Radeon 9500 


Ti-4200-8X/ 28 


Radeon 9600 


FX 5600 


Ti-4200-4X/64 


PCGH- QUALITATSMODUS| 9500 Pro und 9600 Pro liegen in Front, gefolgt von 


der FX5600 Ultra. Der Rest des Feldes liegt eng beisammen. 
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GRAFIKKARTEN EME" 


9600 Pro den 9500 Pro aber 
nicht. Das liegt auch daran, dass 
nach theoretischen Tests das 
Effizienz-Feature HierarchicalZ 
(hierarchischer Tiefenspeicher) 
nicht auf dem 9600/9600 Pro 
aktiv ist. Schon beim Radeon 
9500 hat das Fehlen dieses 
Features für eine schwächere 
Performance im Vergleich zum 
9500 Pro gesorgt. 


Auch die Radeon 9600 übertrifft 
den Vorgänger 9500 nicht. Trotz 
64 MByte RAM mehr bleibt die 
Previewkarte 9 Prozent (Stan- 
dardmodus) bzw. 8 Prozent 
(Qualitátsmodus) hinter einer 
Standard-Radeon-9500 zurück. 
Grund sind die geánderten 
Taktfrequenzen: Auf dem 9600- 
Board steht dem 18 Prozent hó- 
heren Chiptakt immerhin 35 
Prozent weniger Speicherband- 
breite gegenüber. Interessant 
sind unsere Übertaktungsergeb- 
nisse. So ließ sich der Chiptakt 
der 9600-Pro-Referenzkarte pro- 
blemlos auf 500 MHz hochzie- 
hen (+ 25 Prozent), bei der UT 
2003-Engine erzielten wir damit 
11 Prozent mehr Leistung. Der 
Speicher ließ sich bei unserer 
Testkarte leider nicht verändern. 
Auch die 9600-Previewkarte lief 
mit 375 MHz noch stabil (+ 15 
Prozent mehr Takt, + 7 Prozent 
mehr Leistung). 


V) Nvidia: Brandneuer 
Detonator 43.80 


Zusammen mit den Hersteller- 
karten FX 5600 von Aopen und 
FX 5600 Ultra von Leadtek er- 
reichte uns ein neuer Detonator 
von Nvidia. Der 43.80 bringt im 
umstrittenen Systemleistungs- 
Menü Änderungen gegenüber 
dem Detonator 43.45 mit sich. In 
der Standard-Schalterstellung 
„Quality“ (Detonator 43.45: 
„Anwendung“) bieten alle FX- 
Karten die bekannt gute Textur- 
qualität. „Balanced“ (Detonator 
43.45: ,ausgeglichen") schaltet 
dagegen das trilineare Texturfil- 
tern ab, außerdem werden nicht 
mehr alle Winkel wie bei „Qua- 
lity“ mit dem vollen Wirkungs- 
grad anisotrop gefiltert. , Perfor- 
mance" (Detonator 43.45: ,ag- 
gressiv") geht noch weiter, hier 
wird weder trilinear noch or- 
dentlich anisotrop gefiltert. 


Unsere Benchmarks ergaben, 
dass die Treiber-Entwickler mit 
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,Quality" Leistungssteigerun- 
gen im Bereich von 2-5 Prozent 
erzielen konnten. Schaltet man 
auf ,Balanced", ergibt das ge- 
rade auf kleineren FX-Karten 
einen spürbaren Geschwindig- 
keitszuwachs. Allerdings wird 
dann nicht mehr zwischen 
den Übergängen zweier unter- 
schiedlich aufgelöster Versionen 
der gleichen Textur (Mip Maps) 
gefiltert, was bei genauerem 
Hinsehen negativ auffällt. Ati 
bietet bei der R3x-Serie das Ab- 
schalten der trilinearen Filte- 
rung nur bei aktivem anisotro- 
pen Filter im Treiber an. „Perfor- 
mance" des Detonator 43.80 ist 
eine interessante Option für 
Leistungshungrige, aus Quali- 
tätssicht aber nicht akzeptabel. 


3) Praxistests FX 5600/Ultra 


FX 5600 & Radeon 9600 


Die Gegenüberstellung: Vor- und Nachteile der neuen 
Mittelklasse- Chipsátze von Nvidia und Ati. 


FX5600/5600 Ultra und Radeon 9600/9600 Pro im Vergleich 
FX 5600/5600 Ultra Radeon 9600/9600 Pro 


Geschwindigkeit [E] Schneller als Ti-4200 im EJ 9600 Pro: Gute Leistung im 
Qualitätsmodus Vergleich zu FX 5600 Ultra 
E Langsamer als Ti-4200 im |E Langsamer im Vergleich 
Standardmodus zu 9500/9500 Pro 
Kantenglättung —|E3,4XS"gláttet auch Kanten |E 4x und 6x mit gedrehtem 
innerhalb von Texturen Muster (gute Qualität) 
E 4x nur geordnetes Muster |E] Gammakorrektur an den 


(kaum bessere Qualität als 2x) 
E 4x mit hohem Leistungs- 
einbruch 


Kanten (sanfte Abstufung) 
E Kein Modus mit kombiniertem 
Super/Multi Sampling 


Anisotroper Filter 


E Mit „Anwendung“ fast 
perfekte Filterqualität 

EJ Vom Anwender einstellbare 
Optimierung („Systemleistung“) 
E Relativ hoher Leistungsver- 
lust 


E Relativ schnelles anisotropes 
Filtern 

E Schlechte Filterqualität 

bei bestimmten Texturwinkeln 
E Kaum Qualitätsunterschied 
zwischen 4:1und 16:1AF 


Gegenüber den großen Brüdern 
FX 5800/Ultra fallen FX-5600-/ 
Ultra-Platinen deutlich in der 
Leistung ab (über 50 Prozent mi- 
nus). Die Halbierung der Pipe- 
lines und die Reduzierung der 
Vertex-Shader-Leistung zeigt 
hier Wirkung. Obwohl der FX 
5600 laut Nvidia ein 4x1-Design 
hat, werden teilweise nur zwei 
Farbwerte pro Takt in den Spei- 
cher geschrieben. Die Neudefi- 
nition der Pipelines sorgt dafür, 
dass eine FX 5600 Ultra im Stan- 
dardmodus 11-15 Prozent hinter 
einer G4 Ti-4200 und erst im 
Qualitätsmodus 8-16 Prozent in 
Führung liegt (je nach Speicher- 
ausstattung der Ti-4200). Erfreu- 
lich sind die Übertaktungser- 
gebnisse: Unsere beiden Karten 
mit FX 5600 und FX 5600 Ultra 
von Aopen und Leadtek ließen 
sich 10-20 Prozent übertakten. 


D Fazit: FX 5600 gegen 
Radeon 9600 


Der Radeon 9600 Pro ist dem FX 
5600 Ultra aktuell überlegen, 
der Vorsprung betrágt auf Basis 
vergleichbarer Bildqualitát im 
Standard- und Qualitátsmodus 
rund 25 Prozent. Eine Ab- 
schátzung der Marktpreise ist 
schwierig, beim Start sollten 
Karten mit 9600 Pro ungefáhr 
gleich teuer sein wie Karten mit 
FX 5600 Ultra (250-300 Euro). 
Der Radeon 9600 liegt über alle 
Benchmarks hinweg praktisch 
gleichauf mit dem FX 5600, 
echte Marktpreise liegen uns 
nur für FX 5600 vor (ab 200 Eu- 
ro). THILO BAYER 


Preislich liegen die jeweiligen Konkurrenten eng zus 
FX 5600/Radeon 9600, 9600 Pro und FX 5600 Ultra 
Euro. Die Ati-Karten haben noch Pluspunkte bei der Lüfter-Laustärke. Alle Karten in 
unserem Testlabor ließen sich ordentlich übertakten (10-20 Prozent). 
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GRUNDLEISTUNG 


Auf unserem Testsystem mit XP 3000+und Nforce2 liegt die 
Radeon 9500 Pro deutlich vor dem Rest der Konkurrenz. 


hmarksuite (rps in 1024x768, 32 Bit, 2x FSAA, 4:1AF) 
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PCGH- QUALITATSMODUS| 9500 Pro und 9600 Pro liegen in Front, gefolgt von 


der FX5600 Ultra. Der Rest des Feldes liegt eng beisammen. 
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VERMISCHTES Wr 


Sinotech 
Zeus Silber 


Elitegroup 
Desknote A980 


Aerocool 
Deep Impact DP-101 


Hardware- Kategorie: Gehäuse 


Hardware-Kategorie: Barebone- System 


Hardware- Kategorie: CPU- Kühler 


Wer auf der Suche nach einem günsti- 
gen Miditower mit vielfältigen Einbau- 
möglichkeiten ist, sollte sich den Zeus 
Silber von Sinotech anschauen. 


as Gehäuse ist komplett silbern la- 

ckiert und bietet fünf 5,25- und fünf 
3,5-Zoll-Einschübe für Laufwerke und Fest- 
platten. Dabei sind alle 5,25-Zoll-Einschübe 
von außen erreichbar, von den fünf 3,5- 
Zoll-Einschüben sind zwei für Disketten- 
laufwerke oder Kartenleser nach außen ge- 
führt. Unterhalb der Einschübe finden sich 
Anschlüsse für USB, Sound und Firewire. 
Alle EMV-Blenden sind wiederverwendbar, 
da sie an das Gehäuse geschraubt werden 
können. Die Frontblenden lassen sich dabei 
einfach entfernen, diese sind nur in entspre- 
chenden Halterungen eingerastet und nicht 
verschraubt. 


Das Leergewicht des Sinotech Zeus Silber 
beträgt nur 6 kg — und das, obwohl der To- 
wer aus Blech und nicht aus Aluminium ist. 
Im Lieferumfang ist ein an der Rückwand 
verschraubter 80-mm-Lüfter enthalten. 
Zwei weitere 60-mm-Lüfter kónnen Sie 
nachtráglich in die Frontblende einbauen. 
Etwas knapp wird der Platz im Inneren, 
wenn ein grofes Mainboard mit neun 
Towerverschraubungen verwendet wird. 
Die vier unteren 3,5-Zoll-Schächte sind in 
einem modularen Rahmen untergebracht. 
Ein Netzteil ist beim Tower nicht enthalten. 


Fazit: Der Zeus ist ein guter Tower mit vie- 
len Einbaumóglichkeiten, allerdings fehlt 
der Platz für einen 80-mm-Lüfter in der 
Front. Dank des geringen Gewichts lässt er 
sich leicht transportieren. (lc) 


Zeus Silber 


Hersteller: Sinotech 
Preis: € 65,- 


Webseite: 
www.silentmodz.de 


Telefon: (022) 92 96 66 01 
Preis-Leistung: Gut —- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


www.pcgameshardware.de 


Das Desknote von Elitegroup ist irgend- 
wo zwischen Desktop-PC und Notebook 
anzusiedeln - stellt es eine sinnvolle 
Alternative dar? 


as Desknote A980 ist ein Barebone- 

System ohne Festplatte, Prozessor, 
Akku und Speicher. Zum Einsatz kommt 
ein Sockel-478-Mainboard mit Sis-651- 
Chipsatz und integrierter Sis-315-Grafik. In 
unserer Testversion kommt allerdings die 
420-Go-Grafikkarte zum Einsatz, welche als 
optionales Zubehör erhältlich ist. Kompati- 
bel mit dem Sis-Mainboard sind Celeron- 
und P4-Prozessoren mit 400 und 533 MHz 
Frontside-Bus. In unserem Testsystem ar- 
beitet ein P4 2,4 GHz mit 533 MHz FSB und 
ein 512-MByte-Speichermodul. 


Die Montage der fehlenden Bauteile war 
mit der ausführlichen Anleitung kinder- 
leicht. Selbst mit einem Celeron-Prozessor 
und der integrierten Grafik laufen alle gän- 
gigen Office-Anwendungen tadellos. Dank 
der optionalen Nvidia-Grafikkarte sind 
Spiele in geringen Auflösungen flüssig 
spielbar. Serious Sam 2 lief in einer Auflö- 
sung von 1.024x768 mit rund 40, in 800x600 
waren es schon 52 Bilder pro Sekunde. Der 
optionale Akku hat übrigens bei voller Last 
etwa eine Laufzeit von 40 Minuten - genug 
für Datentransfers und kleinere Arbeiten. 
Ein System mit ähnlicher Ausstattung wie 
unser Testexemplar soll demnáchst bei Me- 
dia Markt erhältlich sein. 


Fazit: Die Zielgruppe für Desknotes ist sehr 
speziell. Als ideales Einsatzgebiet eignen 
sich Universitáten und Firmen, wenn man 
eine Stromversorgung in Reichweite hat. (Ic) 


Desknote A980 
Hersteller: Elitegroup 
Preis: € 800-900,- (je nach Modell) 
Webseite: 
www.atmicom.de 
Telefon: (0243) 95 18 02 


‚Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,4 
Eigenschaften: 2 ,2 
Leistung: 2,9 


Mit auffälligem Design und einer Kon- 
duktor-Róhre schickt Aerocool den 
Deep Impact auf den umkämpften Küh- 
ler-Markt - und überrascht alle. 


ine so genannte Konduktor-Róhre, 

die ähnlich wie eine Heatpipe arbei- 
tet, ist Herzstück des Deep-Impact-Kühlers 
von Aerocool für Sockel-A- und Sockel-370- 
Prozessoren. Bei diesem Kühlungsprinzip 
wird die Wárme sehr schnell durch Trans- 
portstoffe innerhalb eines geschlossenen 
Behälters abtransportiert. Im Falle des Deep 
Impact geschieht dies durch 22 pulverfór- 
mige Chemikalien innerhalb des Kühlers. 
Der Kühlerboden und die Róhre bestehen 
aus Kupfer, die Kühllamellen aus Alumi- 
nium. In der getesteten Version kommt ein 
TMD-Lüfter von Y.S-Tech zum Einsatz. 


Die Kühlwerte des Deep Impact sind beein- 
druckend: Im 12-Volt-Betrieb kühlt er einen 
Athlon XP 3000+ auf 51 Grad Celsius, einen 
XP 1800+ auf 49 und einen Athlon 2200+ 
auf 50 Grad Celsius. Allerdings ist der Lüf- 
ter mit 52 dB(A) sehr laut. Dank der beige- 
legten Lüftersteuerung von Zalman ist der 
Lüfter im 7-Volt-Betrieb mit 34 dB(A) aber 
erfreulich leise. Dabei wird ein Athlon XP 
3000+ nur 53 Grad Celsius warm. Einziges 
Manko des Kühlers ist der umständliche 
Befestigungsmechanismus. Wir empfehlen 
deshalb, den Kühler nur bei ausgebautem 
Mainboard zu montieren! 


Fazit: Trotz einiger Schwächen beim Klam- 
mermechanismus ist der Deep Impact von 
Aerocool ein beeindruckender Kühler mit 
enormen Reserven und ideal für den Silent- 
Betrieb. (Ic) 


Deep Impact (Magnetic Edition) 
Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Hersteller: Aerocool 
Preis: € 60,- 
Webseite: 
www.pc-icebox.de 
Telefon: (091) 69 92 B 
Preis-Leistung: Gut 
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6 DVD-Brenner und 2 Combo- Laufwerke im Test 


DVD-Brenner stehen ganz 
oben auf den Wunsch- 
zetteln vieler Computer- 
fans: Doch welches 
Format muss das neue 
Gerát unterstützen? 
Unsere Marktübersicht 
schafft Klarheit. 


DVD 


Digital Versatile Disc; CD- áhn- 


| ^ ie zu bewältigenden 
|) | Datenmengen im pri- 
| | vaten Computerbereich 


werden immer größer: Ein Sys- 
tembackup von einem schlan- 
ken Windows-XP-System be- 
nötigt schon mal zwei bis drei 
Gigabyte, günstige Internet- 
Flatrates ermöglichen unglaub- 
liche Datentransfers im GByte- 
Bereich, die ebenfalls gesichert 
sein wollen. CD-Brenner sind 
mit ihren durchschnittlichen 700 
MByte pro CD-R-Medium damit 
längst an ihre Grenzen gesto- 
fen. Wer seine Daten nicht 
stückeln will, kommt also um 
einen DVD-Brenner nicht herum 
— 4,7 GByte pro Medium können 
so gespeichert werden. 


DVD-R/WR, DVD+R/RW 


Unterschiedliche DVD-Standards 


Beim Kauf eines DVD-Brenners 
gibt es allerdings einen großen 
Stolperstein. Es existieren im 
Gegensatz zur CD drei unter- 
schiedliche Formate für die 
beschreibbaren DVD-Medien: 
DVD-RAM, DVD-R/RW und 
DVD+R/RW. DVD-RAM wird 
mittlerweile nur noch für pro- 
fessionelle Backups eingesetzt. 
Die Medien benótigen ein sepa- 
rates Gehäuse, das an eine über- 
dimensionale Diskette erinnert 
und sind somit teuer und un- 
praktisch. Der normalsterbliche 
Computeranwender hat des- 
wegen die Wahl zwischen DVD- 
R/RW und DVD+R/RW. Im 
täglichen Gebrauch unterschei- 
den sich die Formate kaum: Mit 


DVD-RAM 
Für den privaten Bereich kaum 


beiden Formaten kónnen Sie 
Daten- und Video-DVDs erstel- 
len. Bei der Kompatibilität hatte 
DVD+R/RW lange Zeit die Na- 
se vorn, mittlerweile hat aber 
DVD-R/RW in diesem Bereich 
stark aufgeholt. Alle aktuellen 
Laufwerke und Player kommen 
mit beiden Formaten zurecht — 
Probleme sind die Ausnahme. 
Bei vielen älteren Laufwerken 
lassen sich Kompatibilitätspro- 
bleme mit einer aktuellen Firm- 
ware oft schnell und kostenlos 
beheben. Zu den Testprodukten: 


Teac DV-W50E: Guter Brenner 
mit dickem Softwarepaket I 
Den DV-W50E von Teac haben 
wir bereits vor zwei Ausgaben 


Authoring-Software 
Leistungsstarke Video- Software, 


liches Medium, das 4,7 bis 
GByte Daten speichern kann 


für beschreibbare DVD- Medien - 
nicht zueinander kompatibel 


genutzer DVD-Standard - arbei- 
tet mit speziellen Medien 


mit der man eigene Video- DVDs 
erstellen kann 
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DVD-BRENNER a. 


vorgestellt. In der Zwischenzeit 
wurde keine neue Firmware für 
das DVD-R/RW-Laufwerk ver- 
öffentlicht — die Testergebnisse 
behalten somit ihre Gültigkeit. 
Die Lesegeschwindigkeiten des 
Laufwerks sind ordentlich: CDs 
werden mit 32facher Geschwin- 
digkeit ausgelesen - DVDs mit 
12facher Geschwindigkeit. CD- 
R brennt das Laufwerk mit 16x. 
Für unseren Leistungscheck ha- 
ben wir je eine komplette DVD- 
R und DVD-RW mit dem Lauf- 
werk gebrannt 14:43 Minuten 
benótigte der 4fach-DVD-Bren- 
ner für die DVD-R, 28:21 Mi- 
nuten sind es für die DVD-RW 
(2fach). Die Zugriffszeiten des 
Laufwerks sind im Vergleich zu 
den anderen Probanden relativ 
hoch: Mindestens 130 Millise- 
kunden benótigt das Laufwerk 
im Schnitt für einen Zugriff — in 
dieser Kategorie der schlech- 
teste Wert. 


Pioneer DVR-A05: Gleiche Er- 
gebnisse wie Teac-Brenner I 
Der Pioneer-Brenner ist prak- 
tisch identisch mit dem Teac- 
Laufwerk. Eine vollwertige 
DVD-Authoring-Software fehlt, 
dafür gibt es die Sonic-Media- 
suite — ein durchschnittliches 
Programm, das unter anderem 
einen DVD-Player zur Verfü- 
gung stellt. Als Brennprogramm 
liegt VOB Instant CD/DVD 
bei. Zudem gibt es drei DVD- 
Medien: zwei DVD-R und ein 
DVD-R/RW. Die Medien un- 
terstützen die maximalen Ge- 
schwindigkeiten des Brenners 
- sehr gut! Bei unseren Leis- 
tungstest gab es nur geringe Dif- 
ferenzen zum Teac-Brenner, die 
vor allem auf die unterschiedli- 
che Firmware zurückzuführen 
sind: Die Zugriffszeiten sind ge- 


www.pcgameshardware.de 


Test-Philosophie: DVD-Brenner 


Brenngeschwindigkeit und eine gute Ausstattung sind bei DVD-Brennern 
wichtig. Der Brennstandard spielt für die Note keine Rolle. 


TEST-TOOL 

Mit verschiedenen 
. Tools messen wir 

: die Leistungen der 
Laufwerke. Da- 
nach werden meh- 
rere Testbrennun- 
. gen gefahren. 


ringfügig besser, die Brennzei- 
ten für unsere Testrohlinge bis 
auf wenige Sekunden identisch. 


HP DVD Writer DVD300i: 
Guter DVD+R/RW-Brenner I 
Kommen wir zum ersten 
DVD-«R/RW-Brenner im Test. 
Die DVD+R/RW-Geräte haben 
grundsätzlich einen Vorteil: 
Die Brenner können wiederbe- 
schreibbare Medien mit 2,4fa- 
cher Geschwindigkeit brennen — 
wer ófters RW-Mediem nutzt, 
sollte somit zu einem DVD 
+R/RW-Brenner greifen. Alle 
anderen Eckdaten sind weit- 
gehend identisch mit den Mi- 
nus-Brennern. Einziger echter 
Unterschied: Der DVD300i kann 
DVD-ROMs nur mit 8facher Ge- 
schwindigkeit auslesen — 12fach 
ist Standard. Im Leistungstest 
schlägt der HP-Brenner die 
DVD-R/RW-Brenner in allen 
Bereichen: Er liest mit 26facher 
CD-Geschwindigkeit Audio- 
CDs, die Zugriffszeiten liegen 
mit ungefáhr 100 Millisekunden 
deutlich unter denen von Teac 
und Pioneer. Auch bei den 
Brennzeiten gibt es große Unter- 


Bei der Ausstattung (20 %) zählen mit- 
gelieferte Software, Handbücher, Kabel 
und Medien. Bei den Medien wird dabei 
besonders darauf geachtet, dass sie auch 
die maximalen Brenngeschwindigkeiten 
der Geráte unterstützen. Bei den Eigen- 
schaften (20 96) zählen dann die Ge- 
schwindigkeiten der Laufwerke in den 


schiede: Für einmal beschreib- 
bare Medien benótigt der Bren- 
ner nur 14:06 Minuten - das 
sind circa 40 Sekunden weniger 
als die DVD-R/RW-Konkurren- 
ten. Bei RW-Medien fällt der 
Unterschied aufgrund der 2,4- 
fachen Geschwindigkeit deut- 
licher aus: Im Schnitt benótigt 
der HP-Brenner DVD300i vier 
Minuten weniger für einen 
kompletten Rohling als die 
DVD-R/RW-Fraktion. 


Nec ND-1100A: Der Preis-Leis- 
tungs-Sieger I Das Gerät ist 
baugleich mit unserem Testsie- 
ger Plextor PX-504A (mehr zu 
diesem Gerät finden Sie im da- 
zugehörigen Einzeltest). Einzig 
bei der Ausstattung hat Plextor 
ganz leicht die Nase vorn. Zum 
Nec-Brenner gibt es die bereits 
erwähnte Sonic Mediasuite, die 
im Test nur befriedigende Er- 
gebnisse erreichen konnte. Plex- 
tor hat da mit PowerDVD XP 4.0 
und Pinnacle Studio 8 SE das 
stärkere Bundle am Start. Bei 
unseren Leistungstests konnte 
der Nec-Brenner hervorragende 
Ergebnisse erzielen: Mit 13:57 


PLEXTOR-PAKET| Beim Plextor-Paket gibt es die Plextools, Nero 5, PowerDVD 
und Pinnacle Studio 8 dazu - das beste Softwarepaket im Test. 


einzelnen Bereichen. Zudem werden 
Funktionen wie Buffer-Underrun-Schutz 
positiv gewertet. Beim Leistungstest 
müssen die Brenner dann zeigen, wie 
schnell Sie die Daten auf die Rohlinge ge- 
brannt bekommen. In die Leistungsnote 
(60 %) werden zudem Zugriffs- und Aus- 
lesezeiten mit eingerechnet. 


Wichtige 
Fragen 


Diese Punkte müssen 
Sie beim Kauf beachten. 


W Plus oder Minus? 

Im Test konnten sowohl DVD- 
R/RW- als auch die DVD+R/RW- 
Geráte überzeugen. Für den An- 
wender gibt es praktisch keinen 
Unterschied: Die erzeugten DVDs 
laufen in allen aktuellen Geráten 
- Inkompatibilitáten sind zurzeit 
die absolute Ausnahme und wer- 
den in Zukunft komplett ver- 
schwinden. 


B Wie zukunftssicher sind 
aktuelle DVD- Brenner? 

Pioneer hat bereits einen 8fach- 
DVD-Brenner für Ende des J ah- 
res angekündigt - viel schneller 
wird es aber laut Pioneer nicht 
gehen. Hóhere Umdrehungszah- 
len werden die DVD-Medien nicht 
verkraften. 


E Kann ich mit DVD-Brennern 
Video- DVDs kopieren? 

J a und nein. Video- DVDs besit- 
zen eine andere Datenstruktur 
und höhere Datenkapazitäten als 
DVD-Rohlinge - so sind die Daten 
auf Video- DVDs meist auf meh- 
reren Layern verteilt. Eine I} 
Kopie von Video- DVDs ist somit 
nicht möglich. Es gibt allerdings 
viele Softwarelösungen, welche 
die Datenmengen einer Video- 
DVD auf 4,7 GByte runterrechnen 
können. Wichtig: Solche Kopien 
sind nur rechtens, wenn dabei 
nicht gegen geltendes Urheber- 
recht verstoßen wird. 


06/2003 | PC Games Hardware 61 


MARKTÜUÜBERSICHT 


ANSI 


C MSS AC 


Endlich sind DVD-Brenner und die passenden Medien 
bezahlbar - somit steht auch auf meiner Einkaufsliste 
als Nächstes ein ordentlicher DVD-Brenner. Bleibt die 
wichtige Frage nach dem richtigen Format: Im Test 
zeigten weder DVR-R/RW- noch DVD+R/RW-Brenner 
irgendwelche Schwächen. Auch beim Thema Kompati- 
bilität gab es mit beiden Formaten keine Probleme. Bei | 
den Herstellern scheint DVD+R/RW mittlerweile die Na- 
se leicht vorne zu haben - Microsoft will in Zukunft 
ebenfalls auf DVD+R/RW setzen. Persönlich glaube ich 
deswegen: DVD+R/RW wird das Rennen machen. 


„DVD+R/RW wird das Rennen machen.“ 


Minuten brennt er als schnells- 
ter Brenner einmal beschreibba- 
re DVD-Medien, 23:51 Minuten 
benötigt er für einen RW-Roh- 
ling. Die Zugriffszeiten sind mit 
circa 100 Millisekunden bei CD 
und DVD ebenfalls sehr gut. 


Freecom FX-10: Externer Bren- 
ner mit Nec-Laufwerk I Von 
Freecom kommt der einzige ex- 
terne DVD-Brenner in unserem 
Test. Nach der einfachen und 
problemlosen Installation. des 


H E 


Kay 
Beinroth 


Redakteur Bereich 
Laufwerke 


USB-2.0-Brenners zeigt ein Blick 
in die Firmware Überraschen- 
des: In dem formschónen, aber 
nicht immer praktischen Gehäu- 
se steckt der Nec-Brenner. Somit 
verspricht Freecom die gleichen 
technischen Eckdaten wie Nec. 
Der Brenntest brachte allerdings 
die Ernüchterung: Der Brenner 
benötigt für DVD+R-Medien 
trotz richtiger Konfiguration 21 
Minuten - das entspricht nur 
ungefähr 2,8facher DVD-Ge- 
schwindigkeit. Bei DVD+RW- 


Bestes Paket 


DVD-Brenner: Plextor PX-504A 


Plextor hat sich mit seinem 
ersten DVD-Brenner viel Zeit 
gelassen. Mit dem PX-504A 
schafft die belgische Firma 
auf Anhieb den Sprung auf 
Platz L 


n der Spitze des DVD- 

Brenner-Testfeldes geht es 
allerdings sehr eng zu: Der 
Nec-Brenner lieferte praktisch 
die gleichen Ergebnisse, der 
HP-Brenner liegt nur ganz 
knapp hinter der Doppelspitze. 
Im Schnitt benötigt der PX- 
504A 14:04 Minuten für eine 
DVD-R, 23:50 Minuten sind es 
bei einer DVD+RW. Die Zu- 
griffszeiten für CD und DVD 
liegen bei 100 Millisekunden, 
Audio-CDs werden mit 26fa- 
cher Geschwindigkeit ausgele- 
sen - alles sehr gute Ergebnisse, 
die allerdings auch Nec und HP 
bieten. Ausschlaggebend für 
den Testsieg ist die bessere Aus- 
stattung: Mit den Plextools, Ne- 
ro 5.5, PowerDVD XP 4.0 und 
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Plextor PX-504A 


Test-Sieger 4 


PLEXTOR 


Der Brenner ist baugleich 
mit dem Nec ND- 100A. 


Pinnacle Studio 8 gibt es zum 
Plextor-Brenner das beste Soft- 
warepaket dazu. Der lediglich 
hauchdünne Vorsprung vor der 
Konkurrenz wird allerdings 
durch den Preis relativiert: Der 
ühnlich gute Nec-Brenner war 
zum Testzeitpunkt satte 100 
Euro billiger. (kb) 


Ausstattung: 1,7 
Eigenschaften: 1 , 3 
Leistung: 1,3 


Hersteller: Plextor 
Preis: € 349,- 
Webseite: 
www.plextor.be 
Preis-Leistung: Gut 


sm DVD-BRENNER 


Medien liegen die Testzeiten für 
2,4fach im Soll, 23:25 Minuten 
ist ein sehr guter Wert. Kleinere 
Abzüge gab es bei der Ausstat- 
tung des Gerätes: Ein DVD+R- 
Medium fehlt, im Karton findet 
der Käufer nur ein CD-R- und 
DVD+RW-Medium. 


Samsung RW-Combo SM-348: 
Günstige Alternative I So ge- 
nannte Combo-Laufwerke sind 
CD-R/RW-Brenner mit DVD- 
Lesefunktion. Da diese Lauf- 
werke immer beliebter werden, 
haben wir als Alternative zu ei- 
nem DVD-Brenner zwei Geräte 
im Rahmen dieser Marktüber- 
sicht getestet. Über den Philips 
Jackrabbit finden Sie alles im da- 
zugehörigen Einzeltest. Die Er- 
gebnisse des Samsung SM-348: 
DVD-ROM liest das Laufwerk 
mit stolzen 16x aus. Damit ist 
das Gerät in dieser Kategorie 
schneller als alle getesteten 
DVD-Brenner. Die Brennzeiten 
für CD-R und CD-RW sind gut 
und entsprechend den Herstel- 
lerangaben von 48x bei CD-R 
und 24x für CD-RW. Im Test 


negativ aufgefallen ist die Aus- 
stattung des Gerätes: Im Liefer- 
umfang sind keine Medien ent- 
halten. Die DVD-Lesefunktion 
des Laufwerks arbeitete im Test 
ohne Probleme: Die Zugriffs- 
zeiten sind gering, die Über- 
tragungsraten hoch. 


Fazit: Plus-Brenner sind zurzeit 
die bessere Wahl I Selten war 
ein Test so unspektakulär: Alle 
Geräte funktionierten im Test 
einwandfrei und lieferten gute 
bis sehr gute Ergebnisse. Kein 
Wunder - die Hersteller setzen 
alle auf die gleichen, aus- 
gereiften Technologien. Die 
DVD+R/RW-Brenner hatten bei 
den Tests ganz leicht die Nase 
vorn: Die Plus-Brenner sind ge- 
ringfügig schneller als ihre 
DVD-R/RW-Konkurrenten. In 
der Summe bleibt aber nur ein 
Fazit: Beim Kauf eines 4fach- 
DVD-Brenners kónnen Sie gna- 
denlos nach dem Preis auswáh- 
len - das DVD-Format und der 
Markenname spielen nur eine 
untergeordnete Rolle. 

Kay BEINROTH 


Gute Alternative 


Combo-Laufwerk: Philips J ackrabbit 


Die Firma Philips präsentiert 
mit dem J ackrabbit ein ex- 
ternes Combo-Laufwerk, das 
auch als Stand-Alone-DVD- 
und MP3-Player genutzt wer- 
den kann. 


as Combo-Laufwerk (CD- 

R/RW-Brenner plus DVD- 
Laufwerk) wird per USB 2.0 an 
den Rechner angeschlossen. Als 
Software liegt dem Brenner 
Easy CD Creator und Power 
DVD bei - mehr gibt es trotz des 
stolzen Preises nicht. Die Brenn- 
leistungen des Gerátes entspre- 
chen, wie bei externen Geráten 
üblich, nicht ganz den ange- 
gebenen Spezifikationen: 5:48 
Minuten sind für einen 32fach- 
Brenner ein bescheidener Wert. 
Die Stärken des Gerätes liegen 
in einem anderen Bereich: Der 
Jackrabbit kann als Stand- 
Alone-DVD- und MP3-Player 
eingesetzt werden. Für den 
Stand-Alone-Betrieb ist kein PC 
notwendig. Alle nótigen An- 


ACKRABBIT| 


der Deckel kónnte etwas massiver sein. 


Die Verarbeitung ist gut, 


schlusskabel (digitale Sound- 
schnittstelle und sogar eine 
praktische Fernbedienung lie- 
gen dem Paket bei. Im Test lie- 
fen alle Stand-Alone-Funktio- 
nen (DVD, VCD, SVCD, MP3) 
ohne Probleme. Bild- und 


Soundqualitát waren bei allen 
Tests sehr gut. (kb) 


Ausstattung: 1,8 


Hersteller: Philips Plsenschafter: 2^ 6 


Preis: € 299,- 
Webseite: 
www.philips.de 
Preis-Leistung: Gut 


D 
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PX-504A ND 1100A (ND-1090) DVD300i DV-W50E 
dg 
DVD- 
BRENNER 
I Hersteller Plextor Amm Ne Sn _ | Hewlett Packard Teac 
E Info-Telefon (00322) 7 25 55 22 TED | (01805) 96 96 99 LLLE | (01905) 25 8143 (01805) 99 95 88 
1 Webseite www.plextor.be www.necd.de AWARD | | vw heulett-packard.de ww. teac.de 
I Preis € 39, (est | € 249,- tee |€ 359,- € 49. 
P Firmware 100 160 125 10 
E Schnittstelle EIDE EIDE EIDE EIDE 
P Preis/Leistung Gut Sehr gut Gut Gut 
AUSSTATTUNG [2,1 | 2,0 
E Cachegröße 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 
E Garantie 24 Monate 24 Monate T2 Monate 24 Monate 
E Software PowerDVD, Nero 5.5, Pinnacle Studio 8.0 Sonic Mediasuite, Nero 5.5 HP Disc Creator, Power DVD, Arcsoft Showbiz DVD! WinDVD, Pinnacle Studio 8.0 
E Medien Ix 4fach-DVD4R, 1x 2,4fach- DVD+RW Ix 4fach- DVD+R, 1x 2,4fach- DVD+RW Ix 4fach-DVD+R, 1x 2,4fach-DVD4RW Ix 2fach-DVD-R, 1 CD-R 
I Extras IDE-Kabel, Audiokabel IDE-Kabel, Audiokabel IDE-Kabel IDE-Kabel, Audiokabel 
EIGENSCHAFTEN 1,4 | 1,5 
E Buffer-Underrun-Schutz ja ja ja ja 
E CD-/ DVD-Lesegeschwindigk. | 40x/2x A0x Dx 40x/8x Ad x 
P Brennen (CD-R/CD-RW) 16x/10x 16x/10x 16x/10x 16x/8x 
E Brennen (DVD+R, DVD+RW) | 4x/2,4x HI DÉI J: 
I Brennen (DVD-R, DVD-RW) | -/- BR l- xx 
E Brennen (DVD-RAM) s : - 
LEISTUNG [1,3 | 1,5 
I Audio-CDs auslesen (Mittel) | 25,98x 25,99x 25,93x 24,66x 
E CD-/DVD-Zugriffszeit (ms) | 99 ms/102 ms 101ms/106 ms 95 ms/108 ms B2ms/B9 ms 
E Brenndauer (DVD+R/RW) 14:04 Minuten/23:50 Minuten (3,93x/2,3x) 13:57 Minuten/23:51 Minuten (3,97x/2,3x) 14:06 Minuten/24:35 Minuten(3,93x/2,35x) l- 
E Brenndauer (DVD-R/RW) d- BR ] 14:41 Minuten/28:21 Minuten (3,77x/ 195x) 


GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 


Mit 250 Euro absoluter Preis- Guter DVD4R/RW-Brenner ohne Schneller DVD-R/ RW-Brenner mit 
brecher; sehr empfehlenswert! Schwächen gutem Softwarepaket 


Testsieger dank bestem Software- 
paket und somit bester Ausstattung 


Alternativen: Combo-Laufwerke 
DVR-A05 RW-Combo SM-348 J ackrabbit 


DVD- 


BRENNER 
E Hersteller Pioneer Freecom Samsung Philips 
I Info-Telefon (02154) 9 13 03 56 (030) 6129900 (0805) DD B (040) 2 85 20 
I Webseite Www.pioneer.de www. freecom.de www.samsung.de www.philips.de 
P Preis €339,- €30,- €, € 299,- 
E Firmware 130 140 7502 13 
E Schnittstelle EIDE USB 2.0/11 EIDE USB 2.0/11 
I Preis/Leistung Gut Gut Gut Ausreichend 
AUSSTATTUNG 2,7 1,8 
E Cachegröße 2MByte 2 MByte 8 MByte. 8 MByte. 
I Garantie D Monate 24 Monate T2 Monate 24 Monate 
E Software Sonic Mediasuite, VOB Instant CD/DVD Easy CD Creator, PowerDVD, Ulead Videostudio | Nero 5.5, PowerDVD Easy CD Creator, PowerDVD 
I Medien 2x 4fach-DVD-R, 1x 2fach-DVD-RW Nisch DVD+RW, 1 CD-R - X CD-RW 
I Extras Audiokabel USB-Kabel, Netzteil IDE-Kabel, Audiokabel Stand-Alone-MP3- und DVD-Player 
EIGENSCHAFTEN [1,3 | 1,6 
P Buffer-Underrun-Schutz Ja Ja 
E CD-/ DVD-Lesegeschwindigk. | 32x/ 2x HENG 48x/ 16x 40x/ Dx 
P Brennen (CD-R/CD-RW) bin 16x/10x HIR 32x 
P Brennen (DVD+R, DVD+RW) | -/- LEN af A 
P Brennen (DVD-R, DVD-RW) | lh 1T ER T 
E Brennen (DVD-RAM) ` - E - 
LEISTUNG [1,5 | 2,6 
E Audio-CDs auslesen (Mittel) | 24.67x 2596x 36,56x 2194x 
E CD-/DVD-Zugriffszeit (ms) | 125 ms/B4ms 102 ms/105 ms 85 ms/ 88ms 82 ms/89 ms 
E Brenndauer (DVD+R/RW) d- 21:02 Minuten/23:25 Minuten (2,63x/2,37x) EE jJ. 
E Brenndauer (DVD-R/ RW) 14:43 Minuten/ 28:21 Minuten (3,76x/1,95x) - CD/CD-RW: 2:42 Minuten/6:38 Minuten CD/CD-RW: 5:48 Minuten/8:37 Minuten 


GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
FA2 Í d Praktisch identisch mit Teac DV- Externe Lösung mit guten Günstige Alternative zu einem teue- Multimedialer Alleskönner - aller- 
WIEL - schwächere Ausstattung Leistungswerten ren DVD-Brenner dings sehr teuer 
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MARKTÜUÜBERSICHT 


m DVD-BRENNER 


Praxistest: DVD-Brenner 


Die aktuellen DVD+R/RW- 
und DVD- R/RW- Brenner 
prásentierten sich im Test 
als ausgereifte Produkte - 
Probleme waren die abso- 
lute Ausnahme. 


ichtigster Punkt bei 
Brennern ist die Firm- 
ware. Sie hat direkten 


Einfluss auf die Leistungsfáhig- 
keit von Laufwerken und sollte 
deswegen regelmäßig aktuali- 
siert werden: Bei Brennern wer- 
den in der Firmware Informa- 
tionen über Rohlinge abgelegt 
- die maximalen Brennge- 
schwindigkeiten werden also 
nur erreicht, wenn die Firmware 
den Rohling erkennt und ihn 
entsprechend zuordnen kann. 
Bei älteren DVD-Brennern kann 
ein Firmware-Update echte Ge- 
schwindigkeitsvorteile bringen: 
Viele 1fach-DVD-Brenner lassen 
sich leicht per Firmware des 
Herstellers auf 2fach umstellen. 


» Aktuelle Firmware ist Pflicht 


Firmware-Updates finden Sie 
im Supportbereich der Her- 
stellerwebseiten — alle Brenner- 
Hersteller haben einen entspre- 
chenden Downloadbereich. Das 
Update an sich ist relativ unpro- 


R Nero InfoTool 


| 11:0] DA PIONEER Dm Dam v. Rei EI 


e Software. a Drives | Zë ASPI 

Drive EN Disc D Configuration 
General | 
Type: DVD-R/RW Combo Drive Firmware Version: 139 | 

mmm | 

—— Date: 03-02-06 

[16% — | Serial Number: BJDLOOSTIZWL 


Bel Speed [32x M] Bus Size: 


Write Speed 


Supported Read Features 
Kai DVD-R U VideoCD 
DVD-RW A CD Tent 
DVD-R CD4G 
DVD+RW C2Enors 


CD-AW E 
DVD-RAM 
DVD-ROM iv] 

ei 


Supported Write Features 
iv] DVD-R [v] 
v] DVD-RW iv] 


DVD+R 


DVD+RW 
Mount Rainier 
Buffer Underrun 
Protection 


Modes: Packet, TAO. DADO, SAO, RAW SAO, RAW DAO, RAW 
SAD 16, RAW SAO 36, RAW DAO 16, RAW DAO 96 


DVD Features 
Region Contra PECH Changes Left user: 


Region Code: 2 vendor 4 | 


NERO-TOOLS| Mit dem Nero Info Tool 


kónnen Sie Ihren Brenner überprüfen. 


CD-RW 
DVD-RAM 
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blematisch, da alle gängigen 
Flashprogramme mittlerweile 
unter Windows arbeiten. Wich- 
tig: Achten Sie unbedingt da- 
rauf, dass Sie die richtige Firm- 
ware für Ihren Brenner installie- 
ren — Updates mit einer falschen 
Firmware können zu Beschädi- 
gungen des Laufwerks führen. 
Es gibt verschiedene kostenlose 
Tools auf dem Markt, die Ihnen 
helfen, die Kennung Ihres DVD- 
Brenners auszulesen. Das be- 
kannteste ist das Nero Info Tool: 
Es zeigt Ihnen unter anderem 
die Kennung und die installierte 
Firmware Ihres Laufwerks an. 


1$ Nero CD Speed 
Ele RunTest Extra Help 


Das Updaten selber ist dann re- 
lativ einfach: Entfernen Sie et- 
waige Medien aus dem Brenner 
und starten Sie die entsprechen- 
de Setup-Routine — nach weni- 
gen Sekunden ist das Firmware- 
Update erledigt - in der Regel 
ist nicht einmal ein Neustart 
erforderlich. 


D Die richtigen Rohlinge 


Einer der wichtigsten Punkte im 
Zusammenhang mit DVD-Bren- 
nern sind die Rohlinge: Zurzeit 
kosten DVD-R-Rohlinge circa 
zwei bis drei Euro das Stück. 
DVD+R-Rohlinge sind deutlich 


|... [124316]. Elapsed Time: 12:40 
| [12:43:16] Starting Seek Times Test 
|. [124328] Random seek: 130 ms 


Speed Seek times 
Average Random. 
1/3 
Full 
CPU usage 
1% 
DAE quay | 
SEN ` uum 
Accurate 
4% 
BO | 
8% 
Dise N 
Type 
= Interface 
mi Length Burst rate 
=) [sse] 


UBERPRUFUNG| Mit Nero CD Speed haben wir die gebrannten DVDs auf ihre 
Qualität hin überprüft - im Bild eine sehr gute Test- DVD. 


Die unterschiedlichen 
DVD- Formate sind nicht 
zueinander kompatibel. 


teurer: Bis zu einem Euro mehr 
muss man pro Rohling auf den 
Tisch legen. Der Preis pro Mega- 
byte ist bei DVD-Rohlingen 
zurzeit ungefáhr genauso hoch 
wie bei CD-Rohlingen. Man 
kann aber davon ausgehen, dass 
DVD-Rohlinge wie die passen- 
den Brenner in den nächsten 
Monaten deutlich im Preis sin- 
ken - die DVD wäre dann das 
Medium mit dem besseren 
Preis-Leistungs-Verháltnis. Mit 
ein bisschen Geduld kann man 
aber jetzt schon echte Schnäpp- 
chen im Internet finden: Im 
Vobis-Onlineshop gibt es bei- 
spielsweise eine Spindel mit 50 
DVD+R-Rohlingen (Yakumo) 
für 89,99 Euro. Bei solchen An- 
geboten muss man allerdings in 
Kauf nehmen, dass die Rohlinge 
nur 1fache oder 2fache DVD- 
Brenngeschwindigkeit unter- 
stützen — 4fach-Markenrohlinge 
sind wesentlich teurer. 


Y) Externe Geräte 


Wenn Sie zu einem externen 
Gerát (Freecom FX-10) greifen, 
das über USB 2.0 angeschlossen 
wird, müssen Sie mehrere wich- 
tige Dinge beachten: Alle aktuel- 
len Mainboards unterstützen 
von Haus aus USB 2.0 - achten 
Sie aber trotzdem darauf, dass 
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DVD-BRENNER l^ 


Ihr Mainboard mit dem aktuel- 
len BIOS arbeitet und dass die 
USB-Funktionen im BIOS ak- 
tiviert wurden. Windows-XP- 
Nutzer müssen zudem das 
aktuelle Service Pack installieren 


— dieses enthält alle Treiber, um ten alle Optionen, die Sie auch TENEN ? u 20 25 30 
USB-2.0-Laufwerke zu betrei- von den CD-Brennern her ken- B57 

ben. Wenn Sie mit einem älteren nen. Bei allen von uns getesteten pus 1:04 

Betriebssystem arbeiten, benöti- Geräten lag eine aktuelle Ver- HEH 1:06 

gen Sie Treiber des Hardware- sion eines der genannten Pro- DV-WSOE vu 

Herstellers — diese liegen entwe- gramme bei. Wenn Sie Ihren DVR-A05 i 

der dem Laufwerk per Diskette DVD-Brenner für selbst produ- Ray 


bei oder sind auf der Websei- 


Die drei bekanntesten Brennpro- 
gramme Nero, WinonCD und 
VOB Instant CD/DVD bieten 
mittlerweile volle DVD-Unter- 
stützung. Ob Daten-CDs oder 
Backups - die Programme bie- 


zierte Video-DVDs nutzen wol- 


Vergleich Brenn- 
geschwindigkeit 


Settings: Athlon XP 2000+, Geforce4 Ti-4200, 
256 MByte DDR- SDRAM PC266, SB Audigy 2, Win- 
dows XP Pro +SP] aktuelle Chipsatztreiber 


LEGENDE 


Brennzeit 


R-MEDIEN 


Minuten „gBESsEs 


LEE 


te des Herstellers verfügbar. len, sollten Sie zudem auf eine RW- MEDIEN Minuten each 
Problematisch in diesem Zu- gute DVD-Authoring-Software 0 5 10 5 20 25 30 
Ra 


sammenhang: Der USB-Treiber 
von Windows XP zeigt nicht an, 
ob Ihr Gerát mit USB 1.1 oder 
USB 2.0 arbeitet. Starten Sie des- 
wegen Ihr Brennprogramm und 
überprüfen Sie, ob der Brenner 
auch mit der maximalen Brenn- 
geschwindigkeit angegeben ist. 


achten: Bei den meisten DVD- 
Brennern liegt nur eine sehr 
beschránkte Video-Software in 
Form der Sonic Mediasuite bei. 
Bei besser ausgestatteten Gerá- 
ten gehórt das Pinnacle Studio 8 
zum Lieferumfang, das für se- 
miprofessionelle Aufgaben voll- 


ND-100A (ND-1090) 


DVD300i 


FAZIT 


Die DVD+R/RW-Brenner haben in beiden Kategorien die Nase leicht vorn. Bei R- 
edien beträgt der Unterschied nur wenige Sekunden - bei wiederbeschreibbaren RW-Medien 
Schon einige Minuten. Wenn Sie also öfters RW-Medien, beispielsweise für Backups nutzen, 


kommen ausreichend ist. Die 
Software hat alleine einen 


Y) Brennsoftware 


Beim Brennprogramm kónnen 
Sie nur wenig falsch machen: 


Wert von knapp 80 Euro. 
Kay BEINROTH 


Sollten Sie z 


Truespace 6.5 


Geniales Upgrade-Angebot! 


+ n mahi den Lesern der FÈ 
Dams Hardware das einmalige ange 
bài die ars 2.2 AT CD 301 Tn 
ce 55 dur nur FI Dalar uegraden 
zu konten, Ge paran 200 Dollar 
gegenuber dern regulären Pret! 


+ Das Derna von Tapae Ei aui der 
Heli D gi Ihren, warum Tna E 
"ires cer wadia mad Oe zen 23: 
Argmadiorenrcgnearmme ia (uelle: 2003 
mancare nari an betont ån- 
maion Indaziryl 


+ Tmp 5.5 leo un besonderes 
Gesicht ail de: ünımalargegerachöt 
Ten und ernoagichi hren, dis egere 
Keen zum Leben zu erwecken, Indem 


ren oder den inn aliene Sinds erzcnat 
Ten wollen. 


+ De lassi ach de Sabine gena 
aun hran artesanos demme Eur 
jeden erzelreer Schr eor rdedellienen 
zum winaa, vorm animeren aum 
Badeartden geranderi de n rwanda 
ene bahai magiche E tl aen Taper 
ce 5,5 urderiuizi den meari und Ea- 
nari wan CAD -Fomei some Dien Air 
iuge Engrs. 


X Hachen Se ap Tue 32 Tur 
nur FI VR Gilet Oe iude wersgon 
Truecmace 5.5 - dank der Zl-Tege- Gut 
zunudigarandie gehen Se kan maka 
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REALTY reci NE 
mk à hr Lee Ai 11 | rw. 


einem DVD-8/RW-Brenner greifen. 


corp ENERO 


i pr n 


ruefbaceó ` 


cred -— d 


Ze wars c haecderpe DpralicotGsechietuaen m T 
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4.5151 axgexürmmi aui bre Hedariniz se, 
egal on Se zeichnen, geladen, anime 


ce- B. Ü Baran und Handbuch, True ace 
B. Solar und zo. andbuch] 1ur 
nur II LE Collet De Ölterie gi nu 
zum W. Juni ZUG und asd sich nir ure 
ler dern 1obgeniden Lini bs ls: 


WEBCODE 229T 


A Hernatre können 57 True pesce SE such unter Teletonnu mmer 
JOE 3 msc mt dem Coe TAESEFEÓEBGHUDP bestellen. 
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Upgraden 

Sie auf 
Truespace 6.5 
für nur 399" 
US-Dollar! 
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8 Grafikkarten im Test 


Nach den ersten Tests 
in Ausgabe 05/2003 


sind nun Hersteller- Gra- 


fikkarten mit Radeon 
9800 Pro und Geforce 
FX 5200/5600/5800 

im Testlabor gelandet. 
Dazu kommt noch die 
lange erwartete Radeon 
9600 Pro. Vorhang auf! 


PU Anisotrope Texturfilterung 


Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


geneigten Fláchen auftritt 
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Lë) 


DirectX 9 fur alle! 


vidia und Ati sind 
mit Vollgas dabei, die 
| Frühjahrskollektion an 
Grafikchips fertig zu stellen 
und an die jeweiligen Partner 
auszuhändigen. Innerhalb weni- 
ger Tage stapelten sich deshalb 
ein gutes Dutzend Grafikkarten 
im Testlabor, und das ist nur 
ein Vorgeschmack auf die zahl- 
reichen Neuerscheinungen der 
náchsten Zeit. 


In Ausgabe 05/2003 fühlte PC 
Games Hardware der Radeon 
9800 Pro auf den Zahn. Das 
Referenzboard von Ati erzielte 
damals einen messbaren Vor- 
sprung vor dem bisherigen 
Flaggschiff 9700 Pro und ließ 
sich hervorragend übertakten. 
Die Herstellerkarten mit 9800 
Pro (Standardtakt: 380 MHz 


Anti-Aliasing 


ler als Supersampling. 


Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Multisampling ist schnel- 


Mi 


Chip-, 340 MHz DDR Speicher- 
takt) entsprechen bis auf die 
Karte von Hercules dem Refe- 
renzdesign und sind deshalb 
praktisch gleich schnell. Aller- 
dings ließ sich der Speicher auf 
allen bisher getesteten Karten 
nicht so einfach übertakten wie 
auf dem Referenzboard, nur der 
Chiptakt ließ sich durchgängig 
auf 430 MHz erhóhen. Bis Re- 
daktionsschluss ist im Übrigen 
immer noch kein Catalyst 3.3 er- 
schienen, der Leistungsreserven 
auf der R300-Serie freischalten 
und den Abstand zwischen 9700 
Pro und 9800 Pro verkürzen 
soll. Unsere ersten Leistungs- 
prognosen zum 9600 Pro haben 
sich vollstándig bewahrheitet, 
Benchmarks von der Referenz- 
karte von Ati finden Sie auf Seite 
36. Wenig Neues gibt es zum Ra- 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in , Ball Grid 
Array"- Verpackung produzieren 
weniger Abwárme. 


deon 9200, der auf dem Radeon 
9000 basiert. Es gibt zwar schon 
Testmuster (unter anderem von 
Gigabyte), allerdings noch kei- 
nen Referenztreiber von Ati mit 
9200-Support. Benchmarks der 
64-MByte-Version finden Sie 
allerdings schon auf der Praxis- 
seite. Die Taktfrequenzen des 
9200 Pro stehen noch nicht fest. 


Bei Nvidias Partnern ist die Aus- 
lieferung der FX-5200-Karten 
voll angelaufen. Hier ist aller- 
dings Vorsicht angesagt, denn 
trotz integrierter DirectX-9- 
Funktionen ist die Spielege- 
schwindigkeit nur mäßig. Insge- 
samt liegt die FX 5200 mit 128 
MByte (250 MHz/200 MHz 
DDR) auf dem Niveau einer Ge- 
force3 Ti-200 mit 64 MByte aber 
keinesfalls in der Nähe einer Ge- 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in 3D-Chips wie Geforce3/4 
(Ti) oder Radeon 8500/9x 
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Test-Philosophie: Grafikkarten 


Grafikkarten gehóren neben Prozessoren zu den wichtigsten Komponenten 
im System. Die Testkriterien sind entsprechend umfangreich. 


Zur Ausstattung (20 %) zählen neben Soft- 
ware und Kabel auch Menge und Qualitát 
des Speichers sowie die Kühlvorrichtun- 
gen. Auch zusätzliche Aus- oder Eingänge 


tung und des anisotropen Texturfilters, 
API-Support, Pipelines, Treiberoptionen 
und Platinen-Specials. Bei der Leistung (60 
%) spielen neben der Grundgeschwindig- 


VGA-TEST 
Bei allen Grafik- 
karten werden 

Temperatur- und 


Lautstärkeent- am Slotblech zählen dazu. Bei den keit (1024x768, 32 Bit) auch Übertaktungs- 
wicklung auf- Eigenschaften (20 %) steht die Technik des fähigkeiten, Lautstärke, Wärmeentwick- 
wendig geprüft. 3D-Prozessors im Vordergrund. Die Redak- lung, 2D-Qualität sowie die Geschwindig- 


tion benotet die Qualität der Kantenglät- keit im PCGH-Qualitätsmodus eine Rolle. 


force4 Ti. Kurios ist die Abgren- 
zung zwischen FX 5200 Ultra 
(325 MHz/325 MHz DDR) und 
FX 5600 (325 MHz/275 MHz 
DDR), entsprechende Karten lie- 
gen gleichauf mit minimalen 
Vorteilen für die 5600 im PCGH- 
Qualitätsmodus. Auch die FX 
5600 Ultra (350 MHz/350 MHz 
DDR) kann sich erst im Qua- 
litàtsmodus von der FX 5200 
Ultra absetzen. Generell erschei- 
nen die Leistungsunterschiede 
der 5200- und 5600-Klasse sehr 
gering und erkláren kaum die 
hohen Preisdifferenzen. Dafür 
liegt die FX 5800 (400 MHz/400 
MHz DDR) gleich 50 Prozent vor 
der 5600 Ultra und bietet damit 
das bessere Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis, vor allem, wenn man die 
hervorragende Übertaktbarkeit 
mit einbezieht. Karten mit FX 
5800 Ultra sind dagegen zu teuer 
(600 Euro aufwárts) und bieten 
im Extremfall nur 20 Prozent 
mehr Leistung bei deutlich hó- 
herem Geräuschpegel als die 
kleinen Brüder mit FX 5800. Die 
Kandidaten im Einzelnen. 


MSI FX5200-TDR128: Starke 
Ausstattung, durchwachsene 
Spieleleistung Bl Stellvertretend 
für die Riege an neuen FX-5200- 
Karten tritt die FX5200-TDR128 
von MSI an. Die Taktraten ent- 
sprechen mit 250 MHz Chip- so- 
wie 200 MHz DDR-Speichertakt 
den Standardvorgaben von Nvi- 
dia. Dazu kommen 128 MByte 
TSOP-RAM mit 4 ns Zykluszeit. 
MSI setzt auf aktive Kühlung, 
der 35-mm-Lüfter ist mit 2,0 
Sone noch akzeptabel laut. 
MSI-typisch das hervorragende 
Bundle: Neben den üblichen 
Softwarebeigaben (DVD-Player, 
englische Vollversionen u. a. 
von Morrowind 3) finden sich 
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eine Video-Out-Verteilerbox so- 
wie eine Fernbedienung (!) für 
das MSI Media Center. Dazu 
kommt ein verbauter Diagnose- 
chip für Hardwareüberwachung 
von Temperatur, Spannung und 
Taktfrequenz mit dem 3D-Tur- 
bo-Tool von MSI; die Darstel- 
lung erfolgt auf einer HTML- 
Seite. Fazit: Viel Ausstattung 
für so eine kleine Karte, leider 
reicht die Spieleleistung oft nur 
für 1.024x768 (32 Bit) ohne Kan- 
tenglättung und anisotropen Fil- 
ter aus. 


Leadtek Winfast A310/A340 
Ultra TD MyVivo: FX 5200/ 
5600 Ultra mit Video-In I Was 
sich anhórt wie ein neuer Air- 
bus ist tatsáchlich die neue 
FX-Reihe von Leadtek. Die 
A310 und A340 werden hier 
zusammen vorgestellt, da das 
Software-Bundle identisch ist 
und die Hardware sich nur im 
verbauten Chipsatz unterschei- 
det. Leadtek baut auf das Refe- 
renzdesign von Nvidia mit ex- 
ternem Stromanschluss und 128 
MByte BGA-Speicher von Hynix 
(2,89 ns Zykluszeit), spendiert 
den beiden Karten darüber hi- 
naus aber auch eine aufwendige 
Kühlung. Die Rückseite wird 
von einer breiten Kühlplatte be- 
deckt, auf der Vorderseite sitzt 
ein 45-mm-Lüfter hinter einem 
schick aussehenden Lüftergit- 
ter, der recht laut ist (2,6 Sone). 
Durch die Konstruktion werden 
alle RAM-Bausteine vorne und 
hinten mitgekühlt, allerdings 
wird auch der erste PCI-Slot be- 
legt. Der verbaute Philips-En- 
koderchip (SAA7114H) sorgt 
zusammen mit der MyVivo- 
Software und einem Multifunk- 
tions-Ausgang dafür, dass der 
Anwender Videos grabben und 


bearbeiten kann. Mit Ulead Vi- 
deo Studio 6 SE liegt auch die 
passende Software bei. Fazit: 
Aufwendiges Hardwaredesign 
und gutes Bundle, allerdings 
zeigen beide Karten Schwächen 
bei der 3D-Leistung. Die A340 
Ultra ist im PCGH-Standardmo- 
dus langsamer als eine Ti-4200, 
erst im PCGH-Qualitátsmodus 
setzt sie sich ab. Die A310 Ultra 
ist dagegen fast so schnell wie 
eine 5600 Non-Ultra und dabei 
günstiger. 


Gainward FX Ultra/1000 Plus 
GS: Gute Ausstattung, aber zu 
teuer B Nach Terratec, MSI und 
Leadtek kam von Gainward die 
vierte Karte mit dem Nvidia- 
Flaggschiff FX 5800 Ultra. Die 
Ultra/1000 Plus GS setzt auf 
eine eigene Kühlung ohne Heat- 
pipe-Technologie, die den ersten 
PCI-Slot in Beschlag nimmt. Ein 
Vorteil lief sich dadurch aber 
nicht ermitteln. Unser Testmus- 
ter war nicht leiser als bisherige 
Testkandidaten, vor allem der 
hochfrequente Lüfter dürfte 
empfindliche Ohren stóren. Bei 
der Ausstattung geht Gainward 
keine Kompromisse ein: Mit im 
Paket sind unter anderem eine 
Firewirekarte samt Kabel, eine 
einfache 5.1-Soundkarte, Kopf- 
hórer sowie Videokabel und ein 
DVI-VGA-Adapter. Mit dem Ex- 
pertool von Gainward lässt sich 
die Karte auf 515 MHz/540 
MHz DDR takten (Standard: 500 
MHz/500 MHz DDR) und ein 
leichter Geschwindigkeitsvor- 
teil im PCGH-Qualitátsmodus 
erzielen. Fazit: Gute Ausstat- 
tung, allerdings ist die Karte zu 
teuer und zu laut. Unser Tipp: 
Die Ultra/800 ist deutlich güns- 
tiger und leiser (Test in der 
nächsten Ausgabe). 


Wichtige 
Fragen 


Die beste Karte für 
Ihren Geldbeutel 


W Die beste Grafikkarte bis 
150 Euro? 

Ab 80 Euro gibt es Karten mit 
Radeon 9100 und 64 MByte. Sie 
sind deutlich schneller als Rade- 
on-9200-Beschleuniger und da- 
bei billiger. Einfacher Grund: Der 
Radeon 9100 ist in Wirklichkeit 
ein Radeon 8500, der 9200 ein 
9000 Pro. FX-5200-Beschleuni- 
ger mit 28 MByte starten für 
100 Euro, liefern aber nur im 
Standardmodus spielbare Bild- 
wiederholraten und sind langsa- 
mer als Ti-4200-Karten. Letztere 
beginnen bei BO Euro (64 MBy- 
te) und sind im Standardmodus 
schneller als FX 5600 Ultra; erst 
in den Qualitátsmodi ist die neue 
Nvidia- Mittelklasse schneller. 


E Die beste Grafikkarte bis 
300 Euro? 

Das beste Preis- Leistungs- Ver- 
háltnis bieten immer noch Be- 
schleuniger mit Radeon 9500 
Pro, die allerdings kaum angebo- 
ten werden. Auch der Nachfolger 
9600 Pro bietet noch mehr Leis- 
tung fürs Geld als der FX-Kon- 
kurrent 5600 Ultra. 


W Die beste Grafikkarte ohne 
Preisbeschránkung? 

Karten mit Radeon 9800 Pro 
sind leistungsmäßig aktuell an 
der Spitze - und das ohne auf- 
wendige Kühlung wie die FX- 
5800-Ultra- Konkurrenz von 
Nvidia. Rund 500 Euro müssen 
Sie dafür investieren. 
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BRNETICRETSSASHEH S 


Die neuen Grafikkarten hinterlassen bei mir gemischte 
Gefühle. Okay: 9800 Pro ist ein etwas schnellerer 9700 
Pro, 9600 Pro ist für sich gesehen ein gutes Produkt. 
Der FX 5200 bietet DirectX 9 ab 80 Euro (64 MByte), 
der FX 5600 Ultra ist im PCGH-Qualitátsmodus meist 
vor der G4-Ti-Riege. Ich finde es aber enttáuschend, 
wenn Nachfolgeprodukte langsamer als die Vorgänger 
sind (9200 vs. 9100, 9600 Pro vs. 9500 Pro, 9600 vs. 
9500, FX 5600 Ultra vs. G4 Ti im Standardmodus). 


„Die neue 3D-Generation hat ihre Schwächen.“ 


Connect 3D Radeon 9800 Pro: 
Referenzdesign mit schwacher 
Ausstattung I Connect 3D 
schickt mit der Radeon 9800 Pro 
eine unauffällige Karte ins Ren- 
nen, die dem Referenzdesign 
von Ati entspricht. Der Lüfter ist 
zwar mit gemessenen 2,8 Sone 
etwas lauter als der von Her- 
cules oder Sapphire, dafür ist 
die Hitzeentwicklung mit 40,5 
Grad Celsius auch niedriger. 
Das Übertaktungspotenzial ent- 
spricht mit 430/700 MHz (Stan- 
dard: 380/680) dem der Hercu- 
les-Karte; gerade beim RAM 
war auf unserem Testsystem 
wenig Luft für Mehrleistung. 
Die 9800 Pro von Connect 3D 


Thilo 
Bayer 
Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


kommt komplett ohne Software- 
Bundle daher. Zum  Liefer- 
umfang gehóren nur ein Com- 
posite-/S-Video-Kabel und ein 
DVI-VGA-Adapter. Fazit: Leis- 
tungsmäßig sehr gute Grafik- 
karte, der Preis von knapp 485 
Euro ist im Vergleich zur Ver- 
sion von Sapphire oder Hercules 
allerdings zu hoch. 


Sapphire Atlantis 9800 Pro: So- 
lide Standardware I Sapphire 
schickt seine 9800 Pro als Refe- 
renzdesign ins Rennen (128 
MByte BGA-RAM von Samsung 
mit 2,9 ns Zykluszeit), lediglich 
der Kühler kommt von Sapphire 
selbst. Dieser ist mit 1,27 Sone 


Neue Referenz 


Grafikkarte: Hercules 3D Prophet 9800 Pro 


Hercules vertraut bei seinen 
Radeon-Karten traditionell 
auf ein eigenes Platinen- und 
Kühlungsdesign. So auch bei 
der Radeon 9800 Pro. 


asemodder werden das 

blaue PCB sowie die 
gleichfarbige LED im Lüfter zu 
schátzen wissen. Mit 2,2 Sone 
ist er áhnlich laut wie der Ati- 
Referenzlüfter. Auf den RAM- 
Modulen befinden sich Kühl- 
rippen, bei unseren Tests lóste 
sich aber einer der Kühler ab. 
Dafür wurde der Titan-Kupfer- 
Kühler nicht wie bei der 9700 
mit Plastikstiften angebracht, 
sondern verschraubt. Die Hit- 
zeentwicklung im 3D-Betrieb 
liegt bei 442 ?C, ein guter Wert. 
Auf unserem Testsystem konn- 
ten wir zumindest beim RAM 
keine Übertaktungsrekorde er- 
zielen, hier war bei 20 MHz 
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HERCULES 9800 PRO) 


Test-Sieger 


S 


w 


HERCULES 9800 PRO| Vor allem die 
aufwendige Kühlung überzeugt. 


mehr Schluss. Dafür arbeitete 
der Chip bei 430 MHz tadellos. 
Softwareseitig sticht die Voll- 
version von Raven Shield (e) her- 
vor. Fazit: High-End-Karte ohne 
echte Schwächen. (tb) 


3D Prophet 9800 Pro 
Hersteller: Hercules 
Preis: € 499,- 
Webseite: 
www.guillemot.de 

Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,6 
Eigenschaften: 1 ,3 
Leistung: 1,2 


PESE GRAFIKKARTEN 


messbar leiser als die 9800-Pro- 
Konkurrenz, dafür wird die 
Karte recht warm (48,4 °C in 
3D). Vermisst haben wir die 
standardmäßig verbauten Küh- 
ler auf den Spannungswand- 
lern, die enorm heif$ werden. 
Das Übertaktungsergebnis über- 
zeugt hingegen, mit 430 MHz/ 
360 MHz DDR erreichten wir 
fast das Ergebnis der Ati-Refe- 
renzkarte (Standard: 380 MHz/ 
340 MHz DDR). Fazit: Gute 
Hardware mit ordentlichem 
Bundle (Tony Hawk 3, Medieval, 
Power DVD 4). 


Hercules 3D Prophet 9800 Pro, 
Innovision Tornado Geforce FX 
5800 8 Informationen zu den 
herausragenden Grafikkarten 
finden Sie in den Einzeltests. 


Fazit: Ati bleibt weiter in Füh- 
rung I Die Tests mit 9800-Pro- 
Herstellerkarten zeigen, dass 
Ati im High-End-Segment wei- 
ter in Front bleibt. Die höhere 
Spieleleistung gepaart mit den 
bewährten Eigenschaften des 
9700 Pro sind starke Argumente 
für den 9800 Pro (hohe Spiele- 
leistung in Standard- und Quali- 
tätssettings, hohe Kantenglät- 


tungsqualität, mittlerweile aus- 
gereifter Treiber). Nvidia hält 
mit der FX 5800 Ultra zwar mit, 
erkauft wird diese Leistung 
aber mit übermäßiger Lautstär- 
ke und hohen Kartenpreisen. 
Bei der Bildqualität ist nur der 
anisotrope Filter der FX-Karten 
dem der Radeons überlegen, im 
Bereich Kantenglättung hat Nvi- 
dia trotz neuer Modi bei den FX- 
Karten keine Fortschritte erzielt. 
Kleiner Lichtblick sind die Kar- 
ten mit FX 5800, die wie erwar- 
tet deutlich leiser sind und sich 
dazu noch gut übertakten las- 
sen. Man darf gespannt sein, 
welche Verbesserungen Nvidia 
mit dem NV35 (Nachfolger des 
NV30) sowie dem NV36 (Nach- 
folger der NV31) erzielt. 


In der neuen Mittelklasse hat 
es die FX 5600 Ultra schwer, 
sich gegen die Geforce4-Ti-Rei- 
he durchzusetzen. Die Rohge- 
schwindigkeit ohne FSAA/AF 
ist beim Detonator 43.45 er- 
schreckend niedrig, nur in den 
Qualitätsmodi liegt die FX 5600 
Ultra vorne. Vielleicht hilft der 
Detonator 5, diesen durchwach- 
senen Ersteindruck zu korrigie- 
ren. THıLo BAYER/ DANIEL WAADT 


Nvidia-Alternative 


Grafikkarte: Innovision Tornado Geforce FX 5800 


Die erste FX 5800 erreichte 
uns von Innovision. Sie nutzt 
das Referenzplatinen-Design, 
die Kühleinheit ist aber leiser 
als die der 5800 Ultra. 


m 2D-Betrieb ist die Karte 

dank 3 Volt Spannung 
kaum hórbar, auch im 3D-Mo- 
dus hält sich die Geráuschent- 
wicklung des Radiallüfters in 
Grenzen (2,5 Sone bei 6 Volt). 
Der erste PCI-Steckplatz muss 
bauartbedingt aber frei bleiben. 
Grandios schnitt die Grafikkar- 
te in den Übertaktungstests ab, 
selbst mit einem Chip- und 
Speichertakt von 530 MHz /500 
MHz DDR konnten wir die FX 
5800 noch problemlos betreiben 
(Standard: 400/400). Der Per- 
formancezuwachs im Quality- 
Mode bei der LIT 2003-Engine 
betrug dadurch 20 Prozent. Fa- 
zit: Die Tornado FX 5800 ist 100 


TORNADO 5800) Die Innovision ist 
eise und übertaktungsfreudig. 


bis 150 Euro günstiger als Ultra- 
Versionen, hat eine leise Küh- 
lung und ein großes Übertak- 
tungspotenzial. Mit Comanche 4 
ist dazu eine ordentliche Voll- 
version im Handgepäck. (tb) 


Tornado Geforce FX 5800 
H ici Ausstattung: 1,8 
SE N Eigenschaften: 1,3 
Webseite: 
www.mb-it.de 
Preis-Leistung: Befriedigend | 
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3D Prophet 9800 Pro 


GRAFIK- 
KARTEN 


I Hersteller Guillemot] Hercules 


Atlantis 9800 Pro 


Sapphire 


Radeon 9800 Pro 


Connect 3D 


s D 


ont. 


| FX Ultra/ 1000 Plus GS 


nE 


Gainward 


I Info-Telefon (09123) 9 65 80 EE | (08701) 28 83 10 (05932) 5 04 50 (089) 89 89 90 

P Webseite www. quillemot.de www.sapphiretech.de www. mb-it.de www.gainward.de 

E Preis € 499,- Jest- Sieger, € 499,- € 485,- € 699,- 

E Grafikchip Radeon 9800 Pro Radeon 9800 Pro Radeon 9800 Pro Geforce FX 5800 Ultra 
E Chip-/ RAM-Takt (effektiv) 380/680 MHz 380/680 MHz 380/680 MHz 500/1000 MHz 

I Preis-Leistung Befriedigend Befriedigend Befriedigend Ausreichend 


AUSSTATTUNG 


P Speicher 128 MByte DDR-SDRAM (2,9 ns), 256 Bit 128 MByte DDR-SDRAM (2,9 ns), 256 Bit 128 MByte DDR-SDRAM (2,9 ns), 256 Bit 128 MByte DDR2-SDRAM (2 ns), 28 Bit 
P Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 

P Kühlung Lüfter (blaue LED), Wärmeleitpad, RAM-Kühler | Lüfter, wenig Wärmeleitpaste Lüfter, Wärmeleitpad Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 

I Software 3D Tweaker, Rainbow Six 3, Power DVD XP 4.0 | Power DVD XP 4.0, Tony Hawk 3, Medieval : DVD Player 

E Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 3 | ahre Gedruckt (deutsch); 2 | ahre Gedruckt (englisch); 2 | ahre Gedruckt (englisch); 2 | ahre 


Il Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


U.a. Firewirekarte, 5.1-Soundkarte, Kopfhörer 


EIGENSCHAFTEN 
P 3D-Pipeline 


8 Pixel x 1Texel 


8 Pixel x 1Texel 


8 Pixel x 1Texel 


8 Pixel x 1Texel (4x2) 


E Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1trilinear (adaptiv) 


Bis zu 16:1 trilinear (adaptiv) 


Bis zu 16:1 trilinear (adaptiv) 


Bis zu &:1trilinear 


I DirectX-8-Shader Pixel Shader 2.0; Vertex Shader 2.0 


Pixel Shader 2.0; Vertex Shader 2.0 


Pixel Shader 2.0; Vertex Shader 2.0 


Pixel Shader 2.04; Vertex Shader 2.0+ 


P Sonstige Eigenschaften Multi-Monitor-Fáhigkeit; AGP 8X 


Multi-Monitor-Fáhigkeit; AGP 8X 


Multi-Monitor-Fáhigkeit; AGP 8X 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


LEISTUNG 


I Temperatur; Lautstärke* 44,2 °C; 511dB(A) 48,4 °C; 47,4 dB(A) 40,5 °C; 2,8 Sone 518 °C; 8 Sone 
E Übertaktung 430/700 MHz 430/720 MHz 430/700 MHz 515/1080 MHz 
E Leistung 1024x768, 32 Bit | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 


I Leistung 2x FSAA, 4:1AF Sehr gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


GESAMT 


Starke Karte, relativ geringes Über- 
taktungspotenzial am Speicher 


Tornado FX 5800 


GRAFIK- 
KARTEN 


Innovision 


E Hersteller 


GESAMT 


Gute Standardware, Karte wird rela- 
tiv heiß, lässt sich gut übertakten 


Winfast A310 Ultra | 


Leadtek 


GESAMT 


Standard-9800-Pro ohne 
Zusatzausstattung 


Wi 


nfast A340 Ultra 


Leadtek 


Gutes Bundle, aber relativ teuer 
und zu laut 


FX5200-TDRD8 


. E 


Tusi 


I Info-Telefon (05932) 5 04 50 (02405) 42 46 02 (02405) 42 46 02 (069) 40 89 30 

I Webseite www.mb-it.de www. leadtek.de www. leadtek.de www. msi-computer.de 

P Preis € 400,- € 269,- €. € B0,- 

I Grafikchip Geforce FX 5800 Geforce FX 5600 Ultra Geforce FX 5200 Ultra Geforce FX 5200 

I Chip-/ RAM-Takt (effektiv) 400/800 MHz 350/700 MHz 325/650 MHz 250/400 MHz 

P Preis-Leistung Befriedigend Befriedigend Ausreichend Gut 

AUSSTATTUNG 

P Speicher 128 MByte DDR2-SDRAM (2 ns), 28 Bit 18 MByte DDR-SDRAM (2,8 ns), 28 Bit 128 MByte DDR-SDRAM (2,8 ns), 28 Bit 128 MByte DDR-SDRAM (4 ns), 28 Bit 

E Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel), DVI VGA, TV-Out ($-Video)/-In (Kabel), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

E Kühlung Lüfter, Wärmeleitpad, RAM-Kühler Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler Lüfter, Wärmeleitpaste 

E Software Win DVD 4, Win DVD Creator, Comanche 4 U.a. Winfast DVD 3.1, Video Studio 6, Cool 3D SE | U.a. Winfast DVD 3.1, Video Studio 6, Cool 3D SE | U.a. Win DVD 5.1, Morrowind, Ghost Recon 
E Handbuch; Garantie Gedruckt (englisch)/5  ahre Gedruckt (englisch); 3 J ahre Gedruckt (englisch); 3 J ahre Gedruckt (englisch); 2 J ahre 

P Sonstige Ausstattung Composite-Kabel, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Fernbed., S- Vide. Kabel, Verteilerbox, DVI-VGA 


EIGENSCHAFTEN 
P 3D-Pipeline 


8 Pixel x 1 Texel (4x2) 


4 Pixel x 1Texel (32) 


4 Pixel x 1Texel (2x2) 


2 Pixel x 2 Texel 


E Anisotroper Texturfilter Bis zu 8:1 trilinear 


Bis zu 8:1trilinear 


Bis zu 8:1trilinear 


Bis zu 8:1trilinear 


Il DirectX-8-Shader Vertex Shader 2.04; Pixel Shader 2.0+ 


Vertex Shader 2.04; Pixel Shader 2.0+ 


Vertex Shader 2.04; Pixel Shader 2.0+ 


Vertex Shader 2.0+ Pixel Shader 2.0+ 


E Sonstige Eigenschaften Hardware-Monitor, AGP 8X 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


AGP 8X 


AGP 8X 


LEISTUNG 
P Temperatur; Lautstärke* 


46,1°C; 2,5 Sone 


41,7 °C; 2,6 Sone 


40,8 °C; 2,6 Sone 


42,2 °C; 2,0 Sone 


E Übertaktung 530/1000 MHz 380/850 MHz 370/730 MHz 370/560 MHz 
I Leistung 1024x768, 32 Bit | Sehr gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Il Leistung 2x FSAA, 4:1AF Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend 


GESAMT 


Gute Übertaktungsergebnisse, 
vergleichsweise leise 


www.pcgameshardware.de 


GESAMT 


Schwache Leistung im Standard- 
modus, gute Ubertaktungswerte 


Hoher Chiptakt möglich, 
Spieleleistung ist durchwachsen 


GESAMT 


Gigantisches Bundle, allerdings 
schwache Spieleleistung 
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Raumtemperatur: 25°C; Grundlautstärke: 0,25 Sone 


Raumtemperatur: 25°C; Grundlautstärke: 0,25 Sone 
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Praxis: Grafikkarten 


Leistung: UT-2003-Engine 


Benchmarks der wichtigsten Chipsätze von Geforce2 Pro 


bis Radeon 9800 Pro mit der UT-2003-Engine (D3D). 


Athlon XP 3000 +, Nforce2, Detonator 43.45, Catalyst 3.2 
Chipsatz 2x FSAA, 4:1AF 1024x768, 32 Bit 


Die Leistungen in den Spiele- Benchmarks sind erklä- 


rungsbedürftig. Hier unsere Analyse der Praxisergeb- 


nisse mit den neuen Radeon- und Geforce- Grafikkarten. 


Radeon 9800 Pro (380/340 DDR) B6 209 or allem die Referenz- 
Radeon 9700 Pro (325/310 DDR) B 202 treiber von Ati (Cata- 
Geforce FX5800 Ultra (500/500 DDR) | B9 201 lyst) und Nvidia (Deto- 
Geforce FX 5800 (400/400 DDR) u 9 nator) haben uns im Praxistest 
Radeon 9700 (275/270 DDR) Ip DI bescháftigt. 

Geforce4 Ti- 4600 (300/325 DDR) 65 169 

Radeon 9500 Pro (275/270 DDR) 95 D n Radeon-Analyse 

Radeon 9600 Pro (400/300 DDR) 78 B5 Bei den Radeon-Beschleunigern 
Geforce4 Ti-4200-4X/64 MByte 49 Di 9200, 9600/Pro und 9800 Pro 
eoe FX 5600 Ultra (350/350 DDR) 173 Di fállt die Analyse leicht. Da die 
Geforce FX 5600 (325/275 DDR) 62 ID 

Geforce FX 5200 Ultra (325/325 DDR) 159 10 . nn en Rp = 
Radeon 9500/64 (275/270 DDR) 56 100 Mc PN Benchmarks (Ausriah- 
Radeon 9600/28 (325/200 DDR) 54 92 ; 

Radeon 910/64 (250/230 DDR) B 86 me seriou Sami 2) gegem den 
Geforce FX 5200 (250/200 DDR) 44 % Namensvorgänger Radeon 9100 
Geforce4 MX- 440 (270/200 DDR) 3 75 (basiert auf dem stärkeren Rade- 
Radeon 9200 (250/200 DDR) 34 67 on 8500). Der Auftritt des Rade- 
Geforce3 Ti- 200 (175/200 DDR) 28 64 on 9600 fällt schwach aus, der 50 
Geforce2 Pro (200/200 DDR) 7 48 Prozent niedrigere Speichertakt 


In Standardmodus hält auch die Geforce4-Ti-Reihe noch hervorragend mit. Erst im Quali- 
tätsmodus zeigen die neuen FX-Karten ihre Stärke. Der König ist der Radeon 9800 Pro. 


Leistung: Serious Sam 2 


Benchmarks der wichtigsten Chipsätze von Geforce2 Pro 


bis Radeon 9800 Pro mit Serious Sam 2 (OpenGL). 


Athlon XP 3000+, Nforce2, Detonator 43.45, Catalyst 3.2 
Chipsatz 2x FSAA, 4:1AF 1024x768, 32 Bit 


Geforce FX 5800 Ultra (500/500 DDR) |97 DI 
Geforce4 Ti-4600 (300/325 DDR) H 106 
Geforce FX 5800 (400/400 DDR) 89 105 
Radeon 9800 Pro (380/340 DDR) 93 D 
Radeon 9700 Pro (325/310 DDR) 90 100 
Geforce4 Ti-4200-4X/64 MByte 62 99 
Radeon 9700 (275/270 DDR) 84 99 
Radeon 9500 Pro (275/270 DDR) 00 93 
Radeon 9600 Pro (400/300 DDR) 65 92 
Geforce FX 5600 Ultra (350/350 DDR) !68 9? 
Geforce FX 5200 Ultra (325/325 DDR) |53 88 
Radeon 9500/64 (275/270 DDR) 38 84 
Geforce FX 5600 (325/275 DDR) 59 83 
Radeon 9600/28 (325/200 DDR) 45 7] 
Radeon 9200 (250/200 DDR) 3l 67 
Geforce3 Ti- 200 (175/200 DDR) 39 66 
Geforce FX 5200 (250/200 DDR) 39 66 
Geforce4 MX- 440 (270/200 DDR) 32 58 
Radeon 9100/64 (250/230 DDR) 35 57 
Geforce2 Pro (200/200 DDR) 22 50 
Mit High-Quality-Spielesettings (Vorsicht: nicht vergleichbar mit bisher abgedruckten 


SS2-Benchmarks!) brechen viele ältere Karten im PCGH-Qualitätsmodus ein. 
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gegenüber dem 9600 Pro verhin- 
dert bessere Spieleleistungen. 
Die Karte liegt durchgehend 
hinter einer Radeon 9500 mit 64 
MByte und nur minimal vor 
dem schärfsten Konkurrenten 
FX 5600. Die 9600 Pro wiederum 
ist im Schnitt 5 Prozent (Stan- 
dard-Settings) bzw. 10 Prozent 
(Qualitätsmodus) langsamer als 
der Vorgänger 9500 Pro. 


Die 9800 Pro liegt bis zu 20 Pro- 
zent vor der 9700 Pro (Extreme 
Quality), allerdings wird dieser 
Vorsprung durch den kommen- 
den Catalyst 3.3 zusammen- 
schmelzen. Terry Makedon, Pro- 
dukt Manager für den Catalyst, 
lief durchblicken, dass man bei 
der Treiber-Entwicklung für den 
9800 Pro Leistungsreserven ent- 
deckt habe. Diese will Ati im 
nachhinein auch für Radeon- 
9700-Besitzer bereitstellen. Für 
Ungeduldige gibt es den Ome- 
ga-Treiber für Ati-Karten (www. 


omegacorner.com) mit integrier- 


ten Optimierungen. 


Y) Geforce FX in der Praxis 


Der Detonator bietet unter „Sys- 
temleistung^ drei Schalterstel- 
lungen an: „aggressiv“, „ausge- 


glichen^ und „Anwendung“. 
Die Auswirkungen der Schalter 
finden Sie auf Seite 108/109, es 
gibt jedoch einige spezielle 
Anmerkungen zu Geforce-FX- 
Karten. So scheint der Schalter 
,aggressiv" nur bei OpenGL- 
Spielen und der UT 2003-Engine 
aktiv zu sein. Bei OpenGL-Spie- 
len war die Bildqualitát mit die- 
ser Einstellung enorm schlecht, 
dafür waren die Leistungswerte 
messbar höher. Auch bei der UT 
2003-Engine ließen sich große 
Geschwindigkeitsunterschiede 
messen, vor allem unter Einsatz 
des anisotropen Texturfilters. 
Allerdings hatte „aggressiv“ 
keine Auswirkungen auf die 
Leistung bei Aquanox 2 oder 
NOLF 2 und lag gleichauf mit 
„ausgeglichen“. Nvidia konnte 
dieses Phänomen bis Redak- 
tionsschluss nicht aufklären. 


Bei der Leistungsanalyse fällt 
auf, dass der Unterschied zwi- 
schen FX 5200 und FX 5600 Ultra 
relativ gering ist (45 Prozent im 
Standard-, 68 Prozent im Quali- 
tätsmodus). Der Abstand zwi- 
schen 5600 Ultra und 5800 Ultra 
ist dafür umso größer: 55 Pro- 
zent im Standard-, 81 Prozent 
im Qualitätsmodus. Die Leis- 
tungsabstufung innerhalb der 
FX-Familie scheint daher etwas 
unglücklich zu sein. Auffällig 
ist der Geschwindigkeitsschub, 
den die FX 5800/Ultra durch 
den neuen Patch bei Aquanox 2 
macht (+ 30 Prozent). 


Verwirrung gab es bezüglich 
der FX-5200-Versionen mit 64 
MByte. Diese werden mit 64 und 
128 Bit Speicheranbindung ver- 
kauft, wobei 64 Bit langsamer ist. 
Die Karten lassen sich einfach 
unterscheiden: Sind vier RAM- 
Bausteine verbaut, ist es eine 64- 
Bit-Version; bei acht RAMs sind 
es 128 Bit. THILO BAYER 


www.pcgameshardware.de 
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Relative Leistung (1024x768, 32 Bit, 2x FSAA, 4:1AF, XP 3000+, Nforce2) 
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VGA-Skalierung UT-2003-Engine V. 2199 (Antalus-Fiyby) 
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1024x768, 2x AF 4xAF DAF  2xFSAA 4xFSAA 6xFSAA| 2x FSAA+ 4x FSAA+ 
32 Bit 4xS 4x AF 8x AF 


19800 Pro 
E FX 5600 Ultra 


I FX 5800 Ultra 
H Radeon 9600 Pro 


` 9700 Pro 
WFX5600 


SEO 
` FX5200 Ultra 


E Radeon 9500 Pro 
PEN 5200 


RELATIVE LEISTUNG| Auf einen Blick: Wee viel schneller sind die Grafikkarten jeweils 
im Vergleich zur Radeon 9200 im PCGH-Qualitátsmodus? 


VGA- SKALIERUNG] Der Flyby der UT- 2003. Engine gibt Auskunft über die Rohlei- 
stung der Karten. Hier liegen die kleineren FX- Karten vergleichsweise gut im Rennen. 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus A7N8X Deluxe 1003 
(Nforce2), 52 MByte DDR- RAM, WinXP SP1, DX 9.0, 
Nforce2 2.03, Detonator 43.45, Catalyst 3.2 


Leistung 
High-End- Karten 


DISTETSTUEZER 
LEGENDE Leck rns 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus A7N8X Deluxe 1003 
(Nforce2), 52 MByte DDR- RAM, WinXP SP1, DX 9.0a, 
Nforce2 2.03, Detonator 43.45, Catalyst 3.2 


Zeta, DOERR 1024x 
LEGENDE [t ra 50 rr 


Leistung 
High-End-Karten 


UNREAL 10 (AFTER HELL) FPS Besser, AQUANOX 2 2.159 (LEVEL 29, NEOPOLIS) ` FPS BESSER 
SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR SCHLECHT SPIELBAR 20 BED. SPIELBAR U Se Gs ES 
Radeon 9800 Pro Geforce FX 5800 Ultra 
60 20 
56 67 
53 49 
Geforce FX 5800 Ultra Radeon 9800 Pro 
59 99 
SE A8 E 89 
EE 37 [ii 
Radeon 9700 Pro Radeon 9700 Pro 
57 96 

SN 53 E 75 
SN |) SN 6 3 
Radeon 9700 Geforce FX 5800 

55 93 
LLL JJ SEN 5 6 
I o— PP —À—Àá(! 44 39 
Geforce FX 5800 Radeon 9700 

55 EH 88 
BÉBÉ À ÀÀ À  ÀÀÁ—ÀQM— 39 LLBÁBÁL—  — Á— À —À —ÀM—— ——————aab Pq«L77j 
—————————À 7] 3] 55 
Radeon 9500 Pro Geforce4 Ti-4600 

51 82 
SN 43 E 20 
SS 36 md] D 
Radeon 9600 Pro Radeon 9500 Pro 
50 7l 
LLL AA AT SN 59 
[mou IET] [E 48 
Geforce4 Ti-4600 Radeon 9600 Pro 
48 7l 

SN 3 0) 56 
E 46 
Geforce FX 5600 Ultra T Geforce4 Ti-4200-4X/64 MByte " 
Eu 24 [gu] 25 
[re emere 20 IS M 
Geforce4 Ti-4200-4X/64 MByte 34 Geforce FX 5600 Ultra " 
E 7 LLBÓLL—— — Á— 32 
E 13 E 23 


FAZIT | Unreal 2 bleibt eine Domäne der Radeon-Karten, vor allem in den Qualitätsmodi. Hier 
legt eine FX 5800 sogar hinter 9500 Pro/9600 Pro. Die Radeon 9600 Pro schlägt sich im Vergleich 
ordentlich und liegt nur knapp hinter der 9500 Pro. 


www.pcgameshardware.de 


FAZIT | Dank des neuen DirectX-9-Patches legt die FX 5800/Ultra deutlich im PCGH-Standardmo- 
dus zu. Bei aktiver Kantenglättung und anisotropem Texturfilter haben aber weiterhin die schnellsten 
Radeon-Karten die Nase vorne. Schwach die FX 5600 Ultra. 
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8 Wasserkühlungen für den PC 


MARKTÜBERSICHT 


"EUN PC-WASSERKÜHLUNGEN 


Neue Wasserkraft 


Als Alternative zu her- 
kómmlichen Luftkühlern 
bieten viele Hersteller 
Wasserkühlungen für den 
PC an. Ist diese Kühlungs- 
art mittlerweile den Kin- 
derschuhen entwachsen? 


Mj — i 


Radiator 


Lüftern gekühlt. 


ER 


Dient als Wármetauscher im 
Wasserkreislauf, wird aktiv mit 


ei einer Wasserküh- 
lung für den PC wird 
im Gegensatz zu Luft- 


kühlern nicht Luft, sondern 
Wasser zur Kühlung von heißen 
Bauteilen genutzt. Größte Nach- 
teile dieser Lösung sind der 
große Bastelaufwand und der 
hohe Preis. Besonders der Ra- 
diator (Wärmetauscher) macht 
aufgrund seiner Größe in kleine- 
ren Gehäusen oft Probleme. 


Grundelemente für eine funk- 
tionierende Kühlung sind der 
Prozessor-Kühler, em Wärme- 
tauscher und die Wasserpumpe. 
Diese sind zu einem Kühlkreis- 
lauf zusammengeschlossen, der 
durch eine Wasserpumpe ange- 
trieben wird. Das Funktions- 
prinzip einer Wasserkühlung ist 
er gleich: Im Kühler nimmt 
Wasser die Hitze von der 
"auf und gibt sie im Wärme- 


des Wassers wird von der Pum- 
pe erledigt. Eine sinnvolle Er- 
weiterung zur Entlüftung und 
Wasserregulierung stellt ein 
Ausgleichsbehälter dar, bis auf 
das Magnum-390-Set ist dieser 
bei allen Kühlungen enthalten. 


Für wen ist eine Wasserkühlung 
interessant? In erster Linie bietet 
eine. Wasserkühlung sehr viel 
mehr EE als ein 


ler, PCGH 03/ 2003) l e, einen 
Athlon LN 3000+ etwa. 


50 Grad Celsius. Der Vorteil al- 
ler getesteten Wasserkühlungen 
ist aber die Veránderung der 
Kühleigenschaften bei schnellen 
CPUs. Wenn man mehr Wárme 


an die Wasserkühlung anlegt, 
steigt die Temperatur nur sehr 
langsam - bei Luftkühlern dage- 
gen sprunghaft. Alle Kühlungen 


. im Testfeld sind in Sachen Kühl- 


OMM für ENSE momen- 


tan erháltlichen Prozessor vóllig 
ausreichend; die Geräte laufen 
selbst mit einem auf sieben Volt 
leistungsreduzierten Wärme- 
tauscher-Lüfter stabil. 


Wasserkühlungen sind also für 
leistungsstarke Prozessoren mo- 
mentan die einzige Alternative, 
wenn man diese fast lautlos küh- 
len möchte. Damit Sie bei den 
vielen Anbietern die Übersicht 
behalten, haben wir acht Kom- 
plett-Sets der aktuellen Genera- 
tion für Sie getestet. 


Aqua-Computer High End Set 
240: Ausgereifte Technik und 
schickes Design I Herzstück 
der Wasserkühlung ist ein Dop- 
pelradiator mit passender Ein- 
baublende. In Verbindung mit 
dem durchsichtigen Kupferküh- 
ler Cuplex Evo liefert dieser mit 
rund 50 Grad Celsius bei einem 
Athlon XP 3000+ eine der 
besten  Kühlleistungen 
im Testfeld. Trotz des 
Doppelradiators 

sind die Lüfter nur 

etwa 40 dB(A) laut 


Additiv 
Destilliertem Wasser wird ein 
Zusatz beigemischt, der die 
ET verbessern soll. 


Pumpe 
Wird mit 2 oder 220 Volt betrie- 
ben und sorgt für die Zirkulation 
des Wassers im Kühlkreislauf. 


Kühler 
Ein Wasserkühler sitzt auf der 

CPU und wird stándig mit kaltem 
Wasser durchspült. 


MARKTÜBERSICHTI 


PC-WASSERKÜHLUNGEN m n 


Test-Philosophie: Wasserkühlung 


Praxistauglichkeit und Kühlleistung sind einige der wichtigen 
Testkriterien, wenn es um PC- Wasserkühlungen geht. 


WASSERKÜHLUNG 
Einen Großteil der 
Messungen haben 


Bei der Ausstattung (20 %) achtet 
die Redaktion auf eine ausführliche 
Anleitung, Modularität der An- 


Probleme durch zu große Bauteile 
und die vom Hersteller angegebene 
Leistungsklasse. Die Leistung (60 %) 


wir auf dem KT3- schlüsse und den Lieferumfang. setzt sich zu einem großen Teil aus 
Kühlertester durch- Für eine gute Ausstattung gibt es Wärme- und Lautstärkebenchmarks 
geführt. Pluspunkte. Bei den Eigenschaften zusammen. Zusätzlich wirkt sich 


(20 %) werten wir die Verarbei- 
tungsqualität, Praxistauglichkeit et- 
waiger Befestigungsmechanismen, 


eine große Leistungsreserve auf 
ein höheres Übertaktungspotenzial 
von Prozessoren aus. 


und erzeugen kein unangeneh- 
mes Geräusch. Der Wärmetau- 
scher ist aber etwas zu groß, 
ohne Bastelarbeiten passt er in 
keinen Midi-Tower (mehr dazu 
auf der Praxisseite). Ein opti- 
sches Highlight im Set ist der 


Aquatube Alu-Ausgleichsbe- 
hälter mit Sichtfenster, so sind 
beispielsweise Springbrunnen- 
Effekte möglich. Für die Kühler- 
befestigung stehen eine normale 
Sechsloch-Halterung, eine Main- 
boardverschraubung und eine 
P4-Halterung zur Wahl. Alle 
Komponenten sind mit modula- 
ren Plug&Cool-Stutzen für die 
Schläuche versehen. Das Set ist 
zwar mit 269 Euro relativ teuer, 
bietet aber in Sachen Qualität, 
Praxistauglichkeit und Kühl- 
leistung mit das Beste, was 
momentan am Markt erhältlich 
ist. 


Go-Cooling Basic-Set: Gute 
Kühlleistung zu einem fairen 
Preis I Im Basic-Set von. Go- 
Cooling ist alles enthalten, was 
man für den Anschluss und Be- 
trieb einer Wasserkühlung be- 
nötigt. Als Prozessor-Kühler 
kommt der Ice-Rex zum Einsatz 
- einer der kleinsten Wasserküh- 
ler der Welt. Dank der Mikro- 
Struktur im Inneren des Kühlers 
erreicht dieser Kühler mit einem 
Singlefan-Radiator beeindru- 
ckende Kühlwerte: 

Ein. Athlon XP 

3000+ wird etwa 

52 Grad Celsius 
warm. Aufgrund 


der relativ geringen Größe kann 
der Radiator (Geháuselüftung 
vorausgesetzt) auch komplett 
im Inneren eines Midi-Towers 
verbaut werden. Erstaunlich bei 
der Kühlleistung ist das geringe 
Geráuschniveau des Radiators 
von rund 40 dB(A). In Arbeit 
ist derzeit ein neuer Radiator, 
mit dem  Go-Cooling den 
Sprung an die Spitze schaffen 
könnte — ein Test wird in ei- 
ner der kommenden Ausgaben 
folgen. Alle Bauteile des Sets 
sind mit den modularen Plug& 
Cool-Stutzen ausgerüstet. Das 
Set kostet samt Ausgleichsbe- 
hälter etwa 200 Euro. 


O4P Cooling Systems Magnum 
390: Guter Allrounder, leider 
ohne Ausgleichsbehälter I Im 
Gegensatz zu unserem letzten 
Test der Magnum-390-Wasser- 
kühlung wurde jetzt der Si 
fan-Radiator zusätzli 
modularen ` Verschra 
ausgerüstet. Leider ist 
nicht mit Plug&Cool 
sen (der Schlauch. 
fach nur eingesteckt) 
schraubverschraubunge 


hen, weswegen die Sch áuche : 
mit Kabelbinder an den Bautei- | 


len befestigt werden müssen. 
Trotz des Vollkupferkühlers und 
der Eheim 1048 wird ein Athlon 
XP 3000+ etwa 54 Grad Celsius 


warm. Ein Vorteil des Radiators: ` 


Aufgrund seiner geringen Gró- 
fie kann er in die meisten Midi- 
Tower eingesetzt werden, aller- 
dings ist er mit. 44 dB(A) eh 


Bauweise daherkommt, nim 


‚einen Midi-Tower wird nicht 


laut und macht mit hochfre- 
quentem Geräuschpegel auf 
sich aufmerksam. Das Set kostet 
ohne Ausgleichsbehälter 160 
Euro. Wir empfehlen einen Be- 
hälter nachträglich zu kaufen, 
da sonst ein Wassereimer oder 
Ähnliches als Reservoir herhal- 
ten muss. 


H2O-Computer Cool Sprinter: 
Guter Allrounder für wenig 
Geld I Bei diesem Set befindet 
sich die Pumpe im Ausgleichs- 
behälter. Zur Montage muss 
der originale Stromstecker ab- 
geschnitten und später durch 
einen neuen (liegt dem Set bei) 
ersetzt werden. Dank des Voll- 
kupferkühlers und des großen 
Singlefan-Radiators wird ein 
Athlon XP 3000+ auf etwa 52 
Grad Celsius gekühlt. Der Küh- 
ler ist P4- und Sockel-A-kompa- 
tibel, muss aber mit dem Main- 


board ve hraubt werden. Be- 


f oard, kann diese 
Wasserkühlung nicht verwendet 


: 
.B 


schraubungen usgestattet. Ob- 
wohl der Radiator in Sing d 


er viel Platz weg - der Einbau in 


uf den Ausgleichs- ^. 


problemlos klappen. Auch d r 
Lüfter macht mit 44 dB(A) und 


Wichtige 
Fragen 


Alles Wissenswerte 
über Wasserkühlungen 


W Wozu brauche ich eine 
Wasserkühlung? 

Aktuelle Prozessoren strahlen 
So viel Hitze ab, dass Luftkühler 
an ihre Grenzen kommen. Eine 
Wasserkühlung kann wesentlich 
mehr Hitze abführen und dabei 
nahezu lautlos arbeiten. Daher 
eignet sie sich mit ihren Leis- 
tungsreserven besonders für 
übertaktete oder leise Systeme. 


E Welche Probleme sind mit 
dem Einbau einer Wasser- 
kühlung verbunden? 

Da ein PC- Geháuse nicht für ei- 
ne Wasserkühlung ausgelegt ist, 
müssen kleinere Bastelarbeiten 
am Geháuse vorgenommen wer- 
den. Das Problemkind ist der 
Radiator wegen seiner Größe. 
Einzelwärmetauscher passen 

in zwei 5,25-Zoll-Schächte oder 
auf die Rückseite. Lösungen mit 


| zwei oder mehr Fans passen m 
meist nur von außen an den PC. 55 


E Zuverlässigkeit? 

Alle Sets im Test bieten ausrei- 
chenden Schutz gegen auslau- 
fendes Wasser. Den Wasser- 
stand sollte man alle 4-6 Mona- 
te regelmäßig prüfen, da auf 
Dauer etwas Wasser verdunstet. 


Wichtig: Man nimmt generell 


immer destilliertes Wasser, das 
nicht leitend ist und daher keine 
elektrischen Probleme verur- 
sacht. 


Durch etwas bessere Aus- 
stattung erringt das Inno- 
vatek-Set vor den Produk- 
ten von Aqua-Computer und 
Go-Cooling den Testsieg. 


erzstück des Highend- 

Sets ist der X-Flow-Küh- 
ler. Dank des Kühlers und des 
Doppelradiators wird ein Ath- 
lon 3000+ auf etwa 50 Grad 
Celsius gekühlt — Spielraum 
für Übertaktung ist reichlich 
vorhanden. Mit sieben Volt 
Lüfterspannung wird dabei je- 
der Prozessor ausreichend ge- 
kühlt. Das ist insofern positiv, 
da die Lüfter im 12-Volt-Be- 
trieb mit 50 dB(A) zu laut sind. 
Heimlicher Star des neuen Sets 
ist allerdings eine modifizierte 
1046-Pumpe von Eheim, wel- 
che mit zwólf Volt betrieben 
wird - es ist kein externes 
Stromkabel mehr nótig. Bei 
OC-Card findet man neben 


Dank ordentlicher Ausstat- 
tung, guter Leistung und 
einem Kampfpreis von 119 
Euro verdient sich das MK1 
den Preis-Leistungs-Award. 


rotz eines Einzelradia- 

tors erreicht das MKI- 
Set von Kailon sehr gute Kühl- 
werte im Test, einen Athlon 
3000+ kühlt es auf rund 53 
Grad. Die Lautstärkeentwick- 
lung des Radiator-Lüfters ist 
dabei mit 47 dB(A) relativ 
hoch, subjektiv wird sie aber 
nicht als störend empfunden. 
Der Kühler ist mit einer Vier- 
punkt-Mainboardverschrau- 
bung oder einer P4-Halterung 
erhältlich. Daher müssen po- 
tenzielle Käufer vorher prüfen, 
ob ihr Mainboard über die vier 
benötigten Montagelöcher ver- 
fügt. Die 220-Volt-Pumpe be- 
findet sich in einem eloxierten 
Wassertank. Etablierte Anbie- 
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Preisbrecher 


Wasserkühlung: Kailon MK1 


Highend-Set 


Test-Sieger, 


HIGHEND- SET| Highlight des Innova- 
tek-Sets ist die neue D. Volt- Pumpe. 


weiteren Ausgleichsbehältern 
auch viel Zubehór für Innova- 
tek-Produkte. Ein echter Ham- 


mer ist allerdings der Preis: 
Rund 265 Euro muss man für 
das Highend-Set auf den Tisch 
legen! (Ic) 


Highend- Set 


Hersteller: Innovatek Ausstattung: 1,3 

- Eigenschaften: 2 , 1 
Preis: € 265,- Leistung: 1,7 
Webseite: GESAMT 


www.oc-card.de 
Preis-Leistung: Befriedigend | 


MK1| Das Kailon-Set besticht durch 
den günstigen Preis und edle Optik. 


ter müssen sich aufgrund der 
umfangreichen Ausstattung, 
der guten Verarbeitung und 
den hervorragenden Leis- 
tungswerten warm anziehen, 
denn Kailon bietet das Set für 
unglaubliche 119 Euro an. (Ic) 


Ausstattung: 1,5 
Eigenschaften: 2 ,3 
Leistung: 1,9 


Hersteller: Kailon 
Preis: € 19,- 
Webseite: 

www.kailon.de 
Preis-Leistung: Sehr gut 


„Eine Wasserkühlung ist nichts für Bastelscheue!" 


noch eine echte Alternative zu 
den Sets der etablierten Herstel- 
ler dar, die abgespeckte Variante 
in Alu-Bauweise kostet sogar 
nur 99 Euro. 


Aucma Cool River: eierlegende 
Wollmilchsau lI Das Cool-River- 
Set ist am ehesten als Einsteiger- 
lósung zu sehen. Neben einer 
Wasserpumpe samt Wassertank, 
einem kleinen Singlefan-Radia- 
tor und dem CPU-Kühler sind 
noch zwei Kühler für den Chip- 
satz und Grafikkartenprozessor 
im Set enthalten. Das Set wird 
komplett installiert und mit 
Wasser befüllt ausgeliefert. Ein 
Athlon XP 3000+ kühlt das Ein- 
steiger-Set auf akzeptable 56 
Grad Celsius. Die Geräuschent- 
wicklung ist mit rund 40 dB(A) 
erfreulich leise und fällt auch 
nicht durch eine unangenehme 
Charakteristik auf. Leider ist 
keiner der verwendeten An- 
schlüsse modular, die Schláuche 
sind alle entweder mit Klam- 
mern gesichert oder schlicht 
und einfach verklebt. Gleiches 
gilt für den VGA- und Chipsatz- 
Kühler: Diese sollen mit den 
zu kühlenden Fláchen verklebt 
werden, in unserem Labor 
machte die Verbindung keinen 
stabilen Eindruck. Der Herstel- 
ler empfiehlt, den VGA-Kühler 
zusátzlich mit Kabelbinder zu 
sichern. Das Set kostet im Han- 
del 145 Euro und ist als reinras- 
sige Low-Budget-Lósung ohne 
modulare Anschlüsse hóchstens 
für Einsteiger geeignet. 


Pentalpha Aqualia: Wasserküh- 
lung im Westentaschen-Format 
I Die Bauform dieser Kühlung 
ist im Testfeld einmalig: Wär- 
metauscher, Pumpe und Aus- 
gleichsbehálter sind in einem 


In Sachen Leistung und Geräuschentwicklung sind Wasser- 
kühlungen den Luftkühlern überlegen. Allerdings kosten 
sie das Drei- bis Vierfache. Wer einen leisen PC haben 
móchte und Bastelarbeiten nicht scheut, kann bedenkenlos 
zugreifen. Wer allerdings schon Probleme hat, einen Kühler 
zu wechseln, sollte sich eher nach einem Luftkühler um- 
schauen. Bei den Wasserkühlungen bieten die High-End- 
Sets alles, was man braucht, diese kosten allerdings auch 
rund 200 Euro oder mehr. Dass es günstig und gut geht, 
zeigt Kailon mit der MK1 Kühlung, die Verarbeitung stimmt 
und die Kühlung besitzt auch noch Leistungsreserven. 


Lars 
Craemer 


Redakteur 
Bereich Kühlung 


kompakten Gehäuse und passen 
in zwei 5,25-Zoll-Schächte. Die- 
ses System eignet sich ideal für 
kleine Gehäuse. Leider sind zur 
Kühlung zwei 60-mm-Lüfter 
erforderlich, die mit 44 dB(A) 
zwar nicht übermäßig laut sind, 
aber eine unangenehme Ge- 
räuschcharakteristik haben. Ein 
Athlon XP 3000+ wird unter op- 
timalen Bedingungen bei etwa 
58 Grad gehalten. Dies ist zwar 
der schlechteste Testwert, aber 
trotzdem noch völlig ausrei- 
chend für einen stabilen Betrieb. 
Wer ein sehr kleines Gehäuse 
hat, ist mit der Aqualia für 129 
Euro gut bedient - alle anderen 
sollten eher die Kühlung von 
Kailon, Aqua-Computer oder 
Innovatek ins Auge fassen. 


Fazit: Die Frage nach der opti- 
malen Kühlung bleibt weiter 
offen. Luftkühler sind günstig 
und einfach zu montieren, bie- 
ten aber kaum Reserven. Mit ei- 
ner Wasserkühlung hat man 
große Reserven und kann das 
System leise betreiben, dies al- 
lerdings erst ab 120 Euro auf- 
wärts und meist mit viel Bastel- 
arbeit verbunden. Die beiden 
High-End-Lösungen von Inno- 
vatek und Aqua-Computer bie- 
ten perfekte Ausstattung und 
gute Kühlleistung zu einem sehr 
hohen Preis. Darüber hinaus 
passen die verwendeten Dop- 
pelradiatoren in keinen Midi- 
Tower und müssen außerhalb 
des Gehäuses befestigt werden — 
Bastelarbeit pur. Trotz sehr aus- 
gereifter Lósungen im Testfeld 
ist und bleibt eine Wasserküh- 
lung in erster Linie ein Produkt 
für Schrauber und Bastler, die 
keine Angst vor Bohrarbeiten 
am PC-Gehäuse haben. 

LARS CRAEMER 


www.pcgameshardware.de 
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PC-WASSERKÜHLUNGEN MAN MARKTÜBERSICHTÀ 


Highend-Set High End Set 240 Basic-Set* 


ess N EY 
WASSER- OW. 
KÜHLUNG e 


E Hersteller Innovatek / Aqua-Computer Go-Cooling Kailon 

I Info-Telefon (05108) 6 42 00 Eh) | (05508) 9 74 92 91 (0221) 2 6173 70 (09544) 95 02 63 
I Webseite www. frozen-silicon.de AWARD www.aqua-computer.de www.go-cooling.de www.kailon.de 

1 Preis Er en TE. En; Eug 


P Preis-Leistung Befriedigend Befriedigend Befriedigend Sehr gu 


AUSSTATTUNG 
P Anleitung Ja (Deutsch) Ja (Deutsch) 
E Modulare Anschlüsse Ja (Pumpe, Kühler, Radiator) Ja (Pumpe, Kühler, Radiator) 

I Lieferumfang Additiv, PVC-Schlauch, Anschlussadapter, Einbauhalterung (Evo 240), Blende (Aquatube), 
Warmeleitpaste, Spannungsadapter, Schlauch (3 Meter), Wärmeleitpaste, 


] à (Deutsch) Ja (Deutsch) 
Ja (Pumpe, Kühler, Radiator) Ja (Kühler, Pumpe, Radiator.) 
Additiv, Ausgleichsbehálter, T-Stück (Plug&Cool), | Schaltrelais, 7-Volt- Adapter, 
Entkoppelset, Wärmeleitpaste, Schlauch 3 Meter Schlauch (PU), Additiv, 


Entkoppelset, Winkelstücke, Augleichsbehälter | Additiv, Ausgleichsbehälter CD (Handbuch), Ausgleichsbehälter 
Wärmeleitpaste 
E CPU-Klammer 3x3 Haken (Sockel A/370) Mainboardverschraubung (Sockel A/370) 3x3 Haken (Sockel A/370) Mainboardverschraubung (Sockel A/370) 
I Pumpe Eheim 1046 (12 Volt) Eheim 1046 Hydor L20 Tauchpumpe 


EIGENSCHAFTEN 
I Geeignet bis ... XP 3000+, P4 3,06 GHz XP 3000+, P4 3,06 GHz 
I Verarbeitung Sehr gut Sehr gut 

I Radiator-Maße (BxHxT) 150x310x70 mm 140x270x65 mm 

P Montage Aufwendig Aufwendig 


LEISTUNG 


E Temp. (64/68/74 W) 12 Volt | 47/48/49 Grad Celsius 48/49/50 Grad Celsius 
E Temp. (64/68/74 W) 7 Volt | 49/50/51 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 
I Lautst. bei 7 und D Volt 35/50 dB(A) 32/31 dB(A) 

I Subjektive Lautstärke Nicht störend Nicht störend 


GESAMT 


XP 3000+, P4 3,06 GHz XP 30004, P4 3,06 GHz 
Gut Gut 

30x170x80 mm 30x170x50 mm 
Unkompliziert Unkompliziert 


49/51/53 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 
51/53/54 Grad Celsius 50/52/53 Grad Celsius 
3139 dB(A) 35/47 dB(A) 

Nicht störend Nicht störend 


GESAMT 


GESAMT 


Der Ausstattungskönig unter den 
Wasserkühlungen, aber teuer 


Bestes Design aller Kühlungen im 
Tesfeld, aber auch teuer 


Erstaunliche Kühlleistung trotz 


Gelungenes Set in edlem Design zu 
Einfachradiator j 


einem Kampfpreis 


* Normalerweise ohne Ausgleichsbehälter 


D 90 ool Sp S 00I Rive AQ 
I e^ | 
WASSER- e | > 
5 | = 

| | , „9: 

RET et a EE - = 
E Hersteller AP Cooling Systems H20-Computer Aucma Pentalpha 
I Info-Telefon (040) 73 67 68 60 (01803) 33 66 00 (02161) 5 62 56 80 (030) 48 62 10 46 
I Webseite wnw.listan.de www.h2o-computer.de www.eastar.de www.hardware-rogge.de 
P Preis € H. € 9. € 45,- € 9. 
ll Preis-Leistung Befriedigend Gut Befriedigend Gut 
AUSSTATTUNG 2,2 2,0 2,7 2,0 
E Anleitung Ja (Deutsch) | a (Deutsch) | a (Deutsch) Ja (Deutsch) 
E Modulare Anschlüsse Ja (Pumpe, Kühler, Radiator) Ja (Kühler, Radiator) Nein Ja (Kühler, Pumpe) 
I Lieferumfang Schlauch, 7-Volt-Adapter, Winkelstücke, Warmeleitpaste, Silikonschlauch, Ausgleichsbehálter, Wärmeleitpaste, VGA-Kühler, | Ausgleichsbehälter, Wärmeleitpaste 

Warmeleitpaste Schlauchschellen, Ausgleichsbehälter Chipsatz-Kühler, Entkoppelset 
E CPU-Klammer 3x3 Haken (Sockel A/370) Mainboardverschraubung (Sockel A/370) 3x3 Haken (Sockel A/370) 3x3 Haken (Sockel A/370) 
I Pumpe Eheim 1048 PUBOO A800C - 
EIGENSCHAFTEN 2,0 2,1 2,5 1,7 
I Geeignet bis ... XP 30004, P4 3,06 GHz XP 3000+, P4 3,06 GHz XP 3000+, P4 3,06 GHz XP 3000+, P4 3,06 GHz 
I Verarbeitung Gut Gut Befriedigend Gut 
P Radiator-Maße (BxHxT) B5x160x45 mm 120x180x155 mm 120x140x100 mm 1540x210 mm 
I Montage Unkompliziert Aufwendig Unkompliziert Einfach 
LEISTUNG 1,8 2,0 1,9 2,5 
E Temp. (64/68/74 W) D Volt | 51/52/53 Grad Celsius 5152/53 Grad Celsius 55/55/55 Grad Celsius 56/58/60 Grad Celius 
E Temp. (64/68/74 W) 7 Volt | 53/54/55 Grad Celsius 52/53/55 Grad Celsius 55/56/57 Grad Celsius 58/60/61 Grad Celsius 
P Lautst. bei 7 und D Volt 32/44 dB(A) 35/45 dB(A) 3139 dB(A) 41/46 dB(A) 
E Subjektive Lautstärke Hochfrequent Hochfrequent Hochfrequent Hochfrequent 
A À D D 
i Solide, aber leider ohne Ausgleichs- Guter Wasserkühlungsallrounder zu Kann alles, aber nichts so wirklich Für kleine Tower eine gute Lüsung 
behälter und etwas teuer einem fairen Preis überragend mit ausreichender Kühlleistung 
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"EUN PC-WASSERKÜHLUNGEN 


Praxis: Wasserkuhlung 


Kühlleistung im Überblick 


Settings: Alle Messungen wurden mit dem Kühlertester 
KT3 bei einer Raumtemperatur von 25 °C gemessen. 


Wármeentwicklung bei 12 Volt Lüfterspannung 


Wasserkühlung 


XP 1700+ XP2200+ XP 3000+ 


Pentalpha Aqualia 56 58 60 
3R System Poseidon (PCGH 10/02) 55 57 59 
Aucma Cool River 55 55 55 
Thermalright SLK800 Y.S.- Lüfter (PCGH 03/03) |55 54 5 
H20- Computer Cool Sprinter 51 52 53 
O4P Cooling Systems Magnum 390 51 52 53 
Go- Cooling Basic-Set 49 51 53 
Kailon MK1 49 50 51 
Aqua-Computer High End Set 240 48 49 50 
Innovatek Set? (PCGH 10/02) 47 48 49 
Innovatek Highend-Set 47 48 49 


Wärmeentwicklung bei 7 Volt Lüfterspannung 


Wasserkühlung XP 700+ XP2200+ XP 3000+ 
Thermalright SLK800 Y.S.- Lüfter (PCGH 03/03) |61 63 65 
Pentalpha Aqualia 58 60 61 
3R System Poseidon (PCGH 10/02) 58 60 61 
Aucma Cool River 55 56 57 
O4P Cooling Systems Magnum 390 53 54 5 
H20- Computer Cool Sprinter 52 53 55 
Go- Cooling Basic-Set 52 53 54 
Kailon MK1 50 52 53 
Innovatek Highend-Set 49 50 51 
Aqua-Computer High End Set 240 49 50 51 
Innovatek Set? (PCGH 10/02) 48 50 51 


Wasserkühlungen 
Komplett-Sets 


Settings: Alle Wasserkühlungen wurden mit 
Geräuschmesser in einem schallisolierten 
Raum gemessen (Grundlautstärke: 28 dB(A)). 


LEGENDE 


GER 


0 


System Poseidon (PCGH 10/02) - 


LAUTSTÄRKEENTWICKLUNG BEI 7 UND 22 VOLT 


nd 
60 


Innovatek Set2 (PCGH 10/02) 


[Thermalright SLK800 Y.S.-Lüfter (PCGH 03/03) 


Innovatek Highend-Set 


[LLL 35 


Kailon MK1 


35 


Pentalpha Aqualia 


H20-Computer Cool Sprinter 


35 


O4P Cooling Systems Magnum 390 


LLL 32 


Go-Cooling Basic-Set 
SS 3 1 


Aucma Cool River 
31 


Ans Computer High End Set 240 


32 
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FAZIT Für den Silent-Betrieb empfehlen wir mindestens den 7-Volt-Betrieb. Lösungen mit 


einem Doppelradiator können auch auf 5 Volt Spannung reduziert werden. 
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Im Gegensatz zu anderen Hardware- Komponenten kann man 


eine Wasserkühlung in der Regel nicht ohne kleinere Probleme 


einbauen. Wir sagen Ihnen, worauf Sie achten müssen. 


gal ob es um die enor- 
men Ausmafe eines 
Wärmetauschers, die 


Kühlreihenfolge in einer Was- 
serkühlung oder die Haltbarkeit 
des Wassers geht: Wir helfen bei 
den gángigen Problemen. 


D Wärmetauscher 


Damit ein Wärmetauscher mög- 
lichst effektiv arbeitet, muss 
der Radiatorlüfter immer mit 
kalter Luft von außen versorgt 
werden. In unserem Testfeld 
sind zudem zwei Arten von Ra- 
diatoren vorhanden: Doppelra- 
diatoren und Einfachradiatoren. 


Einfachradiatoren besitzen ei- 
nen Lüfter und können, je nach 
Tower, an drei Stellen im Ge- 
häuse befestigt werden. Der 
günstigste Platz ist über dem 
Netzteil, denn hier sind meist 
schon Bohrungen und Luft- 
durchlass vorhanden. Passen 
die Bohrlöcher nicht, müssen 
Sie selber Hand anlegen und 
mit einem Stahlbohrer die richti- 
gen Befestigungen nachbohren. 


Setzen Sie dazu den Radiator an 
die gewünschte Stelle und mar- 
kieren Sie die Bohrlöcher mit ei- 
nem Bleistift. Wegen der umher- 
fliegenden Stahlspäne müssen 
Sie die Hardware aus dem To- 
wer ausbauen und das Gehäu- 
se nach dem Bohren sorgfältig 
reinigen. Ein weiterer, geeigne- 
ter Platz zur Radioatormontage 
befindet sich unter den Lauf- 
werkskäfigen. Manche Tower 
verfügen hier über genug Platz, 
bei anderen muss für einen Ein- 
zelradiator der Laufwerkskäfig 
entfernt und die Festplatte in ei- 
nen 5,25-Zoll-Schacht eingebaut 
werden. Wenn Stützstreben (wie 
beim CS-601) im Weg sind, 
müssen die Befestigungsnieten 
ausgebohrt werden. Auch hier 
muss die Hardware aus dem 
Tower entfernt werden. Für eine 


effektive Kühlung muss dabei 
gewährleistet sein, dass der 
Luftauslass nicht blockiert ist. 
Ist das dennoch der Fall, müssen 
Sie die Frontblende abnehmen 
und neben den Befestigungs- 
löchern noch zusätzliche Luft- 
löcher für den Radiator bohren. 


H Optimale Belüftung 


Für eine optimale Belüftung 
sollten Sie den ganzen Luft- 
durchlass (Lüftergitter auf der 
Gehäuse-Rückseite) ausschnei- 
den. Dazu malen Sie mit einem 
Bleistift die Umrisse des Lüfters 
an und bohren mit einem Bohrer 
einen Anfangspunkt für Stich- 
säge oder Dremel. Nun müssen 
Sie das Auslassloch ausschnei- 
den und mit einer Feile die 
scharfen Kanten entfernen. Als 
letzter Befestigungsort bieten 
sich die 5,25-Zoll-Schächte an. 
Aufgrund der Größe aller Radi- 
atoren gehen aber zwei bis drei 
Schächte verloren, die Optik des 
PCs leidet sehr darunter. Im 
Hinblick auf die Laufwerkska- 
bel und die ungünstige Positio- 
nierung ist dieser Platz nur in 
Notfällen empfehlenswert. 


Doppelradiatoren sind ohne 
aufwendige Umbauarbeiten mit 
Stichsäge und Dremel in keinem 
gängigen Gehäuse unterzubrin- 
gen. Hier bleibt als einfachste 
Lösung nur die Befestigung 
außerhalb des Gehäuses. Ideal 
ist die Rückseite oder aber der 
Deckel des Towers. Hier müssen 
Sie neben den Befestigungslö- 
chern für den Radiator noch 
zwei zusätzliche Löcher für die 
Schlauchverlegung einplanen. 
Dazu nehmen Sie den Radiator 
als Schablone und zeichnen mit 
einem Bleistift die benötigten 
Löcher an. 


H Kühlreihenfolge 


Als Faustregel gilt hier: Der Pro- 
zessor wird zuerst gekühlt, ge- 
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folgt von Grafikkarte und Fest- 
platte. Diese Reihenfolge ist 
ideal, da das Wasser vor dem 
Radiator die größte Erwärmung 
erreicht und diese dann auf- 
grund des Temperaturgefálles 
zwischen Wasser und Umge- 
bungsluft effektiver abgibt. 


Schlauchlánge 


Auf die Kühlungsergebnisse hat 
die Länge der Schläuche prak- 
tisch keinen Einfluss. Da jedoch 
der Platz in einem Gehäuse sehr 
begrenzt ist und Knicke bei län- 
geren Schláuchen vorprogram- 
miert sind, sollten diese so kurz 
wie móglich sein. 


Kühlermontage 


Um einen neuen Kühler zu 
montieren, müssen Sie den alten 
Luftkühler entfernen. Dazu ló- 
sen Sie die CPU-Klammer auf 
einer Seite und ziehen den Küh- 
ler vorsichtig nach hinten weg. 
Die Überreste eines Wärmeleit- 
pads oder alter Wärmeleitpaste 


entfernen Sie am besten mit 
Aufkleberentferner. Als Nächs- 
tes müssen Sie noch eine Schicht 
neuer Wärmeleitpaste auf den 
Prozessor auftragen (lesen Sie 
dazu auch den Wärmeleit- 
pastentest in der aktuellen Aus- 
gabe). 


Additiv 
Grundvoraussetzung für einen 
móglichst problemlosen Betrieb 
einer Wasserkühlung ist destil- 
liertes Wasser. Dieses ist arm an 
Bakterien und elektrisch nicht 
leitend. Viele Hersteller bieten 
zusátzlich noch Additive an, die 
neben einer nochmals verringer- 
ten Bakterienentwicklung und 
reduzierten Algenbildung die 
Oberflächenspannung des Was- 
sers reduzieren. Entgegen viel- 
fach publizierter Meinung kann 
ein einfacher Wasserzusatz (Ad- 
ditiv) die Kühlleistung nicht 
verbessern. Wir empfehlen den- 
noch Additive, weil das Kühl- 
system dann lànger lebt. Bei 


T 
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einer Wasserkühlung sollten Sie 
alle drei Monate den Zustand 
des Wassers überprüfen, spätes- 
tens nach sechs Monaten sollten 
Sie das Wasser tauschen. Natür- 
lich gibt es Kühlungen, bei de- 
nen das Wasser auch nach einem 
Jahr noch in gutem Zustand ist. 
In Anbetracht der teuren Kom- 
ponenten sollten Sie aber besser 
auf Nummer Sicher gehen. 


Overclocking 


Aufgrund des schnellen Hitze- 
transfers und der großen Reser- 
ven eignet sich eine Wasser- 
kühlung gut zum Übertakten. 
Da die Abwärme dabei aber 
sprunghaft ansteigt, ist eine 
Wasserkühlung in der Lage, die 
steigende Temperatur aufgrund 
der höheren Leistungsreserven 
besser zu kompensieren als eine 
Luftkühlung. Im Labor konnten 
wir daher einen Prozessor mit 
Wasserkühlung durchschnittlich 
100 MHz höher takten als mit 
einer Luftkühlung. 


Passiv-Betrieb 


Entscheidendes Bauteil ist hier 
der Wärmetauscher. Je größer 
und leistungsfähiger, desto bes- 
ser. Die beiden Sets mit Doppel- 
radiator können unter optima- 
len Bedingungen einen Athlon 
XP 3000+ bei etwa 60 Grad 
stabil betreiben. Die kleineren 
Einfachwärmetauscher liegen 
schon bei etwa 70 Grad und 
können einen stabilen Betrieb 
nicht mehr garantieren. 


Entlüftung 


Luft im Wasserkreislauf sorgt 
für mehr Lärm und reduziert 
die Kühlleistung. Um den Kreis- 
lauf zu entlüften, liefern fast alle 
Hersteller einen Ausgleichs- 
behälter mit, der neben der Ent- 
lüftung auch Wasserverluste 
ausgleicht. Fehlt dieser, bleibt 
nur ein komplett geschlossener 
Kreislauf, mit dem weder Was- 
serverluste noch Luftblasen aus- 
geglichen werden können. 
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Sie brauchen neue Hardware? Wollen 


aber wenig Geld ausgebe 


? Dann ha- 


ben wir genau das Richtige für Sie: 
Die beste Hardware zum Spartarif! 


ainboards ab 50 Euro, 

High-End-Prozessoren 

ab 170 Euro, Top-Gra- 
fikkarten für 80 Euro. Gute 
Hardware ist so günstig wie lan- 
ge nicht mehr. Kein Wunder - 
das Sommerloch steht bevor, die 
Anwender müssen für neue Pro- 
dukte begeistert werden. Grund 
genug für PC Games Hardware, 
die besten Komponenten zum 
Spartarif zusammenzutragen. 
Auch abseits der Kernkompo- 
nenten Prozessor, Mainboard 
und Grafikkarte können Käufer 
derzeit viel Geld sparen. Für un- 
seren Preis-Leistungs-Schwer- 
punkt haben wir deshalb erst- 
mals die Top-Produkte aus den 
Kategorien WLAN, TV-Karten, 
Drucker, Router und vielen wei- 
teren gesucht. Außerdem verra- 
ten unsere Fachredakteure die 
besten Spartipps aus ihren Be- 


W 


reichen - damit Sie keinen Euro 
zuviel zahlen. 


» Augen auf beim Hardwarekauf 


Egal, welche Hardware Sie wol- 
len: Vergleichen Sie vor dem 
Kauf unbedingt die Preise. Im 
Internet gibt es mittlerweile 
rund zwei Dutzend größere 
Preisagenturen, welche direkt 
mit den wichtigsten Online- 
Anbietern verbunden sind und 
die tagesaktuellen Preise verglei- 
chen kónnen. Die besten Dienste 
sind nach unserer Erfahrung 
www.Evendi.de, www.Geiz- 
hals.de und www.preistrend.de. 
Doch Vorsicht: Der günstigste 
Anbieter muss nicht immer der 
beste sein. Prüfen Sie mithilfe 
von Verbraucherportalen (www. 
ciao.de, www.dooyoo.de), wel- 
cher Online-Shop seriós und zu- 
verlässig ist. 
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Prozessoren, 


"EUM GÜNSTIGE HARDWARE 


Mainboards 


Top- Mainboards gibt es schon ab 10 Euro, schnelle Pro- 


zessoren ab 770 Euro. PC Games Hardware hat die besten 


Sonderangebote zusammengetragen. 


ast unmóglich scheint 
| es, den optimalen Zeit- 

punkt zum Kauf eines 
Prozessors zu finden. Die Top- 
Modelle sind ohnehin immer zu 
teuer und die Billig-Prozessoren 
nach wenigen Monaten zu lang- 
sam für aktuelle Spiele. Doch der 
Anwender ist der Preispolitik 
der Chiphersteller nicht voll- 
kommen hilflos ausgeliefert. 


Y) Der optimale Prozessor 


Etwa alle zwei bis drei Mona- 
te senken AMD und Intel die 
Preise. Die Top-Modelle werden 
dann um etwa 30 Prozent günsti- 
ger. Die letzte Preissenkung gab 
es Mitte April, der Kaufzeitpunkt 
ist im Mai also relativ günstig. 
Weitere Faustregel: Bezahlen Sie 
nie mehr als 300 Euro für einen 
Prozessor Wer mehr auf den 
Tisch legt, ärgert sich nach spä- 
testens sechs Monaten über den 
unglaublichen Wertverlust. Bei 
Intel bieten die Pentium-4-Pro- 
zessoren mit 2,53 (etwa 220 Euro) 
und 2,67 Gigahertz (280 Euro) 
derzeit das meiste fürs Geld. Bei- 
de arbeiten mit einem Frontside- 
Bustakt von annähernd effekti- 


Athlon XP 2600+ 
E Hersteller: AMD 


E Web: www.amd.de 


ven 533 MHz. Wer nicht sofort 
aufrüsten muss oder will, sollte 
den Mai abwarten: Dann näm- 
lich kommen die neuen Intel- 
Chips mit 800 MHz FSB-Takt. In- 
tel wird nach unseren Informa- 
tionen günstige Modelle ab 2,4 
Gigahertz mit dem schnellen 
Frontside-Bus anbieten. Die XP- 
Prozessoren 2500+ (150 Euro) 
und 2600+ (170 Euro) sind bei 
AMD die Chips mit dem besten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Deut- 
liche Preissenkungen sind hier in 
náchster Zeit nicht zu erwarten. 


» Günstige Mainboards 


Wer eine günstige Sockel-A- 
Hauptplatine sucht, sollte zum 
MSI KAN? Delta-L (99 Euro) oder 
zum Asus A7N8X (110 Euro) 
greifen. Beide basieren auf dem 
Nforce2-Chipsatz, der aktuellen 
Referenz-Plattform für Sockel-A- 
Prozessoren. Achten Sie darauf, 
dass Sie die neue Revision des 
Nforce2-Chipsatzes erwischen 
(siehe Seite 32) — nur die sind of- 
fiziell freigegeben für 200 MHz 
FSB-Takt. Ähnliches gilt für In- 
tel-Rechner: Achten Sie auch da- 


rauf, dass Ihr Mainboard offiziell 


E LE Cache: 28 kByte 


E L2-Cache: 256 kByte 


7" Pentium 4 2,53 
E Hersteller: Intel 


für 800 MHz FSB-Takt freigege- 
ben ist — sonst kann es beim 
nächsten Prozessor-Upgrade ei- 
ne bóse Überraschung geben. 
Der bislang einzige FSB800- 
Chipsatz ist Intels Canterwood, 
entsprechende Platinen kosten 
allerdings bis zu 300 Euro. Wer 
es günstiger haben will, sollte 
Intels kommenden Springdale- 
Chipsatz abwarten. Erste Plati- 
nen erwarten wir im Mai. 


D Preiswerter Speicher 


Unter den Marken-Speichermo- 
dulen empfehlen wir Riegel von 
Infineon (rund 40 Euro) und 
Samsung (55 Euro). 

CHRISTIAN GÓGELEIN 


E Web: www.intel.de 


E FSB-Takt: 166 MHz DDR H Chipkern: T- Bred B 


E LE Cache: Ca. 100 kByte m L2-Cache: 52 kByte 


E Leistungsv.: 68,3 Watt m Megahertz: 2.083 


E FSB-Takt: 33 MHz QDR E Chipkern: Northwood 


PROZESSOREN/ 


E Fazit: Für alle aktuellen Spiele geeignet 


f f. E Leistungsv.: 59,3 Watt m Megahertz: 2.533 


"K7N2 Delta-L 
4 | E Hersteller: MSI 


E Chipsatz: Nforce2 


E Fazit: Für alle aktuellen Spiele geeignet 


E AGP/PCI: 8X/5 


E FSB: 100-200 MHz 


3 Hersteller: Asus 


ASSEMBLED iw. 
MALAYSIA 
AMD Athiog" 
See, 


Wu 


P» CPUs: Kein Top-Modell kaufen! 
Zahlen Sie nie mehr als 300 Euro für 
einen Prozessor. High- End- Chips sind 
völlig überteuert. 


P» CPUs: Finger weg von Spar- CPUs 
Sparen Sie nicht am falschen Ende: Ce- 
leron und Duron bringen für aktuelle 
Spiele zu wenig Leistung. Besser mehr 
Geld in „vollwertige Prozessoren" in- 
vestieren. 


P» Mainboard: Auf unnütze Ausstat- 
tung verzichten 

Verzichten Sie auf Features wie Serial 
ATA, RAID oder Firewire, wenn Sie die 
Schnittstellen nicht benótigen. 


Christian Gógelein 
Redakteur Infrastruktur 


Bei Prozessoren ist der Kauf- 
zeitpunkt im Moment sehr 
günstig - AMD und Intel ha- 


E Chipsatz: i845PE 


E Speicher: Bis PC400 


E Extras: LAN 


E AGP/PCI: 4X/6 


3 FSB: 100- B3 MHz 


= | E Unterst. CPUs: Alle akt. AMD inkl. FSB200- CPUS 


3 Speicher: Bis PC333 


E Extras: LAN 


MAINBOARDS 


E Fazit: Topaktuelles, günstiges FSB200- Board 


E Unterst. CPUs: Alle Pentium- 4- FSB.B3- CPUs 


PC2700 
E Hersteller: Infineon 


E Größe: 256 MByte 


E Fazit: Das Warten auf Springdale- Boards lohnt 


E Taktfrequenz: B3 MHz  CAS-Latenz: CL2,5 


* PC3200 
3 Hersteller: Samsung 


E Größe: 256 MByte 


E Bauform: Single- Sided 


"| E Taktfrequenz: 200 MHz E CAS-Latenz: CL3 


SPEICHER 


E Chiporganisation: 8x256 MBit 


E Bauform: Single- Sided 


E Fazit: Solider Speicher mit Übertaktungspotenzial 


E Chiporganisation: 8x256 MBit 


H Fazit: Preiswerter High-End-Speicher 


ben die Preise im April um bis zu 45 Prozent ge- 
senkt. Anders bei den Mainboards: Hier erleben 
wir gerade eine Wachablösung zu 200-MHz- 
FSB-tauglichen Platinen und Chipsätzen. Halb- 
wegs zukunftssichere Boards kommen erst im 
Mai in den Handel. Wer keinen Wert auf Aufrüst- 
barkeit legt, kann aber auch bei den Platinen 
viel Geld sparen. „Alte“ KT266A-, KT333- und 
KT400-Platinen sind teilweise schon ab 50 Euro 
erhältlich. Die meisten unterstützen AMD-CPUs 
bis zum Athlon XP 2800+. 


SPARTARIF 


Auch beim Duo Grafikkarte -- Monitor müssen Sie keine 
Kompromisse eingehen: Wir liefern Ihnen die besten 
Hardware- Kombinationen aus , Günstig" und „Gut“. 


ute Grafikkarten ab 80 
Euro und starke Bild- 
schirme ab 165 Euro 


sind keine Utopie. 


H Kauftipps: Grafikkarten 


Die neuen 3D-Generationen von 
Nvidia und Ati sind im An- 
marsch. Schnáppchenjáger soll- 
ten jetzt zuschlagen, um von den 
Preissenkungen der álteren Ge- 
neration zu profitieren. Ein gutes 
Preis-Leistungs-Verháltnis haben 
Karten mit Radeon 9100, bei- 
spielsweise die Sapphire Atlantis 
Radeon 9100 (ab 80 Euro mit 64, 
ab 100 Euro mit 128 MByte). Der 
Chip ist in Wirklichkeit ein Rade- 
on 8500, trotz leichter Taktredu- 
zierung sind 9100-Karten damit 
schneller als andere Einsteiger- 
platinen. Interessant sind auch 
die Auslaufmodelle mit Geforce4 
Ti-4200. 64-MByte-Varianten gibt 
es schon für 130 Euro (Chaintech 
A-GX20, Sparkle SP7228 Pure, 
beide bei www.alternate.de), in 
der Grundleistung sind sie 
schneller als die neuen FX-5200/ 
5600-Beschleuniger. Wer Top- 
Leistungen mit hohen Qualitäts- 
einstellungen erwartet, sollte 


sich schnellstens eine 9500 Pro 
zulegen. Die Connect 3D 9500 
Pro gibt es schon ab 199 Euro 
(www.mb-it.de), Bulkversionen 
von Sapphire schon ab 220 Euro 
(www.alternate.de). „Bulk“ be- 
deutet hier, dass kein Software- 
bundle dabei ist; die Hardware 
ist jedoch die gleiche wie bei 
Endkundenversionen. 


H Günstige LC-Displays 

Mit 289 Euro bietet Vobis einen 
der preiswertesten 15-Zoll-LCDs 
überhaupt an. Der Highscreen 
HS 567 besitzt ein festes D-Sub- 
Kabel und erreicht eine Reak- 
tionszeit von 32 Millisekunden 
(gemessen). Farbbrillanz und 
Bildschárfe sind gut, Helligkeits- 
verteilung und OSD-Bedienung 
erhalten die Note ,Befriedi- 
gend". Allen, die mit dem LCD 
auch spielen móchten und mehr 
Sichtfläche brauchen, empfehlen 
wir den Adi Microscan A715. 
Das 17-Zoll-LCD kostet nur 499 
Euro und wird mit D-Sub sowie 
DVI ausgeliefert. Dank gemes- 
sener 22 Millisekunden Schalt- 
geschwindigkeit ist der Monitor 
auch für Ego-Shooter geeignet. 


AST y, j 


D Top- Róhrenmonitore 


Für 165 Euro bekommen Sie den 
AOC 7KLR. Der 17-Zóller ver- 
fügt über eine flache Bildróhre 
und erreicht eine maximale Ho- 
rizontalfrequenz von 95 kHz. 
Farbbrillanz und Geometrie sind 
gut, nur die Bildschärfe lässt in 
hohen Auflósungen nach. Móch- 
ten Sie etwas mehr Sichtfläche, 
dann ist der Philips 109B40 der 
Richtige für Sie. Der 19-Zóller 
hat ebenfalls eine flache Bildróh- 
re. Farbbrillanz und Bildschärfe 
des 109B40 sind sehr gut. Geo- 
metrie und Konvergenz errei- 
chen allerdings „nur“ gut. 

THıLo BAYER/ MARCO ALBERT 


PREIS-/LEISTUNGS-SIEGER: Grafikkarten und Monitore 


Atlantis Radeon 9100 


GRAFIKKARTEN 


CRT-DISPLAY 


LCD-DISPLAY 


E Hersteller: Sapphire E Chip: Radeon 900 
SH " RAN: 64 MByte W Anschlüsse: TV-Out, DVI-I 


E Hersteller: Chaintech E Chip: Geforce Ti-420 


E Kühlung: Lüfter, Pad E Takt: 250/460 MHz 


ERAM: 64 MByte E Anschl.: TV-Out, DVI-I 


#| m Kühlung: Lüfter, Paste E Takt: 250/58 MHz 


E Zusatzausstattung: Composite-/S- Videokabel 


| 1 Zusatzausstattung: S-Videokabel, WinDVD 


H Fazit: Gute Einsteigerkarte für wenig Geld 


E Hersteller: AOC E Bildschärfe: Befriedigend 
E Farbbrillanz: Gut. 8 Anschlüsse: D-Sub (fest) 


E Fazit: Starke Spieleleistung im Standardmodus 


E Hersteller: Philips E Bildschärfe: Sehr gut 


E OSD: Sehr gut E Horiz.-freq.: 30-95 kHz 


E Farbbr.: Sehr out E Anschl.: D-Sub (fest) 


E Geometrie: Gut E Konvergenz: Gut 


E OSD; Gut E Horiz.-freq.: 30-97 kHz 


| E Geometrie: Gut " Konvergenz: Gut 


E Fazit: Flachmann mit günstigem Preis 


d ee D OÖ 
E Hersteller: Vobis E Bildschärfe: Gut 
E Helligkeitsvert: Befr. E Anschl.: D-Sub (fest) 


E Fazit: Flach, brillant - einfach gut 


oscan A O 
E Hersteller: Adi m Bildschärfe: Sehr gut 


E OSD: Befr. m Max. Auflösung: 1024x768 


5 Helligkeitsv.: Sehr out E Anschl.: DVI, D-Sub 


E Farbbrillanz: Gut " Reaktionszeit: 34 ms 


E OSD: Befr. m Max. Auflösung: 1280x1024 


3 Fazit: Sehr preiswertes LCD für Einsteiger 


E Farbbrillanz: Sehr gut H Reaktionszeit: 22 ms 


H Fazit: Günstiges LCD für Zocker 


SPAR-TIPPS 


P» Grafikkarten: Bulk spart Geld 
Bulk- haben oft die gleiche Hardware 
wie Retail- Versionen. Lassen Sie sich 
vor dem Kauf den genauen Karton- 
inhalt vom Händler bestätigen. 


P» CRT: Kontrastverbesserung 

High Brightness oder -Contrast lohnt 
Sich nur für Filme oder Fernsehen, für 
Spiele brauchen Sie die Technik nicht. 


P» LCD: Sound und Panel- Software 
Die schwachen Lautsprecher sind für 
Spieler völlig uninteressant, auch die 
90-Grad-Drehbarkeit des Panels ist 
meist unnötig. 


Thilo Bayer 
Redakteur Grafikkarten 


Schnäppchenjäger sollten 
jetzt bei Grafikkarten zu- 
schlagen. Geforce4-Ti-Karten 
werden schon knapp, Beschleuniger mit Radeon 
9500 Pro waren praktisch nie flächendeckend 
verfügbar. Aber genau diese Karten sind immer 
noch eine hervorragende Wahl für Spiele der 
aktuellen Generation. Zum Thema LCD: Ego- 
Shooter lassen sich mit 15-ms- LCDs schon recht 
gut spielen, doch für Hardcore-Zocker sind sie 
immer noch zu langsam. Entweder sollten Sie 
jetzt einen ordentlichen Röhrenmonitor kaufen 
oder noch ein paar Monate warten, bis Geräte 
mit 2 ms Reaktionszeit kommen. 


HARDWARE ZU SPARTARIF 


MARKTÜUÜBERSICHT 


"EUN GÜNSTIGE HARDWARE 


Soundkarten, Lautsprecher 


Bei Soundequipment kónnen Sie zurzeit sparen ohne En- 


de: Fast alle Hersteller haben die Preise ihrer Karten und 


Lautsprechersysteme drastisch gesenkt. 


evor Sie Ihr sauer ver- 
IS dientes Geld für Sound- 

equipment ausgeben, 
sollten Sie überprüfen, was Sie 
eigentlich benótigen: Sind Sie 
eher ein Klangfetischist und 
Mehrkanalfan oder reicht Ihnen 
auch einfacher Stereo-Sound? 


H Günstige Soundkarten 


Die günstigste Soundlósung 
heißt zurzeit Onboard-Sound: 
Standard sind momentan Ste- 
reolósungen, die per Software 
auch 5.1 über doppelt verwen- 
dete Schnittstellen (Micro-In als 
Stereo-Out) ausgeben kónnen. 
Die Qualitát dieser Technik ist 
vergleichbar mit der einer Billig- 
Soundkarte. Anspruchsvollere 
Onboard-Soundlósungen wie 
Nvidias Soundstorm sind voll 
5.1-fähig und besitzen sogar 
digitale Schnittstellen. Wichtig: 
Nur bei Mainboards mit 
Soundstorm-Zertifizierung be- 
kommen Sie den vollen Sound- 
genuss mit 5.1-Unterstützung 
und gutem 3D-Spielesound. 
Wer lieber zur PCI-Soundkarte 
greift, sollte folgende Produkte 
in Betracht ziehen: Terratec bie- 


tet zurzeit seine Aureon 5.1 Fun 
Games in einem Paket mit Splin- 
ter Cell, Warcraft 3, Morrorwind 
und einem Headset an - die 
Karte selbst bietet zwar nur die 
nótigsten Features, in Verbin- 
dung mit den Spielen bekom- 
men Sie hier für 69,99 Euro aber 
ein Paket mit exzellentem Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Schnápp- 
chen gibt es aber auch bei High- 
End-Soundkarten: Creative ver- 
kauft seine SB-Audigy-Player 
im Augenblick für 79 Euro. Die 
Karte bietet für Spielfans die op- 
timale EAX-Unterstützung und 
überzeugte im Test mit sehr gu- 
ter Klangqualität. 


H Starke Soundsysteme 


Stereo- und 4.1-Soundsysteme 
sind mittlerweile kaum noch 
empfehlenswert - alle aktuellen 
Soundkarten und auch immer 
mehr Spiele sowie Anwendun- 
gen setzen auf 5.1-Sound. Wer 
trotzdem noch zu einem Stereo- 
Soundsystem greifen will, be- 
kommt mit dem Logitech Z-340 
für 54 Euro ein 31 Watt starkes 
System mit guten Klangeigen- 
schaften. In der 5.1-Klasse soll- 


ten Sie zwischen Einsteiger- und 
High-End-Systemen unterschei- 
den: Das Hercules XPS 510 (60 
Watt) kostet momentan nur 
noch schlanke 79 Euro - das 
System hat zwar keinen eigenen 
Dekoder, die Soundqualität ist 
aber für das Geld sehr gut. Bei 
den High-End-Systemen haben 
die derzeitigen Referenzen auch 
das beste Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis: Logitech Z-680 THX 
(Dekoder inklusive, 379 Euro) 
und Creative MW THX 5.1 550 
(ohne Dekoder, 339 Euro) liefern 
hervorragenden 5.1-Sound und 
können sich dabei mit deutlich 
reinen Heimkino- 
Kay BEINROTH 


teureren, 
lösungen messen. 


P» Soundkarten: Onboard- Sound 
Wer nur geringe Ansprüche an die 
Soundausgabe stellt, sollte einfach den 
Onboard-Sound des Mainboards nut- 
zen - billiger geht es nicht. 


P> Soundkarten: Ältere Karten kaufen 
Die Entwicklungen bei Soundkarten 
schreiten nur sehr langsam voran - 
deswegen leisten ältere Karten oft das 
gleiche wie teure, aktuelle Klanggeber. 


$ Lautsprecher: Preise vergleichen 
Lautsprecherpreise fallen in der Regel 
schnell - schon kurz nach Veröffentli- 
chung sind neue Systeme deutlich un- 
ter dem Startpreis zu bekommen. 


- PREIS-/LEISTUNGS-SIEGER: Soundkarten und Lautsprechersysteme 


Aureon 5.1Fun Games 
E Hersteller: Terratec " Chip: CMI-8738-6CH 


E Hersteller: Creative E Chip: Audigy 


ad "Bundle: Splinter Cell, WC 3, Morrorwind 


E Anschlüsse: 3 Une Out, Digital-In und - Out 


gu SB Audigy 


E Bundle: Giants, Audio HQ, Playcenter 3 


SACS " Spielesound: Befriedigend E Musik/ DVD: Gut 


E Anschlüsse: 3 Line- Out, Digital- Out 


SOUNDKARTEN£ 


| E Fazit: Durchschnittliche Karte mit klasse Bundle 


E Spielesound: Sehr gut = Musik/ DVD: Sehr gut 


E Hersteller: Logitech E Subwoofer: 20 Watt 


E Fazit: Sehr gute Karte der letzten SB- Generation 


E Satelliten: J e 5,5 Watt M Art: 21 


E Hersteller: Logitech E Subwoofer: 20 Watt 


E Satelliten: J e 8 Watt E Art: 5.1 


E Bedienelem.: Am rechten Satelliten 


E Musik: Gut E Spiele: Gut 


E Bedienelem.: Am Subwoofer E Dekoder: Nein 


E Fazit: Gutes Stereosystem zu einem fairen Preis 


E Musik/ DVD: Gut E Spiele: Gut 


E Hersteller: Creative & Subwoofer.: 50 Watt 


E Fazit: Optimales Einsteigersystem in die 5. Welt 


E Satelliten: J e 70 Watt E Art: 5.1 


3 Hersteller: Logitech & Subwoofer: 185 Watt 


E Bedienelem.: Kabelfernbed. 8 Dekoder: Nein 


E Satelliten: J e 53 Watt E Art: 5.1 


E Bedienelem.: IR-Fernbed. E Dekoder: J a 


E Musik/ DVD: Sehr gut E Spiele: Sehr gut 


E Fazit: Überragender Klang 


E Musik/ DVD: Sehr gut E Spiele: Sehr gut 


H Fazit: Hochwertiger Alleskönner 


Kay Beinroth 


Redakteur Bereich Sound 


Bei der Soundkarte würde ich 
persönlich zur SB Audigy von 
Creative greifen - die Karte 
ist deutlich billiger als die SB Audigy 2 und kann 
praktisch das Gleiche. Onboard-Lösungen sind 
momentan stark im Kommen, aber gerade Spie- 
ler, die Features wie EAX nutzen, sollten die Fin- 
ger davon lassen. Beim Soundsystem kann man 
zurzeit nur ganz wenig falsch machen. Gute und 
günstige Systeme gibt es von allen namhaften 
Herstellern. Sogar recht teure Systeme, wie das 
Logitech Z-680 oder das Creative MW THX 5.1 
550, haben ein sehr gutes Preis- Leistungs- Ver- 
háltnis und sind ihr Geld mehr als wert. 


HARDWARE ZU SPARTARIF 


TV-KARTEN 


| NETZWERK NETZWERK 


GÜNSTIGE HARDWARE PM 


MARKTÜBERSICHTI| 


TV-Karten, Netzwerk 


Der Multimedia. PC von heute braucht neben dem (draht- 


losen) Netzwerkzugang auch eine TV-Karte. PC Games 


Hardware stellt die preiswertesten Produkte vor. 


ernsehen am PC, Vi- 
EI deo-Aufzeichnung von 

Sendungen in DVD- 
Qualität, Archivierung von Vi- 
deos auf CD und zeitversetztes 
Betrachten von Sendungen wäh- 
rend der Aufnahme (Timeshift- 
Funktion). Das alles leisten mo- 
derne analoge TV-Karten und 
sind dabei oft noch günstig. 


D Top-TV-Karten 


Terratecs Cinergy 400 TV Stereo 
ist eines dieser Geráte. Der Phi- 
lips-SAA-7134-Dekoder der mit 
zusátzlichem Teletext ausgestat- 
teten Karte sorgt für ein gutes 
Bild mit einer Auflósung von 
768x576 Bildpunkten. Mit der 
Software kónnen Sie einfach Vi- 
deos und TV-Sendungen auf- 
nehmen. Zusátzlich hat die Kar- 
te eine Timeshift- sowie Timer- 
Funktion. Neben Anschlüssen 
für Audio-In/-Out und Video/ 
SVideo-In wird auch der Emp- 
fánger der mitgelieferten Fern- 
bedienung an die Karte ange- 
schlossen. Wollen Sie zusátzlich 
noch Radio am PC genießen, ist 
die Winfast TV 2000 XP Deluxe 
das Richtige für Sie. Neben ei- 


Cinergy 400 TV Stereo 


E Hersteller: Terratec E Tuner: Philips SAA-7B4 


nem  Conexant-878-Dekoder- 
Chip und Teletext befindet sich 
auf der Platine auch noch ein 
Radio-Tuner. Die Bildleistung 
der Karte ist trotzdem genauso 
gut wie die der Cinergy 400 und 
auch die Anschlussmóglichkei- 
ten sowie der Preis sind gleich. 


D Preiswertes WLAN 


Wer seinen PC drahtlos vernet- 
zen will, sollte sich den 
BEFW11S4 von Linksys anse- 
hen. Im Gerät stecken neben ei- 
nem Access Point auch ein 
Switch und ein Router für DSL. 
Die Funkstation arbeitet mit 11 
MBit/s. Damit Sie auch den ent- 
fernt stehenden PC anschließen 
können, bietet Linksys für 89 
Euro den USB-Adapter WUSB11 
an. Im Test ermittelten wir eine 
maximale Reichweite von 35 
Metern zwischen Access Point 
und USB-Adapter. Notebooks 
mit PC-Card-Steckplatz können 
mit dem Linksys WPC11 ausge- 
stattet werden. 


H Router zum Sparpreis 


Für Anwender, denen drahtlose 
Netzwerke zu teuer sind, gibt es 


L| Hersteller: Leadtek E Tuner: Conexant-878 


preiswerte Kabel-Alternativen. 
Der CAS-3040 von Fiberline ver- 
fügt neben einem DSL-Router 
auch über einen 10/100-MBit- 
Switch mit vier Ports. Das Kon- 
figurationsmenü wird über ei- 
nen Internet-Browser aufgeru- 
fen. Der CAS-3040 ist für die 
meisten Spiele schon vorkonfi- 
guriert, darunter sind unter an- 
derem Warcraft 3, Counter-Strike 
und AoM. Damit sich niemand 
an Ihren Daten vergreift, verfügt 
der Router über eine Firewall. 
Mit dem CAS-3040-Router lie- 
fert Fiberline Networks einen 
sehr guten Router, ein 4-Port- 
Switch rundet das Angebot ab. 
FRANK STÖWER/MARCO ALBERT 


E Max. Bildgröße: 768x576 E Radio: Nein 


3 Max. Bildgröße: 768x576 H Radio: J a 


3 Aufnahme-Codecs: MPEG2, DIVX, MP3 


E Anschlüsse: Video/S- Video-In, Audio-In/- Out 


3 Fazit: Günstige TV-Karte mit guter Leistung 


= a a H 
a E Aufnahme-Codecs: MPEG2, DIVX, MP3 


3 Anschlüsse: Video/S- Video In, Audio In/out 


[GESAMT EBEN 


Adapte 


B BEFWIIS4 WLAN Access Point 
E Hersteller: Linksys H Anschluss: USB 11 


B A B 


H Fazit: Günstiger Fernseh- und Radiogenuss am PC 


E Bandbr.: 11MBit/s E Freq.: 24D - 2472 GHz 


E Hersteller: Linksys " Anzahl RJ 45: 4 


E Sicherheit: 28 Bit WEB E Antenne: 7 cm 


E Zubehör: 2x Patchk. " Switch: Ja E DHCP: J a 


E Kabellänge: 2 m E Garantie: D Monate 


3 Sicherheit: MAC-Filter, D8 Bit WEB 


E Fazit: Dank USB sehr flexibel einsetzbar 


E DSL-Modem: Nein " Garantie: D Monate 


CAS-3040 DSL- Router WPC1 PCMCIA-A dapter (PC-Card) 


3 Hersteller: Fiberline Networks 8 DHCP: Ja 


E Fazit: Nicht mehr der schnellste, aber günstig 


E Bandbreite: 11MBit/s 8 Switch: J a 


E Hersteller: Linksys " Anschluss: PC-Card 


E Sicherheit: MAC-Filter E Anzahl RJ 45: 4 


E Bandbreite: 11MBit/s 8 Antenne: Intern 


3 Zubehör: Patchkabel E Garantie: 24 Monate 


E Sicherheit: 28 Bit WEB m DHCP: J a 


H Fazit: Preiswerter und zuverlässiger Router 


E Freq.: 24D - 2.472 GHz E Garantie: D Monate 


E Fazit: Mit dem WPCILwird das Notebook mobil. 


SPAR-TIPPS 


P» Hardware-Kodierung überflüssig 
Karten mit Hardware- Kodier- Chips für 
MPEG2 und DivX sind teurer. 1000 MHz 
CPU-Leistung reichen auch für die 
Software- Kodierung aus. 


p» Ein Radio-Tuner muss nicht sein 
Wer auf einen Radio-Tuner verzichtet, 
spart oft Geld. Achten Sie aber auch 
bei TV-Karten auf die Soundqualität. 


P» 11MBit/s sind oft schnell genug 
Die nagelneue WLAN-Technik mit 54 
MBit/s Bandbreite hat die Preise für 
ältere Tt MBit- Gerät sinken lassen. Da Tl 
MBit/s für Internet und Spiele aus- 
reicht, sollten Sie hier zugreifen. 


Frank Stówer 
Redakteur Bereich Multimedia 


Für Fernsehgenuss und Vi- 
deoaufnahmen in guter Qua- 
litát kann ich Ihnen die Win- 
fast TV 2000 XP Deluxe wärmstens empfehlen. 
Die TV- Karte ist nicht nur mit einem Radio-Tu- 
ner ausgestattet, sie ist mit einem Preis von 59 
Euro auch noch sehr günstig. Teurere digitale 
Karten mit Hardware- Dekoder- Chips lohnen nur 
für den professionellen Anwender. Im Netzwerk- 
Bereich hat der schnelle WLAN- Standard mit 54 
MBit/s die Preise für die IE MBit-Systeme pur- 
zeln lassen. Daher mein Rat: J etzt Access Point 
und Adapter der 1- MBit- Klasse kaufen und spa- 
ren. Für LAN- Spiele reichen diese auf jeden Fall. 


-L 


ARDWARE ZUM SPARTARIF 


MARKTÜUÜBERSICHT 


Notebooks, Geh 


Sie brauchen einen mobilen PC oder ein neues Gehäuse? 


zm GÜNSTIGE HARDWARE 


Dann sind Sie hier richtig: Wir haben für Sie günstige, 


VIAM 


gute Notebooks und Tower recherchiert. 


la ü 


LT 


or dem Kauf eines 
Notebooks müssen Sie 
sich entscheiden, ob 


Sie mit dem mobilen PC spielen 
wollen. Preiswerte Geräte be- 
kommen Sie schon ab 999 Euro. 


Y) Top- Notebooks 


Ein mobiler Athlon XP 2400+ 
mit einer Taktfrequenz von 2,0 
GHz bildet das Herz des Pea- 
cock Freeliner XP. Die CPU kann 
den Takt im Akkubetrieb auf 
1.000 MHz senken und arbeitet 
auf einer Hauptplatine mit VIA- 
KT333-Chipsatz. Peacock setzt 
dementsprechend DDR-SDRAM 
mit 333 MHz ein. Der mit 512 
MByte üppig ausgestattete Ar- 
beitsspeicher ist für Spiele wie 
Unreal 2 perfekt. Ein kräftiger 
6000-mAh-Akku und die effek- 
tiven Energiesparmechanismen 
des Notebooks ermóglichen ei- 
nen Akkubetrieb von 202 Minu- 
ten. Das Notebook erreicht in 
Aquanox 2 (Neopolis) 34 fps; im 
Quality Mode sind es immerhin 
noch 23 Bilder pro Sekunde. Mit 
Lüfter erzeugt das Notebook 44 
dB(A), sonst ist es kaum wahr- 
nehmbar. 


Im Vobis Power 2000+ XI kom- 
men ein mobiler Athlon XP 
2000+ und ein 256-MByte-Mo- 
dul zum Einsatz. Weitere High- 
lights des Notebooks sind 15- 
Zoll-Display, USB 2.0, PC-Card- 
Steckplatz und ein Combo-Lauf- 
werk. Die Festplatte ist mit 20 
GByte etwas klein geraten. Für 
3D-Leistung soll der 53 Savage8 
GFX mit bis 32 MByte Grafik- 
speicher sorgen. Doch der Chip 
eignet sich nicht für aktuelle 
Spiele — die Framerate sinkt un- 
ter 10 fps in Unreal 2 und Aqua- 
nox 2. Ohne Probleme spielbar 
dagegen sind Klassiker wie Star- 
craft oder Half-Life (deutsch). 


H Günstige Gehäuse 


Wer auf der Suche nach einem 
neuen Gehäuse ist, sollte sich das 
CS 2001D von Chieftec ansehen. 
Der Bigtower bietet sechs 5,25- 
und acht 3,5-Zoll-Schächte. Der 
Tower hat über dem Netzteil 
sehr viel Platz, so dass ohne wei- 
teres ein Einfachradiator an die- 


se Stelle passen würde. Die Fest- 
plattenkäfige sind modular und 
können durch Umlegen eines 
Hebels binnen Sekunden ausge- 


baut werden. Dieser Bigtower ist 
jeden Cent seiner 94 Euro wert. 


Von Thermaltake kommt das Xa- 
ser II A5000 mit vorinstallierter 
Lüftersteuerung. Dieser Tower 
basiert auf dem bekannten CS- 
601 und ist einer der besten Mi- 
ditower am Markt. Neben sechs 
3,5-Zoll-Schächten bietet das 
Laufwerk vier 5,25-Zoll-Schäch- 
te, von denen einer von der Lüf- 
tersteuerung belegt wird. Als Ge- 
häusekühlung kommen fünf (!) 
Gehäuselüfter zum Einsatz. Für 
124 Euro erhält man einen bastel- 
freundlichen Tower, der unsere 
Kaufempfehlung erhält. 

MARCO ALBERT/ LARS CRAEMER 


* PREIS-LEISTUNGS-SIEGER: Notebooks und Gehäuse 


SPAR-TIPPS 


P» Notebook: Normaler Grafikchip 
Möchten Sie mit Ihrem Notebook nicht 
Spielen, dann kónnen Sie auf einen 
meist teuren Grafikchip von Ati oder 
Nvidia verzichten. 


P» Notebook: AMD statt Intel 
Notebooks mit Mobile Athlon XP sind 
billiger als Geráte mit Pentium M oder 
Mobile Pentium 4 - dabei aber ähnlich 
energiesparend und leistungsstark. 


P» Gehäuse: Tower ohne Netzteil 

Da aktuelle Systeme mit hochwertigen 
Netzteilen ausgestattet sind, sollten 
Sie Ihr altes weiterbenutzen und ein 
Gehäuse ohne Netzteil suchen. 


Power 20004 XI 
E Hersteller: Vobis 


H Grafik: 53 Savage8 GFX 
E Display: 5 Zoll E CD/DVD: Combo 
E RAM: 256 MByte DDR (PC266) 

E CPU: Mobile Athlon XP 2000+ 

E Akkulaufzeit: 81min E Spiele-Perf.: Schlecht 
H Fazit: Einsteiger- Notebook für Office- Betrieb 


NOTEBOOKS 


CS 2001D 
E Hersteller: Chieftec 


E Lüfterplátze: 5 (0 Lüfter vorhanden) 
3 Material: Blech E Netzteil: Keines 
| E Gewicht: 5 kg 
E Montageplátze gesamt: 8/6 (35/525 Zoll) ` ` 
E Schächte (Zugänglichkeit): 2/8 (35/5/25 Zoll) 
3 Modulare Bauteile: 2 HD-Káfige (Schiebehebel) 
GESAMT 


| E Fazit: Der perfekte Tower ohne Schnörkel 


Freeliner XP 


3 Hersteller: Peacock 

E Grafik: Ati M9 mit 64 MByte 

3 Display: 5 Zoll E CD/DVD: Combo 
E RAM: 52 MByte DDR (PC333) 

E CPU: Mobile Athlon XP 2400+ S 
3 Akkulaufzeit: 202 min E Spiele-Perf.: Gut 

H Fazit: Preiswertes Notebook für Zocker 


Xaser II A5000 
3 Hersteller: Thermaltake 


E Lüfterplátze: 5 (5 Lüfter vorhanden) 
E Material: Blech H Netzteil: Keines 
E Gewicht: 4 kg 

E Montageplätze gesamt: 6/4 (3,5/525 Zoll) 

E Schächte (Zugänglichkeit): 2/4 (3,5/5,25 Zoll) 
E Modulare Bauteile: 2 HD- Käfige (Schiebehebel) 
E Fazit: Ist mit einer Lüftersteuerung versehen 


Marco Albert 
Redakteur Notebooks 


Mit einem Notebook sollte 
Spielen möglich sein, daher 
empfehle ich Ihnen: Kaufen Sie 
einen mobilen PC mit Mobility Radeon 9000 und 
Athlon XP- M. Damit laufen auch aktuelle Spiele 
flüssig, zudem sind die Notebooks preiswert. Bei 
Gehäusen heißt das Zauberwort „intelligentes 
Design“. Was nutzt das beste Design und viel 
Platz, wenn Streben und andere Gehäuseinne- 
reien eine gute Durchlüftung unterbinden? Wer 
darüber hinaus noch viel bastelt, wird eine ver- 
nünftige Verarbeitung und abgefeilte Metall- 
grate zu schätzen wissen. Ich empfehle daher 
das CS 200 D von Chieftec. 


HARDWARE ZU SPARTARIF 


MARKTUBERSICHTI| 


GÜNSTIGE HARDWARE EE" 


Weitere Preisknaller 


Drucker, Festplatten, Eingabegeräte: Hier finden Sie die Redaktionstipps aus den übrigen Hardware- Kategorien. 


Festplatten 

Modell Hersteller Internet Größe Cache Wertung Preis 
WDD200J B Western Digital www.westerndigtal.com DO GByte 8.92 kByte 19 € 59; 
Barracuda ATA V Seagate www.seagate.de DO GByte 2.048 kByte 21 € 59,- 
DVD- Laufwerke 

Modell Hersteller Internet Zugriffszeit Cache Wertung Preis 
Starspeed D6 MSI www.msi-computer.de 76/87 ms 5D kByte 18 €3. 
DM168D Cyberdrive www.cyberdrive.de 92/83 ms 5D kByte 2 € 44,- 


Hersteller Internet 


DVD+R/RW 


ND1DOA (DVD-Brenner) |Nec www.necd.de 4x/24x 2.048 kByte 14 € 249, 
CWO88B (CD-Brenner) Cyberdrive www.cyberdrive.de HD 8.92 kByte 19 € 64, 
Sockel-A-Kühler 
Modell Hersteller Internet Gewicht Lautstärke 12/7 Volt Wertung Preis 
AC 04 Sibak WWW.OC-card.de 345 Gramm 47/32 dB(A) 2 €2. 
HAC- V81X- Dream Cooler Master wwu.listan.de 465 Gramm 64/50 dB(A) 22 €25,- 
Sockel-478-Kühler 
Modell Hersteller Internet Gewicht Lautstärke 12/7 Volt Wertung Preis 
TTC- CW/TB Titan www.listan.de 520 Gramm 46/31dB(A) 23 €. 
CNPS 5800D- Cu Zalman www.frozen-silicon.de 500 Gramm 59/40 dB(A) 24 € 36,- 
Dämmmatten 

Hersteller Internet Geräuschreduzierung Verarbeitung 
NB- Evolution EQ Noiseblocker www.noiseblocker.de Ein Dezibel Sehr gut 21 € 49. 
Dámmmatten Pro Innovatek http://shop.erfrier.net Ein Dezibel Sehr gut 2,3 € 29. 
Wasserkühler 

Hersteller Internet Lautstärke 2/7 Volt Geeignet bis ... 
Wa Kailon ww kallon de 47/35 dB(A) Athlon XP 3000+ 2 € I9. 
Cool Sprinter H20- Computer www.h20- computer.de 45/35 dB(A) Athlon XP 30004 21 € D9- 
Tastaturen 
Modell Hersteller Internet Anschlag Anschluss Zusatztasten Wertung Preis 
Multimedia Keyboard Microsoft www.microsoft.de Weich PS/2 U 19 €. 
Power Office Keyboard XP. "Typhoon www.typhoon.de Hart PS/2 33 +Steuerkreuz 19 € 30; 


Mäuse 


Hersteller Internet Anschluss 


Abtastung/ dpi 


MX 500 Optical Mouse Logitech www.logitech.de 8 +Scrollrad Optisch/800 PS/2, USB 16 € 49, 
Intelli Mouse Explorer Microsoft www.microsoft.de 5  Scrollrad [Optisch/400 PS/2, USB 18 €39- 
Lenkráder 

Hersteller Internet Tasten Anschluss/Sonstiges 
Force Feedback GT Thrustmaster www.thrustmaster.de D Wippen +Knüppel ` |USB/Pedalerie, FF 13 € M- 
Wingman Formula GP Logitech www.logitech.de 4 Wippen USB/Pedalerie y € 44,- 


Spielecontroller 


Hersteller 


Internet 


Tasten 


Wingman Attack (J oystick) 


Logitech 


www.logitech.de 


6 +Schubregler 


Anschluss / Sonstiges 
3 USB/ - 


Firestorm Digital 2 (GP) 


Thrustmaster 


www.thrustmaster.de 


p 


2 (digital 


USB - 25 


Drucker 


Hersteller 


Internet 


Auflösung (Mono/ Farbe) 


Druckleistung (Mono/ Farbe) 


Schnittstelle 


i320 Canon www.canon.de 600x600/200x1200 dpi 30/7 Seiten pro Minute USB 20 19 € 19. 
Deskjet 3325 HP www.hp.com 600x600/200x1200 dpi 8/6 Seiten pro Minute USB 2.0 2 € 59. 
USB-Sticks 


Hersteller 


Internet 


Anschluss 


Übertragungszeit (32 MByte) 


J ump Drive 2.0 Pro Lexar Media www.lexarmedia.de 1256 Megabyte USB 2.0 9 Sekunden 21 € bi. 
USB Flash Drive Innovision www.inno3d.de 64 Megabyte USB 11 56 Sekunden 22 € 32,- 
DSL-Modems 


Hersteller Internet LAN Modus WAN- Modus Performance 
Fritzcard DSL AVM www.avm.de Nein (jedoch ISDN) Ja Gut (stabile Übertragung) 15 € 19. 
Microlink ADSL Fun USB  |Devolo www.devolo.de J a (gleichzeitig mit WAN) Ja (gleichzeitig mit LAN) | Gut (kleine Aussetzer) 16 € 79,- 


HARDWARE ZUM SPARTARIF 


| Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


ei einem meiner täglichen 
B virtuellen Streifzüge durch 
das Internet erregte folgen- 
de Pressemitteilung mein Aufsehen: 
Nvidia und Electronic Arts, beide 
Klassenprimus in ihrer Branche, kün- 
digen ihre enge Zusammenarbeit an. 
Ziel dieser „strategischen Allianz" soll 
der bevorzugte Einsatz von Nvidias 
neuen Grafik-Chips in den EA-Stu- 
dios sowie die Optimierung künftiger 
Titel für diese Hardware sein. Im 
Klartext stünden dann nur Besitzern 
von Grafikkarten mit neuester Nvi- 
dia-Technik bestimmte grafische-Fea- 
tures in EA-Spielen zur Verfügung. 
Was beide Partner als „fruchtbar“ be- 
trachten, gibt mir nicht nur zu den- 
ken, sondern macht mich árgerlich. So 
werden zum einen Hardware-Kon- 
kurrenten wie Ati und kleinere Spiele- 
Entwickler-Firmen einfach aus dem 
Markt gedrängt. Zum anderen zählt 
für uns Spieler zukünftig nicht mehr 
das Spiel allein, sondern wir müssen 
auch immer die kompatible, neueste 
und damit oft teuerste Hardware in 
unseren Kisten haben. Schöne neue 
Business-Welt! 


Verkaufs-Charts 


(GfK-Top-Ten-Spiele | Stand: KW 4) 


DTM Race Driver Codemasters 


ER Delta Force - Black Hawk Down Novalogic 
3. ]|Blitzkrieg CDV 
4. | Tom Clancy's Splinter Cell au... Ubi Soft 

[ 5.) Stronghold ................... „Take 2 
| 6.] Tom Clancy's Raven Shield ..........Ubi Soft 
[_7.] Die Sims - Tierisch gut drauf ..............EA 
8.| Empire Earth - Golden Edition........ Sierra 
9.| Die Sims - Deluxe .......... ne EA 

| 10.) Rayman 3: Hoodlum Havoc .......... Ubi Soft 
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Bild des Monats: Enclave 


Die PC-Umsetzung der Hack-'n'-Slay-Unterhaltung präsentiert sich mit exzellenter Grafik. 


= Die auf Basis der Xbox- Variante 
entwickelte PC- Version von En- 
Clave besticht durch opulente 
Optik, ist aber aktuell nur in den 
USA zu beziehen. 


Verlosung: Tropico 2 


Machen Sie mit und gewinnen Sie einen von insgesamt elf Tropico-2-Preisen. 


Zum Erscheinen des Aufbau-Strategiehits Tropico 2: Die 
Pirateninsel am 25. April wird Take 2 eine auf 5.000 
Stück limitierte Special Edition auf den Markt bringen. 
Die zu einem Preis von € 69,95 erhältliche Sonderedi- 
tion beinhaltet Folgendes: eine schónere Verpackung, 
den Soundtrack zum Spiel, eine 36-seitige Piratenfibel 
mit den Lebensláufen aller im Spiel vertretenen histo- 
rischen und fiktiven Piraten, ein Mauspad, Postkarten 
im Piratenlook sowie eine stilechte Augenklappe. 


Aus diesem Grund verlosen wir: Einmal die Tropico 2- 
Special-Edition, fünfmal ein Tropico-2-Original-Spiel 
sowie fünfmal den Soundtrack zum Spiel. Um teilzu- 
nehmen, schicken Sie uns bitte wie auf S. 171 beschrie- 
ben, eine SMS mit dem Inhalt „PCGH Tropico“. (fs) 


SC we 
BE We no E | 
TROPICO 2] Die Special Edition enthält 
das Spiel sowie eine Augenklappe. 
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Das Spiel zum Kinofilm: 


Enter The Matrix 


Der beste Weg, die Matrix zu verstehen, ist, sie zu 
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erleben. Damit diese Erfahrung nicht ausschließlich 


SPIE ( E TII FEATURE 


Cineasten vorbehalten bleibt, ist die Firma Shiny damit 


er 22. Mai ist für Film- 
Fans ein ganz beson- 


derer Tag. Endlich) 
|kommt der lang erwartete 


Matrix-Nachfolger Matrix Reloa- 


| ded in die Lichtspielhäuser. Be- 
| reits gut eine Woche vorher wird 


der Mai für Spiele-Fans zum 
Wonnemonat, denn Infogrames 
hat sich vorgenommen, das PC- 


E Spiel Enter The Matrix parallel 


zum US-Filmstart am 15. Mai in 
die Ladenregale zu schicken. 
Fest steht: Matrix Reloaded wird 
den Zuschauer erneut mit 
wahnwitzigen Kamerafahrten, 


abgedrehten Kampf- und Prü-| 


gelszenen und einem dunkel- 
düsteren Design in Atem halten. 
Was kann man jedoch vom Spiel 
erwarten? Hat man es verstan- 
den, diese einmalig-verrückten 
Elemente adáquat umzusetzen? 


Spielhandlung = 
Filmhandlung? 


| Anders als die meisten auf Fil- 


men basierenden Spiele konzen- 
triert sich Enter The Matrix nicht 
auf die bestens bekannten 
Hauptdarsteller des Films. Die 
Protagonisten des Spielers sind 


„nur“ zwei Nebendarsteller, so- | 


mit ist das Spiel keine hundert- 
prozentige Umsetzung des Lein- 


wandspektakels. Während der? 


Film die Geschichte von Neo, 
Trinity und Morpheus weiterer- 
zählt, arbeitet die Handlung des 
Spiels mit den Nebencharakte- 


ren Niobe und Ghost. Deren | 


Abenteuer laufen parallel zu 
den Leinwandereignissen ab, 
trotzdem ergánzen oder über- 


nen, die im Film abrupt zu Ende 
sind und dann im Spiel fortge- 
setzt werden", erklärt Matrix 
Reloaded-Produzent Joe Silver, 
,die Charaktere und der Ort des 
Geschehens bleiben gleich." 


Das bedeutet, dass Sie viele Si- 
tuationen auf der Leinwand 
oder vorm heimischen PC nur 
dann komplett verstehen, wenn 
Sie beide Handlungen kennen. 
Shiny-Prásident Dave Perry 
empfiehlt, das Spiel nur anzu- 
spielen, um sich dann ins Kino 
zu begeben. „Beim anschließen- 
den Spielen verstehen Sie dann 
nicht nur das Spiel besser, es 
werden auch die Teile der Ge- 
schichte erklärt, die der Film 
nur andeutet." 


Zwei Brüder, eine Idee 


Die Idee, die Handlung von 
Spiel und Film miteinander zu 
verknüpfen, stammt von den 
Filme-Machern Larry und Andy 
Wachowski. Die Brüder haben 
schon den ersten Teil von Matrix 
produziert und sind auch ver- 
antwortlich für seine Fortset- 
zung. Sie entwarfen nicht nur 
das Konzept, sondern schrieben 
auch die Story für Film und 
Spiel. Mit einem Script des 
Spiels im Gepäck machten sich 
die beiden im Februar 2001 auf, 
um mit dem Boss der Firma Shi- 


Iny Entertainment, Dave Perry, $ 


die Umsetzung in Angriff zu 
nehmen. Ist die Zusammenar- 
beit zwischen Hollywood-Re- 


| gisseuren und Spiele-Entwick- 


lern im Normalfall eher verhal- 


www.pcgameshardware.de 


FEATURE M 


KAMPFSPORT DELUXE 


Mithilfe von Martial- Arts- Experten wurden über 1000 


Kampfsporttechniken mit realistischen Bewegungsabläufen in das Spiel integriert. 


lichten Perrys Team den Zugang 
zu allen Ressourcen, über die 
auch die Film-Crew verfügt. 


„Die Arbeit mit den Wachowski- 
Brüdern war einfach anders. Sie 
hatten von Anfang an eine sehr 
klare Vorstellung von dem, was 
sie wollten, und wir konnten 
erfreulicherweise über Schau- 
spieler, Stuntmen, Sound- und 
Spezialeffekte sowie die Film- 
musik bei der Entwicklung von 
Enter The Matrix frei verfügen", 
lobt Perry die Zusammenarbeit 
mit den Filme-Machern. Das 
Ergebnis dieses Arbeitsverhält- 
nisses ist eine Stunde Filmmate- 
rial, das mit Original-Schauspie- 
lern an Original-Schauplátzen 
abgedreht wurde und exklusiv 
im Spiel zu sehen ist. 


Y) Schauspieler im Polygonkleid 


Da ein Matrix-Spiel ohne realis- 
tische Bewegungsabláufe und 
spektakuläre Nahkampfszenen 
äußerst langweilig wäre, haben 
sich die Entwickler bei Shiny 
mächtig ins Zeug gelegt und die 
von den Wachowskis zur Verfü- 
gung gestellten Mittel voll aus- 
genutzt. Sämtliche Bewegungen 
der Spielfiguren sind nicht von 
Hand animiert, sondern wurden 
im Motion-Capture-Verfahren 
aufgezeichnet. Ob Gehen, Sprin- 
gen, Sprechen oder Kämpfen, es 
sind immer die echten Schau- 
spieler, deren Bewegungen auf 
die Polygonmodelle übertragen 
werden. 


Bei ihrem Vorhaben, die Kampf- 
szenen des Spiels so realistisch 
wie möglich zu gestalten, beka- 
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men die Entwickler nicht nur 
von der Stuntmen-Crew Unter- 
stützung. Alle Prügelszenen des 
Films wurden unter der Regie 
von Yuen Wo-Ping, einem Ex- 
perten für Martial-Arts-Szenen, 
inszeniert. Dieser Meister seines 
Faches hat sich bereits durch die 
Actioneinlagen in Crouching Ti- 
ger, Hidden Dragon, Drei Engel 
für Charlie und natürlich Matrix 
einen Namen gemacht. Annä- 
hernd 1.000 verschiedene 
Kampfsport-Techniken, die von 
Level zu Level variieren, sollen 
im Spiel zu bewundern sein und 
seinen Reiz ausmachen. 


39 Focus: Kämpfen in Zeitlupe 


Die waghalsigen Akrobatik-Ein- 
lagen in Zeitlupe, mit denen 
Neo, Trinity und Morpheus ihre 
Gegner ins Jenseits schicken, ha- 
ben den Film Matrix berühmt 
gemacht. In Enter The Matrix 
können Sie diese Kunststück- 
chen per Knopfdruck jetzt selber 
versuchen. Focus ist das Zau- 
berwort. Dieser lässt sich akti- 
vieren und sorgt dafür, dass 
Bewegungen sehr stark verlang- 
samt ablaufen. 


Da die Benutzung dieses nicht 
zu unterschätzenden Hilfsmit- 
tels zeitlich begrenzt ist, befin- 
det sich auf der rechten Bild- 
schirmseite eine Focus-Leiste, 
die bei Gebrauch der Funktion 
bis zum Nullpunkt abnimmt. 
Man sollte sparsam damit um- 
gehen, denn die Focus-Funktion 
lädt sich erst nach und nach 
wieder auf. Hat man diese erst 
einmal aktiviert, kann man mit 
seinem Charakter genau die Ak- 


FLIC FLAC| Waghalsige Akrobatik- Kampf- Einlagen sind das Markenzeichen der 
Matrix- Filme. Bei Enter The Matrix kónnen Sie das per Gamepad selbst ausprobieren. 


BODY SCAN Um die Hauptcharaktere (hier: Niobe) so lebensecht wie möglich im 
Computer nachzubauen, hat man die Schauspieler millimetergenau vermessen. 


SCHWERKRAFT ADE 
einer solch spektaku 


Nur mit aktivierter Focus- Funktion kónnen Sie Ihre Gegner mit 


ären Aktion erst beeindrucken und anschließend ausschalten. 
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Pr 


SPIELE 


Dä FEATURE 


Stars im Gespräch 


J ada Pinkett Smith (Niobe) und Anthony Wong 
(Ghost) äußern sich über ihre Arbeit als Haupt- 
darsteller im Video-Spiel Enter The Matrix. 


E Wurdest du bei der Vertrags- 
unterzeichnung von den Wa- 
chowski-Brüdern darüber infor- 
miert, dass neben den regulären 
Arbeiten für den Film noch zu- 
sátzliche Dreharbeiten für ein 
Video-S piel anstanden? 

Von Enter The Matrix war erst 
nach Vertragsunterzeichnung die 
Rede. Da hief es: Wir machen zu- 
sätzlich noch ein Videospiel, hier 
ist dein Skript! Das war so ver- 
rückt, dass ich dachte, die Wa- 

J ada Pinkett Smith chowskis drehen einen ganz neuen 
Film. Trotz anfánglicher Zweifel an 
der Sache stand für mich jederzeit fest, dass ich dabei sein will. Ob 
Videospiel oder Film - wenn die beiden etwas anfangen, wird das im- 
mer etwas ganz Besonderes. 


E Was war das für ein Gefühl, während des Spiels das eigene 
Ebenbild über den Bildschirm zu steuern? 

Ich liebe es zu gewinnen, und nun ist es dein virtuelles Alter Ego 
auf der Mattscheibe, über das du die volle Kontrolle hast - das ist 
echte Nervensache und Spaß zugleich. Ich habe die Erfahrung ge- 
nossen, zu sehen, dass jenes bitterbóse Mádchen auf dem Schirm 
wie ein vóllig anderer Teil von mir selbst wirkt, obwohl ich in Wirk- 
lichkeit nicht so bin. 


E Welches Gefühl hattest du bei 
deinem ersten Zusammentreffen 
mit den Wachowski-B rüdern? 
Beim unserem ersten Zusammen- 
treffen war ich wohl zu enthusias- 
tisch. Ich fühlte mich wie ein klei- 
nes Kind in einem Süßwarenladen, 
da ich sowohl Bound als auch den 
ersten Teil von Matrix gesehen 
habe und die Filme der Brüder 
sehr mag. Als ich in das Büro mar- 
schierte und von mir gab, ihre Fil- 
me zu mógen, waren sie zuerst 
Anthony Wong eher reserviert und nahmen mich 

nicht so ganz ernst. Das ánderte 
sich im Verlauf unserer Zusammenarbeit sehr schnell. Au&erdem 
erfuhr ich bei unserer gemeinsamen Arbeit von den hervorragen- 
den Kenntnissen der beiden im Bereich der Literatur. Das hat mich 
zusätzlich sehr beeindruckt. 


E Hast auch du schon dein virtuelles Alter Ego über den Ferseh- 
bildschirm gejagt oder sind Video- und PC-Spiele für dich privat 
deutlich weniger interessant? 

Ich bin ein großer Fan von Arcade- Spielen. Ich liebe Spiele wie Ter- 
minator: J udgement Day und Alien 3. Aber auch das Videospiel En- 
ter The Matrix gefällt mir äußerst gut. Ich bewundere nicht nur die 
militárische Stárke meines virtuellen Ebenbildes, ich habe auch ei- 
nen Höllenspaß daran, mich bei der Ausführung von Kampftechni- 
ken in allen Variationen zu beobachten. 
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FAHRSPASS| J e nach Auswahl der Spielfigur müssen Sie feindliche Gesetzeshüter 


durch Ihre Fahrkünste (Niobe) oder mit bleihaltigen Argumenten (Ghost) abschütteln. 


tionen ausführen, die im ersten 
Film so spektakulár aussahen: 
An Wänden entlanglaufen, ex- 
trem weit springen, den Kugeln 
der Agenten ausweichen oder 
sogar einen Gegner mit 
einem simplen Holzstab kalt- 
stellen. Neben der realistischen 
Umsetzung der Kampfsport- 
techniken ist die Focus-Funk- 
tion auf alle Fälle ein weiteres 
Highlight von Enter The Matrix. 


» Die Steuerung, ein 
Kinderspiel? 

Die größte Herausforderung für 
das Shiny-Team war die Kon- 
zeption der Steuerung. ,Die 
Steuerung des Spiels sollte so 
einfach sein, dass auch der 
Nicht-Videospieler ein Game- 
pad in die Hand nehmen kann 
um Spaß zu haben, ohne an 
Klick-Orgien zu verzweifeln", 
erläutert Dave Perry die Proble- 
matik. Die Lósung, die man ge- 
funden hat, kann sich sehen las- 
sen: Zusátzlich zu den Bewe- 
gungstasten benótigt der Spieler 
nur eine Taste für Tritte, eine 
zweite für Schláge und eine drit- 
te für Sprünge. 


Je nach Anzahl der Gegner in 
seiner Nähe und Tastendruck 
am Gamepad, führt das Spiel 
automatisch effektive Schlag- 
Tritt-Sprungkombinationen aus, 
entwaffnet Gegner oder nimmt 
diese als Schutzschild. Das be- 
deutet zwar eine Einschränkung 
des Spielers in seinen Möglich- 
keiten, da das Programm die Re- 
gie übernimmt und entscheidet, 
was als Nächstes passiert. Auf 
der anderen Seite sind die 
Kampfszenen dadurch extrem 


schnell und flüssig — und das ist 
es, was sich die Spielergemeinde 
von einem Matrix-Spiel ver- 
spricht. 


Y) Laufen, Fahren, Fliegen 


Damit nicht zu viele Details des 
Films bekannt werden, schwei- 
gen sich auch die Entwickler 
über die Hintergrundgeschichte 
aus. Fakt ist, Sie sollen Neo, Tri- 
nity und Morpheus bei ihrem 
Kampf gegen die Agenten hel- 
fen und Zion, die letzte urbane 
Zuflucht der Menschheit, vor 
der Eroberungswut der Maschi- 
nen retten. Zu diesem Zweck 
übernehmen Sie die Rolle von 
Niobe oder Ghost und schlagen, 
schießen oder schleichen sich in 
der Verfolgerperspektive durch 
so manchen Originalschauplatz 
des Films. Aber nicht nur eine 
Fortbewegung per Pedes steht 
dabei auf dem Programm. Für 
eine gewaltige Portion zusätz- 
lichen Spielspaß sorgen Szenen, 
in denen Sie mit einem Auto 
oder einem Hovercraft als Fort- 
bewegungsmittel durch die Ge- 
gend heizen. Bei der rasanten 
Autofahrt beispielsweise versu- 
chen Sie als Niobe der Exekutive 
durch halsbrecherische Fahrma- 
növer zu entkommen. Haben Sie 
sich für Ghost als Spielcharakter 
entschieden, üben Sie für den 
Drive-By-Shooting-Contest, in- 
dem Sie vom Beifahrersitz aus 
die Gesetzeshüter mit blauen 
Bohnen auf Distanz halten. In 
den Flugszenen dagegen 
schweben Sie im Descent-Stil 
über die Abwässer der Kata- 
komben, um aus dem Dunst- 
kreis der Wächter-Drohnen zu 
gelangen. FRANK STÖWER 
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mm ENTWICKLER-FORUM 


Entwickler-Forum 


DAY OF DEFEAT| Dank der angekündigten engen Zusammenarbeit zwischen Valve 
und Activision kann nun der Halt. Life- Mod offiziell und weltweit vertrieben werden. 


Day Of Defeat (dt.) 


Activision und Valve machen gemeinsame Sache. 


Die beiden Firmen Activision 
und Valve haben kürzlich eine 
strategische Partnerschaft ange- 
kündigt. Die Zusammenarbeit 
soll vor allem dem Publisher Ac- 
tivision exklusive und weltweite 
Rechte an kommenden Valve- 
Spielen sichern. Das Teamwork 
beschert der Firma vor allen 
Dingen die Vertriebsrechte an 
dem auf Half-Life-Technik ba- 
sierenden und im Mai erschei- 
nenden  Mehrspieler-Shooter 
Day Of Defeat (inklusive berei- 
nigter Version für Deutsch- 
land), dessen Handlung den 
Spieler in die Kámpfe zwischen 
den Alliierten- und den Ach- 
senmáchten wáhrend des Zwei- 
ten Weltkriegs versetzt. ,Die 


Jungs bei Valve haben in der 
Vergangenheit bewiesen, dass 
sie technisch hochwertige und 
weltweit attraktive Spiele ent- 
wickeln können“, erklärte Acti- 
visions Vize Larry Goldberg. 
Mit der Veröffentlichung von 
Day Of Defeat (dt.) stehe man am 
Anfang einer für beide Firmen 
fruchtbaren Kooperation. Ähn- 
lich sieht auch Valve-Gründer 
Gabe Newell die Zusammenar- 
beit. Die schon seit über 20 Jah- 
ren bestehende Firma Activision 
gehöre zu den Pionieren der 
Spiele-Publisher und sei deshalb 
eine große Hilfe beim Vertrieb 
eines in der Mod-Gemeinschaft 
entstandenen Produktes wie 
Day Of Defeat (dt). (fs) 


‚Aktuell in den Spieleregalen 


Spiele-Entwickler im Gespräch 


Das achte Weltwunder 


Aufbau- Strategiespiel rund um die Weltwunder der Antike 
Website: http://weltwunder.cultures.de/ 


Delta Force: Black Hawk Down 


Ego-Shooter mit rasanter Action und historischem Hintergrund 
Website: www.novalogic.com/games/DFBHD 


Dragon's Lair 3D 


Neuauflage des Action- Adventure- Klassikers mit hübscher Comicgrafik 
Website: www.ubisoft.de/bv/ games/dragonslair/ pc 


Enclave 
Gelungene PC- Umsetzung des Hack&Slay- Action- Adventures 


Website: www.enclavegame.com 


Master of Orion 3 
Runden-Strategie mit SciFi- Hintergrund und sehr eigenständiger KI 


Website: http;//de.infogrames.com 


Morrowind Tribunal 


Add-on zum Rollenspiel Morrowind mit sehenswerten Grafikeffekten 
Website: www.ubisoft.de/bv/games/tribunal/pc 


TUUU 


>PCGH plauderte mit Bill Roper, Vize-Präsident von Blizzard North, über seine 
Arbeit mit Warcraft 3 - The Frozen Throne sowie World of Warcraft. « 


Name: Bill Roper 


Firma: Blizzard 
Entertainment 


Aufgabe: Firmenleitung 
(Vize Prásident) 
sowie leitende 


Warum habt ihr die Multiplayer-Version des 

Warcraft 3-Add-ons The Frozen Throne von 

| den Fans online testen lassen? Wolltet Ihr 

, Hardware-Bugs damit aufspüren? 

Für Probleme wie Programmierfehler und Hardware- Bugs 

haben wir bei Blizzard eine eigene Abteilung von fünf 

Si Leuten, die sich den ganzen Tag ausschließlich damit be- 
scháftigen. Wir nutzen die Beta-Tests, um am Kráftegleich- 

gewicht zwischen den verschiedenen Rassen mit ihren 

neuen Fähigkeiten zu feilen. Außerdem sollte auch das 

Kräfteverhältnis zwischen den neuen Einheiten und Helden 

mit den individuellen Taktiken der Online- Spieler genau 

ausbalanciert werden. 


Habt ihr die Engine des Spiels verbessert 
oder hat für euch bei der Entwicklung eines 
Spiels wie Warcraft 3 ein fein ausbalancier- 
tes Gameplay Vorrang vor der Technik? 


Aufgaben bei der 
Entwicklung von 


Die Engine des Add-ons ist bis auf minimale Verbesserun- 
gen unverändert. Bei Warcraft 3- The Frozen Throne waren 


Silent Hill 2 


ER , S PC-Spielen : S i MAD 
en und spannend-mystischer Atmosphäre Wichtige Werke: Starcraft, uns technische Änderungen nicht besonders wichtig. Die 
Dr Warcraft 2/3, Realisierung neuer Ideen und ihre perfekte Integration in 
h Warcraft 3 - The ein bestehendes Gameplay hatten bei der Entwicklung des 
Vietcong Gees Add-ons absolute Priorität. Bei World of Warcraft jedoch 
Taktik-Shooter im Dschungel Vietnams mit originellen Extra- Missionen World of Warcraft ' ! 


E€ ee 


steht Technik viel mehr im Vordergrund, da wir der Online- 
Gemeinde vor allen Dingen grafisch einiges bieten wollen. 


Website: www.vietcong- game.de 
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PRODUKTIONS-NOTIZEN M En 


Produktions-Notizen 


SPIELE] 


Breed 


Futuristischer Ego-Shooter kurz vor Fertigstellung 


Pünktlich zur diesjährigen E3 
soll das „Baby“ fertig sein. Das 
hat sich das englische Entwick- 
ler-Team bei Brat Designs fest 
vorgenommen. In dem ausgefal- 
lenen Shooter erhált der Spieler 
den Auftrag, die Erde vor der 
Vernichtung durch Außerirdi- 
sche (Breeds) zu beschützen. Im 
Gegensatz zur dürftigen Story 
des Spiels lässt die Beschrei- 
bung des Gameplays einiges er- 
warten. Größter Pluspunkt des 
Titels ist die Tatsache, dass der 
Spieler nicht nur stur durch ein 
3D-Areal hetzt. Zusätzlich muss 


er Panzer und Jeeps fortbe- 
wegen sowie ein Shuttle und ei- 
nen Abfangjäger fliegen. Dabei 
kann er in Echtzeit zwischen sei- 
nen Team-Kameraden hin- und 
herschalten. Flug- oder Fahr- 
künste kann der Spieler auch 
der KI überlassen, wenn er die 
Bordwaffen bedienen will. Zu 
den Besonderheiten der verwen- 
deten Mercury-Engine gehören 
eine extrem hohe Sichtweite und 
moderate Hardwareanforderun- 
gen. Verkaufsstart ist Juni. (fs) 


Website: www.breedgame.com 


KANONENFEUER | Bei Breed können Sie zwischen den einzelnen Figuren in Echt- 
zeit hin- und herschalten. Hier entscheiden Sie sich zwischen Fliegerei und Ballerei. 


Commandos 3 


Pyro entwickelt den 3. Teil der erfolgreichen Serie. 


Star Wars - J edi Knight 3 


Nachfolger für Ende des J ahres geplant 


Nach Aussagen der Entwickler 
bei Pyro Studios wird auch der 
neueste Teil der Commandos- 
Reihe kein Action-Spektakel. Ne- 
ben Erweiterungen setzt man auf 
die altbewährte Mischung aus 
Schleichen, Schießen und Puz- 
zeln. Neu sind offene Gefechte 


in Echtzeit oder Einzelkämpfer- 


y x ; Sr 


COMMANDOS 3| Da es bei der eigentlichen Grafik wenig zu verbessern gab, haben 


Einsätze. Im linearen Gameplay 
des im Sommer erscheinenden 
Spiels kämpft sich Ihr Einsatz- 
kommando durch drei Kampag- 
nen mit insgesamt 20 Missionen, 
bis Sie ins Gestapo-Hauptquar- 
tier in Berlin vordringen. (fs) 


Website: www.commandos-3.net 


sich die Pyro-Künstler darauf konzentriert, Szenarien mit Details zu füllen. 
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LucasArts und Raven werkeln 
bereits am nächsten Jedi-Streich, 
der die spektakulären Kämpfe 
der neuen Episoden mit der 
Atmosphäre der alten Filme 
kombiniert. Grafisch sind keine 
Quantensprünge zu erwarten, 
da auch der Nachfolger auf der 
Quake 3-Engine basiert. Spiele- 


risch hat sich jedoch einiges 
getan: Charaktere können nach 
eigenen Wünschen erstellt wer- 
den, außerdem spielen Licht- 
schwertkämpfe eine wesent- 
lich größere Rolle als beim 
Vorgänger. (fs) 


Website: www.lucasarts.com/products/jediacademy 


LICHTSCHWERTKAMPFE| J edi Knight 3 - J edi Academy konzentriert sich auf spekta- 


kuláre Lichtschwertduelle. Standard-Schießereien verlieren deutlich an Bedeutung. 
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TUNING MONT 


EE 


SPIELE 


Serviceseite: Spiel 


Hersteller-Hotlines 


Bei Problemen oder Fragen lohnt es sich oft, den Hersteller direkt anzurufen. 


Hersteller Webseite Telefonnummer Geschäftszeiten 
Acclaim www.acclaim.de 089) 32 94 06 00 Mo, Mi, Do 14:00-19:00 
Activision www.activision.de 01805) 22 5155 Mo-So 16:00-18:00 
0190) 5 00 55 (Spieletipps) (nicht an Feiertagen) 
Ascaron WWW.ascaron.de 05241) 96 66 90 Mo-Fr 14:00-77:00 


05241) 9 39 30 (Mailbox) 


Eidos Interactive 


www.eidos.de 


01805) 22 3124 
0190) 5100 51(Spieletipps) 


Mo-Fr 1:00-13:00, 14:00-18:00 


Electronic Arts 


www.electronicarts.de 


0190) 77 66 33 
0221) 9758 2555 
0190) 78 79 06 (Spieletipps) 


Mo-Fr B:30-17:30 
Mo-Fr 33:30-17:30 
24 Stunden táglich 


Empire www.empireinteractive.com 089) 85795 38 Mo-Fr 9:00-13:00 
Infogrames www.infogrames.de 0190) 77 18 83 Mo-Fr 11:00-19:00 
0190) 77 38 82 (techn. Fragen) 
JoWooD www.jowood.com 06102) 8 16 8168 Mo-Fr 33:00-17:00 
06102) 8 16 80 68 (techn. Fragen) 
Konami www.konami.com 0190) 82 46 94 Mo-So 8:00-24:00 
Microsoft www.microsoft.com/germany/support | (0180) 5 67 22 55 Mo-Fr 8:00-18:00, Sa 9:00- 17:00 
Nintendo www.nintendo.de 0190) 10 10 00 Mo-Fr 11:00-19:00 
Sega www.sega.de 040) 2 27 09 61 Mo-Fr 10:00-18:00 
Sierra www.sierra.de 06103) 99 40 40 Mo-Fr 9:00-19:00 
Sony Computer Ent. — |www.sonyinteractive.com 0190) 57 85 78 Mo-Fr 10:00-20:00 
Sunflowers www.sunflowers.de 0190) 5105 50 Mo-Fr 11:00-19:00 
Swing! Entertainment | www.swing-games.de 02131) 4 06 64 99 Mo, Mi, Fr 16:00-19:00 
Take 2 Interactive www.take2.de 0180) 5 2173 16 Mo-Fr 2:00-20:00 
0190) 87 32 68 36 (Spieletipps) Mo-Fr 8:00-24:00 
THQ/Softgold www.thq.de 0180)560551 Mo-Fr 16:00-20:00 
0190) 50 55 1 (Spieletipps) Mo-Fr 16:00-20:00 
Ubi Soft www.ubisoft.de/bv/support 0180) 5 55 49 38 (techn. Fragen) |Mo-Fr 9:00-19:00 
0190) 88 24 D D (Spieletipps) Mo-So 8:00-24:00 
Virgin www.vid.de 040) 89 70 33 33 Mo-Do 15:00-20:00 


0190) 5 89 70 33 


Vivendi Universal 


www.vivendiuniversalinteractive.de 


0613) 99 40 40 
0190) 5156 16 


Mo-Fr 9:00-19:00 


* Anfallende Gebühren: Wir weisen darauf hin, dass bei Telefonnummern, die mit 0190 beginnen, neben den normalen Telefongebühren 
noch weitere Kosten entstehen. 


Brandneu: Spiele- Charts 


Machen Sie mit und bestimmen Sie Ihr Lieblings- Spiel per SMS. 


Was ist ihr aktuelles Lieblingsspiel? 


A | Splinter Cel 
B | Gothic 2 
C] Unreal 2 
D 
E 


Battlefield 1942 
Warcraft IIl 


[F | Counter-Strike K 
[G] Age of Mythology L 
H | Praetorians M 
[1 | Die Sims N 
|J | Sim city 4 0 


Rainbow Six: Raven Shield 
Medal of Honor: Allied Assault 
Diablo WU Lord of Destruction 


Anno 503 


Mafia 


Bestimmen Sie mit! Unter allen Einsendungen verlosen wir ein aktuelles PC-Spiel aus den 
Verkaufscharts. Die Auswertung der Umfrage finden Sie im náchsten Heft an dieser Stelle. 


SMS-Nummer: 82444 


Um an der Umfrage teilzunehmen, senden Sie einfach eine SMS mit dem Inhalt ,Spielecharts" und dem 
Buchstaben Ihrer Antwort an die 82 444. Beispiel: Für Antwort A" senden Sie den Text ,Spielecharts A". 


(€ 0,49/SMS*; aus dem E-Plus- Netz € 0,40/SMS) 


*Tarif nur gültig bei D1t-mobil; D2 Vodafone**; 02; Mobilcom; Debitel 
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**davon D Cent Vodafone-Leistung 


Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


39 DTM Race Driver: Probleme 
mit Anti- Aliasing? 
Frage: Ich spiele DTM Race Dri- 
ver mit dem Nvidia-Detonator- 
41.09-Treiber. Obwohl ich eine 
zweifache Kantengláttung akti- 
viert habe, sieht man diese 
nicht! Liegt das am Treiber? 

[P. Heide, E-Mail] 


PCG Hardware: Um Ihre Proble- 
me mit der fehlenden Darstellung 
von Kantenglüttung im Spiel zu be- 
heben, brauchen Sie keine neuen 
Treiber zu installieren. Gehen Sie in 
den Ordner des Spiels und Starten 
Sie das ,HardwareSetup". Wählen 
Sie anschließend „Erweiterte Ein- 
stellungen“. Dort finden Sie einen 
Schalter, mit dem Sie die „Ver- 
wischten Bewegungen“ aktivieren 
können. Für das Spielen mit Anti- 
Aliasing muss dieser Schalter deak- 
tiviert werden. 


D Logitech- Maus: Probleme mit 
Mausrad unter XP gelöst? 


Frage: Ich habe die neueste 
Logitech-Mouseware für XP 
(v 9.76) installiert und habe im- 
mer noch Probleme beim Ein- 
satz des Mausrads meiner MX 
500 bei verschiedenen Spielen. 
[M. Spiegel, E-Mail] 


PCG Hardware: Die Lösung die- 
ses bekannten Problems könnte das 
von Logitech offiziell angebotene 
Mouseware Advanced Settings Uti- 
lity (mwAvanced.exe) sein. Mit die- 
sem Tool, das Sie auf der Heft-CD 
finden, können Sie Ihren Nager für 
bestimmte Anwendungen manuell 
konfigurieren. Kopieren Sie das 
Hilfsprogramm in den Ordner, in 
dem sich auch die Mouseware befin- 
det, und aktivieren Sie bei Maus- 
rad-Problemen die Funktion „En- 
able game detection“. Wichtig ist, 
dass Sie vorher die Logitech Mouse- 
ware Version 9.76 oder höher in- 
stalliert haben, da das Tool nur mit 
Logitech-Treibern optimal arbeitet. 
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TEST TNT 


STILFRAGE| Um sich die Sympathie der Piraten zu sichern, sollten Sie ihnen statt- 
iche Piraten- Behausungen bauen (villenartige Gebäude rechts und links im Bild). 


Ahoi Käpt’n! Die J olly Roger 
gehisst, das Holzbein poliert 
und den Papagei geputzt! 
Tropico 2 schickt Sie in kari- 
bische Gefilde, um Ihr Können 
als Präsident einer Piratenin- 
sel unter Beweis zu stellen. 


iraten und Wirtschaft. 

Das ist die interessante 
und witzige Spielidee des neu- 
en Aufbau-Strategie-Spiels. Das 
heißt: Sie müssen dafür sorgen, 
dass sich das Piraten-Pack auf 
Ihrem Eiland wohl fühlt. Zum 
einen gilt es, die Meute mit 
Freudenhäusern und Unterhal- 
tungsbetrieben bei Laune zu 
halten. Zum anderen müssen 
Sie Schiffe bauen, deren Plün- 


Tropi [o 0 2 | www.tropico2.de 


Bil 3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 

Wi Besonderheiten: 
Witzige Spielidee, 16 verschiedene Piratenkapitäne, 
über 80 Gebäude und Ausbauten, 9 Schiffstypen 


Wi Spieleranzahl: Nur Einzelspieler-Modus 
Bi Schwierigkeitsgrade: Automatisch ansteigend 


Minimum: 900 MHz CPU, 256 MByte RAM, Geforce2 MX 


derfahrten nicht nur Ihre, son- 
dern auch die Kassen Ihrer ar- 
beitsscheuen Anhängerschaft 
auffüllen. Die Gefangenen sind 
die zweite Partei, deren Ge- 
schick Sie während der ab- 
wechslungsreichen Kampag- 
nen im Auge behalten müssen. 
Diese sollen brav arbeiten und 
werden durch Abschreckung 
und Ordnung von der Flucht 
abgehalten. Dabei werden Sie 
durch karibische Klänge, lus- 
tige Zwischensequenzen und 
Mini-Animationen bei Laune 
gehalten. Mit einer einfachen 
Steuerung und überschauba- 
rem Interface garantiert Tropico 
2 tollen Spielspaß und ist des- 
halb ein echter Kauftipp. (fs) 


Ii Einzelspielermodi: Eine Kampagne mit 15 
verschiedenen Szenarien 

E Mehrspielermodi: Nicht vorhanden, dafür 
Sandkasten- Modus und Einzelszenarien 

Wi Vergleichbare Spiele: Tropico, Anno 503, 
Sim City 4 


Preis: Ca. € 45,- WERTUNG 


Empfohlen: 1500 MHz CPU, 256 MByte RAM, Geforce3 Ti-200 Anspruch: Einsteiger/Fortges. 


Wichtigste Komponente: Prozessor 


Altersempfehlung: Ab 6 


FREGATTE AHOI! 


Da Piraten eine Allergie gegen rechtschaffene Arbeit besitzen, 


wird die Infrastruktur Ihres kleinen Islands durch Plünderfahrten aufrechterhalten. 


TUNING ETE 


Nicht nur die witzige Spiel- 
idee, sondern auch die Spiel- 
grafik sorgt in Tropico 2 für 
eine gehórige Portion Spiel- 
spaß. 


elche Hardware dafür 

erforderlich ist, können 
Sie im folgenden Kurz-Tuning 
nachlesen. 


D Wer leistet was? 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Die Engine von Tropico 2 ist 
zwar neu, technisch gesehen 
aber wenig verbessert ge- 
genüber dem Vorgänger. Die 
Strandareale Ihres Eilands wer- 
den dreidimensional, die Ge- 
báude sehr detailliert, aber 
nach wie vor zweidimensional 
dargestellt. Die Gesamtperfor- 
mance ist abhängig von der 
Leistungsstärke Ihres Prozes- 
sors. Da Tropico 2 kein Spiel mit 
bewegter 3D-Grafik ist, schiebt 
Ihr Grafikbeschleuniger eine 
vergleichsweise ruhige Kugel. 
Mit einer 1.500-MHz-CPU, ei- 
ner Geforce2 MX/Pro und 256 
MByte Hauptspeicher sind Sie 


für Ihre Amtszeit als Piraten- 
Präsident gerüstet. Abstriche 
bei Prozessorleistung und Gra- 
fikkarte sind möglich, 128 
MByte sind für ruckelfreien 
Spielbetrieb zu wenig. 


V) Leistungsgewinn 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Ruckler beim Herumscrollen 


über Ihr insulares Piraten-Pa- 
radies lassen sich mit folgen- 
den Tuning-Maßnahmen besei- 
tigen. Da eine hohe Auflösung 
mit großem Sichtfeld für Ihre 
CPU rechenintensiver ist, ist es 
empfehlenswert, diese im Me- 
nü „Grafik“ zu verringern, um 
Leistungsreserven freizusetzen. 
Zusätzlich sollten auch die Git- 
terlinien sowie Ozean-Anima- 
tionen deaktiviert bleiben. Für 
eine zusätzliche Verbesserung 
der Performance gibt es zwar 
noch das ,Detail"-Menü. Eine 
Verringerung der dort aufge- 
führten Details führte in unse- 
rem Test jedoch zu keinem gro- 
ßen Leistungsschub, zumal sich 
die Grafik bei dieser Reduktion 
drastisch verschlechtert. (fs) 


Als eine von unzáhligen fetten Abo-Prámien! 
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Texturdetails: Hoch | 


DETAILVERGLEICH 


Texturdetails: Niedrig 


Das Bild zeigt: Die Reduktion der Texturen-Details verschlechtert 


die Spielgrafik von Devastation wesentlich, der Leistungsgewinn fällt minimal aus. 


TUNING ETT 


Schatten: An 


[LEISTUNGSBREMSE SCHATTEN 


Schatten: Aus 


Die Deaktivierung der detaillierten Schatten lässt 


sich optisch verkraften, ist aber nur bei leistungsschwacher Hardware zu empfehlen. 


Es lebe die Resistance! In 
Devastation werden Sie in 
einer düsteren Zukunft zum 
Anführer des Widerstandes, 
in den die Menschheit all ihre 
Hoffnungen setzt. Ob Sie hard- 
waretechnisch dafür gerüstet 
sind, erfahren Sie in unserem 
Tuning-Guide: 


2) Die Technik 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Zu den technischen Highlights 
von Devastation gehört ganz klar 
die Unreal-Engine, die für eine 
ansprechende Spiel-Grafik sorgt 
und die düstere Atmosphäre 
während des Spiels grafisch gut 
umsetzt. Weitere Pluspunkte 
sind die Spielphysik und die 
Animationen des Shooters, die 
mit der Hilfe der Karma-Physik- 
Engine berechnet werden. In 
Devastation werden nicht nur 
die Sterbeanimationen, sondern 
auch die Einschláge von Kugeln 
auf Levelobjekten wie Laternen, 
Wasserhydranten oder Kisten 
zusátzlich dynamisch berechnet. 
Dadurch wirkt die Spielwelt 
weitaus weniger steril als bei 
anderen Vertretern des Genres. 
Obwohl sich das nach Schwerst- 
arbeit für Ihre Hardware anhórt, 
ist schon eine 1.000-MHz-CPU, 
gepaart mit einer Geforce3 
Ti-200, für einen ruckelfreien 
Spielbetrieb in einer Auflösung 
von 1024x768 ausreichend. 512 
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MByte Arbeitsspeicher sind 
auch nicht zwingend erforder- 
lich, aber empfehlenswert, da 
es mit 256 MByte durch La- 
devorgänge zu gelegentlichen 
Hängern kommen kann. 


Y) Nützliche Konsolen- Befehle 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Unser Problem-Report fällt er- 
freulicherweise sehr kurz aus. 
Keiner der getesteten Grafikbe- 
schleuniger hatte Probleme bei 
der Darstellung der Spielgrafik, 
die neusten Nvidia-Detonator- 
43.45- und Ati-Catalyst-3.2-Trei- 
ber liefen anstandslos. Lediglich 
die Geforce4 Ti-4200 stellte Tei- 
le der Zwischensequenzen im 
Vollbild anstelle des 16:9-Modus 
dar. Wie in vielen Spielen mit 
Unreal-Engine können Sie auch 
bei Devastation mit der „Ö“-Tas- 
te die Konsole während des 
Spiels öffnen, um folgende 
hilfreiche Befehle einzugeben: 
Stat Fps — Zeigt die Fps-Rate an; 
God - Aktiviert den God-Mo- 
dus; Ghost - der Spieler kann 
durch Wände gehen; AllAmmo 
- lädt die jeweilige Waffe auf; 
Fly - der Spieler kann durch den 
Level fliegen. 


3) Leistungsverbesserung - 
optisches Tuning 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wer Einstellungen zur Leis- 
tungsverbesserung vornehmen 


will, wird unter der Option 
,Einstellungen" im Grafik- so- 
wie im Spiel-Menü fündig. 
Benótigen Sie trotz der mode- 
raten Hardware-Anforderungen 
des Spiels mehr Power, dann 
sollten Sie die komplexen Spie- 
lerschatten im ,Grafik"-Menü 
deaktivieren. Mit einem Athlon 
1.000 MHz und einer Geforce3 
Ti-200 erreichten wir eine satten 
Leistungszuwachs von mehr 
als zehn Prozent. Die Reduktion 


aller anderen im Menü aufge- 
listeten Details brachte keine 
deutliche Steigerung der Fps- 
Rate. Das Gleiche gilt für die 
Optionen ,physikalische De- 
tails" und „Max. Gittermodelle^ 
im Spiel-Menü. Leistungsüber- 
schuss sollte für optische Ver- 
besserungen genutzt werden, da 
schon eine Geforce3 Ti-200 aus- 
reichend leistungsstark für den 
PCGH-Qualitáts-Modus ist. 
FRANK STÓWER 


Leistung 
CPU/ Grafikkarte 


Settings: Soyo Dragon KT333 Ultra, Via 4in1 
4.46, 52 MByte DDR- SDRAM, WinXP, Nvidia- De- 
tonator 43.45, Catalyst 3.2 für Ati- Beschleuniger 


LEGENDE RC EE 


SCHLECHT SPIELBAR BED.SPIELBAR |FLÜ 
10 A 


Athlon XP 2000+, Ati Radeon 9500 Pro, alle Details 


DEVASTATION (INTRO BAY AREA MIT FRAPS GEBENCHT) 


FPS BESSER., 


A 


on XP 2000+, Geforce4 


A 


i-4200, alle Details 


Athlon XP 2000+ Geforce3 Ti-200, ale Details 
LE 


Athlon 1000 MHz, Geforce3 
[ 


i-200, komplexe Spielerschatten aus 


i, alle Details 
puer -—— -— A7 


45 


Athlon 1000 MHz, Geforce3 Ti-200, alle Details 
EE 28 


41 


Sy) 


Athlon 700 MHz, Geforce? Ti, einfache Beleuchtung an, Texturen Detail min. 
EE 


Ai on 700 MHz, Geforce2 Ti, alle Details 
E 2 3 


FAZIT 


Alle Beschleuniger mit Ausnahme der Geforce2 Ti verfügen über ausreichend Leis- 
tungsreserven für den PCGH-Qualitäts-Modus. Schon eine +GHz-CPU sorgt für gute Fps-Raten. Nur 


die Reduktion der komplexen Spielschatten bringt einen Leistungszuwachs von 10 Prozent. 
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DETAILVERLUST| Der Bildvergleich: Besitzer von DirectX- 7- Grafikkarten müssen 
wegen der DirectX-8-Limitierung des Spiels auf grafische Details verzichten. 


TUNING ETE 


Schatten: An 


SCHATTENFRAGE | Die Deaktivierung der Schatten bringt beim neuen Indy-Spiel eine 
Leistungsverbesserung. DirectX- 7-Beschleuniger stellen diese leider nicht dar. 


Indiana J ones ist zurück! 
Endlich können auch PC-Spie- 
ler erneut auf die weltweite 
Suche nach archäologischen 
Kostbarkeiten gehen. Wer 
dabei unangenehme Überra- 
schungen in Sachen Leistung 
vermeiden will, sollte vorher 
unseren Tuning-Bericht stu- 
dieren. 


J) Technische Fakten 


zur PC-Version 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nimmt man die PC-Version 
genauer unter die Technik- 
Lupe, merkt man, dass Indiana 
Jones und die Legende der Kaiser- 
gruft in erster Linie für die 
Spielkonsole entwickelt wur- 
de. Sowohl die Einstellmög- 
lichkeiten im Hauptmenü als 
auch die Hardware-Skalierung 
machen dieses deutlich. Wäh- 
rend eine 1.000-MHz-CPU aus- 
reichend leistungsstark für ei- 
nen flüssigen Spielbetrieb ist, 
benötigen Sie als Rechenpart- 
ner einen flotten DirectX-8- 
kompatiblen Grafik-Beschleu- 
niger (ab Geforce4 Ti-4200). 
Mit einer DirectX-7-Karte lässt 
sich das Game zwar auch spie- 
len, die Spielgrafik verschlech- 
tert sich jedoch aufgrund des 
fehlenden Fall-Back-Modus. 
Mit 512 MByte Hauptspeicher 
sind Sie für Ihre archäolo- 
gischen Abenteuer-Streifzüge 
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bestens gerüstet. Wer mit der 
Hälfte auskommen muss, sollte 
sich auf längere Ladezeiten ein- 
stellen. 


D Problemquelle 

Fall- Back- Modus 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 

Die eindeutige DirectX-8-Limi- 
tierung der PC-Version bestätigt 
die Vermutung, dass die Ent- 
wickler lediglich die Xbox-Va- 
riante adaptiert haben. Auch 
Microsofts Spielkonsole ist mit 
einem DirectX-8-kompatiblen 
NV20A-Grafikchip von Nvidia 
ausgestattet. DirectX-8-Grafik- 
karten haben frei programmier- 
bare Pixel- und Vertex-Shader- 
Einheiten, die bei Indys neuen 
Abenteuern für das Rendern 
grafischer Effekte genutzt wer- 
den. Leider ist in die Grafik- 
Engine kein Fall-Back-Modus 
für DirectX-7-Beschleuniger inte- 
griert, deshalb bleiben diese gra- 
fischen Leckerbissen Besitzern 
von DirectX-7-Karten vorenthal- 
ten. Darauf weist EA auch aus- 
drücklich hin und nennt einige 
Grafikkarten, die Wolkenbewe- 
gung, Schatten und aufwendige 
Wassereffekte nur teilweise oder 
gar nicht darstellen kónnen. Da- 
zu gehóren Nvidias Geforce256, 
Geforce2, Geforce4 MX sowie 
Atis Radeon 7200/7500 (eine 
Kompatibilitätsliste befindet 
sich auf unserer Heft-CD). 


39 Leistungsverbesserung 

und Frame-Bremse 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Den ultimativen Beweis für eine 
Konsolenumsetzung liefern un- 
sere Benchmarks. Messungen 
mit einer Radeon 9500 Pro ent- 
hüllen eine Frame-Bremse bei 30 
Fps, die bei Konsolen zur Scho- 
nung der Bildróhre eingesetzt 
wird. Der direkte Leistungsver- 
gleich einer Geforce2 Pro und 
Geforce3 Ti-200 bestátigt auch 


die DirectX-8-Limitierung. In 
puncto Tuning ist die Deakti- 
vierung der Schatten im Menü 
,Anzeigen Optionen" und die 
Verringerung der Auflósung am 
wirkungsvollsten, gerade bei 
schwachen 3D-Beschleunigern. 
Mit einer Geforce4-Ti-4600- oder 
Radeon-9500-Karte kónnen Sie 
den Qualitáts-Modus aktivieren, 
da deren durchschnittliche Fps- 
Rate beim Spielen immer über 
30 liegt. FRANK STÓWER 


Leistung 
CPU/ Grafikkarte 


Settings: Soyo Dragon KT333 Ultra, Via 4in14.46, 
51 MByte DDR- SDRAM, WinXP, Nvidia- Detonator 
43.45, Catalyst 3.2 für Ati-Beschleuniger 
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FAZIT | Eine 1000-MHz-CPU reicht für den ruckelfreien Spielbetrieb aus. Die Leistung der 
irectX-8 kompatiblen Geforce3 Ti-200 ist erst bei verringerter Auflösung akzeptabel. Die Geforce4 Ti- 


4200 eignet sich, im Gegensatz zur 9500 Pro, für den Standard-, nicht aber für den Qualitäts-Modus. 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


aben Sie zu Hause auch ein 
WLAN? Ich persónlich ha- 
be es echt schátzen gelernt 
und auch mein Kollege Oliver Haa- 
ke, der etwa 40 Meter von mir ent- 
fernt wohnt, kann so über meinen 
Internet-Anschluss surfen. Manch- 
mal verschlechtern sich die Bedin- 
gungen allerdings so, dass die Reich- 
weite stark verringert wird und das 
Netz nicht mehr bis zum Kollegen 
reicht. Aus diesem Grund hatten wir 
uns überlegt, die Verbindung mit ei- 
ner zusátzlichen Antenne zu stabili- 
sieren. Doch 100 Euro für eine An- 
tenne ausgeben, die wir eigentlich 
nur selten wirklich brauchen? Nein, 
das war uns zu teuer! Allerdings ist 
uns beim Surfen eine Alternative ein- 
gefallen: die so genannte Pringles- 
Antenne. In einigen Foren wird be- 
schrieben, wie man aus einer leeren 
Chipspackung eine WLAN-Antenne 
baut. Weitere Recherchen haben er- 
geben, dass die Reichweitenvergró- 
Berung per Selbstbau nicht erlaubt 
ist, solange man keine Amateurfunk- 
lizenz besitzt. Daher muss Kollege 
Haake auch weiterhin ab und zu 
ohne DSL auskommen. 


NÉE wiınDows-news 


KRITISCHE WINDOWS-SICHERHEITSLÜCKE Ein 
Fehler in der Scripting-Engine von Windows kann von 
Angreifern dazu ausgenutzt werden, beliebigen Code 
auszuführen. Betroffen sind laut einem Security-Bul- 
letin von Microsoft alle Versionen von Windows 98 bis 
zu Windows XP. Um die Sicherheitslücke auszunutzen, 
muss ein Angreifer eine spezielle Webseite zusam- 
menstellen, die dann beliebigen Code auf dem Rech- 
ner des Besuchers dieser Webseite ausführen lassen 
kann. Weitere Informationen und den Download-Link 
zum Patch finden Sie unter WEBCODE 2288. 
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Ordnung auf dem Desktop! 


Räumen Sie Ihren Desktop auf und finden Sie Programme schneller. 


Ordnung halten ist im virtuellen Raum 
ähnlich schwer wie in der realen Umwelt: 
Wie oft verliert man auf dem eigenen Desk- 
top den Überblick, weil sich in kurzer Zeit 
unzählige neue Icons anháufen. Das Pro- 
gramm Cooltabs von Alerma bietet nicht 
nur eine Lósung für das Problem, sondern 
peppt den Desktop gleichzeitig mit seinem 
Design grafisch auf. Sie kónnen in der Task- 
leiste von Cooltabs Verknüpfungen zu Pro- 
grammen, Dokumenten oder Webseiten 
unterbringen. Cooltabs kann dauerhaft 
sichtbar sein oder bei Platzmangel am Sei- 
tenrand des Bildschirms verschwinden. 
Neue Verknüpfungen werden einfach per 
Drag&Drop auf die Funktionsleiste der 
zusätzlichen Startleiste (Docks) gezogen. 
Wird ein Dock zu voll oder unübersichtlich, 
dann legen Sie einfach noch einen an und 
positionieren diesen an einer anderen Stelle 


des Desktops. Eine 30-Tage-Testversion 
können Sie sich unter WEBCODE 2287 
herunterladen. Die Vollversion kostet 15 
US-Dollar. (ma) 


ld Data.cab 

Bl instmsia.exe. 

Ej instmsiw.exe 

© oEMINF 

iS) Retrospect 5.5.msi 


auf Programme und halten trotzdem Ordnung. 


Top-Tipp: Eigenen Testvirus erstellen 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihren eigenen Testvirus bauen können. 


Virenscanner lässt PC Games Hardware in 
einem speziellen Labor testen. Doch mit re- 
lativ wenig Aufwand können Sie sich einen 
Testvirus erstellen und so die Wirksamkeit 
Ihres installierten Ungeziefervernichters 
selbst überprüfen. Dieser Virus stammt 
vom European Institute of Computer-Anti- 
virus-Research und wurde zu Testzwecken 
erstellt. Dazu müssen Sie den Virenscanner 
temporär deaktivieren und eine Textdatei 
erstellen. In diese Datei schreiben Sie dann 
die Zeichenfolge „X50!P%@AP[4\PZX54 
(P^)7CC)7]$EICAR-STANDARD-ANTIVI- 
RUS-TEST-FILE!$H--H*". Ist Ihnen das zu 
kompliziert, dann kónnen Sie sich den Text 
auch unter WEBCODE 2289 kopieren (mar- 
kieren und „Strg“ + „C“ drücken) und in 
das Dokument einfügen (,Strg"  ,| V^). An- 
schließend müssen Sie die Datei in 


„EICAR.COM“ umbenennen. Sobald Sie 
den Virus auf Ihrem System haben, begin- 
nen Sie mit den Tests. Sie können den Test- 
virus beispielsweise in ein Archiv packen 
oder versuchen, ihn per E-Mail zu versen- 
den. Funktioniert Ihr Virenscanner richtig, 
dann muss er beide Aktionen erkennen und 


melden. (ma) 


Virus gefunden Ur 


E-Mai-Nachricht 
Von A Marco Albert 


Beef — - AW: Meinungsfresse? 
Anlage ` EICAR ZIP: EICAR.COM 
Virusname: EICAR test file 


McAfee schlägt vor — — — — ———— 
Die Datei EICAR ZIP: EICAR. COM ist mit dem Virus EICAR 
lest ie infiziert und kann nicht gesäubert werden. Löschen. 

Sie sie und stelen Sie sie au ana Sicherungkepie wieder 


EICAR.COM| Mcafee Virusscan 6.0 erkennt den 


Testvirus in einem Zip- Archiv selbst in der E- Mail. 
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PRAXIS 


"B COMMUNITY-TIPPS 


Tipps aus den Foren 


[Adresse [EI http:lfonw.omegscomer.comfatı.htm 


=] E wessen zu | 
[=] 


Main Link: 


Mirrors: 


PROVIDED BY: 


1 OMEGA Unter www.omegacorner.com gibt es modifizierte Treiber, die 
auf R300-basierenden Radeons Leistungsverbesserungen freischalten. 


Virtueller Arbeitsspeicher 


Eine Auslagerungsdatei ist ein Bereich auf der Festplatte, der 
so verwendet wird, als ob es sich um Arbeitsspeicher handelt. 


765 MB 


Gesamtgröße der Auslagerungsdatei 
Für alle Laufwerke: 


2] SYSTEMCACHE Stellen Sie bei Problemen den Schalter „Optimale 
Leistung anpassen für" auf „Programme“. 


Tipps für Ati-Grafikkarten 


Aktuelle Probleme bei Radeon-Karten gelöst 


ld R350-Treiberpfad auf 
R300-basierenden Grafikkarten 
aktivieren. 


Der R350-Treiberpfad bringt 
große Leistungsvorteile bei akti- 
vem Anti-Aliasing, anisotropem 
Filter und bei der Shader-Leis- 
tung. Die aktuellen Omega- 
Treiber (zu beziehen bei www. 
omegacornercom oder WEB- 
CODE 229X) bringen eine modi- 
fizierte Treiberdatei mit, mit 
der dieser Treiberpfad auch 
bei R300-basierenden Radeons 
derartige Leistungsverbesserun- 
gen freischaltet. Ati wird diesen 
Pfad im zukünftigen Catalyst 
3.3 auch für alle R3x0-Radeons 
anbieten. 


MFT-Fehler und andere 
Festplattenfehler beheben, die mit 
Radeon 9500/9700 unter WinXP 
und NTFS-Partitionen auftreten. 


Diese Fehler werden verursacht, 
wenn man die Speichernutzung 
unter „Systemsteuerung“ - 
,System" — „Erweitert“ — „Sys- 
temleistung“ unter „Erweitert“ 
auf ,Systemcache" einstellt. 
Manche XP-Tuning-Programme 
nehmen diese Optimierung vor. 
Man behebt dieses Problem, 
indem man die Einstellung 
wieder auf ,Programme" zu- 
rückstellt. ALEKSANDER NowAK 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www.planet3dnow.de | www.3dcenter.de 


ATi MobileMod 1.1 final (Coded by D-Force) 


6.14.01.6307 ( Catalyst 3.2) 
ATI Technologies Inc. x 
CX ü08040.CAT 


Driver does not support Mobility Radeon (M6) 
ility Radeon 7500 (M7) 
Driver does not support Mobility Radeon 9000 (M9) 


. This driver can be modified 
— . Press the Modify button to do so 


— ——Á 


D-FORCE ATI MOBILEMOD| Das Programm modifiziert den Referenztreiber von 
Ati so, dass dieser auch für mobile Grafikchips funktioniert. 
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MOBILE NVIDIA DRIVERS | Auf dieser Webseite (WEBCODE 2295) finden Sie modi- 
fizierte Inf- Dateien für aktuelle Detonator- Treiber von Nvidia. 
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Treiber für Mobilchips 


So nutzen Sie immer den aktuellen Grafiktreiber! 


Im Gegensatz zu Desktop- 
PC-Besitzern sind Notebook-User 
auf selten aktualisierte Hersteller- 
treiber angewiesen. Mit einem 
Trick nutzen Sie den aktuellen 
Desktoptreiber für Ihr Notebook! 


Nvidia Detonator: Starten Sie 
das Setup des offiziellen Trei- 
bers 43.45 (Win 2k/XP), dabei 
werden die Dateien nach 
"KC :NNVIDIANWin2KXPxx.xx^ 
entpackt. Sobald dies geschehen 
ist, brechen Sie die Installation 
ab, ohne etwas zu installieren. 
Alternativ kónnen Sie den Trei- 
ber auch mit Winzip óffnen und 
entpacken. Nun laden Sie die 
modifizierte Inf-Datei von WEB- 
CODE 2298, speichern diese ins 
Treiberverzeichnis und über- 
schreiben so die ,nv4 disp.inf". 
Anschließend installieren Sie 
den Treiber mithilfe der „set- 
up.exe“. Einen bereits modifi- 
zierten Detonator 43.30 finden 
Sie unter WEBCODE 229R. 


Ati Catalyst: Möchten Sie einen 
neuen Treiber für Mobility Ra- 
deon (M6), Radeon 7500 (M7) 
oder Radeon 9000 (M9) installie- 
ren, müssen Sie sich zunächst 
den Catalyst 3.2 besorgen. Dazu 
wählen Sie den Treiber von der 
Heft-CD und lassen diesen per 
Setup-Routine entpacken. Den 
Installationsvorgang brechen 
Sie ab. Laden Sie sich nun das 
Programm D-Force Mobilemod 
unter WEBCODE 229P herunter. 
Nachdem Sie das Tool gestartet 
haben, klicken Sie auf „Load 
Inf“ und öffnen die Inf-Datei 
unter „C:\ATI\support\xx”. 
Über die Schaltfläche „Modify“ 
wird der Treiber für die Mobili- 
ty-Familie tauglich gemacht. 
Nun müssen Sie den neuen Ca- 
talyst nur noch über „setup.exe“ 
installieren. MARCO ALBERT 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www.beyond3d.com | www.3dcenter.de 
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COMMUNITY-TIPPS WM 


PRAXIS 


Tipps für AMD-Systeme 


Höherer Frontside-Bustakt auf Epox 8RDA-Reihe 


Die Epox 8RDA-Reihe erfreut 
sich bei Overclocking-Freun- 
den großer Beliebheit, das 
Mainboard gilt als solide und 
weitgehend problemlos. 


inzig die Chipsatz-Span- 

nung Vdd hindert das 
Board am absoluten Höhenflug 
in Sachen Frontside-Bus-Takt- 
raten. 


Schritt 1 Vorbereitungen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Chipsatz-Spannung liegt 
zwischen 1,50 V und 1,60 V und 
kann nicht verändert werden. 
Hier greift der so genannte Vdd- 
Mod: Per Widerstand wird dem 
Chipsatz-Spannungsregler eine 
niedrigere Spannung vorgegau- 
kelt, was dieser mit nachregeln 
der Spannung quittiert — der re- 
ale Spannungswert wird erhöht, 
höhere FSB-Takte werden mög- 
lich. Doch Vorsicht: Diese Modi- 
fikation sollten nur geübte Bast- 
ler vornehmen, sie setzt ein gu- 
tes Auge und eine sichere Hand 
bei den Lötarbeiten voraus. Die 
Herstellergarantie ist mit dieser 
Modifikation hinfällig! 


Schritt 2: Board modifizieren 
SCHWIERIGKEIT: FUR PROFIS 

Zuerst positionieren Sie das 
Mainboard auf einer geeigneten 
Arbeitsunterlage, eine gute Be- 
leuchtung sollte gewährleistet 
sein. Der Voltregulator für die 
Chipsatz-Spannung Vdd liegt in 
der Nähe der DIMM-Steckplät- 
ze. Im Prinzip wird zwischen 
Pin 1 und Pin 4 ein Widerstand 
gelötet. Wir wollen diese Modifi- 
kation allerdings variabel gestal- 
ten. Bauen Sie deshalb zunächst 
zwei kleine Kabelpeitschen - am 
besten aus einem Lüfterverlàn- 
gerungskabel, das Sie einfach in 
der Mitte trennen. Entfernen Sie 
die mittlere Litze aus den Mo- 
lex-Steckern. Die verbliebenen 
Kabelenden der Kabelpeitsche 
werden auf der Seite mit der 
Molex-Buchse etwa fünf Milli- 
meter abisoliert, mit etwas Lót- 
zinn benetzt und auf etwa drei 
Millimeter gekürzt. Wer móchte, 
kann die Kabel vor dem Lóten 
mit Schrumpfschlauch zusam- 
menfassen. Nun lóten Sie die 
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Kabelenden an die Pins 1 und 4- 
hierbei ist höchste Präzision 
erforderlich! Ein Kurzschluss 
der Pins 1 und 4 mit den dazwi- 
schenliegenden Pins 2 und 3 
würde das Mainboard bei Inbe- 
triebnahme sofort zerstóren. Die 
Molex-Buchse kleben Sie danach 
mit Tesa Powerstrip zum Bei- 
spiel an eine der blauen IDE- 
Schnittstellen. 


Schritt 3: Der Testlauf 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 

An dieser Stelle ist ein kurzer 
Funktions-Check angebracht. 
Prüfen Sie, ob das Mainboard 
noch einwandfrei bootet! An- 
schließend (Rechner vorher wie- 
der vom Stromnetz trennen!) 
kümmern wir uns um die zwei- 
te Kabelpeitsche (Molex-Ste- 
cker). Dazu löten Sie an das 
mittlere Beinchen des 1kOhm- 
Spindeltrimmers den 560-Ohm- 
Widerstand. Nun löten Sie die 
Kabelenden des Molex-Steckers 
an den vorbereiteten Spindel- 
trimmer: eine Litze an das freie 
Ende des angelöteten 560-Ohm- 
Widerstands, die andere an das 
vordere Beinchen des Spindel- 
trimmers. Das hintere und un- 
genutzte Beinchen kann entfernt 
werden. Hier ist es ratsam, im 
Bereich der Lötstellen für eine 
Isolierung der einzelnen Adern- 
paare zu sorgen. 


Mit einem Digital-Multimeter 
kann man die Kabelpeitsche mit 
Spindeltrimmer auf einen mo- 
deraten Wert von etwa 800 Ohm 
vorjustieren. Nun ist der große 
Moment gekommen. Stecken Sie 
die beiden Kabelpeitschen zu- 
sammen und starten Sie das 
System. Gehen Sie ins BIOS, um 
die Settings zu prüfen. Der Vdd- 
Wert sollte jetzt bei circa 1,65 bis 
1,70 V liegen. Mit der Justier- 
schraube des Spindeltrimmers 
kann dieser Vdd-Wert verändert 
werden. Werte von 1,75 V bis 
1,80 V Chipsatz-Spannung sind 
in der Regel unproblematisch, 
wer mehr will, sollte sich des Ri- 
sikos bewusst sein — Vorausset- 
zung ist in jedem Fall eine aus- 
reichende Kühlung der North- 
bridge. J av HORNRIDGE 


2 Ihochwertiger = Etwas Elektroniklot 


Spindeltrimmer = 1Lötkolben mit 
1kOhm 0,5mm Spitze - op- 
= 1Metallfilm timal wäre eine re- 


Widerstand - 560 
Ohm 0,25W 5% 
= 1Lüfterkabelver- 
längerung 30 cm 
: 0,5 m Schrumpf- 
schlauch 


gelbare Lötstation 
= Tesa-Powerstrips 
E Evtl. Lupe oder 
besser Lupenbrillen 
@ Evt. Digital- 
Multimeter 


Chipsatz- Spannung 
beim 8RDA erhöhen 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


MOLEX-KABEL Schneiden Sie ein handelsübliches Molex-Ver- 
längerungskabel in der Mitte durch. 


PRAXIS- 
SCHRITT 


PRAXIS- MOLEX-BUCHSE Entfernen Sie das mittlere Kabel und isolie- 
SCHRITT ren Sie die anderen beiden Kabelenden auf etwa 5 mm ab. 


MOD Das eine Ende des Steckers wird mit dem Voltregulator 
verbunden, das andere mit Spindeltrimmer und Widerstand. 


PRAXIS- 
SCHRITT 
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PRAXIS 


mE B HARDWARE IM LANGZEITTEST 


Devolo Microlink DLAN (USB 


DAUERTEST: Start: 05.04.2003 


Ende: 20.04.2003 


Powernet ist eine interes- 
sante Alternative zu her- 
kómmlichen Netzwerken, 
da Sie keine Kabel mehr 
verlegen müssen. Zudem 
ist es sicherer und zuver- 
lássiger als WLAN. 


ach dem Test von 
l Stromnetzwerken in 
PC Games Hardware 


habe ich mich entschlossen, im 
Haus meiner Eltern kein RJ45- 
Kabel zu verlegen und stattdes- 
sen drei Powernet-Adapter zu 
kaufen. WLAN kommt nicht in- 
frage, da Wände und Decken 
aus massivem Stahlbeton beste- 
hen; das Signal reicht daher 
nicht vom 1. Stock bis in den 
Keller. Das Ziel ist, zwei Rech- 
ner in unterschiedlichen Räu- 
men miteinander und mit dem 
DSL-Anschluss im Keller zu 
verbinden. 


Ein paar Worte zum Ort des 
Dauertests: Da das Haus schon 
über 20 Jahre auf dem Buckel 
hat und zu einer Zeit gebaut 
wurde, als es offiziell nur 
zwei Fernsehsender gab, ist 
die Elektroverkabelung entspre- 
chend alt. Im real existierenden 
Sozialismus war Hausbau nicht 
leicht — nicht immer gab es alles 
zu kaufen. Zur Bauzeit des be- 
sagten Hauses herrschte offen- 
bar eine Knappheit an Verteiler- 
dosen und so wurde die ganze 
Elektroverkabelung zentrali- 
siert; aus jedem Zimmer wurde 
ein Kupferkabel bis zum Haus- 
anschluss gelegt — für Steckdo- 


sen-Netzwerk eine eher ungüns- 
tige Leitungsverlegung. 


» Installation der Powernet- 
Adapter von Devolo 


Ein Devolo Microlink DLAN 
(RJ45-Anschluss) und zwei Mi- 
crolink DLAN USB sollen zwei 
Rechner und ein DSL-Modem 
verbinden. Die Kosten für die 
drei Geräte liegen bei 327 Euro — 
ein stolzer Preis. Das Microlink 
DLAN wird per mitgeliefertem 
RJ45-Kabel an das DSL-Modem 
angeschlossen; der Adapter 
selbst wird in die nächste Steck- 
dose gesteckt. Energie für den 
Betrieb entnimmt das Microlink 
DLAN dem Stromnetz, dafür 
wurde ein Netzadapter inte- 
griert. Die USB-Geräte sollen 
einen Desktop-PC und ein Note- 
book ans Netz bringen. Am 
Notebook wird das Microlink 


DLAN USB an einen freien 
Steckplatz angeschlossen, Mi- 
crosoft Windows XP erkennt das 
Plug&Play-Gerät und fordert 
sofort einen Treiber an, der lei- 
der nicht WHQL-zertifiziert ist. 
Das Microlink DLAN USB wird 
als Netzwerkkarte eingerichtet, 
damit auch wichtige Protokolle 
wie TCP/IP nutzbar sind. Un- 
mittelbar nach erfolgreicher In- 
stallation beginnt die LED für 
Aktivität am Powernet-Adapter 
zu blinken, danach dauert es 
fast ein Minute, bis die Netz- 
werk-Verbindung zum Gerät am 
DSL-Modem steht (circa 25 Me- 
ter Stromkabel). Am Desktop- 
PC gestaltet sich die Installation 
des Microlink DLAN USB etwas 
schwieriger, da kein freier USB- 
Steckplatz verfügbar ist. Also 
wird ein aktiver USB-Hub ge- 
kauft und angeschlossen, denn 


Der Powernet- Adapter wird einfach in |- 
die Steckdose gesteckt und an den 
PC angeschlossen: Schon kann die 
.| Datenübertragung beginnen. 


der USB-Powernet-Adapter be- 
zieht seine Energie (100 mA) di- 
rekt vom PC. Anschließend ge- 
staltet sich die Installation ähn- 
lich einfach wie beim Notebook. 


Y) Verschlüsselung einschalten 


Die eingebaute 56-Bit-Verschlüs- 
selung soll dafür sorgen, dass 
nur autorisierte Geráte mitei- 
nander kommunizieren dürfen. 
Dazu muss bei jedem der beiden 
Rechner das „DLAN Configura- 
tion Utility" installiert werden. 
Nach dem Start des Tools kón- 
nen Sie unter ,Security" ein 
Sicherheitspasswort festlegen. 
Dies muss bei allen Geräten, 
die miteinander kommunizieren 
sollen, gleich sein. Bei Desktop- 
PC und Notebook ist das Ein- 
richten des Passwortes kein 
Problem, doch das Microlink 
DLAN am DSL-Modem muss 


USB 


WAS 
IST? 
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Der Universelle Serielle Bus ist 
eine Schnittstelle zwischen Rech- 
ner und Peripherie- Geräten. 


WLAN 


zwischen und 22 MBit/s. 


Vernetzt über Funk mehrere PCs 
miteinander. Die Bandbreite liegt 


DSL 

Steht symbolisch für die schnelle 
Übertragungstechnik zwischen 
Internet und Privatanwender 


RJ 45 

Verbreiteter Steckerstandard, um 
UTP- Netzwerk- Verbindungen 
herzustellen 
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PRAXIS 


m m FREEWARE-PROGRAMME 


Die besten 
Freeware-Programme 


Vallen J pegger A 


| [1:313] E9 Kompaktes Bildbetrachtungsprogramm mit vielen Extras 


Bildbetrachtungsprogramme 
gibt es viele. Doch J pegger 
gehórt zu den besten: Das 
Tool ist kompakt und bietet 
viele nützliche Extras. 


allen Jpegger eignet 
sich zum Betrachten 
von Bilddateien und 


zum Abspielen von MP3-Songs. 
Das Tool unterstützt über 40 
Bildformate wie JPG, BMP oder 
GIF. Über den ,lwain-Import" 
kónnen Sie Bilder direkt von ei- 
ner Digitalkamera oder einem 
Scanner importieren. Die inte- 
grierte Schnappschuss-Funktion 
ist zwar kein vollwertiger Ersatz 
für Shareware-Programme wie 
Hypersnap - für das Erstellen 
von Screenshots des Windows- 
Desktop oder einzelnen Fens- 
tern reicht es aber. Aus den vor- 


ji 
| 
U 
E 
f 
DK? 


VEER 5380140 


| 


gegebenen Tastaturkürzeln kón- 
nen Sie eine Kombination aus- 
wáhlen, eine freie Wahl ist nicht 
móglich. 


Die Bedienung des Programms 
ist einfach und erfordert keine 
lange Eingewóhnungszeit. Der 
Hauptbildschirm gliedert sich in 
zwei Hälften. Auf der linken se- 
hen Sie im oberen Fenster eine 
Art Explorer-Ansicht, über die 
Sie auf die jeweiligen Verzeich- 
nisse auf den Laufwerken zu- 
greifen. Im Kasten darunter 
werden alle enthaltenen Bild- 
oder Sounddateien angezeigt. 
Bilddateien kónnen dabei ent- 
weder als Verzeichnis-Struktur 
oder als Vorschau-Bild darge- 
stellt werden. Die rechte Seite 
gehórt der Detailansicht: Mit 
dem Mausrad kónnen Sie in das 


aleixi 


BILD- VORSCHAU | Die Bedienoberfläche ist sehr übersichtlich. Links die Bild-Vor- 
schau, auf der rechten Seite die Detailansicht. 


100 PC Games Hardware | 06/2003 


Bild hineinzoomen. Zum Vor- 
führen mehrerer Bilder bietet 
sich die Diashow-Funktion an. 
Das Zeitintervall zwischen den 
Bilderwechseln lässt sich frei 
festlegen. 


Die Optionen zum Bearbeiten 
von Bilddateien sind recht spár- 
lich. Mehr als das Drehen und 
Spiegeln der Bilder dürfen Sie 
nicht erwarten. Bei der Verwal- 
tung größerer Bildersammlun- 
gen erweist sich die Extra-Funk- 
tion ,Doppelte Bilder finden^ 
als sehr nützlich. Das Programm 
durchsucht Bilderordner und 
sucht nach identischen Dateien. 
Mit Jpegger lassen sich neben 
Bildern auch Musik-Dateien ab- 
spielen. Für die Verwaltung gró- 
ßerer MP3-Sammlungen ist die 
Möglichkeit zum Export der 


ID3-Tags in eine Excel-Datei 
vorhanden. 


Um auch kommerzielle Produk- 
te vollwertig ersetzen zu kón- 
nen, fehlt dem Programm nur 
eine so genannte Batch-Konver- 
tierung, mit der Sie Bilder in an- 
dere, Platz sparende Bildforma- 
te umwandeln kónnen. Das Pro- 
gramm liegt in acht Sprachen 
vor und beeindruckt besonders 
durch seine kompakte Form. Le- 
diglich zwei Megabyte belegt 
das Tool auf der Festplatte. Die 
Hilfedatei liegt lediglich in eng- 
lischer Sprache vor. (dh) 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: www.vallen.de 


Fazit: Kompaktes und leicht zu bedienendes Bild- 
betrachtungs- Programm mit nützlichen Zusatzfunk- 
tionen wie einem MP3-Player. 


AC 
ID3-TAGS | Das Programm ermöglich den Export der ID3-Tags von MP3- Songs in eine 


Excel- Datei. Eine nützliche Hilfe zur Dateiverwaltung. 
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FREEWARE-PROGRAMME ER 


Piece Maker 7.0 


VORTEIL: Ge File- geg 
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Transportieren Sie häufiger Daten, die 
zu groß für eine Diskette, aber zu klein 
für eine CD sind? Mit Piece Maker ver- 
teilen Sie Dateien ohne Probleme auf 
mehrere Disketten. 


iece Maker splittet größere Dateien, 
Dei zum Beispiel Textdokumente mit ein- 
gebetteten Bildern, in kleine Teilstücke. 
Diese lassen sich dann auf Disketten si- 
chern und transportieren. Das Programm 
ist dabei vollkommen unabhángig vom 
verwendeten Betriebssystem oder anderer 
Software. Dazu kopiert das Programm ein 
wenige kByte großes Wiederherstellungs- 
modul auf den ersten Datenträger Mit 
diesem setzen Sie die Teilstücke auf dem 
Zielrechner wieder zusammen. 


Nach der Installation rufen Sie das Tool 
über einen Rechtsklick auf die entsprechen- 
de Datei auf. Unter dem Punkt „Senden an^ 
finden Sie den Eintrag „Piece Maker”. Le- 
gen Sie anschließend die Dateigröße, die 
frei gewählt werden darf, und das Ziellauf- 
werk fest. Den Namen der Teilstücke dür- 
fen Sie nicht frei wählen. Praktisch ist die 
Angabe, wie viele Disketten wahrscheinlich 
benötigt werden. Ganze Verzeichnisse kön- 
nen nicht zerstückelt werden. (dh) 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: www.lablde/prod/pima 


Fazit: Lassen Sie sich nicht von dem Wiederherstellungsmodul mit der 
DOS-ähnlichen Oberfläche abschrecken. Seinen Zweck erfüllt das Tool 
trotz des antiquierten Looks optimal. 


AM-Deadlink 141 


TUT Bookmark-Überwachung 


388* v`. 


Die Aktualität von Bookmarks ist sehr 
kurzlebig. Mit AM-Deadlink verwalten 
Sie Ihre Bookmark-Sammlung schnell 
und effektiv, ohne selbst Hand anlegen 
zu müssen. 


W er regelmäßig Links zu seiner Book- 

mark-Sammlung hinzufügt, wird 
bald eine sehr umfangreiche Sammlung 
beisammen haben. Doch die angegebenen 
Adressen können mitunter schnell ihre Gül- 
tigkeit verlieren. Wer die Links nicht ma- 
nuell auf Aktualität prüfen will, erhält mit 
AM-Deadlink eine komfortable und kosten- 
lose Alternative. 


Das Programm durchsucht die Favoriten- 
Liste von Internet Explorer, Netscape Navi- 
gator sowie Opera und entfernt ungültige 
Einträge. Auf Wunsch wird vor dem Lö- 
schen ein Backup der Bookmarks als ZIP- 
Datei gemacht. Über das Vorschau-Fenster 
kontrollieren Sie die als ungültig markier- 
ten Webseiten. So stellten wir bei unserem 
Kurztest fest, dass von 664 Bookmarks 63 
nicht mehr existierten. Ansonsten über- 
zeugt das Programm durch seine übersicht- 
liche Oberfläche und sein klares Design. 
Das Programm liegt in deutscher Sprache 
vor. (dh) 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: aignes.com/de 


Fazit: AM- Deadlink verwaltete unsere Bookmark- Sammlung fehlerfrei. 
Alle als ungültig markierten Links waren tatsächlich nicht mehr er- 
reichbar. Das übersichtliche Design erleichtert die Bedienung. 


Sasami 2K 


Lët Alternativer Media-Player 


E d $ 


EH 


Muss es immer der Windows-eigene 
Media Player sein? Nein, denn Sasami 
bietet mit 2K-Player eine kostenlose 
Freeware-Alternative mit umfangrei- 
chen Funktionen an. 


asami 2K ist eine kostenlose Alterna- 

tive zu Programmen wie dem Win- 
dows Media-Player. Das Tool unterstützt 
neben diversen Videoformaten wie MPEG, 
AVI und DIVX auch Audioformate wie 
MP3. Zudem lassen sich mit Sasami DVDs 
abspielen. Das Programm überzeugt durch 
die enorme Optionsvielfalt. So lassen sich 
Video- und Audiofilter auswählen und 
konfigurieren. Etwas umständlich ist die 
Steuerung der Video-Wiedergabe per Tas- 
tenkombination geraten. 


Momentan scheint die Entwicklung des 
Programms gestoppt zu sein. Die aktuelle 
Version ist knapp 1,5 Jahre alt. Bei unse- 
ren Tests trat dennoch nur mit der DVD- 
Wiedergabe ein Problem auf. Das Bild 
wurde dabei auf dem Kopf dargestellt. 
Über eine entsprechende Option lief sich 
der Bug jedoch beseitigen. Sehr praktisch 
sind die transparenten Menüs, die sich nur 
bei Bedarf einblenden und somit einen 
maximalen Videogenuss ermöglichen. (dh) 


Webseite: sasami2k.new21net/index2.html 


Fazit: Bis auf die Steuerung per Tastenkombination ist Sasami eine 
gelungene Alternative zu anderen Media- Playern. Das durchdachte 
Design hebt ihn angenehm von der Konkurrenz ab. 
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Not Found / Niet Gevonden 
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KONTROLLE| Als ungültig erkannte Links lassen sich 
über das Vorschau- Fenster überprüfen. 


Main | Control] Renderer | E EUREN | Script File FERIEN | skin 
File Association 
J7 Checked files are associated with SASAMIZk, choose extensions and 
press [Appy] button. 


[V Play with SASAMI 

JV. Enqueue in Playlist 

[^ Set Enqueue as default 

[^ Open script in Notepad as default 
[^ Ask Üpen/Save as' prompt in IE. 


FILE ASSOCIATION] Hier legen Sie fest, welche 


Dateien mit Sasami geöffnet werden. 
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TEIL 2 


HARDWARE- CHECK 


Grafikkarten 


Inhalte auf der 
HEROS 


E VGA-Tools: aTuner, Rtool, 
Refresh Force, Driver Cleaner 


Bei Teil 2 von „Hardware im Härtetest“ dreht sich alles 


um Radeon und Geforce. Die Erkenntnisse aus unseren 


Praxistests sind teilweise sehr überraschend. 


er VGA-Härtetest um- 
fasst drei Abschnitte. 
In der Einleitung wer- 


den Themen wie Treiber, AGP- 
Modi, Lautstárke, 60-Hertz-Bug, 
Overclocking, Speicher und 
Infrastrukturabhángigkeit ab- 
gehandelt. Abschnitt 2 widmet 
sich Geforce-Karten und speziell 
dem Thema ,Detonator-Optio- 
nen”. Zum Schluss erfahren Sie 
unter anderem, wie Sie den 
Übertaktungsschutz von Rade- 
on-Karten einfach entfernen. 


Erklártes Ziel des Artikels ist es, 
Ihnen nicht nur bei der Kaufent- 
scheidung zu helfen, sondern 
Ihnen auch zu mehr Leistung, 
Qualität und Stabilität bei Ihrem 
aktuellen 3D-Beschleuniger zu 
verhelfen. 


3) Eine Frage des Treiber: 


Ein ständig aktueller Grafikkar- 
tentreiber gehört zur Grundaus- 
stattung eines jeden Spiele-PCs. 
Doch nimmt man besser den 
Treiber des Grafikkartenherstel- 
lers oder den Referenztreiber 
des Chipsatzentwicklers? Wer 
nur den neuesten Treiber haben 
will und keine Grafikkarten- 
Tools des Herstellers verwendet, 
sollte den offiziellen Referenz- 
treiber von Nvidia und Ati 
installieren. Beta-Treiber oder 
modifizierte Treiber (z. B. Ome- 
ga-Treiber) sind nur für expe- 
rimentierfreudige Anwender 
interessant. Wer allerdings die 
Grafikkarten-Tools von Herstel- 
lern wie Gainward, Leadtek 
oder Asus verwenden möchte, 
um beispielsweise einen inte- 
grierten Diagnosechip zu nut- 
zen, kommt nicht um Hersteller- 
treiber herum. Wir haben die 
VGA-Firmen auf die Probe ge- 
stellt und zum Stichtag 4.4.2003 
die Aktualität der angebotenen 
Treiber geprüft (siehe Tabelle 
rechts). Die Ergebnisse waren 
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teilweise erschreckend, immer- 
hin sind aber gerade die Her- 
steller um Aktualität bemüht, 
die auch eigene Tools anbieten. 


J) Treiber sicher entfernen 


Sie sollten einen neuen Grafik- 
kartentreiber keinesfalls über 
den alten Treiber drüberinstal- 
lieren. Deinstallieren Sie das 
alte Software-Paket immer über 
„Einstellung“ — „Systemsteue- 
rung" - „Software“, bei Ati-Kar- 
ten müssen Sie immer zuerst 
das Control Panel und dann erst 
den Catalyst-Treiber deinstallie- 
ren. Damit auch alle Fragmente 
des alten Treibers beseitigt wer- 
den, empfehlen wir das Tool 
Driver Cleaner. Nach dem Dein- 
stallieren des alten Treibers und 
dem Rechnerneustart brechen 
Sie die Hardware-Autoerken- 
nung von Windows XP ab. Star- 
ten Sie den Driver Cleaner und 
wählen Sie zwischen Ati und 
Nvidia aus. Klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Clean“. Der Driver 
Cleaner löscht alle übrig geblie- 
benen Teile des alten Treibers, er 
säubert auch die Windows-Re- 
gistrierung. Lassen Sie sich von 
den rot markierten „File not 
found“-Einträgen nicht irritie- 
ren, sie haben keine Bedeutung. 
Ohne Neustart können Sie den 
neuen Treiber installieren. 


3) Infrastruktur-Unterschiede 


Passen Ati-Karten besser zu In- 
tel-Rechnern? Oder sind Ge- 
force-Beschleuniger auf eine 
AMD-Infrastruktur hin opti- 
miert? Um diese Fragen zu be- 
antworten, haben wir die zum 
Testzeitpunkt jeweils schnell- 
sten erhältlichen 3D-Karten (Ra- 
deon 9700 Pro, FX 5800 Ultra) 
auf den schnellsten Systemen 
(P4 3,06 GHz mit Granite Bay, 
XP 3000+ mit Nforce2) antreten 
lassen. Die Ergebnisse überra- 
schen. So schneidet die FX 5800 


Grafikkarten-Treiber 


Wie aktuell sind die Herstellertreiber im Vergleich 
zum Referenztreiber des Chipherstellers? (stand 44.2003) 


Detonator-Aktualität im Überblick 


Aktueller Treiber Veröffentlicht am 


Nvidia Detonator 4345 21032003 
MSI = 4109 1.12002 
Leadtek B 4345 03.04.2003 
Innovision E 4303 9.03.2003 
Sparkle = 4104 25.0.2002 
Gainward E 4303 26.03.2003 
PNY B 43.45 21032003 
Creative = 4180 23.2.2002 
Asus E 43.45 21032003 
Aopen E R3140 112002 
Terratec E 30.80 5.02002 
Albatron E 40.2 9.12002 
Abit E 4104 2103.2003 
Catalyst-Aktualität im Überblick 

Ati Catalyst 7.84 1.032003 
Enmic/HIS CH 20.2.2002 
Gigabyte 8784 16.032003 
Guillemot 7783 9.02.2003 
Sapphire 8784 5.03.2003 
Elsa LEN 1.2.2002 
Tyan 8784 13.032003 


W Treiber ist zu alt ` Treiber ist noch akzeptabel E Treiber ist aktuell 


Settings: AMD- System: XP 3000+, A7N8X Deluxe; Intel- 
System: P4 3,06 GHz, Asus P4G8X Deluxe; Allgemein: 52 
MByte RAM, Twinbanking, Det. 43.45, Catalyst 7.84 


LEGENDE pA ST STERLE: 


Vergleich 
Infrastruktur 


UT-2003-ENGINE 2199 FLYBY : FPS BESSER, 
SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR P E s 5 
0 2 40 60 80 ] ] 80 200 0 
adeon 9700 Pro, WinXP, P4 3,06 GHz 
208 
B2 
adeon 9700 Pro, WinXP, XP 3000+ 
207 
——————————— 13], 
adeon 9700 Pro, Win98 SE, XP 3000+ s 
[= 
X 5800 Ultra, WinXP, P4 3,06 GHz 
205 
MI 
X 5800 Ultra, WinXP, XP 3000+ 
20 
SN 129 
PRAETORIANS 10, SCHLACHT UM ALEXANDRIA 


FPS LLLI. 


CS SPIELBAR. 


Radeon 9700 Pro, WinXP, XP 3000+ 


Radeon 9700 Pro, WinXP, P4 3,06 GHz 


FX 5800 Ultra, WinXP, XP 3000+ " 
22 


FX 5800 Ultra, WinXP, P4 3,06 GHz " 
39 


FAZIT | Je nach Spiel laufen Geforce & Radeon schneller auf AMD- oder Intel-Rechnern. 
Auffällig sind die Geschwindigkeitsvorteile der Radeon-Karten bei Praetorians. 
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PRAXIS 


"B B HARDWARE-CHECK 


Vergleich 
AGP-Settings 


Catalyst 7.84, DirectX 9.0 


FPSEESSER, 
| 
200 220 


RADEON 9700 PRO, UT-2003-ENGINE 2199 FLYBY BESSER 
SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR Eu 
0 20 60 80 P - ) M0 160 180 200 2 
AGP 8X, D8 e Apen ure Size 

207 
BE 132 


Settings: XP 3000+, Asus A7N8X Deluxe, Nforce2 2.03 
WHQL, 52 MByte RAM, Windows XP, Radeon 9700 Pro, 


LEGENDE | 1 C: BE 1024x768 


AGP 8X, 64 MByte Aperture Size 
SS DL 


206 


AGI 3X, 32 MByte Aperture Size 
LIIS CHI 


203 


AGP 4X, 28 MByte Aperture Size 
LLL PH] 


24 


FAZIT 


D8 MByte Aperture Size bringen maximale Geschwindigkeit, bei Radeon-Karten sorgen 
32 MByte manchmal für einen gleichmäßigeren Spielablauf. AGP 8X bringt 2-5 Prozent mehr Leistung, 


Vergleich 
64/128 MByte 


DUNGEON SIEGE 11, AVERA 


tonator 43.45, DirectX 9.0 


Settings: XP 3000+, Asus A7N8X Deluxe, Nforce2 2.03 
WHQL, 52 MByte RAM, Windows XP, Ti- 4200- 4x/8x, De- 


LEGENDE 2x FSAA TAE. 1024x768 


FPS BEE 


Unreal 2 mit seinen riesigen Texturen ist der Geschwindigkeitsvorteil gewaltig. 
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FAZIT | Bei Dungeon Siege ist die D8-MByte-Karte nur bei den Minimumwerten in Front, bei 


Übertaktungspotenzial 


Wieviel MHz mehr ist durch Übertakten móglich? 


Durchschnittliches Übertaktungspotenzial bei Grafikkarten 


Ultra bei der LIT 2003-Engine bis 
zu sieben Prozent besser auf 
dem Intel-System ab, während 
die 9700 Pro auf beiden Rech- 
nern praktisch gleich schnell ist. 


Ein anderes Bild beim CPU-limi- 
tierten Praetorians: Beide Grafik- 
karten sind jeweils leicht schnel- 
ler auf dem AMD-Rechner, der 
Ati-Vertreter liegt 20 Prozent 
vor dem Nvidia-Konkurrenten. 
Fazit Aussagen zur optimalen 
Infrastruktur für Ati- oder Nvi- 
dia-Grafikkarten sind kaum 
móglich, dafür hángt die Lei- 
stung zu stark vom jeweiligen 
Spiel ab. Allerdings sind die ak- 
tuell schnellsten Systeme von 
AMD oder Intel genau richtig 
für die neuesten 3D-Beschleuni- 


ger. 


J) Optimale AGP- Settings 


AGP 4X oder 8X? Wie groß soll 
die AGP Aperture Size sein? 
Wer eine Grafikkarte (Radeon 
9500/9700, Ti-4200-8X, Ti-4800, 
Geforce FX) und ein Mainboard 
nach AGP-3.0-Standard besitzt 
(Nforce2, KT400, Intel Granite 
Bay), sollte aus Geschwindig- 
keitssicht auf den AGP-8X-Mo- 
dus setzen. Im Gegensatz zu 
früheren Tests lief$ sich nun tat- 
sächlich ein Geschwindigkeits- 
vorteil von 2-5 Prozent ermitteln 
(je nach Qualitätseinstellung). 
Die AGP Aperture Size (im 
Mainboard-BIOS meist unter 
„Advanced Chipset Features“) 
sollte bei Nvidia-Karten auf 128 
MByte gesetzt werden (Voraus- 
setzung: 256 MByte Hauptspei- 
cher), bei Radeon-Karten liegt 
der Fall komplizierter. Spiele- 
Benchmarks zeigen, dass mit 
128 MByte Aperture Size die ma- 
ximale Leistung erreicht wird. 
Allerdings hilft es bei manchen 
Rechnern mit Radeon-Karte, 
den Wert auf 32 MByte herunter- 
zuregeln, um sporadisch auftre- 
tendes Ruckeln zu minimieren. 


Y) 64 versus D8 MByte 


Grafikkarte/ Chip Standardtakt Realistisches Übertaktungsergebnis 
Geforce4 Ti- 4600 300/650 MHz 310-35/670- 700 MHz 

Geforce4 Ti-4800 SE ` |275/550 MHz 310-320/640-680 MHz 

Geforce4 Ti-4400 215/550 MHz 290-310/600-650 MHz 

Geforce4 Ti-4200-8x ` |250/5B MHz 290-300/560-600 MHz 

Geforce4 Ti-4200/64 — |250/5B MHz 280-290/550-590 MHz 

Radeon 9700 Pro 325/610 MHz 350- 360/660- 670 MHz 

Radeon 9700 275/540 MHz 310-320/610-620 MHz 

Radeon 9500 Pro 215/540 MHz 300-320/6D-620 MHz 

Radeon 9500 275/540 MHz 330- 360/60-620 MHz 

Radeon 8500 215/550 MHz 290-300/600-610 MHz 

Radeon 8500 OEM 250/500 MHz 260-280/540- 550 MHz 

Geforce3 Ti-500 240/500 MHz 250- 260/555-565 MHz 

Geforce3 200/460 MHz 220-230/520-540 MHz 

Geforce3 Ti-200 175/400 MHz 21)- 220/410-500 MHz 

Geforce2 Ti 250/400 MHz 280-300/440- 460 MHz 

Meistens lassen sich gerade die Einsteigervarianten (9500, Ti-200, Ti-4200) be- 
sonders gut übertakten, hier sind bis zu 20 Prozent höhere Taktfrequenzen drin. 
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Grafikkarten werden oftmals 
mit 64 oder 128 MByte RAM an- 
geboten. Bringen 128 MByte 
RAM Vorteile, wenn die Qua- 
litát der RAM-Bausteine an- 
sonsten gleich ist? In einigen 
Spielen sind tatsächlich Ge- 
schwindigkeitsvorteile messbar. 
Anhand einer G4 Ti-4200-8x mit 
64 und 128 MByte RAM konnten 
wir bei Unreal 2 und der UT 


2003-Engine bis zu 30 Prozent 
Leistungsunterschiede ausma- 
chen. Je höher die Qualitätsan- 
forderungen (Kantenglättung, 
anisotrope Texturfilterung), des- 
to stärker waren diese ausge- 
prägt. Spiele mit großen Textu- 
ren sind freilich immer noch 
dünn gesät, außerdem sind die 
Geschwindigkeitsabweichun- 
gen nur bei vollen Details derart 
deutlich. Interessant: Die durch- 
schnittliche Bildwiederholrate 
war bei Dungeon Siege praktisch 
gleich, dafür lagen aber die Mi- 
nimumwerte bei der 128-MByte- 
Karte höher als bei der 64- 
MByte-Variante. Das spricht für 
einen gleichmäßigeren Spielab- 
lauf und weniger Ruckler. Fazit: 
128 MByte RAM sind für kom- 
mende Spiele praktisch Pflicht, 
64 MByte reichen für die meis- 
ten aktuellen Spiele aber aus. 


2) Grafikkarten- Overclocking 


Das Übertakten von Grafikkar- 
ten mit Tools wie Powerstrip 
(WEBCODE 229N; für alle Kar- 
ten) oder Riva Tuner (WEB- 
CODE 229M; Geforce, Radeon) 
ist relativ simpel. Tool starten 
und im Falle von Powerstrip un- 
ter ,Leistungsprofile" — „Konfi- 
gurieren" den Takt ändern; beim 
Riva Tuner schaffen Sie dies un- 
ter „Customize“ — „System Set- 
tings". Schwieriger ist es, sich an 
die optimalen Taktfrequenzen 
heranzuarbeiten, damit der 3D- 
Beschleuniger noch stabil bleibt, 
dafür aber mehr Leistung 
bringt. Als Service bieten wir 
Ihnen deshalb eine Tabelle mit 
den wichtigsten 3D-Karten und 
durchschnittlichen Übertak- 
tungsergebnissen an. Eine gute 
Strategie ist es, nur bei grafikli- 
mitierten Spielen zu übertakten, 
damit der Beschleuniger nicht 
unnötig jenseits der Spezifika- 
tionen betrieben wird. Power- 
strip bietet für diesen Zweck un- 
ter ,Leistungsprofile" — „Konfi- 
gurieren” die Option, Profile zu 
erstellen, die direkt aufgerufen 
werden können. Mehr zum The- 
ma Radeon-Overclocking finden 
Sie auf S. 108. 


3) Eine Frage der Qualität 


Kantenglättung (FSAA) und an- 
isotrope Texturfilterung (AF) ge- 
hóren zu den wichtigsten spie- 
leunabhängigen Instrumenten, 
um die Darstellung auf dem 
Monitor zu verbessern. FSAA 
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TEIL 2 


HARDWARE- CHECK 


und AF wird bequem über den 
Detonator oder Catalyst akti- 
viert, die wáhlbaren Abstufun- 
gen hángen vom vorhandenen 
Grafikchip ab. Bei der Geforce- 
3/4-Reihe hat sich 2X-FSAA 
bewáhrt, der Modus bietet die 
beste Mischung aus Leistung 
und Qualitát. Dazu kommt je 
nach Spiel 2:1 oder 4:1 AF, bei 
manchen Spielen muss man 
dann aber auf AF-Optimierun- 
gen zurückgreifen (siehe dazu S. 
106). Bei der Radeon-Reihe 9500 
Pro aufwärts ist durchaus auch 
4X-FSAA spielbar, die Bildqua- 
lität ist meist deutlich höher als 
im 2X-Modus. Mindestens 4:1 
AF ist bei Radeons praktisch 
Pflicht, selbst 8:1 oder 16:1 ist 
auf den schnellen Modellen oft- 
mals spielbar. Achten Sie auf die 
Qualitätsvergleiche rechts. An- 
nähernd optimal sind die beiden 
Varianten links (G3/G4 Di- 
rect3D/OpenGL, FX D3D/Ap- 
plication OpenGL), Radeons er- 
lauben dagegen nicht bei allen 
Winkeln die volle AF-Qualität. 
Geforce FX unter OpenGL ist ein 
Spezialfall, hier wird recht früh 
auf niedriger aufgelöste Textu- 
ren gewechselt, außerdem wird 
zwischen diesen kaum gefiltert. 


3) Wie laut sind Grafikkarten? 


Lautstärkemessungen von Gra- 
fikkarten wurden in PC Games 
Hardware bisher immer in 
dB(A) angegeben. Problem da- 
ran ist die mangelnde Vergleich- 
barkeit: 60 dB(A) sind nicht 50 
Prozent lauter als 40 dB(A), son- 
dern viermal so laut! Aus die- 
sem Grund haben wir die Laut- 
stärkemessungen erneut mit 
aufwendigem Test-Equipment 


P 


gemacht, die Lautstärkemessun- 
gen in der Einheit Sone durch- 
führt. Sone basiert im Gegensatz 
zu dB(A) auf einer linearen Ska- 
la [dB(A): logarithmisch], die 
Lautstärken sind also viel einfa- 
cher miteinander zu verglei- 
chen. Auf der rechten Seite fin- 
den Sie einen Lautstärkever- 
gleich von Referenz-Grafikkar- 
ten und aktuellen Testsiegern. 


2) 60- Hertz- Bug im Griff 


Nach wie vor ist der 60-Hertz- 
Bug unter Win2k/XP aktuell. Er 
sorgt dafür, dass Spiele auf 
einem normalen CRT-Monitor 
mit einer Bildwiederholfre- 
quenz von 60 Hz dargestellt 
werden - der Monitor flimmert. 
Das Problem betrifft alle Grafik- 
karten. Das aktuell beste Tool ist 
Refresh Force (auf CD). Installie- 
ren Sie Refresh Force von der 
Heft-CD und starten Sie es. Ha- 
ben Sie einen Plug&Play-Moni- 
tor werden Auflósungen und 
Bildwiederholfrequenzen auto- 
matisch erkannt. Sobald Sie die- 
se mit , Apply" bestätigen, wer- 
den die neuen Frequenzen in 
die Windows-Registrierung ge- 
schrieben. Nach einer Neuin- 
stallation des Grafikkartentrei- 
bers müssen Sie Refresh Force in 
der Regel erneut ausführen. 


Haben Sie keinen PnP-Bild- 
schirm und ist dieser als Stan- 
dard-Monitor installiert, werden 
Auflósungen und Bildwieder- 
holfrequenzen nicht gefunden. 
Sie müssen die Daten mithilfe 
des Monitor-Handbuchs über 
die Schaltfläche „Add Mode" 
selbst eintragen. 

THILO BAYER/ MARCO ALBERT 


FAZIT HARDWARE-HARTETEST 


>64 vs. 28 MByte VGA-RAM | 
D8 MByte RAM sind für kommende, texturintensive Spiele Pflicht, 
64 MByte genügen für die meisten aktuellen Spiele. 


Ð Infrastruktur für Geforce & Radeon 


J e nach Spiel laufen Geforce & Radeon schneller auf AMD- oder 


Intel- Rechnern. 


P» Optimale AGP-Settings 


Optimal sind 28 MByte Aperture Size, Ausnahme: Radeon (32 
MByte). AGP 8X bringt 2-5 Prozent mehr Leistung. 


> Kantenglättung/ Anisotrope Filterung 


Geforce3/4: 2x FSAA und 2:1/4:1optimal (AF-Optimierungen je 
nach Spiel); Radeon 9500 Pro aufwärts ist bis zu 4x FSAA und 8:1 


AF realistisch. 
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FILTERTECHNIK 


Links ist die fast opti 


male Lösung, die R300- Variante ist winkel- 


abhängig. „Aggressive“ bei Geforce FX (OpenGL) ist qualitativ minderwertig. 


Kantenglättung 


Die verschiedenen Modi im direkten Vergleich 


G4/ FX: 2X FSAA 


R3xx: 2X FSAA 


G4/ FX: 4X FSAA R3xx: 4X FSAA 


Keine Kantenglättung 


G4/ FX: 4XS FSAA R3xx: 6X FSAA 


Achten 


Sie auf die Abtastmuster (Bilder 


unten): 4X bei G4/FX ist geordnet und 


nicht g 


edreht wie bei R3xx. 4XS glättet 


dafür als einziger Modus Texturkanten. 
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Settings: Messung bei 28,8 dB(A) Grundlautstär- 
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FAZI 


T Ein Lautstärkevergleich in Sone deckt schonungslos auf, wie laut die neuen FX-Kar- 


ten teilweise sind. In einem Silent-Rechner sind solche 3D-Beschleuniger fehl am Platz. 
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PRAXIS 
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Praxis: Geforce 


Settings: XP 3000+, Asus A7N8X Deluxe, 
Nforce2 2.03 WHQL, 52 MByte RAM, Windows XP, 
Geforce4 Ti-4600, DirectX 9.0 


2:1FSAA 1024x768 
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Detonator 
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DUNGEON SIEGE 11DS-BENCHMARK : 
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Detonator 43.45 Aggressiv 
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71 
or 43.45 Anwendung 
100 
or 4109 Standard 
100 
FAZIT | Klar zu sehen, dass „Aggressiv“ und ,Ausgeglichen" bei Geforce4-Karten die gleiche 
Leistung bringt. Auch bei Geforce2/3 ist das der Fall. Nur „Anwendung“ ist zumindest bei der UT- 


2003-Engine langsamer und entspricht den Benchmarks beim 4109. Bei Geforce-FX-Karten ist die 
Situation anders, hier ist „Aggressiv“ messbar schneller als ,Ausgeglichen". 


D3D Extra Options Panel 


- Direct3D MIP Map LOD Bias ` Anisotropic Filtering Optimization (28.324] 


- Detonator 28.32+ required 
- Status: Not optimized 


| Due to a nVidia Detonator Driver Bug, 


| Malues below Zero are without effect | Greetings to Unwinder for &F-Optimization 


Check for Updates | x | 
al uner Sys-Info 


tion [28.324] Dë "are ` 
ATUNER | Bei Geforce4- /FX-Karten können Sie per Mausklick den anisotropen 
Texturfilter optimieren. Wir empfehlen , Medium Optimization". 


FAZIT HARDWARE-HÄRTETEST 


Ð Treiber deinstallieren 
Immer den alten Detonator vorher deinstallieren und mit 
dem Driver Cleaner danach das System säubern. 


Wir empfehlen , Ausgeglichen" bei Geforce2/3/4. Bei FX 
„Ausgeglichen“ für D3D und „Anwendung“ für OpenGL. 
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Der Referenztreiber für alle Nvidia-Grafikkarten bietet 


mittlerweile viele erklárungsbedürftige Schalter an. Wir 


enthüllen die Geheimnisse des Detonators. 


ach einer dreimonati- 
gen Durststrecke ist 
seit 20. März ein neuer 


offizieller Detonator von Nvidia 
erhältlich. PC Games Hardware 
blickt hinter die Kulissen des 
Detonator 43.45. 


J) Detonator 43.45 


Installieren Sie die internationa- 
le Detonator-Version von unse- 
rer Heft-CD wie gehabt: Zuerst 
den alten Treiber über die Sys- 
temsteuerung deinstallieren, 
dann neu booten und per Driver 
Cleaner (siehe S. 106) die Reste 
entfernen. Anschließend starten 
Sie die Setup-Datei des Detona- 
tors 43.45 und installieren ihn. 
Denken Sie daran, die Detona- 
tor-Coolbits per Doppelklick 
auszuführen (ebenfalls auf CD), 
sie schalten zusätzliche Grafik- 
menüs frei (u. a. Overclocking 
und vertikale Synchronisation). 


Die interessantesten Menüs sind 
in den Eigenschaften der Anzei- 
ge unter „Erweitert“ zu finden. 
Wenn Sie dort auf Ihre Nvidia- 
Grafikkarte klicken, kommen 
Sie zu den Optionen für „Sys- 
temleistung", ,Anti-Aliasing" 
und ,Anisotrope Filterung“. 
Diese Menüs haben wir auf der 
Seite rechts ausführlich be- 
schrieben. Bei der ,Systemleis- 
tung" ist festzuhalten, dass die 
Schalterstellung „Anwendung“ 
(Application) bei allen Beschleu- 
nigern der Serie Geforce2/3/4 
am langsamsten ist. „Ausge- 
Sichen" (Balanced) und „Ag- 
gressiv" (Aggressive) waren je- 
weils gleich schnell. Je nach 
Chipsatz ließen sich bis zu 25 
Prozent Leistungsunterschiede 
zwischen „Anwendung“ und 
„Ausgeglichen/ Aggressiv” er- 
mitteln! Der Clou: Wir konnten 
keine visuellen Unterschiede 
zwischen den drei Modi feststel- 


len, weder unter OpenGL, noch 
unter Direct3D. Allerdings soll 
der Aggressiv-Modus bei man- 
chen Spielen Probleme machen, 
Sie lassen bei den erwähnten 
Karten den Schalter also besser 
auf „Ausgeglichen“. 


Bei Geforce-FX-Karten liegt der 
Fall anders. Hier sind unter 
OpenGL deutliche Qualitäts- 
unterschiede zwischen den drei 
Schalterstellungen bemerkbar, 
nur „Anwendung“ garantiert 
die optimale Darstellung. Bei Di- 
rect3D-Spielen gibt es keine vi- 
suellen Unterschiede, dafür 
deutliche Leistungsabweichun- 
gen. Wir empfehlen „Aggres- 
siv“, solange keine Darstellungs- 
probleme damit auftauchen. 


Y) Anisotroper Texturfilter 


Um in den Genuss von scharfen 
Texturen bei nach hinten geneig- 
ten Flächen (Boden, Wände) zu 
kommen, können Sie den aniso- 
tropen Filter direkt im Deto- 
nator aktivieren. Der dadurch 
entstehende relativ hohe Leis- 
tungsverlust lässt sich bei Di- 
rect3D-Spielen kompensieren, 
indem man etwas Bildqualität 
dafür opfert. Besitzen Sie eine 
Geforce3-Karte, müssen Sie wie 
in Ausgabe 02/2003 beschrieben 
den Riva Tuner und dessen 
Patch-Skript nutzen (PDF auf 
CD). Haben Sie eine Geforce4, 
empfehlen wir das Programm 
aluner (auf CD). Ein Klick auf 
die Schaltfläche „Direct3D Ex- 
tra" öffnet ein Zusatzmenü, in 
dem Sie unter „Optimize 
Anisotropic Filtering" verschie- 
dene AF-Optimierungen durch- 
führen. Schon „Medium Opti- 
mization” bringt bis zu 20 Pro- 
zent mehr Leistung bei aktivem 
AF. „Restore Driver Defaults” 
nimmt die Optimierung wieder 
zurück. THILO BAYER 
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Detonator-Optionen im Detail erklärt 


Schalter , Systemleistung" 
J e nach Chipsatz haben die Schalterstellungen unterschiedlichen 
Einfluss auf Spieleleistung und Bildqualität: 


RVIDIA. 


/—  ————ÀÀ 


Anwendung Ausgeglichen Aggressiv 

Geforce2/3/4* Leistung - Leistung + Leistung + Systemleistung - Ausgeglichen 

Geforce FX D3D* Leistung - Leistung + Leistung ++ 

Geforce FX OpenGL Leistung - Leistung + Leistung ++ TENDS OR EG Q ERSETZT SCHERE 
Qualität A. Qualität - Qualität -- 


An Ausgeglichen AEN 


* Qualität bleibt gleich; Möglichkeit von Darstellungsfehlern bei , Aggressiv" 


Schalter „Anti-Aliasing“ 


Geforce3/4: 2X-Kantenglättung ist meist noch spielbar, notfalls in 


Anti-Aliasing - Anwendung 


800x600. 4X ist qualitativ kaum besser als 2X, empfehlenswerter ist d ———————— 


aus Qualitätssicht 4XS. Aus Leistungssicht ist 4XS aber oftmals nur 


für CPU-limitierte Spiele spielbar. 


Schalter , Anisotrope Texturfilterung" 


Anisotrope Filterung (AF): Mit steigendem AF-Grad erscheinen schrág 
nach hinten verlaufende Texturen auch in weiter Entfernung scharf. Bei 
8:1 (8x) machen Geforce3/4 meist schlapp, Geforce2 schafft sowieso 
nur 2:1 Nur bei FX-Karten bleibt 8:1manchmal spielbar. , Texturschár- 
fung“ erhöht den AF-Grad um eine Stufe, AF „Aus“ plus Texturschär- 
fung wäre 2:1, AF 8:1plus Texturschärfung 8:1(8:1ist das Maximum). 
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DS 


Ati hat mit dem Catalyst mittlerweile einen weitgehend 


ausgereiften Referenztreiber zu bieten. Bei den noch 


vorhandenen Problemchen helfen unsere Tipps weiter. 


C Games Hardware 
bietet unter anderem 
Lösungsansätze für 


den ,Stuttering"-Bug und zeigt, 
wie man den Übertaktungs- 
schutz von Radeons aufhebt. 


39 Stottern in Spielen 


Die größte Leistung des aktuel- 
len Catalyst 3.2 ist, dass er auf 
vielen Systemen den berüchtig- 
ten ,Stuttering"-Bug bei Karten 
mit Radeon 9500/9700 behebt. 
Dabei kommt es in 3D-Spielen 
regelmäßig zu Rucklern im Ab- 
lauf. Wenn Sie auch mit dem Ca- 
talyst 3.2 noch Ruckelprobleme 
haben, sollten Sie testweise die 
AGP Aperture Size verändern. 


Auf unserem Testsystem sorgten 
128 MByte für einen optimalen 
Spielablauf, dafür kam es mit 32 
MByte bei Unreal 2 zu merk- 
lichen Aussetzern im Spielfluss. 
Andere Anwender berichten, 
dass 32 MByte besser liefen als 64 
oder 128 MByte. Ein anderer Tipp 
ist das Zurücksetzen der Hard- 
warebeschleunigung um eine 
Markierung nach links. Gehen 
Sie dazu in die Eigenschaften der 
Anzeige (rechter Mausklick auf 
den Desktop und dann „Eigen- 
schaften“), dann „Erweitert“ und 
„Problembehandlung“. 


» Catalyst & Tuning-Tools 


Aus Geschwindigkeitssicht ist 
der aktuelle Catalyst 3.2 sicher 
keine Offenbarung (siehe Bench- 
marks rechts), dafür hat Ati wie 
erwähnt einige Kompatibilitäts- 
probleme gelöst. Den nächsten 
Treiber-Release sollten Sie aber 
auf jeden Fall fest einplanen, Ati 
wird hier Leistungsreserven der 
R300-Serie freischalten, die bis- 
her lediglich 9800-Pro-Beschleu- 
nigern vorbehalten sind (siehe 
„Tipps aus dem Forum“). 
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Die Schalter innerhalb des Cata- 
lyst sind meist selbst erklärend, 
achten Sie darauf, immer „Qua- 
lität“ beim anisotropen Filter zu 
aktivieren. „Leistung“ erzwingt 
den  bilinearen Texturfilter, 
Übergänge zwischen Texturen 
(Mip-Maps) werden dann nicht 
mehr gefiltert. Als aktuell bestes 
Tuning-Tool für Ati-Karten hat 
sich das Rtool etabliert (auf CD). 
Hier lassen sich alle wichtigen 
Einstellungen (AF, FSAA) meis- 
tens ohne Reboot des Rechners 
durchführen. Dazu bietet das 
Rtool ein Spezialmenü namens 
„Kompatibilitätseinstellungen”, 
um bei Problemen bestimmte 
3D-Funktionen zu deaktivieren. 


3) Übertaktungsschutz von 
Radeon- Karten aufheben 


Die meisten Karten mit Radeon 
9500 Pro und Radeon 9700 
(nicht: 9700 Pro) lassen sich auf- 
grund eines BIOS-Schutzes nicht 
übertakten. Das ist insofern är- 
gerlich, als sich diese Beschleu- 
niger (Takt jeweils 275/540 
MHz) meist auf das Taktniveau 
einer 9700 Pro (325/620 MHz) 
hieven lassen. Findige Ati-Fans 
haben daraufhin Anleitungen 
veröffentlicht, wie man das BIOS 
entsprechend modifiziert und 
den Schutz aufhebt. 


Auf CD finden Sie eine Anlei- 
tung, wie Sie das bewerkstelli- 
gen, sowie das PDF zu unserem 
Artikel in Ausgabe 04/2003. Am 
einfachsten ist die Variante mit 
dem Autopatcher, der die meis- 
ten Karten mit 9500 Pro und 
9700 selbstständig erkennt und 
entsprechend flasht. Allerdings 
raten wir immer dazu, das BIOS 
händisch auszulesen und zu si- 
chern, damit man im Notfall das 
alte BIOS zurückspielen kann. 
THıLo BAYER/ MICHAEL FRIEDRICH 


Settings: XP 3000+, Asus A7N8X Deluxe, 
Nforce2 2.03 WHQL, 52 MByte RAM, Windows XP, 


Vergleich Radeon 9700 Pro, DirectX 9.0 
Catalyst-Treiber Iesst" 
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FAZIT | Bei der UT-2003-Engine sieht man deutlich, wie sich die 3D-Leistung bei aktivem 
nisotropen Texturfilter mit dem Catalyst 3. verbessert hat (+ 20 Prozent). 


eo 


rTool - Ver. 0.9.9.4c 


GPU : R350 
Grafikkarte : RADEON 9500 PRO 
Treiberversion : 7.84-03022831-008040C-AT1 


Direct3D OpenGL 
(€ Quality ^ Pero C Dua € 


| Standardeinstellung 


Standardeinstellung 


Max. Auflösung: 1600x1200 Max. Auflösung: 1600x1200 


Ze bilinear AF © trilinear &F | © bilinear AF © trilinear AF 


Deaktiviert - | Standardeinstellung Lë | 


[ vertikale Synchronisation I” vertikale Synchronisation 


Profil laden... 


Profil speichern unter... 


Kompatibilitatseinstellungen... | 


Info Schließen 


RTOOL| Das aktuell beste Tuning-Tool für Ati-Karten kommt aus deutschen 
Landen und vereint die wichtigsten Schalter konzentriert in einer Oberfläche. 


FAZIT HARDWARE-HÄRTETEST 


p Stuttering- Bug beheben 


Die Tipps: Catalyst 3.2 installieren, AGP Aperture Size ver- 
ändern, Hardwarebeschleunigung eine Stufe nach links. 


b. Ubertaktungsschutz aufheben 


Einfachste Lósung ist der , Autopatcher" , versierte Anwen- 
der legen nach unserer Anleitung selbst Hand an das BIOS. 
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Wechsel zum Nforce2 


Alle ein bis zwei J ahre ist's so weit: Das Mainboard ist 


Kreuzschrauben- J umper-Zange 
zieher Schaumstoffmatte 
Kneifzange Kabelbinder 
Schlitzschrauben- Kunststoff-Unter- 
zieher legscheiben 


ZEITAUFWAND 
90 Minuten 
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ausgereizt, eine neue Platine muss her. Wir zeigen, wie 


der Wechsel von Alt zu Neu reibungslos vonstatten geht. 


elbst gestandene Profis 
haben Respekt vor 
dem Mainboardtausch 
- der theoretisch leichte Umbau 
hält in der Praxis viele Fall- 
stricke bereit. Mit unserer detail- 
lierten Schritt-für-Schritt-Anlei- 
tung sollte der Wechsel aber 
selbst für Einsteiger kein Pro- 
blem darstellen. Wir tauschen 
auf den folgenden Seiten 
exemplarisch ein altes 
KT266-Board gegen ein 
Modell mit Nforce2- 
Chipsatz. 


Vorberei- 
tungen treffen 


Sorgen Sie für das 
passende Arbeitsumfeld. Räu- 
men Sie eine antistatische Ar- 
beitsfläche (Holz- oder Kunst- 
stoffoberfläche) frei. Sorgen Sie 
dafür, dass Sie während der Ar- 
beit geerdet sind. Falls Sie kein 


spezielles Erdungsbändchen zur 
Hand haben, berühren Sie jedes 
Mal einen metallischen Gegen- 
stand (zum Beispiel Heizkör- 
per), ehe Sie Hardwarekompo- 
nenten in die Hand nehmen. Le- 
gen Sie das neue Mainboard, je 
einen Schlitz- und Kreuzschrau- 
benzieher sowie Wärmeleitpaste 
bereit (Bild 1). Falls Sie eine 
neue CPU einsetzen, sollte diese 
und gegebenenfalls ein neuer 
CPU-Kühler in Griffreichweite 
liegen. Bevor Sie loslegen, soll- 
ten Sie die typischen „Problem- 
zonen" (siehe Kasten Seite 111) 
an Mainboard und Gehäuse 
prüfen. 


Ausbau des 
alten Mainboards 
Óffnen Sie die linke Seitenwand 
und lósen Sie alle Kabel und 
Stecker vom alten Mainboard. 
Legen Sie die losen Kabel am 


Ausbau der alten Platine 


PC Games Hardware zeigt Ihnen, wie Sie das alte Mainboard 
entfernen, bevor das neue in Ihren Rechner kommt. 


AUSSTATTUNG] Bevor Sie starten, legen Sie sich alle notwendigen Werkzeuge, die 


Schaumstoffmatte, Kühler, Wärmeleitpaste und das neue Board sowie CPU zurecht. 
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besten so über den Gehäuse- 
rand, dass Sie eine vollkommen 
freie Sicht auf das Mainboard 
haben. CPU, CPU-Kühler und 
Speicher sollten Sie noch auf 
der Platine lassen. Slot-Blenden, 
AGP- und PCI-Karten müssen 
Sie natürlich entfernen und vor- 
sichtig beiseite legen. Lósen Sie 
nun die Schrauben - in der Regel 
sechs oder neun Kreuzschrau- 
ben -, mit denen das Mainboard 
auf dem Mainboard-Schlitten 
befestigt ist. 


Heben Sie nun das Mainboard 
vorsichtig heraus (Bild 2a). 
Eventuell müssen Sie die Platine 
etwas kippen, damit Sie um die 
Laufwerke in den Laufwerkskä- 
figen kommen. Sollte das nicht 
funktionieren, müssen Sie die 
stórenden Laufwerke aus dem 
Geháuse vorübergehend aus- 
bauen oder die Laufwerkskäfige 
komplett herausnehmen. Haben 
Sie das Mainboard herausge- 
nommen, entfernen Sie das 
RAM, dann den CPU-Kühler 
und die CPU (Bild 2b). 


Schritt 3: Vorbereitung des 


neuen Prozessors 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Bevor Sie das neue Mainboard 


einbauen, empfiehlt es sich, 
CPU, CPU-Kühler und Arbeits- 
speicher auf der neuen Platine 
einzusetzen. Vergessen Sie dabei 
nicht, die Wármeleitpaste auf 


PLATINE 


dem CPU-Kern aufzutragen 
(Bild 3) beziehungsweise zu er- 
neuern. Die beste Leitfähigkeit 
besitzt nach unseren Tests die 
Wärmeleitpaste „Arctic Silver 
3". Die Wärmeleitpaste muss 
dünn auf dem Kern aufgetragen 
werden, sonst quillt sie beim 
Aufsetzen des Kühlers hervor 
und schließt die CPU eventuell 
kurz. Zum Auftragen benutzen 
Sie einen Finger oder mit Vor- 
sicht auch einen Schlitzschrau- 
benzieher. Vorsicht: Arctic Silver 
schmiert und klebt enorm! Ha- 
ben Sie es an den Fingern, wa- 
schen Sie es sofort ab. 


Schritt 4: Die Kühlermontage 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Setzen Sie nun vorsichtig den 
Kühler auf. In den meisten Fäl- 
len brauchen Sie einen kleinen 
Schlitzschraubenzieher, um die 
Halteklammern zu befestigen. 
Setzen Sie den Kühlkörper ge- 
rade und mit möglichst wenig 
Druck auf, sonst könnten Sie 
Ecken des CPU-Kerns abbre- 
chen, was ebenfalls zur Zerstö- 
rung der CPU führen kann! Ge- 
rade bei Nforce2-Mainboards ist 
es sehr wichtig, den Kühler vor 
dem Einbau des Mainboards 
im Gehäuse zu montieren. Der 
CPU-Sockel auf dem Mainboard 
zeigt mit den Nasen für 
die Kühlerhalteklammern nach 
„Norden“. So kommt es in den 
meisten PC-Gehäusen zu unlös- 


3 


Nachdem Sie alle Kabel und Schrauben entfernt haben, heben Sie das alte 


Mainboard vorsichtig aus dem Geháuse und legen es auf die Schaumstoffmatte. 


Die Arbeitsschritte 


Alle Arbeitsschritte, die für den Mainboardwechsel 
notwendig sind, im Kurzüberblick. 


Arbeitsschritt 


1 Arbeitsmaterialien bereitlegen (PC-Komponenten, Werkzeug, Schrauben etc.) 


. Gehäuse, Mainboard, Netzteil auf Kompatibilität prüfen 


. Alle Steckkarten und Kabel abziehen 


. Altes Mainboard ausbauen 


. Neues Board vorkonfigurieren (J umper, Dip- Schalter) 


. Neue CPU, CPU-Kühler und RAM auf neuem Mainboard einbauen 


. Falls nötig ATX-Blende wechseln 


. Gewindestifte im Mainboard- Schlitten einschrauben 


. Legen Sie das Mainboard mit den Bohrungen passgenau auf die Gewindestifte. 


. Platine mit Isolierungsplättchen verschrauben 


Kabel einstecken und Steckkarten einsetzen 


. Kabel per Kabelbinder ordentlich bündeln 


. PCeinem ersten Funktionstest unterziehen 


. BIOS- Einstellungen optimieren 


ei [m IES F3|pS | ES xo |oo | | o [on | - | co | ro 


. Betriebssystem neu aufspielen 


baren Platzproblemen. Einige 
CPU-Kühler mit ausladenden 
Halteklammern kónnen in man- 
chen Gehäusen auf Nforce2-Pla- 
tinen überhaupt nicht eingesetzt 
werden! 


Schritt 5: Einbau des Arbeits- 


speichers 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 


Vor dem Mainboard-Einbau set- 
zen Sie noch den Arbeitsspei- 
cher ein. Um auf Nforce2-Main- 
boards das RAM-Twinbanking- 
Feature zu nutzen, müssen Sie 
mindestens zwei gleiche Spei- 


[a 
2 
[7 2 


CPU & KÜHLER 


chermodule einsetzen und auf 
die beiden Speicherbänke 0 und 
1 verteilen. Die Aufteilung der 
RAM-Riegel entnehmen Sie 
dem Mainboard-Handbuch. 


Schritt 6: Vorbereitung des 
PC-Gehäuses 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


Bevor Sie das neue Mainboard 
einsetzen, überprüfen und 
wechseln Sie gegebenenfalls die 
Anschluss-Blende auf der Rück- 
seite des PC-Gehäuses. Die An- 
ordnung und Zahl der An- 
schlüsse (PS/2, USB, Serial Port 


Nach dem RAM nehmen Sie den Kühler und die alte CPU ab. Legen 


Sie die alte Platine anschließend in eine antistatische Plastikfolie. 


www.pcgameshardware.de 


06/2003 | PC Games Hardware 113 


E] af 


opc A M. : etc.) variieren von Mainboard 
Lodi a Lal usa. zu Mainboard, weshalb jeder 
neuen Platine eine individuelle 
Blende beigelegt wird. Legen Sie 


AGP- UND RAM-SLOTS CPU-KÜHLER & NETZTEII CPU-KÜHLER GL TROM 
Lange Grafikkarten kónnen RAM-Slots Ist der CPU- Sockel nach , Norden" ge- Sind Stromkabel direkt über dem Kühler, ` 

blockieren oder mit Bauteilen kollidieren. dreht, sind Kühler nur schwer zugänglich. wird die Wárme nicht optimal abgesaugt. nun das neue Mainboard vor- 
sichtig und mit den Schrauben- 
bohrungen passgenau auf die 
Gewindebohrungen des Main- 
board-Schlittens (Bild 6). Ach- 
tung: Überprüfen Sie die Ge- 
windestifte auf dem Mainboard- 
Schlitten. Die Stifte müssen 
exakt an den Positionen liegen, 
an denen sich im Mainboard die 
Bohrungen befinden. Damit 
darf die Anzahl der Stifte auch 
nicht die Summe der Bohrungen 
überschreiten. Sonst kónnte es 
sein, das ein überzähliger Ge- 
windestift Kontakt zwischen der 
Rückseite des Mainboards und 
Gehäuse herstellt, was zum 
Kurzschluss führen kann! 


Einbau der Platine 


SCHWIERIGKEIT 

Sollten die Laufwerke oder Käfi- 
ge beim Einbau stören, bauen 
Sie die Hindernisse aus. Alter- 
nativ können Sie den Main- 
board-Schlitten komplett he- 
rausnehmen und die Platine 
außerhalb des Gehäuses darauf 
verschrauben (dabei aber auf 
die Abmessungen des Kühlers 
samt Klammern achten - sonst 
RADEON 9500/9700, GF FX ANSCHLÜSSE SLOT-BLENDEN LAUFWERKSKÄFIGE lässt sich der Schlitten womög- 
Verbinden Sie den Stromanschluss dieser Die Anschlüsse für Slot-Blenden liegen oft Oft sind Anschlüsse unter den Käfigen gar lich nicht einbauen). Liegt das 
Grafikkarten direkt mit dem Netzteil. unzugänglich zwischen den PCI- Slots. nicht oder nur schwer zu erreichen. 


Mainboard auf den Gewinde- 
stiften, schauen Sie in das 


Einbau der neuen Platine 


Ist das alte Mainboard ausgebaut, kommt das neue an die 
Reihe. Sie müssen die Platine jedoch erst vorbereiten. 


Lem 


WARMELEITPASTE| Tragen Sie auf dem CPU- Kern ganz dünn Wärmeleitpaste auf. [EINBAU] Die Gewindestifte müssen auf dem Mainboard-Schlitten unter den Bohrun- 
Wir empfehlen die Paste „Arctic Silver 3", da sie am besten Wärme ableitet. gen der Platine liegen. Verschrauben Sie nun die Platine mit Isolierungsscheiben. 
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Schraubensáckchen des Gehäu- 
ses. Hier befinden sich oft auch 
Kunststoffunterlegscheiben zur 
Isolation. Legen Sie die Unter- 
legscheiben nun auf die Bohrun- 
gen und verschrauben Sie das 
Mainboard (Bild 7). 


Schritt 8: Die Platine verkabeln 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 

Wir empfehlen Ihnen, erst die 
Kabel auf dem Mainboard ein- 
zustecken, bevor Sie die PCI- 
Karten einsetzen. Bei einigen 
Platinen liegen nàmlich die 
Ports für USB-Blenden zwischen 
den PCI-Slots verborgen, so 
dass Sie dort nicht mehr heran- 
kommen, wenn erst die um- 
liegenden Slots bestückt sind. 
Die AGP-Grafikkarte sollten Sie 
ganz zum Schluss einbauen. 


Für den fehlerfreien PC-Betrieb 
müssen Sie die Stromkabel des 
Netzteils (Bild 8), IDE- bezie- 
hungsweise SATA-Kabel, Flop- 
py-Kabel, Slotblenden- und Ge- 
háuse-Kabel einsetzen. Gerade 
der Anschluss der verschiede- 
nen Dioden und Schalter des 
Gehäuses stellen den PC-Ein- 
steiger vor kleine Probleme, da 
die Anordnung der Pins auf 
den Mainboards nicht genormt 
ist. Im Zweifelsfall schauen Sie 
im Mainboard-Handbuch nach. 


Haben Sie die richtigen Pins für 
Power-LED, HDD-LED, Power- 


Schalter, Reset-Schalter und 
Lautsprecher (Speaker) gefun- 
den, stellt sich die Frage, wie die 
Kabel auf die Pins gesteckt wer- 
den. Beim Power- und Reset- 
Switch ist die Richtung vóllig 
egal, bei den LEDs und dem 
Speaker jedoch nicht. Plus und 
Minus müssen bei den LEDs 
korrekt angeschlossen sein, 
sonst bleiben die Lämpchen 
dunkel. Minus (Masse) erken- 
nen Sie für gewöhnlich an dem 
schwarzen Kabel, das zweite 
farbige ist dementsprechend 
Plus. Sollten Sie nicht sicher 
sein, probieren Sie einfach beide 
Möglichkeiten aus, passieren 
kann bei einem verkehrten An- 
schluss über eine kurze Zeit 
nichts. Der Lautsprecher funk- 
tioniert zwar immer - doch er 
kann auf Dauer Schaden neh- 
men, wenn das Kabel falsch an- 
geschlossen wurde. 


Schritt 9: Laufwerke verkabeln 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Achten Sie bei dem Einstecken 
der IDE- oder SATA-Kabel auf 
die Führungsnasen. Die Stecker 
passen nur in eine Richtung. 
Schließen Sie die Festplatten am 
primären IDE/SATA-Controller 
und die CD/DVD-Laufwerke 
am sekundären IDE/SATA- 
Controller an. Mischen Sie nach 
Möglichkeit nicht CD/DVD- 
Laufwerke und Festplatten an 
einem Controller, da es sonst zu 


Wann lohnt der Umstieg? 


Besonders lohnenswert ist der Wechsel von SDR-zu 
modernen DDR-Chipsätzen wie dem Nforce2. 


AMD-System 


E Upgrade sinnlos ` Upgrade lohnt sich bedingt WI Upgrade lohnt sich 
Upgrade auf Sis 746FX VIA KT333 VIA KT400 VIAKT400A Nforce2 


VIAKT400A LU u L| [ei E +% 
= VIA KT400 E L| ER% 283% 
mpi s L u ER% E% 
> Sis MEN E +4% E+% mB% EH% 
> 22% |B% E4% E5% 
coz MONGO Bu* Em4% m9% E +0% 
zr VIAKT266 E% |m% ESA B +1% 
5535 EH% |m% E+% E +2% 

E+% E+% + E +4% 


= Upgrade lohnt sich bedingt W Upgrade lohnt 
i850E i865 i875P 


sich 


1850E H E L| B +1% E +1% 
= EN E E L| B +1% E +1% 
E [| [| B +1% E +1% 

H5" m5% E% Ek E +6% 

E5% m5% EH% Ek E +6% 

E6% EK E6% (Nu B +% 

E+% ISO SIB |E +24% 124% 

122% 022% |M+2% |MB3% Eer 


Wir testeten, wie hoch der relative Leistungszuwachs ist, wenn Sie nur das Main- 
board und gegebenenfalls den Arbeitsspeicher wechseln. In der linken Spalte finden 
Sie Ihren Chipsatz und rechts daneben den voraussichtlichen Leistungsgewinn. 


Leistungseinbußen bei der Da- 
tenübertragungsrate kommt. 
Das Stromkabel des Netzteils 
passt wegen der Form und Füh- 
rungsnase nur in einer Richtung 
auf das Mainboard. Bei Pen- 
tium-4-Platinen haben Sie einen 
zusätzlichen 12-Volt-Anschluss, 
den der P4 benötigt. 


Schritt 10: Kabel binden 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Zum Schluss sollten Sie den 
Innenraum des Gehäuses noch 
in Ordnung bringen, indem Sie 
den stórenden Kabelsalat aus 
dem Weg schaffen (Bild 10). Vie- 
le Gehäuse sind mit Ösen verse- 
hen, an denen Sie Kabelbünde 


"i-e — P eh Kl 
f: / DB ux 


SCHRAUBEN| Achten Sie beim Verschrauben darauf, dass Sie weder Bauteile noch 


Leiterbahnen beschädigen. Ein magnetischer Schraubenzieher ist hier hilfreich. 


e 


KABELSALAT | Wenn Sie alle Kabel auf der Platine eingesteckt haben, räumen Sie im 


A t 


Gehäuse etwas auf, indem Sie mit Kabelbindern die Kabel beiseite schaffen. 
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befestigen kónnen. Ein aufge- 
ráumtes Geháuse kommt der 
Luftzirkulation und dem Einbau 
der Steckkarten zugute. 


Schritt 1t PCI-Karten einsetzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Stecken Sie erst die PCI-Karten 
und als Letztes die AGP-Grafik- 
karte ein (Bild 11a). Um Inter- 
rupt-Sharing und somit Res- 
sourcen-Mangel zu vermeiden, 
will die Verteilung der PCI-Kar- 
ten wohl überlegt sein. Der erste 
PCI-Slot (unter dem AGP-Slot) 
teilt sich zum Beispiel meist die 
Interrupt-Leitung mit der AGP- 
Karte. Setzen Sie hier eine PCI- 
Karte (ISDN-Karte mit IRQ oder 
SCSI-Adapter) ein, kann das zu 
massiven Stórungen führen. In 
guten Mainboard-Handbüchern 
finden Sie die Verteilung der 
IROs aufgelistet. Sollte das nicht 
der Fall sein, bestücken Sie erst 
die unteren PCI-Slots (in der Re- 
gel Slot 4 bis 6), da diese die 
Interrupt-Leitungen nicht oder 
mit unwichtigen Komponenten 
teilen (Bild 11b). 


Schritt 2: Probleme mit dem 


Boardlayout 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 


Hat der Mainboard-Hersteller 
hohe oder sperrige Bauteile zu 
nah an Komponenten wie dem 
CPU-Kühler oder dem AGP-Slot 
untergebracht, kommt es zu 
Platzproblemen. Lange Grafik- 


PRAXIS 


PESE MAINBOARD 


karten wie die Geforce FX oder 
die Geforce4 Ti-4400/4600 kolli- 
dieren oft mit hohen Bauteilen 
hinter dem AGP-Slot. Aktuelles 
Beispiel ist die Revision A der 
Nforce2-Platinen K7NCR18D 
und K7NCR18G von Leadtek. 
Einige Grafikkarten passen hier 
nicht, da der Kondensator hinter 
dem AGP-Slot zu hoch ist. Ab 
der Mainboard-Revision D wur- 
den kleinere Kondensatoren 
verbaut. 


Schritt 3: Der Funktionstest 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Überprüfen Sie, ob alle Jumper 
korrekt gesetzt sind (Hand- 
buch!), ob alle Flachbandkabel 
richtig herum aufgesteckt sind 
und ob die Hauptplatine wirk- 
lich keinen Kontakt zum Gehäu- 
se hat! Schließen Sie Strom-, Mo- 
nitor-, Maus- und Tastaturkabel 
an. Schalten Sie erst den Moni- 
tor ein, damit er Zeit zum 
Warmlaufen hat und Sie beim 
Start sofort die BIOS-Meldun- 
gen sehen. Starten Sie den PC 
und werfen Sie dabei einen Blick 
auf den Lüfter. Wenn er nicht 
läuft, schalten Sie den PC sofort 
wieder ab und überprüfen den 
Sitz des Lüfterkabels. 


Schritt 14: BIOS einstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 
Konfigurieren Sie nun das BIOS 
nach Ihren Ansprüchen. Bei 
neuen Mainboards stehen die 


Erste Hilfe 


Was, wenn Ihr PC nach dem Wechsel nicht will? Hier 
finden Sie erste Maßnahmen für den Notfallpatienten. 


Check-Liste für mögliche Fehlerquellen: 


P Sitzt das Gehäusekabel für den An- und Ausschalter auf den richtigen Pins? 


E Wurde der Netzteil richtig angeschlossen und angeschaltet? 


E Alle Kabel bis auf das Netzteilstromkabel und Kabel für den An- und Ausschalter 
vom Mainboard abziehen, um fremde Störquellen auszuschließen 


E Ist der zusätzliche Stromstecker der Radeon-/FX-Grafikkarte angeschlossen? 


E Hat das Mainboard außer an den Schrauben noch weiteren Kontakt zum Gehäuse? 


P Setzen Sie das BIOS per „Clear-CMOS-] umper" (siehe Handbuch) zurück. 


P Bauen Sie alles noch einmal auseinander und erneut sorgfältig zusammen. 


E Tauschen Sie falls möglich Arbeitsspeicher, Grafikkarte und CPU testweise aus, 
damit Sie einen Fehler der anderen Hardware-Komponenten ausschließen. 


BIOS-Einstellungen auf Stan- 
dardwerten, die alles andere als 
optimal sind. Schalten Sie On- 
board-Komponenten (Onboard- 
Audio etc.) oder Schnittstellen 
ab, die Sie nicht benutzen (Seri- 
al, LPT etc.). Prüfen Sie den 
Frontside-Bus und Speichertakt 
sowie die Speicherlatenzen. Zie- 
hen Sie die Speichertimings 
beim ersten Start nicht allzu 
stark an, da sonst Abstürze bei 
der Windows-Installation auf- 
treten können. Setzen Sie die Ti- 
mings je nach RAM auf konser- 
vative CL2,5 (3-3-7). In den „Ad- 
vanced BIOS Features" muss 
zur Windows-Installation natür- 
lich das CD-ROM-Laufwerk als 
erstes , Boot Device" eingestellt 
sein. BIOS-Guides dazu finden 
Sie als PDF auf der Heft-CD. 


Schritt 5: Neues Windows 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie die Hardware korrekt 
eingebaut haben, kommt die 
Software an die Reihe. Wir raten 
Ihnen bei einem Mainboard- 
Wechsel zur Neuinstallation. 
Unter bestimmten Umständen 
lässt sich das Recycling des al- 
ten Betriebssystems jedoch ver- 
schmerzen: Und zwar dann, 
wenn das alte und das neue 
Mainboard den gleichen oder 
ähnlichen Chipsatz verwenden, 
zum Beispiel beim Wechsel von 
KT266 auf KT400. Beim Umstieg 
von VIA zu Nvidias Nforce2 
kommen Sie um eine Neuinstal- 
lation nicht herum, da das alte 
Betriebssystem beim ersten Start 
mit neuem Board in der Regel 
zerstórt wird. OLivER HAAKE 


GRAFIKKARTE 


Stecken Sie nun die Grafikkarte in den AGP- Slot. Beachten Sie die 
Slot- Verriegelung und bei Radeon- und Geforce- FX- Karten den Extra- Stromanschluss. 


die Anschlüsse oftmals schlecht zugänglich zwischen oder nahe den PCI-Slots liegen. 


116 PC Games Hardware | 06/2003 


www.pcgameshardware.de 


vi 


PRAXIS 


s» sz MAINBOARDS 


Onboard-LAN im Härtetest 


Onboard- LAN ist 
momentan der Renner 
auf dem Mainboard- 
Sektor. Wie gut sind die 
integrierten Lósungen? 
Kónnen sie eine gute 
Netzwerkkarte 


ersetzen? 


| or zwei, drei Jahren 

war eine 10/100-MBit- 

Netzwerkkarte noch ei- 
ne Anschaffung, die oft mit über 
100 Mark zu Buche schlug. Heu- 
te kleben die LAN-Adapter fast 
als Gratis-Beigabe auf jedem 
besseren Mainboard. Da stellt 
sich die Frage, ob die mitgelie- 
ferten Onboard-LAN-Controller 
ihre Arbeit genauso gut verrich- 
ten wie die spezialisierten PCI- 
Steckkarten. 


Auch wenn es für den Anwen- 
der, der am Ende lediglich sein 
LAN-Kabel in die RJ45-Dose 
steckt, nicht auf den ersten Blick 
ersichtlich ist: Unter der Haube 
der Netzwerk-Adapter verber- 
gen sich etliche technische 
Unterschiede, sowohl in der An- 
bindung der Chips an die restli- 


che Infrastruktur als auch in der 
effektiven Performance. Begin- 
nen wir mit den Gemeinsamkei- 
ten: So gut wie alle auf dem 
Markt befindlichen Onboard- 
LAN-Controller auf Endkun- 
den-Mainboards sind fulldu- 
plexfähige 10/100-MBit-Versio- 
nen. 10/100 MBit bedeutet, dass 
die Controller sowohl mit 10- 
MBit- als auch mit 100-MBit-Ge- 
räten zusammenarbeiten kön- 
nen. Im Gegensatz zu reinen 
100-MBit-Karten ist die volle 
Abwärtskompatibilität zu älte- 
ren Karten also gegeben. Wer 
mit einer solchen Karte auf 
LAN-Partys fährt, sollte dem- 
nach keine Probleme mit seinen 
Mitspielern bekommen. Fulldu- 
plex bedeutet, dass die Karte 
gleichzeitig in zwei Richtungen 
übertragen kann. Sie vermag 


also simultan, mit 100 MBit zu 
empfangen und zu senden. Die 
effektive Transferrate solcher 
Karten liegt also bei 200 MBit — 
zumindest auf dem Papier. 


Tipp 1 PCI-Karten und 
Onboard-Chips 


SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Im klassischen Netzwerk wer- 
den die Rechner über eine se- 
parate PCI-Karte mit dem LAN 
verbunden. Die PCI-Karte be- 
herbergt einen Standalone- 
Netzwerk-Chip und den zuge- 
hörigen RJ45-Anschluss. Der 
Anwender steckt die Karte ein- 
fach in einen freien PCI-Slot, in- 
stalliert die Treiber — wenn das 
Betriebssystem die Karte nicht 
ohnehin selbst erkennt — und 
kann loslegen. Die Anbindung 
der Karte erfolgt also über den 


= ARBEITSMATERIAL 


Crossover-Kabel 
Neueste Chipsatz-/ 
LAN-Treiber 


ZEITAUFWAND 
20 Minuten 


PCI-Bus. Ganz ähnlich verhält 
es sich mit den Mainboards, 
die einen Standalone-Onboard- 
LAN-Chip auf der Platine tra- 
gen. Auch hier ist der Controller 
über den PCI-Bus mit dem rest- 
lichen System verbunden. Sol- 
che Onboard-Chips verhalten 
sich demnach wie herkómmli- 
che PCI-Netzwerkkarten — mit 
dem einzigen Unterschied, dass 
sie keinen Slot in Anspruch neh- 
men. Teilweise handelt es sich 
dabei sogar um  identische 
Chips. Natürlich gelten in bei- 
den Fällen die typischen Ein- 
schránkungen für PCI-Karten: 
Die Chips benötigen einen IRQ 
zum Arbeiten und sind damit 
auch auf die INT-Leitungen auf 
dem Mainboard angewiesen. 
So kann es vorkommen, dass 
der Onboard-LAN-Chip seine 


MAC 


WAS 
IS: ez 


Controllers 
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Media Access Controller: der Kern 
eines LAN (Local Area Network)- 


RJ45 
Steckerformat von Standard- 
Patchkabeln für 10/0 0-MBit- 
LANs 


Fullduplex- Modus 


Netzwerkkarten senden und emp- 


fangen gleichzeitig mit der glei- 
chen Geschwindigkeit 


INT 

Physikalische Leitungen auf einem 
Mainboard zur Verdrahtung von 
Geráten 
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Ressourcen mit einem anderen 
PCI-Gerät teilen muss, wenn der 
Anwender eine Karte ausge- 
rechnet in jenen PCI-Slot steckt, 
der mit dem Onboard-LAN ver- 
drahtet ist. 


Tipp 2: LAN-Controller eignen 
sich für INT-Teilung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wie wir in mehreren Artikeln 
bereits erläutert haben, ist es im- 
mer am besten, sein System so 
mit PCI-Karten zu bestücken, 
dass die Teilung von INTs mög- 
lichst vermieden wird! Sollte es 
aber aufgrund der Beschaffen- 
heit des Mainboards oder der 
Ausstattung des Rechners un- 
umgänglich sein, so sind On- 
board-LAN-Controller für ge- 
wöhnlich sehr dankbare und 
kooperative Partner, wenn man 
ihnen eine kritische PCI-Karte 
vor die Nase setzt. 


Unter Umständen leiden die 
PCI-Karten und Onboard-Chips 
unter der Bandbreitenbeschrän- 
kung des PCI-Busses. Bei voller 
Transferrate in eine Richtung lie- 
gen bei 100 MBit immerhin 12,5 
MByte/s auf dem PCI-Bus an. 
Für sich betrachtet nicht wirk- 
lich ein Problem, da der PCI-Bus 
bis zu 127 MByte/s an Kapazität 
besitzt. Doch gerade bei etwas 
älteren Mainboards, auf denen 
über den PCI-Bus auch noch 
IDE-Controller, Sound, USB und 
die Northbridge angebunden 
sind, kann es schon mal zu Eng- 
pässen kommen. Das ist auch 
der Grund, weshalb man als 
Kunde von teuren Gigabit- 
Ethernet-Karten besser die Fin- 
ger lässt - wenn man nicht gera- 
de ein Server-Mainboard mit 
64-Bit-PCI-Slots besitzt. Die Gi- 
gabit-Ethernet-Karten oder ent- 
sprechende Chips auf den Main- 
boards können den herkömm- 
lichen PCI-Bus bis auf das letzte 
Byte pro Sekunde auslasten. 


Tipp 3: Integrierte Lösungen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Derartige Probleme kennen die 
integrierten LAN-Controller in 
den modernen Chipsätzen 
nicht! Bei dieser Variante des 
Onboard-LANs werden die 
Controller nicht einfach auf die 
Boards gelötet und über den 
PCI-Bus angebunden, hier be- 
finden sich die Controller direkt 
in der Southbridge des Main- 
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board-Chipsatzes. Da praktisch 
alle aktuellen Chipsätze über ei- 
nen eigenen Kommunikations- 
Pfad auf dem Mainboard verfü- 
gen, sei es die Hub-Technologie 
bei Intel, V-Link bei VIA oder 
Hypertransport bei Nvidia, kön- 
nen die LAN-Controller in Sa- 
chen Bandbreite aus dem Vollen 
schópfen. Bis zu 800 MByte/s 
(Nvidia) sind mehr als genug, 
um neben der Netzwerkkarte al- 
le anderen Geräte zuverlässig 
mit Daten zu versorgen. Proble- 
me mit INTs sind bei diesen On- 
Chip-Lósungen ebenfalls nicht 
zu erwarten, da sie in der Regel 
nicht auf die INT-Leitungen A 
bis D beschränkt sind, sondern 
auf modernen Chipsátzen auch 
die oberen vier der bis zu acht 
INT-Leitungen nutzen kónnen. 
Wer Wert legt auf Onboard-LAN 
und sein Mainboard nach diesen 
Kriterien aussucht, sollte zu ei- 
nem Board mit dieser Lósung 
greifen. 


Tipp 4: Was sind Phyceiver? 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


Ganz auf externe Chips kónnen 
aber auch die in den Southbrid- 
ges integrierten LAN-Controller 
nicht verzichten. Es ist nicht 
leicht, die technischen Hinter- 
gründe plausibel zu erklären, 
daher wollen wir zu einem an- 
schaulichen Vergleich greifen. 
Beim LAN verhält es sich ähn- 
lich wie bei den On-Chip- 
Soundlösungen. Der eigentliche 
Soundprozessor, der letztend- 
lich die ganze Arbeit verrichtet, 
befindet sich in der Southbridge. 
Trotzdem müssen die Main- 
board-Hersteller noch einen se- 
paraten Codec-Chip verlóten — 
wie zum Beispiel bei aktuellen 
Nforce2-Mainboards mit MCP- 
Southbridge. Meist wird der Re- 
altek-ALC650 verwendet, der 
die Soundfunktionen nach au- 
ßen führt und mit dem Sound- 
treiber verbindet. 


Noch ein Vergleich aus einer an- 
deren Ebene des PCs: Wenn wir 
einen Film am PC schauen wol- 
len, greifen wir zum Beispiel 
zum Windows Media Player. 
Ohne einen entsprechenden Co- 
dec (DivX, Mpeg1/2, etc) wäre 
der Media Player jedoch nutz- 
los, da er mit den vorliegenden 
Filmdaten nichts anzufangen 
weiß. Ebenso verhält es sich bei 
den LAN-Controllern - nur, 


NETZWERKKARTE Vollwertige Netzwerkkarten haben Onboard-Lösun- 
gen meist nur ein optionales Boot-BIOS voraus. 


ZVIDIA. 


nForce 


3 NFORCE2-SOUTHBRIDGE Die Nvidia-MCP-T Southbridge trägt neben 
zahlreichen anderen Features auch zwei Netzwerk-Controller. 


4 LAN-CONTROLLER Phyceiver wie der VIA VT6103 führen die in den 
Southbridges integrierten LAN-Controller nach außen. 


MtInterface 


M2- Interface 


MANAGEMENT Die Grafik zeigt das Zusammenspiel zwischen MAC 
4 (links, in der Southbridge) und Phyceiver (rechts, onboard). 
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Informationen über die 


S 
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[ Anderen Benutzern im Netzwerk gestatten, die i 
igemeinsame Nutzung der Intemetverbindung zu steuern: 


Gemeinsame Nutzung der 


INTERNET-FREIGABE Ein PC mit zwei Netzwerkkarten kann seine 
LAN-Kollegen unter Windows XP mit zwei Mausklicks online bringen. 


IV Eine DFÜ-Yerbindung herstellen, wenn ein Computer im 
Netzwerk auf das Internet zugreift 


M Gemeinsame Nutzung der Intermetverbindung —— — — — 


IV Anderen Benutzer im Netzwerk gestatten, die 
Internetverbindung dieses Computers zu verwenden 


Übersicht: Chipsätze 


Welcher Chipsatz unterstützt schon ab Werk On- 
board-LAN? Unsere Übersicht schafft Klarheit. 


Onboard-LAN in Mainboard-Chipsätzen 
Chipsatz MACIs) verwendete Southbridge 


Intel 845PE l(Intel) ICH4 
Intel 850E l(Intel) ICH2 
Intel E7205 l(Intel) ICH4 
Nvidia Nforce2 l(Nvidia) CP. 
Nvidia Nforce2 2 (Nvidia, 3Com) CP-T 
Sis 745 - - 
Sis 746 1(Sis) Sis 963L 
Sis 746FX 1(Sis) Sis 963L 
Sis 748 1(Sis) Sis 963L 
Sis 645DX 1(Sis) Sis 961 
Sis 648 1(Sis) Sis 963L 
VIA KT333 1(MA) VT8233/A 
VIA KT333 1(3Com) VT8233C 
VIA KT400 1(VIA) VT8235 
VIA P4X400 1(MA) VT8235 
H Settings: Athlon XP 2400-YP4 2,4 GHz, 2x256 
Le l st u ng EE WinXP Pro SP] Asus ATNBX 


Onboard-LAN 


LEGENDE 


nfinity, Gigabyte GA-8PE667 Ultra 
Bandbreite/CPU-Last 


BANDBREITE FULLDUPLEX MBit/s BESSER 
0 20 40 60 80 100 D0 M0 160 
Intel Pro100 Server (ca. 80 Euro) 
57 
Intel Pro100 VE (Onboard) 
55 
Nforce2 (Nvidia MAC, Onboard) 
55 
Longshine LCS-8038TX5 (RTL8B9D, ca. 10 Euro) e 
VIA VT6103 (VT8235 MAC, Onboard) = 
Nforce2 (3Com MAC, Onboard) " 
PROZESSORLAST Prozent 555E? 
30 40 50 


1 
Longshine LCS-8038TX5 (RTL8B9D, ca. 10 Euro) 


45 


Intel Pro100 VE (Onboard) 


34 


VIAVT6103 (VT8235 MAC, Onboard) 


30 


Intel Pro100 Server (ca. 80 EUM 
[Emm per eil 


Nforce2 (3Com MAC, Onboard) ù 
UE 


Nforce2 (Nvidia MAC, Ee 


FAZIT 


tegrierten Nforce-Controller positiv auf: Beide belasten die CPU kaum. 
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Bis auf die 3Com MAC liegen alle Controller auf hohem Niveau. Das theoretische 
aximum von 200 MBit/s schafft kein Controller. Bei dem Prozessorlast-Benchmark fallen die in- 


t H 05 -Paketplaner 


Diese Verbindung verwendet folgende Elemente: 


<] 


M 


A 


5 


dass der Codec-Chip hier „Phy- 
ceiver" heißt und der eigentli- 
che LAN-Controller „MAC“. 
Phyceiver kommen auch bei den 
integrierten Firewire-Control- 
lern zum Einsatz - aus demsel- 
ben Grund. 


Tipp 5: Der letzte Schrei 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Sehr beliebt sind momentan die 
Nvidia-Nforce2-Mainboards mit 
MCP-T Southbridge, sicher auch 
aufgrund ihrer Dual-LAN-Aus- 
stattung. Hier beherbergt die 
Southbridge nicht nur einen 
LAN-Controller, sondern zwei. 
Zusätzlich zum Nvidia-Control- 
ler werkelt hier auch noch eine 
Lösung von 3com - beide sind 
in der Southbridge integriert 
und über Hypertransport ange- 
bunden. 


Mainboards, die beide An- 
schlüsse nach außen führen, eig- 
nen sind demnach hervorra- 
gend als Software-Router in ei- 
nem Heimnetzwerk. Adapter 1 
wird mit dem DSL-Modem ver- 
bunden, der zweite mit dem 
LAN (Hub oder Switch). So 
kann der Anwender am N- 
force2-Mainboard nicht nur 
gleichzeitig surfen und auf das 
Netzwerk zugreifen, er kann 
den übrigen Teilnehmern des 
LANs über Internet Connection 
Sharing auch noch Zugriff auf 
das Internet bieten — und das al- 
les ohne zusátzliche Hard- oder 
Software! Der Anwender am 
Nforce2-Mainboard muss seine 
Internet-Verbindung lediglich 
für die Benutzung durch andere 
User freischalten. Am einfachs- 
ten geht das mit Windows XP, 
doch im Prinzip sind alle Be- 
triebssysteme ab Windows 98SE 
dazu in der Lage, wenn auch 
mit ein wenig mehr Konfigura- 
tions-Aufwand. 


^F- PPP over Ethernet Protocol 
"E" Intemetprotokoll (TCP/IP) 


Installieren... | Deinstallieren | 


LAN Wer seine Netzwerkkarte nur für das DSL-Modem benötigt, sollte 
auf , Client für MS Netzwerke" und Dateifreigaben verzichten. 


Eigenschaften 


Tipp 6: Spreu und Weizen 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Natürlich gábe es nicht sündhaft 
teure 100-MBit-Netzwerkkarten, 
wenn die billigen integrierten 
Lósungen das Gleiche leisten 
kónnten. Hauptunterschied 
zwischen Server- und Desktop- 
Lósungen ist meist die integrier- 
te Hardware-Beschleunigung 
der hochwertigen Server-Adap- 
ter. Selbst unter Volllast schonen 
sie den Prozessor mit Werten 
unter 15 Prozent Auslastung, 
während billige Netzwerkkar- 
ten die ganze Arbeit meist dem 
Prozessor aufbürden, Arbeit, die 
etwa einem Webserver dann für 
seine eigentliche Aufgabe fehlt. 
Hinzu kommen Verschlüsse- 
lungs- und Fehler-Erkennungs- 
Algorithmen, die den integrier- 
ten Lósungen in der Regel feh- 
len. Doch auch die Performance 
ist nicht bei allen Adaptern 
gleich. Wie man anhand 
der Benchmarks sieht, gibt es 
im Fullduplex-Mode deutliche 
Unterschiede. Besonders der 
3Com-Adapter des  Nforce2 
schneidet hier nicht sehr gut ab. 
Offenbar gibt es hier Probleme, 
Daten zeitgleich zu senden und 
zu empfangen. Erstaunlich je- 
doch die niedrige CPU-Last der 
Nforce2-Lósungen, die auf ei- 
nem Niveau liegen mit den teu- 
ren Intel-Server-NICs. Die ak- 
tuellen Onboard-LAN-Adapter 
sind für den Heimanwender al- 
so in jeder Hinsicht ausreichend, 
auch wenn gerade LAN-Spieler 
auf eine Lósung mit móglichst 
niedriger CPU-Auslastung ach- 
ten sollten. Sonst gerát der 
rechenintensive 3D-Shooter 
schnell ins Stolpern. Teure Ser- 
ver-Adapter kónnen die On- 
board-Lósungen aufgrund von 
fehlenden Sicherheitsfeatures 
nicht ersetzen. 

ROLAND NEUMEIER 
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Der Problem-Rechner 


Eigenschaften von System 


Allgemein | Geräte-Manager l Hardwareprofile 


r- Leistungsstatus — — 
Arbeitsspeicher: 512,0 MB RAM 
Systemressourcen: 52% frei 
Dateisystem: 32-Bit 


Virtueller Arbeitsspeicher. 32-Bit 

Komprimierung: 

PC-Karten [PCMCIA]: 

RESSOURCEN 52 Prozent freie Systemressourcen im Leerlauf sind zu 
wenig. 85 Prozent sollten es mindestens sein. 


Nicht installiert 
Keine PC-Karten-Sockets installiert. 


fictive to Precharge(Tras) [5T] 
Active to CHD(Trcd) [2T] 
DRAM Burst Length 14] 
DRAM Queue Depth 
DRAM Command Rate 


[4 level) 
DT Command] 


tle :Hove Enter:Select 
F5: Previous Values 


‘Value F18:Save ‘Exit Fi:General 


F6: Fail-Safe Defaults 


BIOS Durch die schárferen RAM-Timings erzielt der Problem-PC eine 
deutlich bessere Leistung bei unseren Spiele-Benchmarks. 


Adapter Information 


Bus: AGP 4x 

Memory: B4 MB 
System Information — 

System Processor: AMD Athlon(tm) with SSE 

Direct Version: Direct 9.0 or better 


Driver Version Information 


Filename Description Version 
Display driver 4.14.01.4345 

nvdd32.dl DirectDraw driver 4.14.01.4345 

nvopengldl OpenGL installable client driver 4.14.01.4345 


nvcore.v«d Resource Manager kernel 4.14.01.4345 xl 


ER ASRI A 1 DANTES SE Y D 
H TREIBER Die Treiber auf dem Problem-PC waren hoffnungslos veral- 
tet. Nach dem Update liefen unsere Test-Spiele reibungslos. 


4 PROGRAMME Die vielen Tools im Hintergrund rauben dem PC Rechen- 
kraft. Daher schalteten wir alle Programme kategorisch ab. 
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F?: Optimized Defaultg 


J eden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen zickigen 


Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir zeigen Ihnen 


Schritt für Schritt, wie wir die Fehler gesucht und an- 


schließend behoben haben. 


iesen Monat schickte 
uns Helmut Möder sei- 
nen Rechner. Der PC 


kämpfte mit schlechter Perfor- 
mance und plötzlichen Abstür- 
zen bei Spielen und im Win- 
dows-Betrieb. 


Schritt t Analyse des Rechners 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Rechner ist mit einem 
Athlon XP 2000+ Palomino, 
512 MByte DDR-SDRAM und 
einem K7VTA3-Mainboard (VIA 
KT333) von Elitegroup ausge- 
stattet. Der Speicher ist ein 512- 
MByte-Noname-Modul und laut 
Datenaufkleber für PC333 und 
CL2,5 spezifiziert. Im AGP-Slot 
steckt eine Geforce4 Ti-4200 von 
Aopen. Das BIOS ist schlecht 
konfiguriert, als Betriebssystem 
läuft Windows Me. Bei jedem 
Windows-Start werden im Hin- 
tergrund neun zusätzliche Pro- 
gramme gestartet, darunter 
Norton Antivirus, Norton Inter- 
net Security sowie Scanner- und 
Brennersoftware. Das kostet cir- 
ca 35 Prozent Systemressourcen. 
Einige Gerätetreiber sind zudem 
nicht mehr aktuell. 


Schritt 2: BIOS optimieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Der Rechner läuft in unserem 
Testlabor mit allen Benchmarks 
stabil, Abstürze treten nicht auf. 
Daher beginnen wir das System 
zu optimieren. In den „Ad- 
vanced BIOS Features" setzen 
wir „CPU L2 Cache ECC Che- 
cking" und „Video BIOS Sha- 
dow” auf ,Disabled". In den 
„Advanced Chipset Features” 
ändern wir die Einstellungen 
des „System BIOS Cacheable“ 
und „Video RAM Cacheable” 
ebenfalls auf ,Disabled". Bei 
den RAM-Timings im Unterme- 
nü ,DRAM Clock/Drive Con- 


trol" stellen wir versuchsweise 
die Speicherlatenzen auf CL2 
und 2-2-5 sowie 2T Command 
Rate. Da der Speicher bei den 
Benchmark-Tests mit den neuen 
Settings stabil läuft, belassen 
wir es dabei und erhalten aber- 
mals etwas mehr Leistung. 


Schritt 3: Windows optimieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Zuerst werden die aktuellen 
VIA-4in1-Treiber Hyperion 4.46 
aufgespielt, da der alte Treiber 
noch vom Frühling 2002 
stammt. Anschließend aktuali- 
sieren wir den Detonator-Trei- 
ber von 41.09 auf die Version 
43.45. Nun deaktivieren wir in 
den Treibereinstellungen die 
„Vertikale Bildsynchronisation“ 
für Direct3D und OpenGL. Die 
Kantenglättung und das aniso- 
trope Filtern werden aus Leis- 
tungsgründen ebenfalls abge- 
schaltet. Wir beenden alle neun 
Programme in der Taskleiste 
und entfernen sie auch aus dem 
„Autostart“ der ,Msconfig". 
Durch unsere Maßnahmen klet- 
tern die freien Systemressourcen 
von 52 auf stattliche 89 Prozent! 
Beim Dungeon Siege-Benchmark 
stellt sich ein respektabler Leis- 
tungsgewinn von sieben Pro- 
zent ein, bei Unreal 2 sind es so- 
gar rund zehn Prozent. Abstür- 
ze treten nach wie vor keine auf. 


Schritt 4: Fazit 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Der Problem-PC mag zwar kein 
High-End-Rechner sein, mit den 
richtigen Einstellungen im BIOS 
und unter Windows reicht seine 
Leistung aber trotzdem zum Ar- 
beiten und für relativ ruckel- 
freies Spielen. Aufgrund der ab- 
geschalteten Tools und der neu- 
en Treiber läuft das System dazu 
sehr stabil. OLIVER HAAKE 
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Tipps aus dem Testlabor 


eichnung für Laufwerk C: ein: _ 


1 DATEISYSTEMKONVERTIERUNG Mit diesem Befehl konvertieren Sie 
eine Festplatte mit FAT32- zum NTFS-Dateisystem. 


Defragmentierung 


li Vorgang ansicht || e > | S cm | e 

Datenträger Status Dateisystem ‚Kapazität | Freier Speicherplatz | % Freier Speicherplatz 
Des 989 3,243 MB 27% 

17,303 MB 5,997 MB 34% 


EDATEN (D:) FAT32 

t) > 
Überprüfungsanzeige: 
Defragmentierungsanzeige: 


Überprüfen Defragmentieren | Anhalten Beenden | Bericht anzeigen 


Bil Fragmentierte Dateien Bill zusammenhängende Dateien EI Systemdateien Freier Speicherplatz 


[SYSTEM (C:) Überprüft | | 


3 DEFRAGMENTIEREN Bei einer stark fragmentierten Festplatte 
müssen Sie das Programm Defrag mehrmals ausführen. 


E: Lokale Sicherheitseinstellungen 


|| vrns ase || e >am e 


ls) 


Struktur. | Richtlinie ` Lokale Einstellung Effektive Einstellung 2 
Sicherheitseinstellungen | £2] Clientkommunikation digital signieren (immer) Deaktiviert Deaktiviert 


5-09 Kontorichtiinien. E8] Clientkommunikation digital signieren (wenn ... Aktiviert: ‚Aktiviert 
&8 Kennwortrichtlinie. Die Verwendung des Sicherungs- und Wiede... Deaktiviert Deaktiviert 
(C Kontosperrungsric iastkonto umbenennen Nicht definiert Nicht definiert 
— 8 Lokale Richtlinien skrep dac Suckeme oboa Anmalıdıı __Abtivien 
C Überwachungsrich 
9 Zuweisen von Ber 
(C Sicherheitsoptione 
=. Richtlinien öffentlicher 
Œ Agenten für wied 
“8, 1P-Sicherheitsrichtlinie 


Verhalten bei der Installation von nichtsignierten Treibern 


Einstellung der effektiven Richtlinie: 
Nicht definiert 
tellung der lokalen Richtlinie: 


amung annehmer 


Sind Richtlinien auf Domänenebene definiert, so überschreiben diese die 
lokalen Richtiinieneinstellungen. 


itere Einschränkungen für anonyme Verbi., Keine (Standardber... _ Keine (Stenderdber... el 


Gel et ELTE SESCH —pM 


8 FEHLERMELDUNG Nicht-WHQL-zertifizierte Treiber verursachen un- 
ter WinXP Fehlermeldungen. Sie können diese hier abschalten. 
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Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Hard- 


und Software- Probleme auf. Die Lösungen präsentieren 


wir Ihnen an dieser Stelle. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen un- 

ter anderem, wie Sie 
nachtráglich auf das Dateisys- 
tem NTFS umsteigen und Spal- 
ten in der Explorer-Detailan- 
sicht anpassen. Falls Sie selbst 
mit Problemen kámpfen oder 
vielleicht die eine oder andere 
Lósung parat haben, dann schi- 
cken Sie uns Ihre Erfahrungen 
an redaktion@pcgameshardware. 
de. Für jeden abgedruckten Tipp 
gibt es eine kleine Belohnung. 


Tipp L Auf NTFS umsteigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 

Mit Windows XP können Sie Ihr 
bisheriges Dateisystem (FAT32 
oder FAT16) in wenigen Minu- 
ten in NTFS umwandeln, ohne 
dass Sie Daten verlieren oder 
das Betriebssystem neu instal- 
lieren müssen. NTFS bietet bei- 
spielsweise mehr Sicherheit und 
speichert Dateien effizienter be- 
ziehungsweise platzsparender. 
Beachten Sie jedoch: Ältere Be- 
triebssysteme wie Windows 98 
können kein NTFS lesen. Im 
Netzwerk spielt diese Ein- 
schränkung allerdings keine 
Rolle, Win-98-Rechner können 
Dateien von PCs mit NTFS 
(Windows 2000 oder XP) lesen 
und schreiben. Klicken Sie auf 
„Start“ — , Ausführen" und ge- 
ben Sie „cmd“ ein. In der Einga- 
beaufforderung schreiben Sie 
den Befehl „convert C: /fs:ntfs^ 
und bestätigen mit „Enter“. 
„C:” können Sie auch gegen ei- 
nen anderen Laufwerksbuch- 


staben Ihrer Wahl austauschen. 
Windows beginnt nun mit der 
Umwandlung des Dateisys- 
tems. Greift gerade ein Pro- 
gramm auf die Festplatte zu, 
wird die Konvertierung auf den 
nächsten Neustart verschoben. 


Tipp 2: Lange Ladezeiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 

Das Zusammenspiel aus Win- 
dows XP mit Service Pack 1 und 
Nforce2-Mainboard kann zu 
verlängerten Ladezeiten und ei- 
ner erhöhten CPU-Belastung 
führen. Sie können dies leicht 
herausfinden, indem Sie wäh- 
rend eines Kopiervorgangs die 
Prozessorauslastung im Task- 
Manager beobachten. Microsoft 
hat nun einen Patch veröffent- 
licht; er trägt die Bezeichnung 
Q815411 (Memory Allocation 
Problem). Falls das Problem bei 
Ihnen auftritt, kónnen Sie sich 
den Patch unter WEBCODE 
2285 herunterladen. Sie sollten 
ihn aber nur installieren, wenn 
Ihr System von dem beschrie- 
benen Problem betroffen ist. 


Tipp 3: Mehrfach 


defragmentieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Haben Sie Ihre Festplatten lange 
Zeit nicht defragmentiert, lohnt 
es sich, die Laufwerke gleich 
mehrmals aufzuráumen. Vor al- 
lem unter Windows 2000 und 
XP bringt das eingebaute Pro- 
gramm nicht auf Anhieb den 
gewünschten Erfolg. Starten Sie 
nach der ersten Defragmentie- 


www.pcgameshardware.de 


VERMISCHTE TIPPS PM 


rung die Software noch einmal 
und klicken Sie auf , Überprü- 
fen". Sind noch immer rote 
Bereiche (defragmentierte Da- 
teien) zu sehen, müssen Sie die 
Festplatte wiederholt defrag- 
mentieren. Sie kónnen dies ver- 
hindern, indem Sie Ihre Lauf- 
werke regelmäßig aufräumen 
lassen. 


Tipp 4: Spalten der 


Detailansicht anpassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Befinden sich viele verschiede- 
ne Dateien in einem Ordner, 
kann man schnell die Übersicht 
verlieren. Mithilfe der Detail- 
ansicht (, Ansicht" — „Details“) 
von Windows kommt meist 
Klarheit in die Sache. Doch lan- 
ge Dateinamen oder Typenbe- 
zeichnungen werden einfach 
abgeschnitten. Normalerweise 
müssten Sie nun jede Spalte 
mühsam aufziehen. Mit einen 
kleinen Trick kommen Sie 
schneller ans Ziel: Verwenden 
Sie einfach die Tastenkombina- 
tion „Strg“ und „+“ gleichzeitig 
und schon werden alle Spalten 
automatisch auf die richtige 
Größe gebracht. 


Tipp 5: Floppyzugriffe von 


Defrag abstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Haben Sie noch ein Disketten- 
laufwerk und arbeiten auch viel 
damit, dann werden Sie schon 
festgestellt haben, dass bei je- 
dem Start von Defrag das Lauf- 
werk rattert. Dies kann ziemlich 
nervtötend sein. Der Grund 
dafür ist, dass Windows 98 
die Aufrufe der Floppy unter 
C:\WINDOWS\APPLOG pro- 
tokolliert. Es wird eine Datei 
mit der Endung „.lga” generiert. 
Das Löschen der Datei bringt 
wieder Ruhe ins System. 


Tipp 6: Akkulaufzeit erhöhen 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Aktuelle Prozessoren für Note- 
books von AMD oder Intel ver- 
fügen über Stromspartechnolo- 
gien. AMD Powernow und Intel 
Speedstep takten die CPU he- 
runter und verringern so den 
Energiebedarf. In Windows XP 
ist die Unterstützung der 
Stromspartechniken schon ein- 
gebaut. Doch Sie haben nur eine 
indirekte Kontrolle über die 
Taktfrequenz der Prozessoren. 
Stellen Sie unter „Start“ - „Ein- 
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stellungen^ ,Systemsteue- 
rung" — ,Energieoption" das 
Energieschema auf ,Tragbar/ 
Laptop" so taktet sich ein mobi- 
ler Prozessor im Akkubetrieb 
automatisch herunter. Sind Sie 
sich nicht sicher, welche Taktfre- 
quenz Ihre CPU aktuell hat, 
dann klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf ,Arbeitsplatz" 
und wáhlen Sie im Kontext- 
menü ,Eigenschaften" aus. Auf 
der Registerkarte „Allgemein“ 
unter „Computer“ erscheinen 
die Prozessorbezeichnung und 
die tatsächliche Taktfrequenz. 


Tipp 7: IE reparieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die wichtigste „Fortbewegungs- 
form“ beim Surfen durchs Inter- 
net ist das Anklicken von Links. 
Bei einigen Verknüpfungen 
wird die Seite allerdings in ei- 
nem neuen Fenster geöffnet. 
Nun kann mit dem Internet Ex- 
plorer der Fehler auftreten, dass 
im neuen Fenster nichts pas- 
siert. Sprich: Die angewählte 
Seite wird nicht geladen. Das 
Problem ist offensichtlich auch 
Microsoft bekannt, da ein Patch 
zur Verfügung gestellt wurde. 
Diese Software lässt sich aller- 
dings nicht über die herkömm- 
lichen Wege wie Knowledge- 
base oder Download-Sektion 
finden: Sie müssen auf unserer 
Webseite den WEBCODE 2286 
eingeben. 


Tipp 8: Treiber ohne 
Fehlermeldung installieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Viele neue Beta-Treiber sind 
nicht WHOL-zertifiziert und er- 
zeugen bei der Installation un- 
ter Windows 2000 oder XP eine 
Fehlermeldung, die Sie weg- 
klicken kónnen. Doch bei um- 
fangreichen Treibern erscheint 
diese Dialogbox gleich mehr- 
mals und wird schnell lästig. 
Sie können unsignierte Treiber 
auch ohne Warnung installie- 
ren: Geben Sie dazu unter 
„start“ — „Ausführen“ den Be- 
fehl ,secpol.msc" ein und kli- 
cken Sie unter ,Lokale Richt- 
linien“ - ,Sicherheitseinstellun- 
gen" doppelt auf „Verhalten 
bei der Treiberinstallation von 
nichtsignierten Treibern". Im er- 
scheinenden Feld ändern Sie die 
Option „Einstellung der lokalen 
Richtlinie“ auf „Ohne Warnung 
annehmen“. MARCO ALBERT 


Bildschirmschoner mit 
eigenen Bildern 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: 
Im Windows XP ist eine Funktion versteckt, mit der Sie aus eigenen Bildern ei- 


nen Bildschirmschoner erstellen können. Dazu müssen Sie unter „Start“ - „Ein- 
stellungen" - „Systemsteuerung“ auf das Symbol „Anzeige“ - „Bildschirmscho- 
ner" klicken. Die restlichen Schritte erläutern wir Ihnen anhand der Bilderserie: 


Quae = 0) (sehen f order pu] 


© D:\Dokumente und Einstellungen\all Users\DokumentelEigene Bilder\Beispielbilder 


j Si Bildaufgaben 


DI Als Diashow anzeigen 
(0) Abzüge online bestellen 
& Bilder drucken 

E Bilder online kaufen 


Datei- und Ordneraufgaben 


CH Neuen Ordner erstellen 
& Ordner im Web veröffentlichen 
EI Ordner freigeben 


Andere Orte 


(B) Gemeinsame Bilder 
(B) Eigene Bilder 
dg Arbeitsplatz 
&J Netzwerkumgebung 


v| EJ wechseln zu 


BILDERAUSWAHL Kopieren Sie alle gewünschten Bilder in 
einen Ordner auf die Festplatte. 


PRAXIS- 
SCHRITT 1 


Bildschirmschoner 


Diashow eigener Bilder 


| Einstellungen | 


nworteingabe bei Reaktivierung 


auf "Energieverwaltung", um die 
ellungen für den Monitor 
und damit Energie zu sparen. 


Diashow eigener Bilder 
Marquee 


PRAXIS- BILDSCHIRMSCHONER Hier wählen Sie „Diashow eigener 
SCHRITT Bilder" aus und klicken auf , Einstellungen". 


Wie oft sollen die Bilder gewechselt werden? 


Selte 
6 Sekunden 


Wie groß sollen die Bilder sein? 


90% des Bildschirms 


Die Bilder in diesem Ordner verwenden: 


[C] Kleinere Bilder strecken 
Cl Alle Dateinamen anzeigen 
Übergangseffekte für Bilder verwenden 


Tastaturbildlauf für das Anzeigen von Bildern zulassen 


n 


Großer 


SCHRITT Ordner die Bilder stammen sollen. 
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PRAXIS- KONFIGURATION In diesem Menü legen Sie fest, aus welchem 


LE 
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m TREIBERTEST 


Treiber im Hartetest 


Detonator 43.45 


Schneller, stabiler - installieren! 


Neue Features sucht man bei 
dem neuen Detonator zwar 
vergebens, aber die Ingenieu- 
re von Nvidia haben die Leis- 
tungsschraube angezogen. 


ank UDA (einheitliche 

Treiberarchitektur) ist der 
Detonator ein genereller Treiber 
für alle Nvidia-Grafikkarten, 
mobile Lósungen wie der Ge- 
force2 Go oder Geforce4 Go 
werden aber nicht unterstützt. 
Ein Bug hat sich in den Deto- 
nator 43.45 eingeschmuggelt: 
Wird ein 3D-Bildschirmschoner 
aktiviert, schaltet sich die zu- 
sátzliche Kühlung bei FX-5800- 
Ultra-Karten nicht ein, die Kar- 
te láuft Gefahr zu überhitzen. 


Die Benchmarks sprechen zu- 
mindest bei der UT 2003-En- 
gine eine klare Sprache: Bis zu 
20 Prozent Leistungszuwachs 
erlangt der 43.45 gegenüber 
dem 41.09 in der Auflósung 
1.024x768 bei aggressiver Ein- 
stellung im Treiber-Menü. Al- 
lerdings war der Leistungszu- 


Eigenschaften von Philips Brilliance 109P (109P2) u... PB) 


Allgemein | Grafkkate | Manor | 
__Problembehandlung | 


er | 
Farbverwahung | $A GeForce FX 5600 


| 


€ 


` nyipia. || 
Systerleistung - Ausgeglichen | 
El 


| 


Anwendung Ausgegichen Aggressiv 


AntiAliasing -Anwendung 


I 


Application 18% 


Anisolrope Fiterung - Aus 


9 


Aus [ 


ÜlTexturschärfung 


DETONATOR | Diese Schaltfläche steu- 
ert u.a. die Kantenglättung. 


wachs bei Dungeon Siege we- 
sentlich geringer und kaum 
messbar. Dies deutet klar auf ei- 
ne Leistungsoptimierung bei 
einzelnen Spielen hin, um bei 
den gängigen Benchmarks bes- 
ser abzuschneiden. (lc) 


EX Treiber auf der Heft- CD | 
Hersteller: Nvidia 

Webseite: www.nvidia.com 

Fazit: Die neue Detonator- Referenz! 


Leistung 
Detonator 


Settings: Athlon XP 3000-- (Barton), Asus A7N8X 
(Nforce2), Geforce4 Ti- 4600, DirectX 9.0a, Auflósung: 
1024x768 


UT-2003-ENGINE 2199 (FLYBY) 


SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR 
0 20 40 60 


A4XFSAA, SES 1024x 
LEGENDE [51 5 S 
BESSER 


Detonator 43.45 (aggressiv) 


Detonator 43.45 (ausgeglichen) 
SE 65 
47 


70 


(sr umet] 
Detonator 43.45 (Anwendung) 


[EEE 5 1 
EE 36 


18 


Detonator 4109 (aggressiv) 


N 52 
EE 39 


50 


T 
ED 


Detonator 4109 (ausgeglichen) 
149 
E 

LL. Fi 

Detonator 4109 Anwendung 


52 
Më 
51 


FAZIT 


Der neue Detonator 43.45 bringt deutlich mehr Leistung mit der UT 2003-Engine als 


sein Vorgänger 4109, ohne dabei auf Kosten der Stabilität oder Qualität zu gehen. 
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DirectX 9.0a 


Windows elementare Multimedia-S chnittstelle! 


Unter Windows läuft fast 
kein Spiel und keine Multi- 
media-Anwendung mehr ohne 
DirectX. Nun gibt es die ak- 
tuelle Version 9.0a auf unse- 
rer Heft-CD. 


m Grunde ist DirectX eine 

Schnittstelle (API) zwi- 
schen Multimedia-Hardware, 
die Programmbefehle an die 
Hardware übersetzt. Aufgrund 
der sich immer schneller än- 
dernden Hardware in PCs ist 
eine aktuelle DirectX-Version 
essenziell für den reibungslo- 
sen Betrieb. DirectX 9.0a lässt 
sich, einmal installiert, nicht 
mehr deinstallieren und ist für 
Rechner mit Windows 98 und 
aufwärts gedacht. Besitzer von 
PCs mit Windows 95 können 
nur DirectX 8.1 verwenden. 


Eine Leistungssteigerung ist bei 
dem Versionswechsel von 9.0 
nach 9.0a in unseren Bench- 


[mationen. 


Aktuelles Datum/Zeit: Donnerstag, 24. April 2003, 10:50:58 
Computername: 1850E 
Betriebssystem: Microsoft Windows XP Professional (5. 
Sprache: Deutsch (Gebietsschema: Deutsch) 
Systemhersteller: Nicht zutreffend 
Systemmodell: Nicht zutreffend 
BIOS: Award Modular BIOS v6,0 
Prozessor: Intel(R) Pentium(R) 4 CPU 3.06GHz 
Arbeitsspeicher: 512MB RAM 
Auslagerungsdatei: 99 MB verwendet, 1151 MB verfügbar 
Sprache: Deutsch (Gebietsschema: Deutsci 
Systemhersteller; Nicht zutreffend 
Systemmodell: Nicht zutreffend 
BIOS: Award Modular BIOS v6.0 
Prozessor: Intel(R) Pentium(R) 4 CPU 3.06GH 
Arbeitsspeicher: 512MB RAM 
Auslagerungsdatei: 99 MB verwendet, 1151 MB verfüg 


DIRECTX] Mit dem Befehl ,dxdiag" 
sehen Sie alle Infos auf einen Blick. 


marks nicht festzustellen, ledig- 
lich von der Versionsnummer 
8.1 nach 9.0 erhält man bei SS 2 
minimal bessere Leistung. Wir 
empfehlen für eine móglichst 
hohe Hardware-Kompatibilitát 
dennoch das Update. (Ic) 


E Treiber auf der Heft. CD 
Hersteller: Microsoft 

Webseite: www.microsoft.de 

Fazit: Unbedingt installieren! 


Leistung 
DirectX 


Settings: P4 3,06 GHz, Asus P4T533 (Intel 850-E), Ati 
Radeon 9700 Pro, DirectX 8.1, 9.0, 9.0a, Auflösung: 
1024x768, Windows XP 


AX FSAA, DEER 1024x- 


LEGENDE 8:1AF 4:1AF 768 


UT-2003-ENGINE 2199 (FLYBY) 


SCHLECHT SPIELBAR ke SPIELBAR 
0 20 60 8 


DirectX 8.1 


FPS BEE 


DirectX 9.0 


SN 13 2 
E 0 


208 


DirectX 9.0a 


SCHLECHT SPIELBAR | BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 


SERIOUS SAM 2 107 (GROSSE KATHEDRALE) 


FPS PEER, 


DirectX 9.0 
101 
89 
DirectX 9.0a 
27 
11 
89 
DirectX 8.1 
15 
100 
90 


FAZIT. Die beiden DirectX-9-Versionen sind bei Serious Sam 2 minimal schneller als DirectX 


8.1, liegen aber beide auf dem gleichen Leistungsniveau. Für maximale Hardware-Kompatibilität Ihres 
Systems sollten Sie deshalb DirectX 9.0a installieren. 
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nm 


Aktuelle 
Treiber 


Die Pflege des eigenen 
Rechners sollte für jeden 
Spieler selbstverständlich 
sein. Unsere Tabelle ver- 
schafft Ihnen den optima- 
len Treiber- Überblick. 


Ks] b Grafikkarte, Soundkarte 
= oder Mainboard: Aktuelle 
Treiber sind bei jeder Hardware- 
Komponente von enormer Be- 
deutung. Der erste Schritt ist 
dabei immer die Identifizierung 


Die wichtigsten Hardware-Treiber 5: 


Diese Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die aktuellen Hardware-Treiber. 


Mainboard-Chipsätze (Chipsatz-Treiber) 
Chipsatz Firma Treiber für Win9x/Me Treiber für Win2k/XP Web-Adresse 


440BX, 85E, 820, 845(D) usw. Intel 5.00.02 5.00.02 downloadfinder.intel.com 
KTB3(A), KT266(A), Apollo 33 usw. | VIA 4in1446 4in1446 WWW.Viaarena.com 
- Beta-Version VIA - - - 
Aladdin V/Aladdin Pro II Ali Treiberpaket 1091 Treiberpaket 1091 www.ali.com.tw 
AMD- 757761 AMD AGP 4.80, IRQ 11, IDE 141 | AGP 5.33, IDE 1435 www.amd.com 
Nforce 420, 440 Nvidia Treiberpaket 2.03 Treiberpaket 2.03 www.nvidia.de 
- Beta-Version - - - - 
735, 733, 635, 633 Sis AGP 15, IDE 2.02 AGP 15, IDE 2.02 www.sis.com/de 


Grafik-Chipsätze (Referenz-Treiber) 
Chipsatz Firma Treiber für Win9x/Me Treiber für Win2k/ XP Web-Adresse 


Voodoo-Serie 3dfx Diverse Diverse www.voodoofiles.com 
TNT2, Geforce]2/3/4 Nvidia Detonator 43.45 Detonator 43.45 www.nvidia.com 

- Beta-Version Nvidia Detonator 43.00 Detonator 43.00 www.guru3d.com 
Radeon-Serie Ati 7.84 (Catalyst 3.2) 7.84 (Catalyst 3.2) www.ati.de 

- Beta-Version Ati - - - 
Rage Fury/Rage Fury Pro Ati 48.79 5.3.013279/6.3.10.3279 | www.ati.de 
Rage Fury Maxx Ati 04.2.7942 - www.ati.de 
Kyro I/II PowerVR ` |106.16.0051 106.16.0051 www.powervr.com 


Grafikkarten (Hersteller-Treiber) 


der aktuellen Treiberversion. Chipsatz Firma Treiber für Win9x/Me — Treiber für Win2k/XP Web-Adresse 
Klicken Sie dazu auf „Start“ - Millennium 6450/6550 Matrox 6.82.0% 5.88.061 www.matrox.com/mga drivers 
„Einstellungen“ — ,Systemsteu- Millennium 6400/G400Max Matrox 6.82016 5.88.061 www.matrox.com/mgal drivers 
P p ; Parhelia Matrox - 103.00.043 www.matrox.com/mga/drivers 
erung“ — „System“. Windows- 
98: oder Me Anwenden rafen. AGP-V3xx/Voxx/VTxx/VBxx Asus 43.00 43.00 ftp2.asus.com.tw 
" : Geforce- Reihe Creative 4180 4180 www.europe.creative.com 
den Geräte-Manager direkt auf. 3D Proph 7 = - 
` phet, DDR, II, III Guillemot 12181 2181 www.hercules.de 
Windows-2000= odèr: RE Art 3D Prophet 4000XT/4500 Guillemot [16.055 1.055 www.hercules.de 
wender müssen vorher noch auf 3D Prophet (Radeon- Reihe) Guillemot — |783 183 www.hercules.de 
die Registerkarte „Hardware Geforce- Reihe Wé 4109 4109 www.msi-computer.de 
klicken. Nun suchen Sie sich Winfast- Reihe (Geforce) Leadtek 4201 4201 www.leadtek.de 
die entsprechende Hardware- Inno3d-Tornado-Reihe Innovision 14109 4109 www.inno3d.de 
Komponente und klicken auf Geforce-Reihe Sparkle [4104 4104 www.sparkle.com.tw 
die Schaltfläche „Eigenschaf- Geforce-Reihe Gainward [42.30 4230 www gainward.de 
ten". Unter , Treiber" - „Treiber- Radeon- Reihe Gigabyte 114 14 www.gigabyte.de 
Details“ finden Sie die ersehnte Geforce-Reihe PNY Detonator 43.45 Detonator 43.45 WWw.pny-europe.com 
Treiberversion der Hardware- Radeon- Reihe Power Magic | 4.D.320 5.801220 www.powermagic.com 
Komponente. 
NÉ TREIBER-TELEGRAMM | TREIBER im NETZ 
CHIPSET IDENTIFICATION UTILITY 2.81 SIS AGP- TREIBER Sis hat den neuen AGP- Asus: ` ftpasuscom.de/ pub/ ASUSCOM/ MSI: www.msi-computer.de/ support/ 
Mithilfe des Intel Chipset Identification Treiber 15 veröffentlicht. Der Treiber eig- . TREIBER en di , 
Utility 2.81kónnen Sie herausfinden, wel- net sich für die Chipsätze 540, 630, 630ET, AU. — ames ger download] Bl compares 
cher Intel-Chipsatz sich auf dem Main- 630E, 6305, 63057, 635, 645, 645DX, 648, dicam Nvidia: ER EE 
board Ihres Rechners befindet. 650, 651, 7305, 7305E, 735, 740 und 745. E E Nodo 
licis templis lli: refs Creative:  ftp.europe.creative.com/ pub PCChips: www.pechips.com.tw/ driver.html 
ee Ge ee Dell: support.euro.dell.com/ del del filelib Powertech: www.powertech-electronics.de/ 
: ECS: WWW.ecs.com.tw/ download/ mn download.html 
ASUS TNT-GEFORCE4 Asus hat einen 830/845/852/855-GRAFIKTREIBER diriversihtm Piet: "ew peer com E E 
neuen Treiber mit der Versionsnummer Intel hat für den integrierten Grafikchip in Gainward: www.galnward.com/ us/ download) Prolink:  www.prolink-usa.com/ english/ 
43.00 veröffentlicht. Er eignet sich für alle den Chipsätzen 830, 845, 852 und 855 ei- driver.htm driver] vga.html 
aktuellen Windows-Systeme. nen neuen Treiber veröffentlicht. Die Ver- Gigabyte: www.gigabyte.com.tw/ support/ Shuttle: — ftp.spacewalker.com 
Info: www.asuscom.de Sion D.1steht für Windows 98, Me, 2000 swagp.htm Sis: www,sis.com/ support/ driver] 
oder XP zur Verfügung. Hercules: www.hercules.de/ support) stepLhtm 
GRAFIKKARTENTREIBER VON SIS Für Info: www.intel.de supportf.php Sparkle: — www.sparkle.com.tw/ frame/ 
alle Grafikkarten mit Xabre-Chipsatz von Leadtek: — www.leadtek.com/ drivers.htm frame-download.htm 
Sis gibt es einen neuen Referenztreiber in NVIDIA DETONATOR 43.45 Nvidia hat Medion: — www.medion.de/treiber/ Tekram: — ftp.tekram.com.tw 
der Version 3.0. den neuen Detonator-Treiber freigegeben. treiber.htmI? HTML-sdb.html Terratec: — www.terratec.de/ support 
Info: www.sis.com Info: www.nvidia.com Matrox: — ftp.matrox.com/ pub/ mga Trident: — www.tridentmicro.com 


www.pcgameshardware.de 


06/2003 | PC Games Hardware 133 


BIOS- Updates unter 
Windows haben den 
Ruf, äußerst unsicher 
zu sein. Auf etlichen 
Systemen hat man 
jedoch keine andere 
Wahl mehr. Wir zeigen, 
wie's trotzdem klappt. 


rstellen Sie eine MS- 
[E] DOS-Bootdiskette und 

flashen Sie Ihr BIOS 
von Diskette. So steht es sinn- 
gemäß in jeder Anleitung zum 
Updaten eines Mainboard-BIOS. 
Dem stehen nur zwei Probleme 
gegenüber: Wer hat noch eine 
MS-DOS-Bootdiskette und wer 
hat überhaupt noch ein Floppy- 
Laufwerk in einer Zeit, in der 
man bei vielen PC-Herstellern 
Floppy-Laufwerke nur noch als 
Extra bekommt? 


Diese Lücke sollen die neuen 
Windows-Flasher füllen, die ein 
BIOS-Update auch unter Win- 
dows ermöglichen sollen. Damit 
es hier nicht zu Missverständ- 
nissen kommt: Es ist unter allen 
Umständen davon abzuraten, 
den DOS-Flasher in einer Win- 


dows-Umgebung zu benutzen, 
sei es im DOS-Fenster oder im 
DOS-Vollbild. Gottlob erkennen 


die meisten DOS-Update-Tools 
mittlerweile, ob sie unter Win- 
dows ausgeführt werden, und 
verweigern den Dienst. 


Tipp 1 Wo liegt das Problem? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Wieso ist das BIOS-Update un- 
ter Windows eigentlich so ein 
großes Problem? Zum Aktuali- 
sieren benötigt das Update-Tool 
freien Zugriff auf die Hardware; 
etwas, das Windows seinen Ap- 
plikationen nicht gewährt. Des 
Weiteren sind die DOS-Updater 
Real-Mode-Programme - diese 
gehen davon aus, dass Spei- 
cherinhalt und -Umgebung 
auch wirklich vorhanden sind 
und nicht durch einen Memory- 


Manager oder einen Layer vor- 
getäuscht werden. Last but not 
least ist Windows ein Multi- 
tasking-System, bei dem selbst 
im Leerlauf mehr als 30 Prozes- 
se gleichzeitig laufen. Für ein 
BIOS-Update ist das nicht gera- 
de die ideale Plattform. Hinzu 
kommt, dass Flash-Bausteine 
generell ein gewisses Restrisiko 
bergen. Es kommt vor, dass ein 
BIOS-Chip seinen Dienst ver- 
weigert, obwohl man beim Fla- 
shen alles richtig gemacht hat. 
In diesem Fall ist es günstig, ei- 
ne DOS-Bootdiskette zur Hand 
zu haben, um einen Blindflash 
zu versuchen, wie wir es in Aus- 
gabe PCGH 03/2003 gezeigt ha- 
ben (siehe Heft-CD). Wer sich in 
diesem Fall zu 100 Prozent auf 
einen Windows-Flasher verlas- 
sen muss, weil keine DOS-Boot- 


|20 Minuten 


^ Award Winflash 

=H BIOS-Rettungs- 
Diskette 

^ Artikel „BIOS retten 

und modden“ 

(auf Heft-CD) 


mL 


diskette und/oder kein Floppy 
vorhanden ist, der ist verlassen. 
Hier hilft dann nur noch, sich 
vom Hersteller einen neuen 
BIOS-Chip zuschicken zu las- 
sen, sofern er gesockelt und 
damit austauschbar ist. Im 
Zweifelsfall muss das Board 
kostenpflichtig eingeschickt und 
mit einem neuen Chip bestückt 
werden, was beim durchschnitt- 
lichen RMA-Aufkommen der 
Mainboard-Hersteller Wochen 
dauern kann. 


Tipp 2: Die Alternativen 
unter Windows 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 


Beim Mainboard-Hersteller Asus 
sind BIOS-Updates unter Win- 
dows ein alter Hut. Mit dem 
hauseigenen Tool Live Update 
war es bereits zu Windows- 


Real-Mode 


WAS 
IST? 


Zugriff auf die Hardware. 
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DOS- Betriebsmodus ohne Memo- 
ry-Manager. Ermöglicht direkten 


CMOS-Clear-) umper 

J umper, mit dem BIOS- Einstel- 
lungen auf die Standard- Werte 
zurückgesetzt werden. 


BIOS 


Ur-Programm des PCs, das zen- 


trale Aufgaben wie Festplatten- 


zugriffe im Hintergrund steuert. 


CMOS 

(Complementary Metal Oxide Se- 
miconductor) hier: Baustein, der 
BIOS- Einstellungen speichert. 
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Be? ; 


d 
PRAXIS 


98SE-Zeiten möglich, ein BIOS- 
Update unter Windows zu fah- 
ren. Damals jedoch durfte man 
die Tücken dieser Methode noch 
am eigenen Leib spüren. Blue- 
screens während des Flash-Vor- 
gangs waren keine Seltenheit. 
Wer Glück hatte, konnte das 
Programm danach noch ein- 
mal starten und das BIOS ret- 
ten. Heute, bei den stabileren 
NT-Kern-Betriebssystemen Win- 
dows 2000 und XP, kommen die- 
se Probleme zum Glück kaum 
noch vor - hier hätte der An- 
wender keine Möglichkeit für 
einen zweiten Versuch. Win- 
dows 2000/XP halten das Sys- 
tem komplett an oder schicken 
es in einen Neustart (je nach 
Einstellung), wenn ein Blue- 
screen aufgetreten ist. Das ist 
dann das Letzte, was der An- 
wender von seinem System zu 
sehen bekommt. 


Die wichtigste Voraussetzung 
beim Asus Live Update ist, im- 
mer die aktuellste Version des 
Programms installiert zu haben, 
da die neuen Boards stets mit 
ein paar Wochen Verzögerung in 
die Support-Liste aufgenommen 
werden. Der Anwender hat 
dann die Möglichkeit, sein ak- 
tuelles BIOS auf die Platte zu 
sichern. Das ist nützlich, wenn 
das neue BIOS nicht den Erwar- 
tungen entspricht — die alte Da- 
tei kann dann einfach zurückge- 
flasht werden. Wir raten davon 
ab, das File direkt aus dem 
Internet zu flashen. Sicherer ist 
es, die gepackte Datei zuerst he- 
runterzuladen und sich davon 
zu überzeugen, dass das Archiv 
in Ordnung ist. 


Tipp 3: Die Alternativen 
unter Windows 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 


Für alle übrigen Mainboards mit 
Award-BIOS bietet der Herstel- 
ler des BIOS-Chips ein Pro- 
gramm namens Winflash an 
(WEBCODE 228F). Theoretisch 
sollte es damit móglich sein, das 
BIOS jedes beliebigen Main- 
boards mit Award-BIOS upzu- 
daten. Ausgenommen sind le- 
diglich die Asus-Mainboards, 
die eine andere Version des 
Award-BIOS verwenden, und 
sämtliche Mainboards mit AMI- 
oder Phoenix-BIOS. Doch leider 
sieht die Praxis wie so oft anders 
aus. In den Internet-Foren rund 
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um den Erdball klagen Anwen- 
der ihr Leid über missglückte 
Updates des Winflash-Tools. Ob 
es sich dabei generell um In- 
kompatibilitäten zwischen Fla- 
sher und Mainboard handelt 
oder lediglich um die bereits 
oben beschriebenen allgemeinen 
Probleme beim BIOS-Updaten, 
ist ungeklärt. Aus diesem Grund 
haben wir uns ein paar beliebte 
Mainboards herausgepickt und 
versucht, sie mit Winflash bzw. 
mit Live Update zu bespielen. 
Das Ergebnis sehen Sie in den 
beiden Kästen. 


Tipp 4: Ein paar Grundregeln 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


Um das Risiko beim BIOS-Up- 
date unter Windows so gering 
wie móglich zu halten, sollten 
Sie ein paar Grundregeln be- 
achten. Führen Sie niemals ein 
BIOS-Update unter Windows 
durch, wenn das System nicht 
hundertprozentig stabil arbeitet. 
Selbst wenn der Flash-Vorgang 
problemlos über die Bühne geht, 
kann es sein, dass dabei korrup- 
te Daten auf den Chip gebrannt 
werden. Wenn Ihr System über- 
taktet ist, setzen Sie es vor dem 
Update auf Standard-Takt und 
Standard-Spannung zurück. 
Wenn Sie ein Raid-0-System an 
einem Onboard-Raid-Controller 
betreiben, sollten Sie dreimal 
überlegen, ob das BIOS-Update 
wirklich sein muss. Geht hier et- 
was schief, ist unter Umständen 
nicht nur das FlashROM im 
Eimer, sondern auch Ihr Raid- 
Array und damit alle Daten und 
Programme, die Sie auf den 
Festplatten hatten! Achten Sie 
auch penibel darauf, dass Sie 
das richtige BIOS-Update für Ihr 
Mainboard herunterladen (Typ 
und Board-Revision!), da Win- 
flash ein Update auch dann zu- 
lässt, wenn die Daten von instal- 
liertem und neuem BIOS nicht 
übereinstimmen. Daher kónnen 
wir nur empfehlen: Wenn Sie 
das BIOS-Update unter Win- 
dows wagen, halten Sie sich eine 
Hintertüre offen und erstellen 
Sie eine BIOS-Rettungs-Disket- 
te, wie im Artikel , BIOS retten 
und modden“ beschrieben (sie- 
he Heft-CD). Außerdem wich- 
tig: Nach dem Update sollten 
Sie die „Setup Defaults“ laden 
und die Einstellungen anschlie- 
ßend wieder optimieren. 

ROLAND NEUMEIER 


BIOS-Kompatibilität 


Unsere Übersicht zeigt, welche Windows- Update- 
Programme mit welchen Mainboards funktionieren. 


Asus Live Update 
AT-Serie, CU- Serie (außer CUR- DLS/CUR- DLSR), K7V- Serie, MEW- Serie, P2B-Serie, P3- 
Serie, P4-Serie, PR-Serie, TR- Serie (auBer TR- DLSR), TU-Serie 


PCGH-geprüfte Mainboards: 
ATNEX, A7N8X Deluxe, A7V, A7VB3, A7V333, ATV8X, Asus A7M266, Asus A7V8X, P2B, 
P4G8X, PAPE 


Award Winflash 


Geeignete Mainboards laut Hersteller: 


Alle Mainboards mit Award- BIOS 


PCGH-geprüfte Mainboards: 

ECS K7S5A (Award- Version!), ECS K7S6A, Epox 4PEA+, Epox 8K3A4; Epox 8K5A24, Epox 
8KHA+, Epox BRDA+ Gigabyte GA- 7VAXP, Gigabyte GA- 7VTXE, Gigabyte GA- 8INXP, Giga- 
byte GA-8PE667UItra, MSI K7N2-L 

(Alle Angaben ohne Gewähr) 


BIOS mit Winflash unter 
Windows aktualisieren 


WinFlash 
Eile Options... Xiew Help 
Sme? 
— Update Option | 
Jk BootBlock 
[ PnP área 
[T DMI Area 


— CMOS Option — 
[ Clear CHOS | 


Josee 


CheckSum: OH 


Build Date : 


PRAXIS- WINFLASH Mit „Winflash“, einem Tool des BIOS-Herstellers 
El Award, lassen sich die meisten Mainboards aktualisieren. 


CheckSum: OH 


Build D'ate : 


0971372002 
PRAXIS- BIOS SICHERN Sichern Sie zunächst Ihr aktuelles BIOS, um im 
SCHRITT Notfall darauf zurückgreifen zu können. 


File Options... View Help 
Ctr-O 


Open... 


Save Old BIOS  Ctrl--S 
Update BIOS 


Ctrl+U 


PRAXIS- BIOS AKTUALISIEREN Wählen Sie das heruntergeladene und 
$5 3) entpackte BIOS- Update aus und starten Sie den Flash-Vorgang. 
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Lars 
Craemer 


Betreut den 


Bereich Overclocking 
iud 


odding und kein Ende! 
M Die diesjährige DCMM 
(Deutsche Casemod-Meis- 
terschaft) im Rahmen der WWCL in 
Soltau hat eindrucksvoll gezeigt, was 
mit Ideenreichtum und handwerkli- 
chem Geschick móglich ist. Sogar die 
Medien waren mit mehreren Fern- 
sehteams und Vertretern aller wichti- 
gen deutschen PC-Zeitschriften vor 
Ort. Der Modder hat den Schritt aus 
dem Schattendasein ins multimediale 
Rampenlicht gemacht. Und zum 
Thema ,Geldmod" (ein modifizierter 
PC, der nur durch massiven Geld- 
einsatz entsteht) hat der letztjáhrige 
Gewinner auch noch etwas Passen- 
des gesagt: „Ein echter Mod wird 
sich immer von der Serie unterschei- 
den". In diesem Sinne, ran an die 
Dremel! 


Ka TELEGRAMM 


NOSEDIVE-COOLER Der Webshop Cosh bietet seit 
kurzem mit dem Nosedive-Cooler seinen ersten selbst 
entwickelten Wasserkühler für Intel- und AMD-Prozes- 
soren an. Der Kühler besteht aus einem gefrästen Kup- 
ferblock mit Acryldeckel. Dem Nosedive liegt ein Gut- 
schein bei, mit dem man für seinen alten Wasserkühler 
bis zu 5 Euro zurückerhält. Der Kühler kostet 54 Euro. 
Info: www.erfrier.net 


ZALMAN ZM-MFC1 HIQ-Computer bietet mit der 
Lüftersteuerung von Zalman eine umfangreiche 
Sechs-Kanal-Lösung an. Vier Kanäle können stufenlos 
zwischen fünf und elf Volt geregelt werden, die bei- 
den anderen Kanäle werden per Kippschalter ju- 
stiert. Die Lüftersteuerung kostet etwa 36 Euro. 
Info: www.hig-computer.de 


COOLER MASTER ATC 220 PC-Cooling bietet jetzt 
den neuen Midi-Tower von Cooler Master mit grüner 
Front-Tür und vorinstalliertem Window in gleicher Far- 
be an. Der Alu-Tower kostet rund 200 Euro und ist ab 
sofort erháltlich. 

Info: www.pc-cooling.de 
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Radial-Kühler 


Der neue Aero 7 von Cooler Master 


Mit dem Aero 7 präsentiert Cooler Master 
einen Kühler im Stil des bekannten Silvera- 
do, welcher mit einem Radial-Lüfter ausge- 
rüstet ist. Dadurch wird der gesamte Kühl- 
kórper mit Luft angeblasen, ein Totpunkt 
wie bei Axial-Lüftern ist nicht vorhanden. 
Der Lüfter lásst sich mit einer Drehzahl- 
regelung zwischen 1.900 und 4.500 Um- 


drehungen pro Minute einstellen. Der 
Kühlblock besteht komplett aus Kupfer. (Ic) 


AERO 7 | Dank des Radial-Lüfters wird der Kupferküh- 
er an jeder Stelle mit Luft angeblasen. 


Netzteil-Modding 


Noiseblocker bietet Plexiglasdeckel an 


Der Hersteller Blacknoise (www.blacknoise. 
de) bietet mit dem Plexntcap einen Acryl- 
deckel für Computer-Netzteile an. Mo- 
mentan ist der Deckel nur zu Netzteilen mit 
einem 80-mm- und 92-mm-Lüfter kompa- 
tibel. Neben der bláulichen Fárbung gibt es 
das Plexntcap auch in den Ausführungen 


Transparent, Gelb und Rot. Die Ummante- 
lung kostet 12,50 Euro, durch den Umbau 
erlischt der Garantieanspruch. (Ic) 


E e Y 2 
PLEXNTCAP| Neues Futter für Modder: Mit dem Cap 
machen Sie Ihr Netzteil durchsichtig. 


KÜHLERCHARTS 


Prozessor-Kühler 


Settings: Die Kühler wurden mit dem Kühlertester KT3 
von Innovatek getestet. Die Messungen wurden bei 
einer Raumtemperatur von 25 Grad Celsius durchgeführt. 


S k l I 3 0/ 8 Grad Celsius 
oc e A 7 4 7 LEGENDE dB(A) ‚Athlon 1400/XP 2100+ (Palo.) 
GERÄUSCHMESSUNG/ WÄRMEMESSUNG dB(A)/°C gazsser 
0 10 30 40 50 60 70 
Cooler Master HHC-L61(Sockel A/370) m 
p 44 

Noisecontrol Silverado 

65 
149 
Sibak AC 04 (Sockel A/370) " 
47 

Taisol CGK 760172 (Sockel A/370) e 

= — 148 

Cooler Master X-Dream (Sockel A/370) ai 
> u - SS 64 

Noiseblocker Acup Silent Il (Sockel 4/370) " 

[mm RR m 48 

Thermalright SLK800 (Sockel A/370) " 

em I 50 


FAZIT] Der Thermalright SLK800 ist für Übertakter und 
Silent-Freaks erste Wahl. Je nach Lüfter kann man jede AMD-CPU 
ausreichend kühlen oder bei reduzierter Leistung den Lüfter lautlos 


betreiben. Eine gute Kombination aus Preis und Leistung ist der 
Acup II von Noiseblocker. Unser Tipp: Am besten einen leistungs- 
starken Kühler verwenden und den Lüfter auf sieben Volt drosseln. 
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Multiplikatoren A7N8X 


Das A7N8X (Nforce2) bietet 16 verschiedene Multipli- 
katoren, die größtenteils korrekt umgesetzt werden. 


Asus A7N8X Revision 104 


CPU T-bredA 2200+ T-bredB2600+ T-bredB 2600+ Barton 3000+ 


FSB 333 MHz 333 MHz 166 MHz 166 MHz 
Werksmulti 13,5x 16x 

65x B 65x B 65x E 65x B 65x 
Jbu |E 5x B bx B 7x E 5x 
75x E 75x H 75x W x E 75x 
Dubai |E bx E bx LE B En 
85x/55x* |I 5x B 65x E 85x B 55x 
9yUx** |E Ix CRU E PC startet nicht | Wl Ux 
95x B 95x B 95x B 95x E 95x 
Dx B x Bx B Dx B x 
Dën B 05x B Dän B Dän B Dän 
Ix B Ik B Ik B Ik B Ix 
15x B 15x B 15x B 15x B 15x 
Dx CRU) B x B Dx E 2x 
25x B Dx E 25x CR? B Un 
Bx B Dx B Dx L 5x Bx 
B5x B Bin B B5» E 55x B Bin 
Yx B ux B ux BI B ux 
*Die mit einem Sternchen gekennzeichneten Multiplikatoren sind von Asus doppelt 


belegt und werden je nach CPU beispielsweise als 7x oder 15x interpretiert. 


Legende: Bi Multiplikator wird korrekt umgesetzt Multiplikator wird falsch um- 
gesetzt IM Multiplikator im BIOS wird ignoriert, Werks-Multiplikator wird verwendet 
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taktbar? 


In der Overclocking- Szene mehrten sich Gerüchte, nach 


denen viele Athlon XPs mit Thoroughbred- Kern ab Werk 


freigeschaltet sind. Wir haben nachgeforscht. 


s begann Ende 2002 
mit dem Overclocking- 
BIOS für das KT400- 


Mainboard 8K9AI von Epox. 
Hier konnten Anwender den 
Multiplikator eines Athlon-XP- 
Prozessors frei wählen, ohne 
den werksseitig eingestellten 
Multiplikator per Drahtschlinge 
oder Leitgummi entriegeln zu 
müssen. Das Epox-Board blieb 
kein Einzelfall: Immer mehr 
Hauptplatinen kamen und 
kommen mit dem modifizierten 
Multiplikator-Schalter auf den 
Markt. 


Tipp 1 Die Hintergrund-Story 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Wir haben die beiden Nforce2- 
Mainboards Chaintech 7NJS 
Zenith und Asus A7N8X exem- 
plarisch mit verschiedenen Ath- 
lon-Prozessoren (Palomino und 
Thoroughbred) geprüft. Das Er- 
gebnis: Der von AMD fest ein- 
gestellte Multiplikator der T- 
Breds wird auf einigen Main- 
boards überbrückt, Palominos 
reagieren auf diese Modifi- 
kation jedoch nicht. Laut Ge- 
rald Tobolewski von Elito-Epox 
Deutschland überbrücken die 
Mainboard-Hersteller in ihrem 
Platinen-Layout dazu zwei Pins 
im CPU-Sockel, so wie es beim 
Epox 8K9AI (KT400) geschehen 
ist. Ob Ihr Mainboard eine freie 
Taktung zulässt, hängt aller- 
dings von der jeweiligen Revi- 
sionsnummer und dem verwen- 
deten BIOS ab. 


Tipp 2: Welche Multiplikatoren 
sind auf welchem Board frei? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Auf dem Chaintech 7NJS Revi- 
sion 1.0 kónnen Sie einen Ath- 
lon XP Thoroughbred A 2200+ 
mit allen Multiplikatoren von 
5x bis 18x betreiben (siehe 
nebenstehende Tabelle). Unser 


Athlon XP 2600+ C lief mit fast 
allen Multiplikatoren bis 22 (bei 
heruntergesetztem FSB)! Das 
Asus A7N8X bietet zwar nicht 
ganz so viele Multiplikatoren 
wie das 7NJS, dafür lassen sich 
bei den drei getesteten T-Breds 
fast alle Multiplikatoren frei 
wählen. Auf dem AZNSX fällt 
auf, dass der Athlon XP 2200+ 
(133 MHz FSB) Kombimultipli- 
katoren wie ,7x/15x" als 15x 
interpretiert, der Athlon XP 
2600+ (166 MHz FSB) dagegen 
nur als 7x. Offenbar lassen sich 
aber nicht alle Prozessoren frei 
takten; einige Leser berichten 
von CPUs, deren Multiplikator 
sich auch auf dem A7NS8X nicht 
verändern ließ. Letztlich hängt 
es von der individuellen Rech- 
nerkonfiguration ab, ob der 
Übertaktungsversuch gelingt. 


Tipp 3: Welche CPUs lassen sich 
am besten übertakten? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Wie erfahren Sie, ob Sie über- 
haupt einen Thoroughbred be- 
sitzen und wie viel Übertak- 
tungsspielraum dieser bietet? 
Es gibt zwei Identifikations- 
möglichkeiten: Einmal per On- 
line-Maske unter WEBCODE 
229K und einmal mit dem Tool 
OPN-462 (auf Heft-CD). Geben 
Sie bei beiden Varianten die 
drei alphanumerischen Codes 
ein (OPN-Codes), die auf der 
CPU aufgedruckt sind. Die Co- 
des unseres Athlon XP 2200+ 
lauten beispielsweise „AXDA 
2200DKV3C9309493260117 
RIRGA0234TPMW“. Nach der 
Eingabe klicken Sie auf „Che- 
ck" - dann werden alle wichti- 
gen Infos wie Core-Typ, Mo- 
dell-Nummer oder Standard- 
Multiplikator angezeigt. Das 
letzte Feld heißt ,Downgraded 
from^ und ist besonders für 
Overclocker interessant. 


www.pcgameshardware.de 


OVERCLOCKING 


Tipp 4: Wie weit lásst sich der 
Thoroughbred übertakten? 


ERIGKEIT: 


Tipp 5: Übertaktungsmonster 
Athlon XP 1700+ 


GKEIT: 


Das Tool OPN-462 zeigt unter 
„Downgraded from“, welcher 
Typ Ihr Prozessor hätte sein 
können. Unser Athlon XP 2200+ 
sollte laut Programm ein 2600+ 
werden. In unseren Tests über- 


Die aktuelle T-Bred-Produk- 
tionsserie des Athlon XP 1700+ 
mit OPN-Code JIUHB (dritter 
Code-Abschnitt) sind besonders 
übertaktungsfreudig. Hardcore- 
Overclocker haben den mit 1,47 


Multiplikatoren 7NJ S | 


Wir testeten mit vier Athlon XPs, welche Multiplikato- 
ren das Nforce2-Board von Chaintech frei zulässt. 


h intech 


takteten wir ihn problemlos bis GHz getakteten Prozessor auf EN FEET E Ex ; EN "EM 
2500+ (reale 2 GHz), bei 2600+ fantastische 3,1 GHz gebracht, m E B5 Ru E 4x Bx 
(reale 2,13 GHz) startete das was einer Steigerung von rund 5x Hx B 5x Bx B 5x 
System nicht. Die Angaben un- 110 Prozent entspráche! Natür- 55x B 55x B 55x B 55x B 55x 
ter ,Downgraded from" sind lich müssen so weit übertaktete 6x B 6x B 6x B 6x B 6x 
somit mit Vorsicht zu genießen. CPUs mit Stickstoff gekühlt 65x B 65x B 65x Bi 65x E 65x 
Schließlich sind ,runtergestuf- werden, da selbst eine Wasser- D Bx B x Hi B x 
te” CPUs in der Regel durch die kühlung hier nicht mehr aus- 15% B 75x B 75x B 75x B 75x 
AMD-Qualitätskontrolle gefal- reicht. Overclocking-Versuche 8x B 8x LEA B 8x LEA 
len, da sie bei der ursprünglich in unserem Testlabor mit Luft- 85x B 85x B 85x E 85x B 85x 
angepeilten Taktfrequenz nicht kühlung zeigten, dass Athlon 9x B 9x B 9x WD» E Bx 
stabil liefen. Daher gilt beim ` XPs dieser speziellen Serie und IX E 95x E 9,5x m IX E 9,5x 
Übertakten dieser CPUs eben- einem leistungsstarken CPU- Dx E Dx H fx E Dx E Dx 
falls: Tasten Sie sich in kleinen Kühler (beispielsweise Ther- DE B Dx = Da = DE = Da 
Multiplikator-Schritten voran, malright SLK-800U) Taktfre- s - Is = sr = s = sr 
bis das System instabil wird. quenzen von 2 GHz oder mehr — = = = 
Gehen Sie dann einen Schritt erreichen. Ein Testmuster mit By = u — u — E — 2x 
E i AN à 25x B D5x E 25x CR B 25x 
zurück und lassen Sie ausgiebig der Seriennummer AX- Bx "EM "ET "PIT "EM 
Stabilitätstests laufen. Falls Sie DA1700DLT3C 9393056271361 B5x "ELT "EI" 82 "ELT 
den Gesamttakt erhöhen und JIUHBO310XMW wird zum Bei- ux Bux Bx E 25x E ux 
nicht nur den FSB bei gleichem spiel als 1700+ verkauft und Bx E 5x E 5x E 25x E 5x 
Takt, sollten Sie auch die CPU- von OPN-462 als originaler En "EM E En E 25x E fx 
Spannung entsprechend anhe- 2700+ erkannt. Wir haben die 65x B 55x B 55x B 25x B 55x 
ben. Aber Vorsicht Hóhere CPU auf dem Chaintech 7NJS Ix B x EN B 25x B Tx 
Spannung bedeutet natürlich (ohne die Core-Spannung anzu- Bn Bx [ B 95x [ B 
auch hóhere Wármeentwick- heben) mit realen 2,3 GHz ge- Dn LEE B Dn 15x B Dn 
lung! Die CPU muss aber nicht  taktet (11,5x200 MHz FSB). Die- 20x H B5 B 20x LE B 20x 
immer aus Stabilitätsgründen ser 1700+ ist mittlerweile 2k WB» B 2k WD» LE 
degradiert worden sein. AMD schwer zu bekommen, da AMD 225x (22x) |W Bx E 22x GK W2x 
scheint späte T-Bred-Serien nur die Produktion eingestellt hat. Die Prozessoren reagieren sehr unterschiedlich auf die manuellen Multiplikatoren. 
deshalb runterzustufen, um den Zu kaufen gibt es die CPU je- B DM y A f 
Bedarf an langsameren Athlons doch beim Online-Versender Legende: WI Multiplikator wird korrekt umgesetzt Multiplikator wird falsch um- 
plikator im BIOS wird ignoriert, Werks-Multiplikator verwendet 


zu decken. 
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Über 50 Casemodder hatten sich am 5. April in Soltau 


eingefunden, um im Rahmen der PC-Action-WWCL den 


Casemodder des J ahres 2003 zu ermitteln. 


ie Jury der DCMM 
(Deutsche Casemod- 
Meisterschaft) hatte 


keine leichte Aufgabe: In den Ka- 
tegorien Casemod (Gehäusemo- 
difikationen) und Caseconstruc- 
tion (selbst gebautes Geháuse) 
starteten über 50 Teilnehmer mit 
teilweise abenteuerlichen Ideen. 


») Die besten Casemodder 


Auf den dritten Platz in der Ka- 
tegorie „Casemod“ hat es 
Thommes Frank mit seinem 
Mod „Goldfinger“ geschafft. Als 
Basis für alle Veránderungen 
diente ein Bigtower von Aopen. 
Sämtliche originalen Seitenteile 
wurden durch hochglanzpolier- 
tes Messing ersetzt. Das Top-Teil 
besteht aus Plexiglas, in das ein 
poliertes Boxengitter eingesetzt 
wurde. 


Platz zwei erreichte Christoph 
Ganswindt mit einem dezent 
modifizierten Lian-Li-Gehäuse. 
Die Laufwerke sind mit selbst 
gebauten Stealth-Modifikatio- 
nen versteckt, die Füße und 
USB-Ports sind blau beleuchtet. 
Im Inneren überzeugten die Mo- 


"e 


L SÉ 


SÉ CUR 
DCMM- GEWINNER| Von links nach rechts: 


Thommes Frank, Christoph Ganswindt, 


difikationen der Laufwerke: Es 
sind keine Stromkabel durch 
das Window zu sehen und die 
Mainboardstecker sind nach 
hinten (!) gelótet. 


Platz eins in der Kategorie Case- 
mod erreichte Marcus Schmitt — 
mit knappem Vorsprung. Sein 
PC basiert ebenfalls auf einem 
Alu-Tower PC-62 von Lian Li. 
Da sich Marcus aber nicht mit 
einem „normalen“ Tower be- 
gnügen wollte, hat er die Inne- 
reien so umgebaut, dass alle PC- 
Bauteile von der rechten Seite zu 
erreichen sind. Móglich wurde 
dies durch einen kompletten 
Umbau des Mainboardschlit- 
tens. Aufgrund der Radiator-Po- 
sitionierung wurde das Netzteil 
extern in einem Alu-Káfig unter- 
gebracht. Die verwendete Was- 
serkühlung ist, bis auf die Pum- 
pe, selbst gebaut und steht einer 
gekauften in nichts nach. Sámtli- 
che Arbeiten sind so perfekt 
ausgeführt, dass man auf den 
ersten Blick die Modifikationen 
als solche nicht erkennt. Auf der 
CD finden Sie Bilder der Mods 
und ein Video. LARS CRAEMER 


Marcus Schmitt, Christoph Miege, Rainer Wingender, Karlheinz Gamp. 
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L Platz 


Kategorie: Casemod | 


- Inhalte auf der 
BEP HEFT-CD 


- B Bilderserie & Video: Die 
schónsten Bilder der DCMM. 


Ta 


CASEMOD| Der Mod von Marcus Schmitt hat den ersten Platz unter anderem 
durch den gedrehten Mainboard-Schlitten und das externe Netzteil erlangt. 


CASECON| Der Sieger des letzten J ahres, Rainer Wingender, hat es dieses J ahr 
mit seinem Röhrenverstärker-Mod „nur“ auf Platz zwei der Casecons geschafft. 


CASECON| Eine alte Wandergitarre musste beim Mod von Michael Richter als 
Basis herhalten. Dieser PC dient hauptsächlich zur MP3- Wiedergabe. 


www.pcgameshardware.de 


CUBE- MOD, Der Eigenbau von Christoph hat unsere J ury voll und ganz über- 
zeugt. Vor a 


mm HOBBYSCHRAUBER 


Christoph Doldinger, E-Mail: christoph.doldinger@aon.at 


lem die vielen kleinen Details ließen uns schwärmen. 


GOLDFING 


DIE HOBBYSCHRAUBER-GEWINNE 


Die ersten beiden Plätze erhalten als Ge- 
winn eine nagelneue Geforce FX 5800 


Ultra von Terratec. Der Drittplatzierte kann 


sich auch freuen, er erhält ein High-End- 


Wakü-Set von Innovatek mit D-Volt-Pumpe. 


LOKI | Der Würfel von Tino ist ein kompletter Eigenbau und trotz des geringen 
Platzangebots mit einer selbst gebauten Wasserkühlung ausgestattet. 
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chrauber! 


Es ist so weit: Der Hobbyschrauber des J ahres ist 


gewáhlt. Zusammen mit der Webseite Casemodder.de 


(www.casemodder.de) haben wir aus zahlreichen Ein- 


sendungen die drei besten Mods gesucht und prámiert. 


or etwa vier Monaten 
haben wir unsere Leser 
aufgefordert, uns ihre 


Gehäuse-Modifikationen für 
den Casemodder des Jahres zu 
senden. Die Entscheidung war 
nicht leicht und fiel erst nach 
langer Diskussion. Die drei Ge- 
winner im Einzelnen: 


V) Platz 1 Christoph Doldinger 


Den wohl verdienten ersten 
Platz sicherte sich Christoph 
Doldinger mit einem Cube-Mod 
auf Aluminium-Basis. ,Für die 
Grundkonstruktion des Alu- 
Cubes habe ich trotz professio- 
neller Maschinen und meiner 
Ausbildung als Werkzeugma- 
cher ein Jahr gebraucht", sagt 
Christoph, der Sieger unseres 
Wettbewerbs. Viel Zeit hat auch 
die Wasserkühlung verschlun- 
gen: ,Den Prozessor-Kühler ha- 
be ich selber aus Kupfer gefrást 
und nachher verzinken lassen. 
Darüber hinaus sind auch der 
Ausgleichsbehälter, die Durch- 
flussanzeige und die Festplat- 
tenkühlung selber gebaut", be- 
richtet Christoph stolz über sei- 
nen Mod. Auch die Hardware 
des Alu-Cubes kann sich sehen 
lassen: Neben einem Nforce2- 
Mainboard von Asus kommt ein 
Athlon XP 2800+ und ein Giga- 
byte Speicher von Kingston 
zum Einsatz. Ein weiteres High- 
light: Der Powerschalter kann 
mit einem Schlüssel gesperrt 
werden. Aufgrund der Kon- 
zeption, den vielen gelungenen 
Detaillósungen und des anspre- 
chenden Designs hat unsere 
Jury diesen Mod auf Platz 1 un- 
seres Wettbewerbs gewählt. 


J} Platz 2: Thommes Frank 


Vielen wird der „Goldfinger”- 
Mod von der DCMM bekannt 


vorkommen. Bei dieser Veran- 
staltung erreichte Thommes in 
der Kategorie Casemods den 
dritten Platz. Bei uns reichte 
es dank des umfangreichen 
Umbaus und der guten Verar- 
beitung zum zweiten Platz. 
„Grundgerüst des Casemods ist 
ein alter Bigtower von Aopen, 
den ich rundherum mit hoch- 
glanzpoliertem Messing verse- 
hen habe. Bis auf den Tower 
sind übrigens alle Modifika- 
tionen Marke Eigenbau", so 
Thommes zu seinem Mod. Wei- 
tere gelungene Details sind der 
Plexiglasdeckel mit Boxengitter 
und das Blowhole aus einem 
Bassreflexrohr. Bei diesem To- 
wer war die Jury vor allem von 
den vielen Eigenbauten (vor al- 
lem die Gehäusebeschichtung) 
und der selbst gebauten Wasser- 
kühlung begeistert. 


3) Platz 3: Tino Stephan 


Ein weiterer Mod in Cube-Bau- 
weise hat es auf den dritten 
Platz geschafft. „Das Gehäuse 
ist selbst gebaut und besteht 
aus 3-mm-Aluminiumblech. Die 
größeren Flächen habe ich für 
eine noch bessere Optik elo- 
xiert", so Tino zu seinem selbst 
gebauten Gehäuse. „Damit ich 
ohne Probleme am Rechner bas- 
teln kann, habe ich das Main- 
board auf einen Schlitten mon- 
tiert, welcher unproblematisch 
nach hinten aus dem Tower ge- 
zogen werden kann“, erläutert 
Tino zur Wartungsfreundlich- 
keit. Hinter der Frontplatte 
befindet sich neben den Lauf- 
werken auch eine selbst gebau- 
te Lüftersteuerung, mit der 
man die Gehäuselüfter stufen- 
los zwischen 5 und 12 Volt regu- 
lieren kann. 


LARS CRAEMER 


www.pcgameshardware.de 


HOBBYSCHRAUBER 


WASSERKÜHLUNG Die Durchfluss-Anzeige mitten im , Bullauge" ist besonders 
markant. Aber auch der selbst gebaute Wasserkühler sieht sehr professionell aus. 


INNEREIEN Der RTI ist in sich RN Auf der einen UNTERBODEN Wenn der Tower auf den selbst gebauten Rollen steht, leuchtet 
Seite finden sich die Laufwerke, auf der anderen das Mainboard. zwischen den Rollen mit Drachen-Design blaues Licht hindurch. 


Kee de neue ^ — 
 Kühlergeneration 
‚von innovatek 


Nau El des 


CE B KONTAKTMITTEL 


Für die optimale Wárme- 
überleitung von Prozessor 
zu Kühler sind Wärmeleit- 
pads und Pasten unver- 
zichtbar. Wir stellen Ihnen 
die zehn besten Kontakt- 


mittel vor. 


mmer, wenn in einem 

Computer Hitzequel- 

len gekühlt werden, 
wird Hitze von einem Material 
(Chip) an ein anderes (Kühler) 
abgeleitet. Theoretisch erreicht 
man bei der Wärmeüberleitung 
den höchsten Wirkungsgrad, 
wenn beide Flächen völlig plan 
aufeinander liegen. In der Praxis 
zeigt sich aber, dass selbst bei 
perfekter Bearbeitung der Kon- 
taktflächen minimale Uneben- 
heiten vorhanden sind, die den 
Hitzetransfer beeinträchtigen. 
An dieser Stelle kommen Wär- 
meleitpads und -Pasten ins 
Spiel, die diese Unebenheiten 
ausgleichen und den Hitzetrans- 
port verbessern. Das Prinzip ist 
dabei immer gleich: Eine dünne 
Schicht des Materials verflüssigt 
sich bei Wärmezufuhr und füllt 
die mikroskopisch kleinen 
Lücken zwischen zwei Kontakt- 
flächen aus. Das Resultat: Die 
Wärme wird optimal von der 


nm za. 


Hitzequelle weggeleitet. Wär- 
meleitpasten kommen bei CPUs 
und Grafikchips zum Einsatz. 
Eine passive Kühlung von Gra- 
fikkartenspeicher macht dage- 
gen meist wenig Sinn, da der 
kritische (sprich: heiße) Taktge- 
ber nicht im Speicher, sondern 
im Grafikprozessor verbaut ist. 


Tipp t Welche Paste wofür? 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


PC Games Hardware hat zwei 
Sorten von Wármeleitpasten ge- 
testet: Die eine Gruppe basiert 
auf Metalloxiden, die andere auf 
Silikon. Generell gilt: Pasten auf 
Metalloxid-Basis sind leistungs- 
fáhiger, aber meistens auch teu- 
rer. Daneben gibt es auch noch 
Wärmeleitpads, die eine deut- 
lich schlechtere Kühlleistung als 
beide Pastentypen haben. Der 
Unterschied ist beachtlich: Mit 
einer guten Wärmeleitpaste 
bleibt der Prozessor bis zu zehn 
Prozent kühler. Die beste Wär- 


meleitpaste nutzt allerdings we- 
nig, wenn die Belüftung im PC 
schlecht und der Kühler min- 
derwertig ist. Wenn Sie eine 
Wärmeleitpaste als Ersatz für 
ein Wärmeleitpad verwenden, 
genügen Silikon-Lösungen wie 
die von Zalman, Silmore oder 
Hi End. Bei langsamen Grafik- 
karten, die wenig Wärme erzeu- 
gen, können Sie auch Wärme- 
leitpads verwenden, die etwas 
dicker als eine Schicht Wärme- 
leitpaste sind. Dies ist vorteil- 
haft, da manche Grafikkühler zu 
wenig Druck auf die GPU auf- 
bauen, wenn eine dünne Schicht 
Wärmeleitpaste aufgetragen 
wurde. Bei High-End-Hardware 
empfehlen wir silberhaltige Lö- 
sungen wie Arctic Silver 3 oder 
PTK-001. 


Tipp 2: Der richtige Kontakt 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Hat man sich für eine Paste ent- 
schieden, muss diese aufgetra- 


ke E REED 
"^ m Fusselfreies Tuch 


H Plastik-Spachtel 
E Plastik-Schaber 


gen werden. Zuerst muss die 


Fláche des Kühlers und des 
Chips mit einem fettlósenden 
Mittel behandelt werden. In un- 
serem Labor haben wir mit Auf- 
kleber-Entferner, wie man ihn 
im Baumarkt bekommt, gute Er- 
gebnisse erzielt. Aber Vorsicht: 
Dieses Mittel ist sehr aggressiv! 
Zur Reinigung taucht man ein 
fusselfreies Tuch in das Ló- 
sungsmittel und fängt zuerst 
mit der Reinigung der Kontakt- 
fláche und dann der umliegen- 
den Bereiche an. Nach der Reini- 
gung lassen Sie die behandelten 
Fláchen einige Minuten trock- 
nen, damit sich das Lósungsmit- 
tel verflüchtigen kann. 


Tipp 3: Paste verteilen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Nehmen Sie einen kleinen Trop- 
fen der Wärmeleitpaste (etwa 
stecknadelkopfgroß) und verrei- 
ben Sie ihn mit einem fussel- 
freien Tuch oder einem Spachtel 


Wärmeleitkoeffizient 


WAS 
IST? 


rials ist (größer ist besser) 
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Gibt an, wie gut die Wärmeleitfä- 
higkeit eines bestimmten Mate- 


Metalloxide 
Eine mit Sauerstoff versetzte 


Wärmeleitfähigkeit 


Form eines Metalls, besitzt gute 


Wärmeleitpaste 
Kontaktmittel zwischen einem 


Kühler und einer Hitzequelle, das 


die Wärmeabgabe verbessert 


Wärmeleitpad 

Funktioniert wie Wärmeleitpaste, 
wird allerdings in fester Form 
verwendet und aufgeklebt 


www.pcgameshardware.de 


KONTAKTMITTEL 


E 


Vergleich 
Kühlleistung 


Settings: Messung mit dem KT3-Kühlertester und dem 
SLK800 (Kupfer) bzw. Thermoengine (Aluminium) bei 
40 (Athlon 700 MHz) und 75 Watt (XP 2800+). 


LEGENDE |: TP 


XP 2800+ 


KÜHLLEISTUNG IN GRAD CELSIUS 


Zalman Paste (Alukühler) 


Grad Celsius 


68 
61 


Arctic Silver 3 (Alukühler) 
SN 6 


64 


Silmore Pad (Thermalright) 


————————ü(é- [1 


60 


Zalman Paste nh T 


————————————————X 52 


Silmore (Thermalright) 


Hi End (Thermalright. 


DEE 50 


Sub-Zero (Thermalright) 


CU E 49 


Arctic Aluminia (Thermalright) 


ITTG-S3 1 (Thermalright) 


HTK-001(Thermalright) 


I —— ——————— !————— (| A8 


PTK-001(Thermalright) 


ee 47 


Arctic Silver 3 (Thermalright) 


E dp 


53 


FAZIT 


hauchdünn auf der Chipfláche. 
Sehr wichtig: Bei jeder Paste 
sollten Sie darauf achten, keine 
Kontakte auf dem Prozessor zu 
verunreinigen, da es sonst zu 
einem Kurzschluss kommen 
kann! Wenn doch etwas auf die 
Kontakte gekommen ist, sollten 
Sie diese sofort mit einem Tuch 
und Lösungsmittel reinigen. 
Wird die Paste zu dick aufgetra- 
gen, kann sie isolierend wirken. 
Mit der richtigen Menge kann 
man nach dem Auftragen die 
Schriftzüge auf den Chips durch 
die Paste schimmern sehen. 


Damit Wärmeleitpaste und 
Wärmeleitpad ihre volle Wir- 
kung erzielen, muss der PC et- 
wa sechs bzw. zwölf Stunden im 
Dauerbetrieb laufen. Durch die 
Hitzeeinwirkung dringt das 
Kontaktmittel in die hauchdün- 
nen Unebenheiten beider Kon- 
taktflächen ein. Ein kleiner 
Nachteil von Wärmeleitpaste 
ist, dass sie über einen längeren 
Zeitraum hinweg an Wirkungs- 
grad einbüßt. Dies liegt an der 
flüssigen Konsistenz von Pas- 
ten, sie dünnen durch Erwär- 
mung und Abkühlung aus. Bei 
extremer Beanspruchung kann 
Wärmeleitpaste nach sechs Mo- 
naten an Wirkungskraft verlie- 


www.pcgameshardware.de 


Fast zehn Grad Celsius Unterschied von der besten High-End-Lösung zu einem günstigen 
Pad sind enorm. Hier lohnt sich besonders für Übertakter die Investition in eine gute Wärmeleitpaste, 


ren, spätestens nach einem Jahr 
sollten Sie daher die Wärmeleit- 


paste erneuern. Der Vorteil von 


Wärmeleitpads ist ihre Bestän- 
digkeit, sie brauchen nicht aus- 
gewechselt werden. Wenn Sie 
den Kühler allerdings irgend- 
wann einmal entfernen, müssen 
Sie unbedingt ein neues Pad 
verwenden, da das alte nicht 
mehr weiterverwendet werden 
kann. 


Tipp 4: Die Testkandidaten 
(High-End) 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Kommen wir zu den Pasten im 
Test: In der High-End-Klasse hat 
Arctic Silver 3 mit Silberoxid 
knapp die Nase vorn. Bis auf die 
schlechte Dosierbarkeit und die 
undurchsichtige Spritze gibt es 
nichts zu bemängeln. Ein XP 
2800+ wird etwa 53 Grad Cel- 
sius warm. Fast die identische 
Leistung, aber ein schlechteres 
Preis-Leistungs-Verhältnis ha- 
ben PTK-001 mit Silberoxid und 
HTK-001 (Metalloxid) von Coo- 
ler Master. Hier ist das Auftra- 
gen problemlos, die Dosierung 
ist insgesamt unproblematisch. 
Abstriche beim Auftragen muss 
man bei der TTG-S101 (Silber- 
oxid) von Titan machen: Sie ist 
grobkörnig und lässt sich 


OVERCLOCKING 


Wärmeleitpaste 
erneuern im Detail 


PRAXIS- 
SCHRITT 


PRAXIS- 
SCHRITT 


PRAXIS- 
SCHRITT 


PRAXIS- 
SCHRITT 


REINIGEN Die alte Wärmeleitpaste muss mit Lösungsmittel 
und einem Tuch entfernt werden, sonst sinkt die Kühlleistung. 


AUFTRAGEN Fangen Sie mit einem Klecks auf dem Chip an, zu 
viel Wärmeleitpaste könnte Kontakte brücken. 


VERTEILEN Verreiben Sie mit einem Tuch die Paste von innen 
nach außen, so erreichen Sie eine gute Verteilung. 


KONTROLLIEREN Wenn Sie die Oberfläche des Kerns noch er- 
kennen können, haben Sie die richtige Menge genommen. 
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schwer verteilen. Aufgrund der 
durchsichtigen Spritze weiß 
man allerdings, wie viel Reser- 
ven man noch hat. Arctic Alumi- 
nia (Aluminiumoxid) zählt auch 
zur High-End-Klasse, die TTG- 
S101 bietet allerdings bessere 
Leistung für weniger Geld. Ei- 
nen XP 2800+ kühlt sie auf 56 
Grad Celsius. 


Tipp 5: Die Testkandidaten 


(Standard) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In der Standard-Klasse finden 
sich sowohl Pasten mit Metall- 
oxid als auch mit Silikon. Dieses 
Feld führt hier die Sub-Zero-Pas 


[OVERCLOCKING 


zm m KONTAKTMITTEL 


te (Silberoxid) an. Sie ist aller- 
dings etwas grobkórnig und 
lässt sich deshalb schlecht ver- 
teilen, ein Athlon XP 2800+ läuft 
mit ihr stabil bei 57 Grad. Die 
Hi-End-Paste auf  Silikon- 
Basis überzeugt durch gute Do- 
sierbarkeit und problemloses 
Auftragen aufgrund der relativ 
flüssigen Konsistenz. Wegen des 
niedrigen Preises ist sie die ide- 
ale Wahl für preisbewusste Käu- 
fer. Die Silmore-Paste auf Sili- 
kon-Basis wird als einzige im 
Testfeld in einem Tütchen aus- 
geliefert. Dieses kann nach dem 
Öffnen nicht mehr verschlossen 
werden, die Paste trocknet des- 


halb im Laufe der Zeit aus. Die 
Leistungsdaten sind mit 58 
Grad Celsius bei einem XP 
2800+ akzeptabel. Mit minimal 
schlechterer Wärmeableitung 
(Ein XP 2800+ wird 58 Grad 
warm) als die Silmore-Paste, da- 
für aber in einer wiederver- 
schließbaren Tube, kommt die 
Zalman-Paste (Silikon) daher. 
Das einzige Pad im Testfeld auf 
Kunststoff-Basis ist ebenfalls 
von Silmore. Da die Sipads die 
schlechtesten Kühleigenschaf- 
ten im Testfeld haben, sollten Sie 
diese nur für Geforce3-Grafikar- 
ten oder Prozessoren bis 1.300 
MHz verwenden. 


Tipp 6: Fazit Kontaktmittel 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


Zum Übertakten eignen sich 
Pasten aus der High-End-Klas- 
se. Hier ist nach wie vor Arctic 
Silver 3 auf dem ersten Platz. 
Die Tests im Labor haben aller- 
dings auch gezeigt, dass Pasten 
auf Silikon-Basis unter optima- 
len Kühlungsbedingungen nicht 
viel schlechter sind als Pasten 
auf Basis eines Metalloxids. 
Wer einen Athlon-XP-Rechner 
bis XP 2400+ oder einen Intel- 
Rechner bis P4 2,53 GHz hat 
und nicht übertaktet, kann auch 
zur „Hi-End“-Paste auf Silikon- 
Basis greifen. LARS CRAEMER 


N : d UU UU U N N 
KONTAKT- Ali , 
> € E 
MITTEL X Sn Sn Su 
I Hersteller Arctic Silver Inc. Cooler Master Cooler Master Titan Arctic Silver Inc. 
I Webseite www.frozen-silicon.de www.listan.de www.listan.de www.listan.de www.pc-icebox.de 
H Preis € 9% € 10,90 €5,90 €3,50 € 460,- 
I Preis/Leistung Gut Befriedigend Sehr Gut Sehr Gut Gut 
AUSSTATTUNG 1,5 1,5 155 1,4 1,5 
P Verpackung Spritze Spritze Spritze Spritze (durchsichtig) Spritze 
I Hauptbestandteil Silberoxid Silberoxid Aluminiumoxid Silberoxid Aluminiumoxid 
EIGENSCHAFTEN 1,6 1,9 2,0 2,1 2,2 
I Wärmeleitkoeffizient 9,0 WmK 68 WmK 4,2 Wmk 7,5 Wmk 40 Wmk 
P Inhalt 3 Gramm 16 Gramm 2,0 Gramm 15 Gramm 175 Gramm 
I Elektrisch leitend? Nein Nein Nein Nein Nein 
I Dosierbarkeit Befriedigend Gut Gut Gut Befriedigend 
LEISTUNG 1,5 1,5 1,6 1,6 1,7 
E Athlon 700 MHz (40 Watt) 46 Grad 41 Grad 48 Grad 48 Grad 48 Grad 
P Athlon XP 2800+ (75 Watt) | 53 Grad 53 Grad 55 Grad 55 Grad 56 Grad 
À A A À À 
i Arctic Silver bietet die Gute Leistung, aber die Gute Kühlleistung zu Lässt sich schwer auftra- Guter Allrounder, aber 
beste Kühlleistung. Paste ist etwas teuer einem sehr guten Preis gen, ist aber günstig etwas zu teuer 
Sub-Zero Hi End Silmore Zalman High-End-Pad 
KONTAKT- e- x 4 ng 
MITTEL Ss 1 E el 
ES — € 
E Hersteller Dimartech Frozen-Silicon Silmore CSL-Silicones Silmore 
I Webseite www.frozen-silicon.de www.frozen-silicon.de www.erfrier.net www.hardware-rogge.de www. frozen-silicon.de 
I Preis €150 €250 Si, €2. €1- 
I Preis/Leistung Befriedigend Sehr Gut Gut Gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG KS? ES 2,5 | [2.4 | EFI 
E Verpackung Spritze (durchsichtig) Spritze (durchsichtig) Plastiktüte Tube Fünf einzelne Pads 
E Hauptbestandteil Edelmetalloxide Silikon, Metalloxid Silikon Silikon Kunststoff 
EIGENSCHAFTEN 20 2,4 2,6 2,6 | 2,8 | 
I Wärmeleitkoeffizient 8WmK 30 WmK 28 WmK 20 Wmk 0,03 W/mK 
E Inhalt 3 Gramm 2,8 Gramm 2 Gramm 2 Gramm 5 Stück (eine Klebeschicht) 
I Elektrisch leitend? Ja Nein Nein Nein Nein 
I Dosierbarkeit Gut Gut Befriedigend Ausreichend Sehr gut 
LEISTUNG 1,8 EX [E Ex 2,3] 
E Athlon 700 MHz (40 Watt) 49 Grad 50 Grad 51Grad 52 Grad 54 Grad 
P Athlon XP 2800+ (75 Watt) | 57 Grad 57 Grad 58 Grad 58 Grad 60 Grad 
GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 


Die Standard-Paste, nicht 
wiederverschließbar 


Ausreichende Kühlleis- 
tung für wenig Geld 


Lässt sich schwer auftra- 


Beste Paste im Testfeld 
gen und ist teuer i 


Eignet sich gut für lang- 
mit Silikon 


same Grafikkarten 


FAZIT 
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Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


eine altersschwache Stereo- 
M anlage gab am Wochenen- 
de den Geist auf. Eine neue 
Anlage war beim Elektronikmarkt 
um die Ecke schnell gefunden. Zwei 
Stunden spáter war alles fertig: 
Mehrere Meter Kabel sind aufwen- 
dig verlegt worden und die erste 
CD wanderte in die neue Anlage. 
Natürlich wurde sie dank eines tol- 
len Kopierschutzmechanismus nicht 
erkannt. Heißen Dank! Mal wieder 
bin ich als ehrlicher Káufer der 
Depp: Kopierte oder zusammenge- 
brannte CDs laufen auf der Anlage 
ohne Probleme, aber Original-CDs 
mit Kopierschutz werden nicht ein- 
gelesen. Somit bleibt mir gar keine 
andere Wahl mehr, als „Sicherheits- 
kopien" von CDs anzufertigen. 
Deswegen an dieser Stelle meine 
persónlichen Glückwünsche an die 
Musik-Industrie: Toll, wenn ein Sys- 
tem so gut funktioniert wie dieses! 
Die ehrlichen Kunden werden ver- 
ürgert und die grauen Schafe der 
Szene machen weiter wie gehabt. 


amazon 


TopTen: Bücher 


(Amazon Top Ten) 


| L | Macromedia Dreamweaver MX vmi Buch 


[2.] Windows XP - Dirty Tricks Data Becker 
[3. ] Macromedia Flash MX vmi Buch 
4 . | Photoshop 7.0 Magnum ............ Markt und Technik 
5. | Macromedia Flash MX - Trainingsb. ....Markt und Technik 
D. ` MySQL für Dummies 
7.| Einsteigerseminar CH .... 
8.| php - ein praktischer Einstieg... O'Reilly 
[ 9.] PHP und MySQL ..Dpunkt Verlag 
10 


. | Fotos digital Basiswissen 


www.pcgameshardware.de 


Buch-Tipp: Fotos digital 


Einsteigertipps und Basiswissen für Hobby-Fotografen mit digitalen Kameras 


Digitale Fotografie unterscheidet sich in 
vielen Punkten von analoger Fotografie. 
Damit Sie den Umstieg ohne Problem meis- 
tern, sollten Sie einen Blick in die Bücher 
von Josef und Robert Scheibel werfen. In 
Fotos digital Basiswissen erkláren Ihnen die 
Autoren die Techniken hinter der digitalen 
Fotografie. Anhand der technischen Spezi- 
fikationen werden dem Leser viele Beson- 
derheiten der digitalen Fotografie erláutert. 
Zudem gibt es eine umfangreiche Einkaufs- 
beratung — das Buch ist deswegen be- 
sonders für Einsteiger, die noch auf der 
Suche nach der richtigen Kamera sind, sehr 
gut geeignet. Wer die richtige Kamera ge- 
funden hat, bekommt in Fotos digital Auf- 
nahmepraxis dann das wichtigste Hand- 
werkszeug für die digitale Fotografie ver- 
mittelt. Die Autoren geben viele nützliche 
Tipps zu Belichtung, Motivwahl und 
Kamera-Einstellungen. Anhand von Bei- 
spielbildern wird dem Leser anschaulich 
erklärt, welche Einstellungen welche Foto- 
effekte erzeugen. Die Bücher Fotos digital 


Basiswissen und Fotos digital Aufnahmepraxis 
sind beide im VFV-Verlag erschienen und 
jeweils 144 Seiten stark — 15,95 Euro sind 
pro Buch fällig. (kb) 


FOTOS DIGITAL| Beide Bücher aus der Serie sind 
mit vielen anschaulichen Bildern illustriert. 


Notebooks & PDAs 


Neues PC-Games-Hardware-Sonderheft 


Im neuen PCGH-Sonderheft dreht sich alles 
um das Thema mobile Computer: Wir haben 
für Sie alles Wissenswerte aus den Bereichen 
PDA und Notebooks zusammengetragen. 
Im Heft erwarten Sie Tests von aktuellen 
Geräten und Zubehör. Dazu gibt es große 
Praxisartikel zu interessanten Themen wie 
„Mobiles Spielen“ oder „Notebook aufrüs- 
ten". Zum Sonderheft gehört eine DVD, auf 
der Sie alle wichtigen aktuellen Treiber 
finden und die natürlich auch massenhaft 
Software für Ihren PDA beinhaltet. Das 
Sonderheft plus DVD ist ab sofort am Kiosk 
für 6,50 Euro erhältlich — Sonderheft-Fans 
können unter dem WEBCODE 228D das 
Heft auch online bestellen. (kb) 


» Leistung optimieren 
» Notebooks aufrüsten 
»- Neue Funktionen 


AKTUELLE SOFTWARE! 


SONDERHEFT| Das neue Sonderheft beinhaltet 
wichtige Infos und Tipps zu PDAs und Notebooks. 
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WISSEN 


“H HARDWARE 


Hardware Inside 


DIESE AUSGABE: Laser 


amem 


Unsere Serie „Hardware 
Inside" setzt sich diese 
Ausgabe mit dem Laser 
auseinander. Wir erkláren 
die technischen Grundla- 
gen und zeigen Anwen- 


dungsmóglichkeiten. 


| eder kennt Laser: aus 
| der Disco, dem Vortrag 
l mit dem Laserpointer, 
aus seinem CD-Player oder als 
Alarmauslöser in Filmen wie 
Mission Impossible. Doch es gibt 
eine Reihe anderer Anwen- 
dungen, welche die Lasertech- 
nologie nutzen. 


Y Was ist ein Laser? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Kein Geringerer als Albert Ein- 
stein formulierte 1917 die theo- 
retische Grundlage der Laser- 
technik. Die ersten Gehversuche 
im Mikrowellenbereich wurden 
1950 von Townes, Gordon und 
Zeiger gemacht. Ein Jahr spáter 
wurden von amerikanischen 
und sowjetischen Wissenschaft- 
lern G. Basow und A. M. Projo- 


row gleichzeitig die ersten Ap- 
paraturen gebaut — dafür gab es 
1964 den Nobelpreis. Der erste 
echte Laser wurde im Jahre 1960 
von T. Maiman in den Hughes 
Research Laboratories mit ei- 
nem Einkristallstab aus künst- 
lich. hergestelltem Rubin ent- 
worfen. 


Ein Laserstrahl ist nichts ande- 
res als konzentriertes Licht. Das 
Wort Laser ist eine Abkürzung 
aus dem Englischen und lautet 
,Light Amplification by Stimu- 
lated Emission of Radiation". 
Das heißt soviel wie „Lichtver- 
Stärkung durch  stimulierte 
Emission von Strahlung". Licht 
beziehungsweise Photonen ent- 
stehen, wenn Elektronen zwi- 
schen den Schalen eines Atoms 


springen. Um einen Laserstrahl 
zu erzeugen, wird dieser Entste- 
hungsprozess von Photonen 
„organisiert“ durchgeführt. Dies 
wird durch zwei gegenüberlie- 
gende Spiegel erreicht: Durch 
die stándige Reflexion des Lich- 
tes an den Spiegeln wird ein Ka- 
skadeneffekt im Lasermedium 
ausgelóst — dadurch steigt die 
Energie des Lichtes permanent. 
Wenn die Strahlung einen be- 
stimmten Energielevel über- 
schreitet, kann sie einen der 
Spiegel durchdringen - und die- 
se Strahlung ist dann das Laser- 
licht. Laserstrahlen stellen eine 
an Farbe und Wellenlänge be- 
sonders harmonisch aufeinan- 
der abgestimmte Form von 
Lichtenergie dar. Alle Wellen 
der Laserstrahlung schwingen 


Laser 


WAS 
IST? 
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Light Amplification by Stimulated 
Emission of Radiation - konzen- 
triertes, hoch energetisches Licht 


Emission 

Bei Lasern: Künstlich angeregte 
Teilchen geben Energie in Form 
von Lichtphotonen ab 


Blauer Laser 

Laser, der mit geringeren Wellen- 
längen arbeitet und somit besser 
fokussierbar ist 


Hologramm 

Dreidimensional erscheinende 
Lichtprojektion, die mit Lasern er- 
zeugt wird 
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HARDWARE MOM" 


Be? 


WISSEN 


im gleichen Takt (Kohärenz) 
und haben eine ,Farbeinheit" 
(Monochromasie). Außerdem 
sind Laserstrahlen sehr stark 
und konzentriert, da es sich da- 
bei um sehr schmale Strahlen 
handelt, in denen alle Energie 
gebündelt ist. 


Y) Laserbrenner 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das bekannteste Anwendungs- 
gebiet für Laser in der Compu- 
tertechnik sind die optischen 
Laufwerke (DVD und CD). Die 
Laseroptik ist auf einem Arm 
aufgebaut, der sich über die ge- 
samte Breite der kontinuierlich 
drehenden Scheibe bewegt. Der 
Laser wird beim Auslesen der 
Daten auf die Oberfläche der 
Scheibe gestrahlt. Die verschie- 
denen Reflexionen der eingelas- 
senen Bits werden von einer 
Photozelle als 0 und 1 interpre- 
tiert. Um auf die Oberfläche 
eines Rohlings zu schreiben, be- 
nötigt man einen zweiten, stär- 
keren Laser, da eine Temperatur 
von ungefähr 600 Grad Celsius 
erreicht werden muss. Die Be- 
wegung des Schreib-Lasers ist 
identisch mit der des Lese-La- 
sers. Bei optischen Laufwerken 
und Brennern werden meist 
Halbleiterlaser, auch Diodenla- 
ser genannt, im Rotlichtbereich 
eingesetzt. Diodenlaser sind ei- 
ne billige, kostengünstige, ener- 
giesparende, einfach zu betrei- 
bende und vor allem in den 
Abmessungen winzige Alterna- 
tive zu herkömmlichen Lasern. 


Y) Das blaue Wunder 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wie schon erwähnt, werden bei 
Laufwerken rote Laser einge- 
setzt. Um höhere Datendichten 
als bei den bekannten Medien 
wie der CD-ROM zu realisieren, 
reichen die Eigenschaften von 
roten Lasern allerdings nicht 
mehr aus. Deswegen wird zur- 
zeit an der Entwicklung von so 
genannten blauen Lasern gear- 
beitet. Der blaue Laser besitzt 
eine kürzere Wellenlänge, opti- 
sche Datenträger können somit 
dichter beschrieben werden. 
Wie wichtig eine kürzere Wel- 
lenlänge ist, zeigt der kleine, 
aber wesentliche Unterschied 
zwischen CD und DVD. Infra- 
rotlaser in herkömmlichen CD- 
ROM-Laufwerken arbeiten mit 
einem vergleichsweise „breiten“ 
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Laserstrahl von 780 Nanometer 
Wellenlänge. Für die DVD-Tech- 
nik wird ein Laser mit 640 Na- 
nometer eingesetzt. Mit einem 
blauen Laser von nur 400 Nano- 
meter Wellenlänge ließe sich die 
Kapazität weiter verdichten und 
auf 15 Gigabyte pro Layer erhö- 
hen. Ab Herbst 2003 soll dieses 
System namens UDO Einzug 
halten. Die Abkürzung steht für 
„Ultra-Desity-Optical”. 


Der niederländischen Firma 
Philips ist es gelungen, eine drei 
Zentimeter im Durchmesser 
große und gerade mal sieben 
Millimeter dicke optische Disk 
in Betrieb zu nehmen. Erste Ge- 
räte konnten dieses Jahr auf der 
CeBIT bewundert werden. Das 
entsprechende Laufwerk arbei- 
tet mit der Blauen-Laser-Tech- 
nologie, die einseitig ein Giga- 
byte Daten auf die Disk schrei- 
ben kann. Das Linsensystem des 
Laufwerks besteht dabei aus 
speziellem Kunststoff und nicht 
mehr aus Glas wie bei her- 
kómmlichen Lasern — dadurch 
wird das passende Laufwerk 
sehr klein. Noch in diesem Jahr 
sollen die ersten Geräte mit 
blauen Lasern auf den deut- 
schen Markt kommen. 


Y) Hologramme 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Holographie ist eine Methode, 
um Objekte dreidimensional auf 
einem Spezialfilm abzubilden. 
Das physikalische Prinzip der 
Holographie wurde bereits 1948 
von Physiker Dennis Gabor ent- 
wickelt, der für diese Erfindung 
1971 den Nobelpreis für Physik 
erhielt. 1962 entwickelten die 
Wissenschaftler Ali Javan, Wil- 
liam Bennet und Donald R. Her- 
riott den Helium-Neon-Laser, 
der für die Holographie sofort 
zum wichtigsten Instrument 
wurde. 


Der Aufbau zur Aufnahme 
von Hologrammen entspricht 
einer Interferometeranordnung. 
Durch einen Strahlteiler wird 
das von einem Laser emittierte 
Licht in zwei Anteile zerlegt. 
Der Referenzwellenstrahl er- 
reicht direkt oder nach Umlen- 
kung durch einen Spiegel den 
holographischen Film. Der Ge- 
genstandswellenstrahl beleuch- 
tet das Objekt und wird von die- 
sem zum Film reflektiert. Refe- 


Blitzröhre 


angeregte Atome SS 
Lasermedium Spiegel 
halbdurchlässig 


Spiegel 


aee] Die Blitzröhre führt dem Lasermedium Energie zu. Die Emission 
wird dann durch die Spiegel verstärkt. 


APFPLIULABLE Al DAIE OF MANUFACTURE. 


October 2002 


MANUFACTURED 
TEAC CORPORATION 
3-7-3 NAKA-CHO, MUSASHINO-SHI, TOKYO, JAPAN 


AXLRASCOLOQQ. 


KENNZEICHNUNG Alle Produkte, die mit einem Laser ausgestattet sind, 
müssen ein solches Schild mit der dazugehörigen Laserklasse tragen. 


Laserklassen 


Laser werden bezüglich ihrer Strahlungsleistung in 
verschiedene Klassen unterteilt. 


Laserklassen im Überblick 


Klasse Beschreibung 


Klasse 1 Die Laserstrahlung ist ungefährlich. 

Klasse 2 Die Laserstrahlung liegt zwischen 400 nm und 700 nm (sichtbarer 
Bereich). Bei kurzzeitiger Bestrahlungsdauer ungefährlich für das 
Auge (weniger als ImW). 

Klasse 3a Bestrahlungsstárke unter 25 W/m? 

Klasse 3b Die Laserstrahlung ist gefährlich für das Auge und in besonderen 
Fällen auch für die Haut. Alles ab ImW bis maximal 500 mW ist hier 
einzuordnen. 

Klasse 4 Die Strahlung ist sehr gefährlich für das Auge und die Haut. Auch eine 
Reflexion kann gefáhrlich sein. Es kann Brand und Explosionsgefahr 
bestehen. 


In Computerlaufwerken werden nur Laser der Klasse 1verbaut. Die Strahlung dieser 
Laser ist für den Menschen ungefährlich. 
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Je 


PHILIPS- LAUFWERK Optisches 3. Zentimeter. Dek, 


Laser benutzt. Das Oszilloskop zeigt die Auslesecharakteristik. 


WISSEN 


= „ HARDWARE 


"m 


fwerk, das einen blauen 


Laseranwendungen 


Laser werden mittlerweile in vielen Bereichen einge- 
setzt. Wir zeigen Ihnen die häufigsten Anwendungen. 


Laseranwendungen im Überblick 


Anwendung Beschreibung 

Disco- Laser Rote und grüne Laserstrahlen zeigen Figuren oder Bilder 
über gesteuerte Umlenkspiegel. 

Laserpointer Handlicher Milliwatt- Rotlicht- Laser als ,Zeigestock" bei 
Präsentationen 

Entfernungsmesser Die Zeitdifferenz vom Aussenden des Laserstrahls bis zur 
Rückkehr zur Photozelle bestimmt die Entfernung. 

Laserpistole Ähnlich der Radarpistole. Zwei hintereinander folgende 
Entfernungsmessungen berechnen über die Zeit die Ge- 
schwindigkeit. 

Geschwindigkeitsmesser Die Reflexion eines kontinuierlichen Laserstrahls wird auf 


Dopplerverschiebung der Wellenlánge überprüft. 


3D-Scanner/Bodyscanner 


Eine Mechanik mit Laser tastet den Körper über Entfer- 
nungsmessungen ab. Der Scanner errechnet daraus ein 
Gittermodell. 


Laserdrucker 


Ein lenkbarer Laserstrahl beschreibt die Druckwalze 
elektrostatisch („zeitbegrenzter Kleber"). Die Druckwalze 
nimmt jetzt nur Tonerfarbe an diesen Stellen an. 


Laserschweißen 


Die Werkstücke werden mit einem 1 B kW YAG- oder CO2- 
Laser an der Berührungsstelle flüssig erhitzt und damit 
verschweißt. 


Laserschneiden 


Das gleiche Gerät wie beim Laserschweißen, nur die Ein- 
wirkdauer ist länger. Sehr gut automatisierbar. 


Laserskalpell 


Präzises Schneiden von lebendem Gewebe und Blutge- 
fäßen; veröden wird mit einem medizinischen 80W- YAG- 
Laser erreicht. 


Laserabhöranlage 


Winzige Schwingungen einer Glasscheibe bei einem Ge- 
spräch werden durch Entfernungsmessungen eines IR- 
Lasers erfasst und als Audio ausgegeben. 


Richtstreckenübertragung 


Ein modulierter Laserstrahl wird zur Kommunikation im 
Sichtbereich benutzt, Vorteil: wenig Abhörmöglichkeiten. 


Laser spielen in vielen Bereichen eine wichtige Rolle. Mit sinkendem Energiebedarf 


werden sich die Laser noch 


weiter verbreiten. 
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renz- und Gegenstandswelle bil- 
den ein Interferenzmuster, das 
auf dem Film aufgezeichnet 
wird und das wir als Holo- 
gramm beispielsweise von unse- 
ren Euroscheinen oder von EC- 
Karten her kennen. 


Eine Weiterentwicklung der Ho- 
lographie ist der holographische 
Datenspeicher. Der Datenträger 
ist hier ein lichtempfindlicher 
Kunststoff, der mit Laser be- 
schrieben wird. Über einen 
Strahlenteiler werden aus dem 
Laserstrahl die für ein Holo- 
gramm notwendigen zwei 
Lichtquellen erzeugt. Auch das 
Auslesen der Daten erfolgt wie- 
der mit diesem Laser. Derzeit ist 
sowohl eine rotierende Daten- 
scheibe wie bei der DVD als 
auch ein unbeweglicher Spei- 
cher in der Entwicklung. Die 
Speicher werden zurzeit mit 
zehn Megabyte pro Sekunde be- 
schrieben und mit 40 Megabyte 
pro Sekunde gelesen. Später sol- 
len Datenraten bis ein Gigabyte 
pro Sekunde erreicht werde. 
Theoretisch sind Speicherdich- 
ten im Terabyte-Bereich reali- 
sierbar. An der Möglichkeit des 
Löschens und Wiederbeschrei- 
bens wird noch gearbeitet. In 
drei bis vier Jahren ist mit ersten 
Produkten zu rechnen. 


V) Visuelle Projektionen 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Die Firma Schneider entwickelt 
Lasergroßbildschirme und La- 
serprojektoren. Diese besitzen 
drei über Ablenkspiegel steuer- 
bare Lasereinheiten, die den 
RGB-Grundfarben eines Moni- 
tors entsprechen: Rot, Grün und 
Blau. Die Strahlen werden von 
hinten auf die plane Mattschei- 
be projiziert beziehungsweise 
auf eine Leinwand. Durch die 
Lasertechnologie ist das Bild 
auch in den Ecken sehr scharf 
und der Monitor viel flacher - im 
Gegensatz zu Großbildschirmen 
mit Rückprojektionstechnik. 


V) Krieg der Sterne 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Laserkanonen sind jedem Sci- 
ence-Fiction-Fan aus entspre- 
chenden Filmen bekannt. Die 
wenigsten wissen allerdings, 
dass diese Fiktionen schon fast 
Realität geworden sind: Im Mai 
1983 wurde das strategische 
Verteidigungsprogramm „Stra- 


tegic Defense Initiative" (SDI) 
vom damaligen US-Prásidenten 
Ronald Reagan ins Leben geru- 
fen. SDI, auch bekannt als „Star- 
wars", hat die Aufgabe, einen 
Schutzschirm gegen anfliegende 
Interkontinentalraketen zu bil- 
den. Dies soll mit bodengebun- 
denen Generatoren und SDI-Sa- 
telliten erreicht werden, die 
anfliegende Raketen erkennen 
und mit extrem starken chemi- 
schen Lasern abschießen. Jähr- 
lich stehen für dieses Programm 
vier Milliarden Euro an For- 
schungsgeldern zur Verfügung. 
Es gibt eine Reihe von Proble- 
men zu lósen, bis diese Technik 
einsatzbereit ist, wie beispiels- 
weise der Leistungsverlust beim 
Übergang zur Atmosphäre oder 
das exakte Zielen über einen 
längeren Zeitraum (bis zu sechs 
Minuten), wenn die Raketen- 
haut sehr dick oder verspiegelt 
ist. Eine im Orbit stationierte 
SDI-Plattform würde um die 35 
Tonnen wiegen und eine Leis- 
tung von acht Megawatt haben. 


Y) Impulstriebwerk 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Eine der interessantesten An- 
wendungen für Laser ist die 
Fortbewegung mit Lichtenergie. 
Bei diesem Prinzip reitet das 
Fluggerät auf einem pulsieren- 
den Laserstrahl, dessen Genera- 
tor sich am Boden befindet. Das 
Gerät wird durch hohe Rotation 
stabilisiert und ist damit bis jetzt 
nur für unbemannten Raumflug 
interessant. Prototypen beste- 
hen bereits. Der Energiestrahl 
wird durch Spiegel in einer 
Brennkammer fokussiert, um 
die darin befindliche Luft zu 
erhitzen. Hierbei werden Tem- 
peraturen von 10.000 bis 30.000 
Grad Celsius erreicht, wobei 
sich ein Plasma bildet, das ex- 
plodiert und für die Fortbewe- 
gung sorgt. Dies passiert unge- 
fähr 25 Mal pro Sekunde. Um in 
höheren dünnen Luftschichten 
oder im All zu agieren, wird ein- 
fach ein Behälter mit Wasserstoff 
mitgeführt. Ein 1 Kilo schwerer 
Satellit, der wahrscheinlich aus 
Silizium-Karbid bestehen wird, 
benötigt einen 1 Megawatt star- 
ken Laser, um in den Orbit ge- 
bracht zu werden. Diese Laser 
existieren bereits seit dem um- 
strittenen SDI-Programm der 
Amerikaner. 

Marc FLonEscu/ Kay BEINROTH 
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Technik Radeon 
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Mit dem R350- Prozessor, 
einer optimierten Ver- 
sion des R300- Bausteins, 
übernimmt Ati wieder 
klar die Führungsrolle im 
Prestigekampf um das 
beste 3D-Silizium auf 
der Welt. PC Games 
Hardware erläutert die 


Architekturdetails. 


ine Million Grafikchips 
mit R300-Chiparchi- 
tektur (Radeon 9700/ 


9500) wanderten gemáf Ati bis 
Ende Februar über den Laden- 
tisch. Mit dem kürzlich neu lan- 
cierten R350-Prozessor alias Ra- 
deon 9800 (Pro) will Ati den 
Erfolg fortsetzen und gibt dem 
bereits recht flotten Radeon 9700 
die Sporen. Trotz mittlerweile 
etwas angestaubter 0.15-Ferti- 
gungstechnik konnte Ati den 
Chiptakt bei der Pro-Variante 
auf 380 MHz anheben, ein Plus 
von 17 Prozent gegenüber dem 
Vorgängermodell 9700 Pro. Dass 
Ati auch mit antiquierter Ferti- 
gung enorm hohe MHz-Zahlen 
erreicht, ist auf Optimierungen 
auf Transistorebene zurückzu- 
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führen. Hardware-Ingenieure lo- 
kalisierten kritische Transistor- 


blócke und optimieren diese 
auf besseres Timing-Verhalten 
innerhalb der Schaltung. 


V) Mehr Effizienz 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Mit geringfügigen Effizienzstei- 
gerungen an der Chiparchitek- 
tur sollen weitere Leistungs- 
gewinne erzielt werden. Der 
hierarchische Tiefenspeicher 
des Prozessors (siehe PCGH 
05/2003) harmoniert nun besser 
mit Schattenberechnungen, die 
mit Daten im Stencil Buffer han- 
tieren. Dies verspricht Leis- 
tungssteigerungen bei Spielen 
wie Doom III. Außerdem spricht 
Ati von Effizienzverbesserun- 


gen im vierfachen Kantenglät- 
tungsmodus. Jener Teil des 
Speichercontrollers, der für die 
Gruppierung von Lese- und 
Schreibzugriffen zuständig ist, 
wurde auf die Charakteristika 
im FSAA-Betrieb optimiert. 


Ob und in welchem Umfang 
diese Neuerungen tatsächlich 
auf Änderungen im Chip- 
Design zurückzuführen sind, 
konnte nicht zweifelsfrei geklärt 
werden. Derzeit deutet vieles 
darauf hin, dass einige der 
angeblich neuen Features und 
Pro-Takt-Leistungsgewinne des 
R350-Prozessors eventuell nur 
auf Treiberweiterentwicklun- 
gen, Bugfixes und optimierte 
Speichertimings zurückzufüh- 


990 


ren sind. Aktiviert man die für 
den R350-Grafikchip vorgesehe- 
nen Treiberteile auch bei einer 
Radeon-9700-Grafikkarte [WEB- 
CODE 228B], so gewinnt diese 
an Leistung und kommt bei glei- 
chem Takt bis auf minimale 
Unterschiede an die Leistung 
des Radeon 9800 heran. Der Ra- 
deon-9800-Prozessor kónnte da- 
her eher ein neues Stepping als 
ein echtes Refresh des R300-Pro- 
zessors darstellen. 


2) Kaum Verbesserungspotenzial 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Mit dem derzeit verfügbaren 
Transistorbudget von rund 100 
bis 130 Millionen Transistoren 
ist denn auch kein großes Ver- 
besserungspotenzial gegenüber 


Pixel Shader 


WAS 
IST? 
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Mit mathematischen Funktionen 
programmierbare Einheit, die das 
Aussehen von Pixeln bestimmt 


Vertex Shader 
Programmierbare Einheit, die 
Form und Beleuchtung von 
Dreiecken bestimmt 


FMAD 
Fließkomma-Multiplikations- und 


Additionseinheit. Führt mathema- 
tische Grundberechnungen durch. 


FSAA 

Full Scene Anti- Aliasing; über das 
ganze Bild wirkende Technik zur 
Reduktion von Bildfehlern. 
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der R300-Architektur auszuma- 
chen. Die acht vollwertigen pa- 
rallel arbeitenden Rendering- 
Pipelines berechnen bei 380 
MHz bereits bis zu drei Milliar- 
den Bildpunkte pro Sekunde, 
rund eine Milliarde mehr als der 
schárfste Konkurrent, Nvidias 
Geforce-FX-Baustein. Vier paral- 
lel ausgelegte programmierbare 
T&L-Einheiten sorgen für die 
flinke Dreiecksversorgung der 
Rendering-Pipeline. Jede T&L- 
Einheit („Vertex Shader“) inte- 
griert einen Berechnungsblock 
für Vektordaten (z. B. Positions- 
oder Richtungsangaben) und 
einen für skalare Daten (ein 
einzelner Datenwert). Eine dem 
Vertex Shader vorgelagerte 
Schaltung (,Scheduler") ver- 
sucht, die ankommenden In- 
struktionen so zu gruppieren, 
dass móglichst oft beide Berech- 
nungseinheiten gleichzeitig ar- 
beiten. 


Die vier Vertex Shader erreichen 
eine Rechenleistung von 13 
Milliarden Fließkomma-Opera- 
tionen (GFLOPS) pro Sekunde. 
Im Idealfall schleust ein Rade- 
on-9800-Pro-Prozessor 380 Mil- 
lionen Eckpunkte oder rund 200 
Millionen Dreiecke pro Sekunde 
durch die 3D-Pipeline. Die Leis- 
tung der programmierbaren 
Einheit ist so hoch, dass Ati im 
Vergleich zur Vorgängergenera- 
tion R200 darauf verzichtet hat, 
parallel zum programmierbaren 
Berechnungsblock noch eine fest 
verdrahtete Transformations- 
und Beleuchtungseinheit ins Si- 
lizium zu dampfen. Unver- 
ständlich ist das offensichtliche 
Fehlen einer vollständigen „N- 
Patch“-Hardwareeinheit (,Tru- 
form“) zur effizienten Übertra- 
gung großer Dreiecksmengen 
zur Grafikkarte. 


D Shaderwerk 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In jeder der acht Pixel-Pipelines 
stecken drei Berechnungsblöcke, 
die alle im Fließkomma-Zahlen- 
format (0.1234, 1.3683, ...) arbei- 
ten. Ein Berechnungsblock bil- 
det die Textureinheit (TMU), die 
sich dem Auslesen und Filtern 
von Texturen widmet. Damit die 
TMUs die richtigen Texturwerte 
aus dem Speicher lesen, werden 
sie von einem im 128-Bit-Fließ- 
komma-Format arbeitenden Tex- 
turadressierungs-Prozessor mit 
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den richtigen Positionsangaben 
innerhalb des Bitmaps versorgt. 
Schlussendlich berechnet die 
Farbberechnungseinheit, der 
Kern des Pixel Shaders, mit 96- 
Bit-Genauigkeit die konkreten 
Farbwerte des Pixels. An jeder 
Stelle während der Berechnung 
können die Zwischenresultate 
in bis zu vier verschiedene Spei- 
cherbereiche (z. B. Texturen oder 
den Back Buffer) abgelegt wer- 
den. So können effizient Spezial- 
effekte oder mehrere Ansichten 
eines Objekts dargestellt werden 
(„Multiple Rendering Targets"). 


22 Down to the Metal 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Bemerkenswert sind die Details 
der Farbberechnungseinheit. Je- 
de der acht Einheiten integriert 
ihrerseits vier vollwertige Fließ- 
komma-Berechnungseinheiten, 
so genannte FMADs. Drei dieser 
Einheiten sind optimiert auf die 
Verarbeitung von Vektordaten. 
Die vierte FMAD-Einheit verar- 
beitet skalare Daten (z. B. den 
Transparenzwert des Pixels) so- 
wie speziell anspruchsvolle ma- 
thematische Anweisungen (Lo- 
garithmen, Exponentialfunk- 
tion, Umkehrfunktionen etc.). 
Um auch für diese komplizier- 
ten Mathematik-Anweisungen 
eine Verarbeitung in einem Takt- 
zyklus zu gewáhrleisten, átzten 
die Ingenieure von Ati eine für 
diese Spezialberechnungen opti- 
mierte zusátzliche MAD-Einheit 
ins Silizium. Zudem assistiert 
die ,skalare" FMAD-Einheit bei 
Bedarf den drei Vektoreinheiten 
bei spezifischen Berechnungen 
mit 4-komponentigen Vektoren. 
Vor und nach den FMAD-Ein- 
heiten sind so genannte LERP- 
Berechnungsblócke platziert, 
welche die Eingangsdaten- und 
Berechnungsresultate beeinflus- 
sen kónnen (z. B. Negieren). 


Mit der riesigen Phalanx an 
Fließkomma-Einheiten verarbei- 
tet der Pixel Shader des R350 je- 
de Pixel-Shader-2.0-Anweisung 
in einem einzigen Taktzyklus. 
Kumuliert bringt es der Pixel- 
Shader-Subprozessor auf eine 
beachtliche Rechenleistung von 
rund 32 Milliarden Fließkom- 
ma-Operationen pro Sekunde. 
Dank des Einsatzes der VLIW- 
Technik (Very Long Instruction 
Word) können Skalar-, Vektor- 
und Textur-Einheit gleichzeitig 


Dreieckspunkte (Vertices) 


32bit Zt |reae4 2 Jl met it b[ mr Ee wit Hl Ger 
Skalar Vektor Skalar Vektor kalar Vektor Skalar Vektor 
Prozessor | | Prozessor Prozessor | | Prozessor Prozessor || | Prozessor 


Dreieckskonstruktion. Dreieckskonstruktion. 


Soen" Backface Culling SésrDis ` DSCeet 


Dreieckskonstruktion Dreieckskonstruktion. 


Des I Des 


Perskektivische Division. Perskektivische Division 


Ir 
Vienport Transformation | 


Perskektivische Division 


I] 
Vienport Transformation 


vd Perskektivische Division 


1 
Vienport Transformation 


Viewport Transformation 


à; Hierarchischer Esc 


Tiefenspich 
Med Dreieckszerlegung und Pixelaufbereitung 
Vorgezogener 


Tiefentest SE. 
— SMOD IHWISION 20 


Apha Blending 


SCHEMA Vier programmierbare T&L-Einheiten versorgen acht Pixel Shader 
mit Daten. Über den F-Buffer kann jede PS-Einheit Zwischenresultate puffern. 


KRONUNG Der derzeit schnellste Grafikchip integriert acht Pixel- Pipelines 
und vier Vertex Shader - trotz 0.5u- Fertigung erreicht Ati 380 MHz. 


DISPLACEMENT MAPPING Der R350 beherrscht eine einfache Form des Ver- 
schiebungsmappings (rechts) zur Beeinflussung von Figurformen. 
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SCHATTENBOOST Der R350 bringt Optimierungen für Schattendarstellun- 


gen wie jene im 3D Mark 2003 - auch Doom III könnte davon profitieren. 


ESSERE 


—— e 


Deon:: 


ANSAGE Da der R350 in bis zu vier Speicherbereiche rendert, 


kónnen gleiche Objekte in einem Schritt unterschiedlich dargestellt werden. 


XY Neben den USA gilt Kanada als Hochburg für flotte 3D- Prozesso- 
ren: Teile des R350 stammen aus den Entwicklungshallen bei Toronto. 


160 PC Games Hardware | 06/2003 


angesprochen werden. So befin- 
den sich im Radeon 9800 bis zu 
24 Pixel-Shader-Instruktionen 
pro Takt in der Verarbeitung. 


D Leistungskiller 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Recht einfach geraten sind dage- 
gen die acht Textureinheiten 
(TMUs) des Prozessors. Zwar 
können sie jeden Texturtyp, also 
auch Cube Maps und 3D-Textu- 
ren, im 128-Bit-Fließkomma-For- 
mat verarbeiten. Die Fähigkeit 
des Texturfilterings beschränkt 
sich zwecks Cache-Ersparnis je- 
doch auf Festkomma-Texturen. 
Fließkomma-Texturen werden 
nur im so genannten „Point 
Sampling"-Verfahren eingele- 
sen. Die Textureinheiten (TMUs) 
der Prozessoren können pro 
Takt nur maximal vier 32-bittige 
Texturwerte lesen. Dies bedeu- 
tet, dass für 64-Bit-Texturen 
oder trilineares Filtering bereits 
zwei Taktzyklen benötigt wer- 
den. Entsprechend steigen die 
Anforderungen für anisotropes 
Texturfiltering: Vier Taktzyklen 
für trilineares 2:1 anisotropes 
Filtering (16 Texel) und satte 32 
Taktzyklen für trilineares 16:1 
anisotropes Filtering (128 Texel). 
Entsprechend miserabel würden 
die Leistungswerte der Radeon- 
Karten ausfallen, wenn bei allen 
Texturen dieser Qualitätsmodus 
zum Einsatz kommen würde. 


Y) Winkelabhängige Technik 
beim anisotropen Filter 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Beim anisotropen Texturfilter 
setzen die Kanadier deshalb auf 
ein so genanntes „adaptives” 
Verfahren. Anisotropes Textur- 
filtering bewirkt insbesondere 
bei Boden-, Wand- und Decken- 
texturen eine Qualitätssteige- 
rung durch schärfere Muster 
und reduziertes Texturflim- 
mern, indem mehr Texturwerte 
aus einem großflächigeren Be- 
reich auf der Textur miteinander 
vermischt werden als beim trili- 
nearen Filtering. Wand- und 
Bodentexturen sind in der Regel 
auf waagrecht oder senkrecht 
nach hinten geneigten Flächen 
aufgebracht. Der Chip kann die 
Lage der Polygone erkennen 
und wendet die (abhängig von 
den gewählten Einstellungen) 
maximale Qualitätsstufe des Fil- 
ters an. Bei aktivem 16:1 aniso- 
tropem Filtering werden bei 


Wand- und Bodentexturen bis 
zu 128 Texturwerte (, Tabs") pro 
Bildpunkt miteinander ver- 
mischt. Dies gilt auch für Flä- 
chen, die 45° geneigt nach hin- 
ten gekippt werden. 


Bei anderen Bereichen schaltet 
der Chip eigenmächtig die Qua- 
litätsstufe zurück, wobei der 
Prozessor aber immer mindes- 
tens 2:1 anisotrop filtert. Die 
Texturen von Flächen, die 23° 
oder 67° geneigt sind, kommen 
deshalb nie in den Genuss des 
hochwertigen 16:1 anisotropen 
Filters. Sichtbar wird dies bei- 
spielsweise bei Gewölbebögen, 
Flugzeugrümpfen, hügeligen 
Landschaften oder anderen ab- 
gerundeten Objekten, bei denen 
die Objekte aus Polygonen in al- 
len Lagen zusammengesetzt 
sind. 


Y) Mein Shader ist länger 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit dem angeblich nur beim Ra- 
deon 9800 verfügbaren F-Buffer 
[WEBCODE 228T] zielt Ati 
direkt gegen die Vorteile der 
,CineFX"-Chiparchitektur des 
Konkurrenten Nvidia. Deren 
Geforce-FX-Prozessoren sind in 
der Lage, viel lángere und des- 
halb komplexere Pixel-Shader- 
Programme in Hardware zu ver- 
arbeiten, ohne dass der Spiele- 
programmierer diese manuell in 
mehrere Teile (Multipass) zerle- 
gen muss. Mit dem F-Buffer ver- 
folgt Ati ein an CPU-Architektu- 
ren angelehntes Konzept. Statt 
die chipinternen Speicherplätze 
für Rechenanweisungen und 
Daten ins Unermessliche anstei- 
gen zu lassen, setzt man auf 
künstliche, virtuelle Ressourcen. 
Obwohl auch der Radeon 9800 
weiterhin nur 96 Instruktionen 
lange Pixel-Shader-Programme 
chipintern abarbeiten kann, 
meldet der Treiber, es sei keine 
derartige Längenbegrenzung 
vorhanden. Der Trick: Über- 
steigt ein Pixel-Shader-Pro- 
gramm die Länge von 96 In- 
struktionen, unterteilt der Trei- 
ber diese automatisch in mehrere 
Teilprogramme mit weniger als 
96 Instruktionen. 


V) F-Buffer im Detail 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Nach Abarbeitung des ersten 
Programms für ein Pixel werden 
alle benötigten Zwischenresul- 
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tate (also Farbwerte, Tiefenwer- 
te etc.) in einen sequenziellen 
First-in-First-Out-Puffer (FIFO- 
Buffer) im Grafikkarten- oder 
System-Speicher geschrieben 
und dort zwischengespeichert. 
Der Chip berechnet das nächste 
Pixel des Dreiecks, bis alle Pixel 
des Dreiecks mit dem ersten 
Teilprogramm berechnet wur- 
den. Im zweiten Rechenschritt 
wird der zweite Teil des Pro- 
gramms geladen, wobei die 
zwischengespeicherten Werte 
der Pixel direkt als Startwerte 
der Berechnung genutzt wer- 
den. Die erneute Pixeldatener- 
zeugung über das nochmalige 
Transformieren, Beleuchten und 
Zerlegen der Dreiecke in der 
Geometrie-Pipeline kann unter 
Umstánden sogar entfallen. 
Durch das Speichern aller 
Zwischenresultate in einem ei- 
genen Speicherplatz werden 
auch Probleme mit halbtranspa- 
renten Pixeln vermieden. Trans- 
parente Flächen müssen näm- 
lich in der vom Programmierer 
vorgesehenen Reihenfolge mit- 
einander vermischt werden, um 
Darstellungsfehler zu vermei- 
den. Ebenso entfallen die ho- 
hen Speicheranforderungen des 
sonst genutzten Multipass-Ver- 
fahrens. Statt eine Textur mit der 
vollen Größe der Bildauflósung 
anzulegen, werden nur die Da- 
ten jener Pixel im Speicher abge- 
legt, bei denen ein überlanges 
Programm zum Einsatz kommt. 


Y) CPU- Konzept 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 

Das „Virtualisation“ genannte 
Konzept findet sich schon 
länger bei CPUs wieder. Mit 
virtuellem Speicher wird dem 
Programm dort mehr physikali- 
scher Arbeitsspeicher vorgegau- 
kelt, als tatsächlich vorhanden 
ist. Ebenso steht in gängigen 
Programmiersprachen eine un- 
begrenzte Zahl Datenspeicher- 
plätze (Variablen) zur Ver- 
fügung, obwohl innerhalb ge- 
wisser Prozessoren nur acht 
Speicherplätze vorhanden sind - 
geschickte Kaschierung und Da- 
tenauslagerung in den Haupt- 
speicher machen dies móglich. 


D No Limits? 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 
Doch auch mit unbegrenzt lan- 
gen Programmen kónnen PC- 
Grafikkarten wie der Radeon 
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9800 noch immer keine hoch- 
komplexen Shader, wie sie für 
Film-Effekte genutzt werden, 
ohne manuelle Anpassungen 
in Hardware verarbeiten. Die 
F-Buffer-Technik funktioniert 
prächtig, solange die Program- 
me keine Sprünge und Schleifen 
innerhalb des Programmablaufs 
vornehmen, bei denen die 
Sprungbedingungen abhängig 
von innerhalb des Pixel Shaders 
berechneten Zwischenresultaten 
sind. Dieses ,Dynamic Bran- 
ching” genannte Feature, vorge- 
sehen für den Pixel-Shader- 
3.0-Standard von DirectX 9, 
beherrscht der Radeon 9800 al- 
lerdings sowieso nicht. Außer- 
dem verbieten sich solch lange 
Pixel-Shader-Programme mo- 
mentan sowieso für Echtzeit-An- 
wendungen wie Spiele. Ein 500 
Instruktionen langes Programm 
auf einem bildschirmfüllenden 
Polygon würde die Bildwieder- 
holrate eines Radeon-9800-Pro- 
zessors auf weniger als 20 Bilder 
pro Sekunde reduzieren. 


V) Ernsthaftigkeit? 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 
Wie die Unterstützung des F- 
Buffers in der Praxis aussehen 
wird, ist derzeit noch unklar. Ati 
scheint jedenfalls nicht sonder- 
lich bemüht zu sein, das Feature 
schnell und umfassend in den 
Treibern freizuschalten. Genau- 
so fehlen Technologie-Demos, 
die den F-Buffer im Einsatz zei- 
gen. Bekannte Spiele-Entwickler 
wurden nicht im Voraus mit 
Spezifikationen und Informatio- 
nen versorgt und konnten sich 
bisher kein klares Urteil zum 
F-Buffer bilden [WEBCODE 
228C]. Gemäß Ati ist F-Buffer- 
Unterstützung voraussichtlich 
sowieso nur für OpenGL (2.0) 
geplant. In Direct3D bleibt die 
maximale Programmlänge auf 
96 lange Pixel-Shader-Program- 
me beschränkt, Interessanter- 
weise blockiert Ati unter Di- 
rect3D aus unklaren Gründen 
auch einige temporáre Register 
des Prozessors, so dass alle 
Chips mit R3x0-Architektur un- 
ter Direct3D nur die Mindestan- 
forderungen an Pixel Shader 2.0 
erfüllen, obwohl die Möglich- 
keiten der Hardware gemäß 
Mitarbeiteraussagen darüber 
hinaus gehen. 

RAPHAEL AUF DER MAUR/ 

THILO BAYER 


Basisfigur 


Bump Mapping 


Displacement Mapping 


Die Unterschiede zwischen normalem Bump Mapping 


KRAFTPROTZ A Mit seinen vier Vertex-Shader-Einheiten verfügt der Radeon- 
9800- Chip über enorme Leistungsreserven für Spiele mit vielen Polygonen. 


ei 
Vg LU Een 


3 Fi maspion Miar A 
NEIGUNGSTECHNIK Das Testprogramm stellt einen aus vielen Dreiecken 
zusammengesetzten runden Tunnel dar. J ede MIP- Map hat eine eigene Farbe. 
Bei gewissen Polygonwinkeln nutzt der R350 nicht die hóchste Qualitát des 
anisotropen Filters (rote MIP- Map nahe beim Betrachter statt weiter hinten). 
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Schattenspiele ` 


Kommende Spiele wer- 
den vor allem durch auf- 
wendige Beleuchtung 
und Schatten neue Qua- 
litätsmaßstäbe setzen. 
PC Games Hardware 
durchleuchtet das 


Thema für Sie. 


ie neue Doom-Engine 
schickt sich an, noch 
dieses Jahr alles bisher 


Dagewesene buchstäblich in 
den Schatten zu stellen. Auch 
die Konkurrenz schläft natürlich 
nicht und feilt ebenfalls an neu- 
en, realistischeren Beleuchtungs- 
modellen. Wir zeigen die Tricks 
moderner Grafik-Engines. 


Y) Am Anfang war das Licht 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Bei 3D-Grafik schien sich lange 
Zeit fast alles um Licht zu dre- 
hen. Dies ist auch nur logisch, 
wenn man sich bewusst macht, 
dass ohne jegliche Beleuch- 
tungsberechnung einfach alles 
schwarz wäre. Ältere Techniken 
zur Beleuchtung waren dabei 


noch extrem grobe Näherungen, 
welche sich mittlerweile über 


die Zwischenstufe Light Map- 
ping und höhere Detailgrade 
weiterentwickelt und mit den 
Pixel Shadern beinahe die Per- 
fektion erreicht haben. Im Be- 
reich Licht gibt es auf moderner 
Hardware kaum noch Ein- 
schränkungen, also ist es an der 
Zeit, sich auch Schatten — der 
Abwesenheit von Licht - zuzu- 
wenden. Wir möchten hier zum 
Verständnis auf die vergangene 
Reihe „3D Technik" verweisen 
(komplett als PDF auf der CD), 
die einerseits viele der für die- 
sen Artikel benötigten Grund- 
lagen, andererseits einige Tech- 
niken zur Lichtberechnung be- 
schreibt. 


V) Einfache Schatten 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 

Wer im Mathematikunterricht 
gut aufgepasst hat, weiß, dass 
man Geometrie relativ leicht auf 
Ebenen projizieren, also ge- 
wissermaßen ,flachstampfen" 
kann. Mit diesem Verfahren sind 
bereits Schatten móglich, die 
Unreal-Engine macht beispiels- 
weise davon Gebrauch. Ein da- 
raus resultierendes Problem ist, 
dass der „Empfänger“ des 
Schattens völlig plan sein muss, 
es eignet sich also entweder ein 
flacher Fußboden oder eine glat- 
te Wand, aber ohne größeren 
Aufwand nicht beides gleichzei- 
tig. Auch Objekte, die auf sich 
selbst einen Schatten werfen — 
etwa wenn die Nase einen klei- 


nen Schatten auf das Gesicht 
wirft —, übersteigen die Mög- 
lichkeiten dieser Methode. Für 
mehr Realismus braucht es also 
bessere Techniken. Dafür benö- 
tigen wir zunächst noch ein we- 
nig Grundwissen, das wir in 
,9D Technik“ leider unterschla- 
gen mussten. 


D Backface Culling 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Grafikchips kónnen schon seit 
der 3D-Kinderstube vom Be- 
trachter abgewandte Dreiecke 
einfach verwerfen. Dadurch ge- 
winnt man in der Praxis Leis- 
tung, weil man davon ausgeht, 
dass die Rückseite eines Objekts 
kurz darauf ohnehin von der 
Vorderseite überschrieben wird. 


Stencil Buffer 


WAS 
IST? 


nen und spátere Tests. 
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Abstraktes Anhángsel des Bild- 
speichers. Erlaubt Záhlfunktio- 


Stencil-Schatten 


Szene mit Schattenvolumen. 
Sehr füllratenintensiv. 


Harte Schatten durch Schnitt der 


Shadow Map 
,liefentextur" aus Sicht der 
Lichtquelle. Erlaubt weiche 
Schatten. Sehr schnell. 


Normal Mapping 
Rekonstruktion verlorener De- 
tails. Erlaubt große Geometrie- 
Einsparungen. 
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Z-Buffer und Z-Test würden 
ohnehin dafür sorgen, dass am 
Ende die Vorderseite angezeigt 
wird, denn sie liegt näher am 
Betrachter. Der Culling-Test er- 
folgt einmal pro Dreieck und 
liegt damit logisch hinter der 
Transformationsstufe, aber noch 
vor den Pixeleinheiten. Man 
kann den Culling-Test auch 
noch umdrehen, so dass immer 
nur die Rückseiten gezeichnet 
werden. 


V) Stencil Buffer 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 

Der so genannte Stencil Buffer 
ist ein weiteres Anhàngsel des 
Bildspeichers und enthält für je- 
den Bildpunkt eine zusätzliche 
Zahl. Aber im Gegensatz zum Z- 
Buffer, dessen Inhalt noch an- 
schaulich mit der ráumlichen 
Tiefe der Bildpunkte umschreib- 
bar ist, ist er rein abstrakter 
Natur und hat keinen direkten 
Bezug zum sichtbaren Bild. Der 
Grafikchip kann den Stencil 
Buffer je nach Einstellung als 
Zähler verwenden, der bei jeder 
Überschreibung des zugehóri- 
gen Bildpunkts erhóht wird. 
Diese Werte kónnen für spátere 
Tests gebunkert werden. Wenn 
man etwa vermeiden móchte, 
dass ein Bildpunkt mehrfach 
überschrieben wird, dann kann 
der Stencil Buffer dies leisten. 
Man weist dann den Grafikchip 
an, bei jedem geschriebenen 
Bildpunkt den Stencil-Wert auf 1 
zu setzen und gleichzeitig nur 
Bildpunkte durchzulassen, bei 
denen im Stencil Buffer noch 
eine Null steht. Die móglichen 
Tests und Zählfunktionen sind 
natürlich noch flexibler, dies soll 
nur ein einfaches Beispiel sein. 


Y) Schatten? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Schatten sind die Bereiche, die 
von einer Lichtquelle nicht er- 
reicht werden. Da Grafikchips 
im Wesentlichen darauf spezia- 
lisiert sind, móglichst schnell 
Dreiecke zu füllen, kónnen sie 
solche Gegebenheiten nicht al- 
leine erkennen. Man müsste 
theoretisch für jeden Bildpunkt 
festlegen kónnen, ob man dort 
Licht haben móchte oder nicht, 
und mit dieser Information steu- 
ern, ob der Grafikchip diesen 
Punkt aufhellt oder ihn in Ruhe 
lässt. Und genau dafür bietet 
sich der Stencil Buffer an. Mit ei- 
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nem Zähler, einem Test und ein 
paar schmutzigen Tricks kann 
der Grafikchip sich die Informa- 
tion „Schatten oder nicht” sogar 
selbst erzeugen. 


V) Stencil- Schatten! 

SCHWERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 

Der Trick besteht darin, die Sze- 
nerie zuerst einmal unbeleuch- 
tet — also komplett schwarz - zu 
zeichnen, dadurch erhält man 
die korrekte Tiefeninformation 
pro Bildpunkt im Z-Buffer. 
Dann berechnet man die von 
den Objekten ausgehenden 
Schattenvolumen und präpa- 
riert entsprechend den Stencil 
Buffer, bevor man schließlich 
das sichtbare Endergebnis er- 
zeugt. Man nutzt hierbei die Tat- 
sache aus, dass ein Schattenvo- 
lumen immer ein geschlossener 
Körper ist, der wiederum mit 
Dreiecken — der Spezialität aller 
Grafikchips - darstellbar ist. 
Vom Punkt des Betrachters aus 
ist ein Bildpunkt immer dann im 
Schatten, wenn der entsprechen- 
de ,Sehstrahl" in das Volumen 
hinein, aber nicht wieder hinaus 
gegangen ist, bevor er auf einen 
sichtbaren Bildpunkt trifft. Der 
Eintritt in den Schatten definiert 
sich dabei durch eine dem Be- 
trachter zugewandte „Oberflä- 
che“ des Volumens, der Austritt 
entsprechend durch eine abge- 
wandte. 


Hier kommt nun auch das 
Culling ins Spiel. Das Schatten- 
volumen wird gleich zweimal 
gezeichnet, einmal nur die Vor- 
derseiten, hierbei wird der Sten- 
cil-Zähler erhöht, und dann die 
Rückseiten, wobei bei jedem ge- 
troffenen Bildpunkt der Zähler 
verringert wird. Der Bildspei- 
cher und der Z-Buffer werden 
bei diesem Schritt nicht be- 
schrieben, denn die Schattenvo- 
lumen selbst sollen unsichtbar 
bleiben, auch die Tiefeninforma- 
tion der Umgebung muss erhal- 
ten bleiben - sie dient der Be- 
grenzung der gedachten „Seh- 
strahlen“. Nach diesem Schritt 
enthält der Stencil Buffer für je- 
den Bildpunkt die gewünschte 
Information: eine Null für Licht, 
und eine andere Zahl für Schat- 
ten. Dieser höchst elegante Trick 
stellt allerdings eine neue, nicht 
zu unterschätzende Hürde auf: 
Wie kommt man auf die Schat- 
tenvolumen? 


4 


ES Der Endzeit- Shooter Stalker setzt auf so genannte Soft Shadows 
(gut zu sehen an den Schatten rechts von der Spielfigur). 


ERAS] Stencil-Schatten haben immer harte Kanten, dafür funktio- 
nieren sie mit beliebiger Geometrie. (Quelle: Futuremark) 


Sichtbare Szene 


Inhalt des Stencil Buffers 


STENCIL- SCHATTEN Im Stencil Buffer werden die Stellen markiert, die 
Licht empfangen dürfen (hier in Grün dargestellt). (Quelle: Nvidia) 


j ZEE cA—— ÁN 
Szene mit mehreren Lichtquellen 


Abducted game mages courtesy 
Joe Riedel at Contraband Entertainment 


u 


Shadow volume | 


Schattenvolumen- 
Geometrie 


MET Schattenvolumen sind oft ganz anders geformt als das, 
was man am Ende auf dem Bildschirm sieht. (Quelle: Contraband/Nvidia) 
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"ei 


WISSEN 


Mestre] Hier werden zunächst die Details reduziert, um sie mit 
geschicktem Bump Mapping zu rekonstruieren. (Quelle: Crytek) 


Szene und Tiefeninformation aus der Perspektive 
der Lichtquelle 


s AE 3 


Szene und Tief ninformation aus 
der Lichtquelle 


Szene und Tiefeninformation aus der Perspektive der Lichtquelle 


SHADOW MAPS Durch geschickte Projektion gelangt das Licht nicht an die 
verdeckten Stellen. Das klappt auch mit weichen Schatten. (Quelle: Nvidia) 


< 


SCHON GROB Schicke Oberflächen trotz einfacher Geometrie sind die 
Markenzeichen der Modelle in Doom III. Nur die Silhouette wirkt kantig. 
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D Schattenvolumen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Form und Lage eines Schat- 
tenvolumens ist zuerst vom 
schattenwerfenden Objekt ab- 
hängig, aber auch von der relati- 
ven Position der Lichtquelle. Es 
liegt also nahe zu versuchen, das 
Volumen direkt aus diesen Da- 
ten zu erzeugen. Die der Licht- 
quelle zugewandten Dreiecke 
würde man als Vorderseite des 
Volumens bestehen lassen, die 
abgewandten von der Lichtquel- 
le weg projizieren (buchstäblich 
bis an die nächste Wand). Die 
auf der Silhouette liegenden 
Eckpunkte gehören aber glei- 
chermaßen zu beiden Seiten und 
müssen verdoppelt und jeweils 
unterschiedlich behandelt wer- 
den. Das kann man mit einem 
Vertex Shader nicht bewerkstel- 
ligen, dieser arbeitet immer nur 
mit einzelnen Eckpunkten. Au- 
ßerdem muss man Vorder- und 
Rückseite verbinden, sonst wür- 
de der Trick mit dem Stencil 
Buffer versagen. Um nun an das 
korrekte Schattenvolumen zu 
kommen, gibt es zwei mehr oder 
weniger elegante Móglichkeiten. 


Y) Zwei Wege führen nach Rom 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


haupt gebraucht wird, kann 
man dies als Verschwendung 
bezeichnen, wobei es bei einem 
Benchmark nicht auf hóchste 
Effizienz ankommt, sondern da- 
rauf, dass die Grafikkarte or- 
dentlich zu tun hat. Der Vorteil 
ist — trotz im Endergebnis gerin- 
ger Geschwindigkeit — die voll- 
stándige Verlagerung der Arbeit 
auf die Grafikkarte. Die Doom- 
Engine wird einen anderen Weg 
wáhlen, der bessere Leistung 
verspricht. Dort berechnet die 
CPU die Silhouetten der Figu- 
ren, verdoppelt genau nach Be- 
darf Eckpunkte und fügt Vier- 
ecke ein, um das Schattenvolu- 
men seitlich abzuschließen. Die 
Berechnung wird jedes Mal, 
wenn sich die Positionen von 
Lichtquellen und Figuren än- 
dern, wiederholt. Das nimmt 
dem Grafikchip Arbeit ab, ist 
aber für die CPU je nach Kom- 
plexitát der Modelle sehr be- 
lastend. Bei beiden Verfahren 
drückt also die reine Anzahl an 
Dreiecken sehr stark auf die 
Leistung. Damit sich das unterm 
Strich lohnt, muss móglichst viel 
Geometrie eingespart werden. 


» Normal Mapping 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Futuremarks 3D Mark 2003 
nutzt Stencil-Schatten in den 
Tests Battle of Proxycon und 
Troll's Lair. Die Erzeugung der 
Volumen erfolgt hier überra- 
schenderweise rein über einen 
Vertex Shader, allerdings auf 
Kosten der erreichten Leistung. 
Alle Eckpunkte sind mehrfach 
dupliziert und zwischen allen 
Dreiecken liegen füllende Vier- 
ecke. Diese haben null Flächen- 
inhalt, sind also normalerweise 
nicht sichtbar. Dieser zusätzli- 
che Aufwand garantiert, dass je- 
des Modell aus jeder beliebigen 
Richtung sauber in zwei Teile 
zerlegt werden kann und an je- 
der möglichen Silhouettenkante 
bereits eine Verbindung zwi- 
schen Vorder- und Rückseite des 
dann entstehenden Schattenvo- 
lumens existiert. Diese muss nur 
noch vergrößert, nicht aber erst 
erzeugt werden. 


Der Nachteil des Verfahrens ist 
die enorme Geometrielast, etwa 
sechsmal so hoch wie bei einem 
konventionellen Modell. Da im 
Durchschnitt nur ein sehr klei- 
ner Teil des ,Füllstoffs" über- 


Um die Geometrielast der Schat- 
tenerzeugung auf ein ertrágli- 
ches Maf zu reduzieren, greifen 
beide Engines auf denselben 
Trick zurück: Das Modell wird 
erst mal stark vereinfacht, wo- 
durch es gróber wird. Die durch 
diese Holzhammermethode ver- 
lorenen Details werden dann 
mit geschicktem Bump Map- 
ping teilweise rekonstruiert. Die 
Bump Maps entstehen durch ei- 
nen Vergleich der vereinfachten 
Modelle mit den ursprüng- 
lichen, hochaufgelósten Versio- 
nen. Für diesen Schritt gibt es 
bereits automatische Werkzeu- 
ge, die Arbeit der Spieldesigner 
wird also nicht wesentlich kom- 
plizierter. In Kombination mit 
pixelgenauer Beleuchtung er- 
reicht man hier durchaus sehr 
ansehnliche Resultate, die nur 
an ihren Außenkanten eine Ver- 
einfachung erkennen lassen. 


» Leistung von Stencil- Schatten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Das ganze Verfahren funktio- 
niert sehr zuverlässig und ist er- 
weiterbar auf beliebig viele Ob- 
jekte und Lichtquellen. Objekte 
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GRAFIK- ENGINES 


kónnen auch korrekte Schatten 
auf sich selbst werfen, somit 
wird ein hoher Realismus er- 
reicht. Voraussetzung sind 
punktförmige Lichtquellen, 
denn die erzeugten Schatten ha- 
ben allesamt harte Kanten. Bei 
großflächigen Lichtquellen ent- 
spricht dies nicht der Realität, 
diese erzeugen weiche Schatten, 
die mit Stencil-Schatten nur 
durch mehrfache Überlagerung 
möglich sind. In Troll’s Lair kann 
man beobachten, dass die Schat- 
ten hart sind, obwohl die Licht- 
quelle — das Schwert der Akteu- 
rin — eigentlich einen weichen 
Schatten werfen sollte. Zudem 
stellt das Verfahren allgemein 
hohe Anforderungen an den 
Grafikchip. Vor allem dessen 
Füllrate wird stark strapaziert, 
denn selbst kleinste Objekte kön- 
nen Schattenvolumen erzeugen, 
die große Teile des Bildes über- 
streichen. Ein Großteil der Füll- 
rate wird bei der Volumenerzeu- 
gung mit Schreibzugriffen auf 
den Stencil Buffer verbraucht, 
wobei keine Farbwerte entste- 
hen. Diese Lastverteilung ist in 
Spiele-Engines bisher sehr unge- 
wöhnlich und kaum ein älterer 
Grafikchip wurde daraufhin ent- 
worfen. Neuere Chips wie etwa 
der NV30 berücksichtigen spe- 
ziell die Bedürfnisse der Doom- 
Engine und ziehen entsprechend 
große Vorteile aus Optimierun- 
gen, welche die reine Stencil- 
Füllrate betreffen. Auch das 
Komprimieren des Stencil Buf- 
fers (R350, vermutlich auch 
NV35) sorgt für bessere Leistun- 
gen bei Doom II. 


Das doppelte Zeichnen der Volu- 
men, bei dem Vorder- und Rück- 
seite unterschiedlich behandelt 
werden, können sich moderne 
Chips sparen. Der R300 und der 
NV30 erlauben getrennte Ein- 
stellungen für den Stencil Buffer, 
für beide Seiten gleichzeitig. 


D Shadow Maps 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 

Ein vóllig anderer Ansatz zur 
Schattenerzeugung, der in Stal- 
ker und Splinter Cell genutzt 
wird, sind die so genannten Sha- 
dow Maps. Dies sind spezielle 
Texturen, welche die Tiefenin- 
formationen einer Szene aus der 
Perspektive der Lichtquelle ent- 
halten. Man erzeugt sie zunáchst 
mittels „Render to Texture". 
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Wenn man dann die Szene aus 
Sicht des Spielers darstellt, proji- 
ziert man sie auf die Umgebung, 
wobei die zusátzliche Tiefenin- 
formation ähnlich dem Z-Test 
über die Lichtintensität entschei- 
det. Dadurch ist gewáhrleistet, 
dass nur die Stellen beleuchtet 
werden, die das Licht sehen" 
kann. Weil Shadow Maps so eng 
mit Texturen verwandt sind, 
kann man hier auch Filter benut- 
zen und somit ohne Geschwin- 
digkeitsverlust weiche Schatten 
erzeugen. Allgemein ist dieses 
Verfahren schneller als Stencil- 
Schatten, vor allem braucht man 
sich kaum um die Geometrielast 
zu sorgen. Dafür gibt es hier 
andere unangenehme Ein- 
schránkungen. Je nachdem wie 
Lichtquelle und Betrachter zu- 
einander ausgerichtet sind, kann 
es zu Verzerrungen kommen, die 
Schatten werden grob und un- 
gleichmäßig oder entfernen sich 
gar von den schattenwerfenden 
Objekten. Auferdem ist die 
Technik begrenzt auf „Spot 
Lights", Lichter, die nur einen 
begrenzten Abstrahlwinkel ha- 
ben, meist 45 Grad. 


Y) Und was ist jetzt besser? 
SCHWIRIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Am wenigsten anfállig für Feh- 
ler sind die Stencil-Schatten, sie 
kosten aber vergleichsweise viel 
Geschwindigkeit. Die Leistungs- 
fähigkeit von PCs wächst und 
wächst, deshalb räumen wir die- 
ser Technik langfristig die besten 
Chancen ein. Shadow Mapping 
ist schnell und erlaubt auch wei- 
che Schatten, dafür ist es fehler- 
anfälliger. Projektions-Schatten 
schließlich sind leicht zu erzeu- 
gen, funktionieren aber nur in 
einfachen Spielwelten. Wir wer- 
den in naher Zukunft immer 
mehr Titel sehen, die schickes 
Licht mit realistischen Schatten 
kombinieren. Welche Technik 
dabei nun zum Einsatz kommt, 
hängt vom Spieldesign und den 
Präferenzen der Entwickler ab. 
Wie man es auch dreht und wen- 
det, es bleibt ein Kompromiss. 
Die Rettung aus dem Dilemma 
ist ein System, das dynamisch je- 
weils das beste Verfahren wählt, 
um Geschwindigkeit und Qua- 
lität auszubalancieren. Wie wir 
erfahren durften, ist so etwas be- 
reits in Entwicklung. Es bleibt al- 
so spannend im Grafikland. 
ROLF NEUBERGER 


Il Der Kopf von Frankensteins Monster sieht dank Normal Mapping 
wie ein Football aus. Dafür ist die Geometrielast vergleichsweise niedrig. 


NUR LICHT Im Bild eine Splinter-Cell-Szene nur mit Beleuchtungstextu- 
ren. Light Mapping spielt vor allem bei älteren Titeln eine große Rolle. 


wt 
MEN Laut Engine- Programmierer Alexander Maksimchuk bietet 
Stalker pixelgenaue Beleuchtung und physikalisch korrekte Schatten. 
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Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


it einer dunklen Vorahnung 
M betrat ich am 1. April die 
Redaktion. Als Redakteur 
für die Online-News hatte ich mir 
vorgenommen, an diesem Tag be- 
sonders kritisch die Meldungen zu 
prüfen — schelmische Spaßvögel 
konnten sich hinter jeder Pressemit- 
teilung verstecken. Bereits nach Prü- 
fung der ersten Newsseiten fanden 
sich köstliche Meldungen: So ließ 
das Wissenschaftsblatt P.M. auf sei- 
ner Webseite den aus RTL Samstag 
Nacht bekannten Karl Ranseier er- 
neut sterben, Gartengeräte-Herstel- 
ler Gardena revolutionierte den 
Netzwerkmarkt und es gab ein neu- 
es Jugendschutzgesetz. LOL! Doch 
halt: Das war ja gar kein Spaß. Am 
Ende des Tages bin ich dann doch 
dem so ziemlich dümmsten April- 
scherz aufgesessen, den es je gab: 
Nach einem Bericht der Macup woll- 
te Alternate das Lian-Li-Windowkit 
mit „Aquarium“ für zierfischtaug- 
lich erklären — unter großem Protest 
von Tierschützern. Na ja — wenigs- 
tens hat die Alternate-Presseabtei- 
lung ihren Spaß gehabt. Ich habe 
jetzt wieder ein Jahr Ruhe! 


Bu LAN-PARTYS 


«y 
© 


22844 NORDERSTEDT Im Norden der Republik steigt 
vom 9. bis zum H. Mai die fünfte LAN-Nova. Für 460 
Spieler wird eine Gewerbehalle zum großen Spielplatz - 
Parkplätze, Catering und Schlafplätze inklusive. Der Ein- 
tritt beträgt 22 Euro Voraus- und 28 Euro Abendkasse. 
Info: www.lan-nova.com 


48429 RHEINE Vom 30. Mai bis zum 1 J uni 2003 
steigt das zehnte LAN-Trauma in der Stadthalle Rheine. 
Maximal 500 Zocker ab 8 J ahren können sich in den 
aktuellen Action-Blockbustern messen. 

Info: www.lan-trauma.de 
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Tool des Monats: Wintuning Kit 2003 


Einfache Optimierung Ihres XP-Systems mit dem Wintuning Kit 2003 


Software zur Windows-XP-Optimierung 
gibt es wie Sand am Meer. Mit dem Win- 
tuning Kit 2003 stellt der Autor Sascha 
Meier ein kostenloses Programm vor, das 
besonders Einsteigern eine schnelle Modifi- 
kation des Betriebssystems erlaubt. So steht 
dem Anwender ein Tuning-Wizard zur Ver- 
fügung, mit dem sich das System auf 
bestimmte Profile wie „Spiele“, „Videoedi- 
ting" oder ,Büroanwendungen" trimmen 
lásst. Fortgeschrittene Benutzer kónnen im 
„Power-Modus“ alle Modifikationen selbst 
bestimmen. Die detaillierten Tuning-Optio- 
nen sind sinnvoll in Kategorien wie „Per- 
formance“, „Internet“ oder „Sicherheit“ 
sortiert. Neben der Optimierung des Sys- 
tems für den jeweiligen Anwendungs- 
zweck können aber auch einige grafische 
Verschönerungen vorgenommen werden. 
So lässt sich beispielsweise der Internet Ex- 
plorer mit einem eigenen Hintergrundbild 
versehen oder das nervige OEM-Logo in 
der Systemsteuerung ausblenden. Im Anti- 
Spionage-Menü kann man dem Betriebs- 


system den Kontakt mit der Redmonder 
Heimat verbieten. Die 1,7 Megabyte große 
Installationsdatei des Wintuning Kits 
steht unter WEBCODE 228E zum Down- 
load bereit. (fm) 


INFO: kit.wintuning.net 
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WINTUNING KIT Aufgrund seiner gut erklärten 
Funktionen eignet sich das Tool für Einsteiger. 


Haben Sie einen T-DSL-Anschluss mit Fastpath? 


Umfrage des Monats 


Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf www.pcgameshardware.de. 
Die interessantesten Ergebnisse gibt es hier in der Übersicht. 


An unserer aktuellen Web- 
umfrage haben insgesamt 
1885 Leser teilgenommen. 
IM Nein, Fastpath ist nicht PIDEN CHI 15,2 
verfügbar Prozent über Fastpath, 

u i einer Technik zur Be- 
mma | schleunigung der Daten- 
übertragung, die gerade 
bei Online-Spielern sehr 
beliebt ist. 3,2 Prozent 
planen derzeit die Bestel- 
lung. Interessant: 38,2 
sind mit ihren Pings zu- 
frieden und verzichten auf 
das Leistungsmerkmal. 


FI Ja, ich nutze bereits Fastpath 


Ich plane es zu bestellen 


II Nein, ich habe kein T DSL 


13 Nein, ich brauche kein Fastpath 
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ZINTER.NET 


E B -DSL MIT FASTPATH 


Pingzeiten verkürzen 


Nach langem Gezeter zwischen Anwendern und dem rosa 


Riesen bietet die Telekom nun endlich Fastpath für die 


eigenen ADSL-Anschlüsse an. 


eit der CeBIT 2003 kön- 
nen auch Telekom- 
= Kunden Fastpath für 


T-DSL beantragen. Die bisher 
eingesetzte Fehlerkorrektur 
(,Interleaving") für T-DSL-An- 
schlüsse verhinderte bisher 
Pingzeiten unter 50 Millisekun- 
den. Mit Fastpath sind theore- 
tisch Ping-Zeiten von 20 ms 
möglich. Vor allem Online-Spie- 
ler profitieren durch niedrigere 
Pings, sie können deutlich 
schneller reagieren. Ein Beispiel: 
Sie spielen einen Ego-Shooter 
auf einem Server und haben ei- 
nen Ping von 100 Millisekunden, 
ihr Mitspieler und Gegner spielt 
mit 30 ms. Der virtuelle Feind 
bekommt Datenpakete wesent- 
lich früher vom Server als Sie. 
Dadurch kann dieser schon rea- 
gieren, bevor Ihr Rechner über- 
haupt anzeigt, was passiert ist. 


Y) Was ist Interleaving? 


Interleaving ist eine Fehlerkor- 
rektur zwischen Vermittlungs- 
stelle und ADSL-Modem; sie 
soll Paketverluste verhindern. 
Durch Einteilung in Datenpa- 
kete (Blócke) kónnen Fehler 
schneller korrigiert werden, die 
einzelnen Blócke werden nach 
dem Reißverschlussverfahren 
zusammengesetzt und übertra- 
gen. Allerdings kommen die 
Pakete am DSL-Modem meist 
nicht mehr in der vom Server 
gesendeten Reihenfolge an. Bei- 
spielsweise trifft das zweite Da- 
tenpaket vor dem ersten ein — 
dies ist auch ein Grund für die 
hohen Pingzeiten von Interlea- 
ving. Die Fehlerkorrektur ist bei 


großer Entfernung zwischen 
Modem und Vermittlungsstelle 
notwendig. Daher ist Fastpath 
auch nicht bei jedem T-DSL-An- 
schluss möglich. 


D Kosten für T-DSL-Fastpath 


Das Leistungsmerkmal „Fast- 
path für T-DSL" können Sie 
über WEBCODE 228Z bestellen. 
Falls Fastpath an Ihrem T-DSL- 
Anschluss móglich ist, müssen 
Sie monatlich 99 Eurocent zu- 
sátzlich zahlen und einmalig 
eine Einrichtungsgebühr von 
24,99 Euro an die Deutsche Tele- 
kom entrichten. Fastpath kann 
nicht zusammen mit T-DSL be- 
auftragt werden, da das ADSL- 
Modem zum Test der Leitungs- 
qualitát angeschlossen und 
eingeschaltet sein muss. Die Te- 
lekom-Konkurrenten Arcor und 
QSC bieten Fastpath schon im 
Standardpaket an. Da die bei- 
den Provider nur in Ballungsge- 
bieten arbeiten, sind kurze Lei- 
tungslängen und somit Fastpath 
die Regel. 


V) Fastpath beantragen 


Nachdem Sie das neue Leis- 
tungsmerkmal unter WEB- 
CODE 228Z bestellt haben, be- 
kommen Sie eine E-Mail mit 
einem Aktivierungslink. Sobald 
Sie den Link im Browser aufge- 
rufen haben, können Sie prüfen 
lassen, ob Ihr T-DSL-Anschluss 
für Fastpath geeignet ist. Die 
Prüfung dauert laut Telekom 24 
Stunden; das ADSL-Modem 
muss während dieser Zeit ein- 
geschaltet, aber nicht online 
sein. Sind Sie während der Prü- 


Ping 


WA S Ein Befehl des Betriebsystems, um die Zeit 
| ST? zwischen dem Senden und Empfangen eines 
definierten Datenpaketes zu messen. 
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DSL 


Steht symbolisch für die Übertragungstechnik 
zwischen Internet und Privatanwender. Der Be- 
griff ist aus ADSL hervorgegangen. 


ISDN 


Integrated Services Digital Network ist ein di- 
gitales Netz, das sowohl für die Übertragung 
von Sprache als auch für Daten ausgelegt ist. 
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T-DSL MIT FASTPATH WEI 


Be" 


INTE 


R.NET 


Messwerte: Fastpath 


Wir haben an mehreren T- DSL- Anschlüssen Pingzeiten 
und Downloadraten mit und ohne Fastpath gemessen. 


Fastpath im Praxistest (Durchschnittswerte) 
Beschreibung Mit Fastpath Ohne Fastpath 


Ping (Mittelwert) 32 ms 64 ms 
Ping (Maximum) 41 ms 68 ms 
Ping (Minimum) 31ms 62 ms 
Download (Mittelwert) 87,8 kByte 87,8 kByte 


Wir haben die Reaktionszeit mehrerer Spieleserver geprüft und dann den Mittelwert ge- 
bildet. Zum Test der Downloadrate wurde eine 25 MByte große Testdatei transferiert. 


fung im Internet, wird die On- 
line-Verbindung kurz getrennt. 
Anschließend bekommen Sie 
von der Telekom eine E-Mail mit 
dem Ergebnis der Prüfung und 
einen weiteren Link. Klicken Sie 
diesen an, ist Fastpath sofort 
verfügbar. 


Wi Fastpath in der Praxis 


Wir haben die Leistung eines 
T-DSL-Anschlusses ohne und 
mit Fastpath gemessen und aus- 
führlich in der Praxis erprobt. 
Dabei wurden mehrere bekann- 
te Spiele-Server getestet und ein 
Mittelwert gebildet: Mit Inter- 
leaving ermitteln wir einen 
durchschnittlichen Ping von 64 
Millisekunden. Nach der Um- 
stellung auf Fastpath halbiert 
sich die Server-Reaktionszeit 
auf 32 Millisekunden. Auf die 
Übertragungsgeschwindigkeit 
wirkt sich die Umstellung nicht 
aus: Mit und ohne Fastpath 
messen wir durchschnittlich 88 
kByte pro Sekunde (T-DSL 768). 
Doch vor allem subjektiv bemer- 


a SW und dieg: 


FastPath für T-DSL 
Der Turbolader für schnelle Online-Spiele 


Vielen Dank. 


Über das Ergebnis der Prüfung werden wir Sie 
umgehend per E-Mail informieren 


le Edit Weu Go Bookmarks Tools Window Help ` 


inze Welt steht Ihnen offen 


Die technische Prüfung Ihres T-DSL Anschlusses 
zur Bereitstellung des Leistungsmerkmals FastPath 
für T-DSL wurde aktiviert 


Bitte beachten Sie: 

Während der Prüfung ist es unbedingt 
erforderlich, dass Ihr DSL-Modem eingeschaltet 
bleibt, damit eine Prüfverbindung zu Ihrem 
DSL-Modem aufgebaut werden kann. 


ken wir die schnellere Server- 
Reaktionszeit; Ego-Shooter las- 
sen sich wesentlich „flüssiger“ 
und komfortabler spielen. 


» Fazit: Fastpath für T- DSL 
lohnt sich 


Online-Spieler werden nicht um 
Fastpath für T-DSL herumkom- 
men, denn die Ping-Zeiten ver- 
ringern sich um die Hälfte. Auf 
die Übertragungsgeschwindig- 
keit von T-DSL wirkt sich Fast- 
path weder positiv noch negativ 
aus. Jeden Monat einen Euro für 
kürzere Pings mehr zahlen, lässt 
sich gut verschmerzen, doch die 
einmalige Gebühr von 24,99 Eu- 
ro liegt sehr schwer im Magen. 
Es ist wirklich schade, dass Fast- 
path nicht mit allen Telekom- 
DSL-Anschlüssen möglich ist — 
wieder mal haben die meisten 
Landbewohner das Nachsehen, 
falls diese überhaupt das schnel- 
le Telekom-DSL bekommen 
können. 


MARCO ALBERT/ 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


How. è a 95 


Jl. httn:ttade-vn.detean.detransfserintstandh Im huchen.aen?nass-4Al zl «2 Searc 


FASTPATH- PRUFUNG| Sobald Sie Fastpath beantragt haben, bekommen Sie eine E- 


Mail mit einer speziellen Webseite (Bild) zur Aktivierung der Anschlussprüfung. 
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Walter Genz 


W Was hat die Telekom bewo- 
gen, nun doch Fastpath anzu- 
bieten und warum ist Fastpath 
nicht bundesweit verfügbar? 
Die Telekom hat schon 2001erste 
Tests zu Fastpath bei T-DSL 
durchgeführt, um dieses von der 
Gamer-Gemeinde gewünschte 
Leistungsmerkmal flächende- 
Ckend zur Verfügung zu stellen. 
Neuerliche Feldtests hatten je- 
doch ergeben, dass die Fehler- 
quoten über einem tolerierbaren 
Level liegen. Bei einem erheb- 
lichen Teil von Kundenanschlüs- 
sen war nach der Umstellung kei- 
ne Synchronisation mehr zwi- 
schen Kundenmodem und DSLAM 
in der Vermittlungsstelle móglich. 
Die Telekom hat sich deshalb für 
eine kundenindividuelle statt ei- 
ner fláchendeckenden Einführung 
von Fastpath entschieden. 


E Wieso kostet Fastpath bei 
der Telekom eine monatliche 
Gebühr, während Konkurrenten 
dies kostenlos anbieten? 

Es ist der Konkurrenz überlassen, 
wie und aus welchen Gründen sie 


Interview 


Wir haben mit dem 
Pressesprecher der 
Deutschen Telekom 
Walter Genz über 

T-DSL und Fastpath 


gesprochen. 


Fastpath als Regelausstattung 
anbietet oder auch preislich im 
Wettbewerb argumentiert. Die 
Telekom führt zur Sicherung der 
Qualität vor der Fastpath- Aktivie- 
rung eine Prüfung des Anschlus- 
ses durch. Nur dadurch kann eine 
störungsfreie Funktion sicherge- 
stellt werden. Diese Maßnahmen 
verursachen Kosten, die zum ei- 
nen - speziell was den Bereitstel- 
lungsaufwand anbetrifft - über 
das einmalige Entgelt abgegolten 
werden. Zum anderen entstehen 
durch die Fastpath-Schaltung 
auch laufende Kosten: Im Interes- 
se der Qualitätssicherung trifft 
die Deutsche Telekom Maßnah- 
men zur Vorbeugung und Beseiti- 
gung von Störungen, die durch 
Fastpath verursacht werden. 
Selbst durch die Einzelprüfung 
lassen sich Fastpath-bedingte 
Fehler nicht ganz ausschließen. 
Wie jedes betriebswirtschaftlich 
geführte Unternehmen muss die 
Deutsche Telekom diesen Auf- 
wand bei der Preiskalkulation - 
hier in Form eines monatlichen 
Entgeltes - berücksichtigen. 


DSL im Überblick 


Wir haben die wichtigsten Leistungsmerkmale von 
drei bekannten DSL-Anbietern zusammengestellt. 


Daten der großen DSL-Anbieter 


Produkt Arcor DSL Flat 768 T-Online DSL Flat QSC Q-DSL home 


Hersteller Arcor T-Online QSC 
Webseite www.privat.arcor.net |www.t-onlinede  |www.q-dsl-home.de 
Technik ADSL ADSL SDSL 
DSL-Modem inkl. — Ja Nein Ja 
Einrichtungsgeb. DSL |€ 25,45 € 99,95 € 59. 
Monatl. Gebühr DSL |€ 9,95 € 33,7L(inkl. €59. 
(+ISDN ab € 9,95) |Telefonanschluss) 
Downstream 768 kBit/s 768 kBit/s 1024 kBit/s 
Upstream D8 kBit/s D8 kBit/s 256 kBit/s 
Flatrate € 24,95 € 2995 Inklusive 
Fláchendeckung ` Ca 50 Städte Ca. 600 Ortsnetze |Ca. 46 Städte 
Fastpath Inklusive € 099 monatl* — |Inklusive 


* Zuzüglich Einrichtungsgebühr von 24,99 Euro 
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INTER.NET 


mm THEMES UND SKINS 


Wep-Guide 


J eden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht 


von Internetseiten. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 


Webseiten vor, auf denen Sie kostenlose Themes, Skins 


und Wallpapers finden. 


aben Sie genug von Ih- 
rer tristen, eintönigen 
— Windows-Oberfläche? 


Dann gestalten Sie diese doch 
einfach nach ihren eigenen Vor- 
stellungen: Im Internet existie- 
ren unzählige Webseiten, die 
sich ausschließlich mit diesem 
Thema befassen. Um Ihnen eine 
lange Suche zu ersparen, stellen 
wir im Folgenden vier Websei- 
ten vor, auf denen Sie zahlreiche 
Wallpapers, Skins und vieles 
mehr herunterladen können. 


www.wincustomize.com 


Auf dieser sehr übersichtlichen 
Seite finden Sie nahezu alles 
zum Modifizieren des Win- 
dows-Designs. Neben Themes, 
Login-Screens und Skins wird 
eine breite Palette von Hinter- 
grundbildern, Mauszeigern und 
vielem mehr geboten. Die ein- 
zelnen Rubriken können einfach 
über das Menü aufgerufen wer- 
den, bei Fragen steht Ihnen ein 
eigenes Forum zur Verfügung. 
Gleich auf der Startseite wird 
auch der direkte Zugriff auf die 
bisherigen Top-Downloads an- 
geboten. 


www.skinbase.org 

Skinbase.org ist wohl eine der 
umfangreichsten Skinsammlun- 
gen im Internet. Interessante 
Grafikerweiterungen sind hier 
für fast alle Programme erhält- 
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lich, die diese Funktion auch 
unterstützen. Die Auswahl er- 
folgt über die Navigation durch 
die einzelnen Sektionen im Me- 
nü oder durch einen Klick auf 
die Top-Kategorien. Neben ei- 
nem gut besuchten Forum ist auf 
dieser Seite auch ein Chat inte- 
griert, um brandaktuelle Neu- 
erscheinungen zu bewerten und 
auszutauschen. 


www.themexp.org 


Themexp.org hat sich auf ein 
großes Angebot von Logins, 
Wallpapers und  Bootscreens 
spezialisiert. Für die tief greifen- 
den Veränderungen durch so ge- 
nannte Visual Styles muss aller- 
dings ein kostenpflichtiges Tool 
heruntergeladen werden. Der 
Download aus den drei anderen 
Kategorien ist jedoch gratis. Wer 
sich noch nicht mit dem Thema 
des Desktop-Moddings beschäf- 
tigt hat, findet unter dem Punkt 
„How to Install“ eine kleine Ein- 
führung in das Thema und eine 
Installations-Anleitung. 


Bei velocityart.com finden Sie 
für die Veránderung der Win- 
dows-Oberfläche alles, was das 
Herz begehrt. Neben Icons und 
Skins für zahlreiche andere Pro- 
gramme wie Winamp oder Win- 
dows Media Player werden hier 


an die 2.000 Wallpapers, Bilder 
und 3D-Grafiken angeboten. 
Diese können von den Nutzern 
bewertet und kommentiert wer- 
den. Das belebte Forum und der 
integrierte Chat helfen bei Fra- 
gen und Problemen weiter. Des 
Weiteren besteht auf der Web- 
seite die Möglichkeit, die einzel- 
nen Rubriken durch gezielte 
Eingabe eines Suchbegriffes in 
der Suchmaske zu durchforsten. 
Leider nimmt das Laden der 
sehr übersichtlichen Seite 
manchmal etwas längere Zeit in 
Anspruch - die Wartezeit lohnt 
sich aber allemal. 

TiM UPHAUS 


Webseite des Monats 


Die intelligente Meta- Suchmaschine verschafft 
Durchblick im Daten- Dschungel. 


Die innovative Suchmaschine Vivisimo stellt die Suchergebnisse nicht nur anhand 
einer gewöhnlichen Auflistung dar, sondern ordnet diese durch Verwendung einer 
Speziellen Clustering-Software in einzelne Kategorien ein. Dadurch wird das Such- 
ergebnis für den Anwender wesentlich übersichtlicher. (tu) 
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Sicher bezahlen 


SMS zum halben Preis, 
gute, aber kostenpflichtige 
Informationen an jeder 
Ecke - das neue" Internet 
ist toll. Doch kann man 
den Zahlsystemen von 
Firstgate, Paypal & Co. 


trauen? 


uf den ersten Blick sind 
ES die Bezahlmóglichkei- 

ten im Internet fast un- 
begrenzt, die Palette reicht von 
der Überweisung bis zu speziel- 
len Angeboten für Kleinbetráge. 
Für größere Beträge eignen sich 
die klassischen Zahlungsweisen 
Überweisung, Lastschrift, Rech- 
nung und Kreditkarte. Bei 
Kleinbeträgen bis zehn Euro 
sind die Kosten für den Verkäu- 
fer jedoch so hoch, dass auf spe- 
zielle Anbieter zurückgegriffen 
wird. Wir stellen Ihnen mehrere 
dieser Angebote vor. 


Tipp £ Grundlagen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Der Hauptvorteil der Online- 
Zahlsysteme ist, dass eine Über- 


FB BEZAHLSYSTEME FÜR DAS WEB 


PATE Ato unita 


Lewrgeehéch rs Me 


FR 


[* 


í. 


weisung sofort zustande kommt 
und nicht — wie beim Girokonto 
- mehrere Tage dauert. Einige 
Systeme erlauben sogar, dass 
der Nutzer beim Kauf vollstän- 
dig anonym bleibt. Das funk- 
tioniert jedoch nur mit voraus- 
bezahlten Karten wie dem Mi- 
cromoney von der Telekom. Bei 
anderen Diensten muss sich der 
Nutzer beim Zahlungsanbieter 
registrieren. Alle vorgestellten 
Systeme arbeiten mit hochwerti- 
gen Verschlüsselungssystemen. 
Hacker haben also kaum eine 
Chance, von außerhalb Zugriff 
auf Login, Kundennummer 
oder Passwort zu bekommen. 
Achten Sie darauf, dass min- 
destens eine 128-Bit-SSL-Ver- 
schlüsselung zum Einsatz 


IUe. oos 


Weidere 


kommt (mit der Maus über 
das gelbe Schloss unten rechts 
im Internet Explorer fahren). 
Übrigens kommen alle vorge- 
stellten Systeme ohne Zusatz- 
hardware aus und kónnen somit 


von jedem beliebigen Rechner 
im Internet genutzt werden. 


Tipp 2: Telekom T-Pay 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


Unter dem Namen T-Pay bietet 
die Deutsche Telekom zwei 
unterschiedliche Zahlungsvari- 
anten an: Entweder lassen Sie 
sich registrieren und zahlen 
wahlweise per Telefonrechnung, 
Lastschrift und Kreditkarte, 
oder Sie wáhlen die anonyme 
Zahlung per Micromoney-Kar- 
te. Die dafür nótigen Guthaben- 


ARBEITSMATERIAL 


Internet-Zugang 


ZEITAUFWAND 


45 Minuten 


karten kónnen in T-Punkten 
oder Postfilialen mit verschie- 
denen Beträgen gekauft wer- 
den. Praktisch ist, dass Mi- 
cromoney parallel auch als 
Telefonkarte benutzt werden 
kann. Auf der Website www. 
micromoney.de kónnen Sie un- 
ter ,Micromoney" - „Privat- 
kunden” - „Ihr Guthaben” das 
Restguthaben abrufen. Geben 
Sie dazu den freigerubbelten 
16-stelligen Code und die fünf- 
stellige Nummer ein, die rechts 
unten auf der Karte aufge- 
druckt ist. Neben dem Gutha- 
ben können Sie auch die mit 
dieser Karte getätigten Umsätze 
anzeigen. Die einzelnen Karten 
können restlos geleert werden: 
Falls das Guthaben auf einer 


Micropayment 


WAS 
IST? 


Firstgate oder Paypal. 
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Bezahlen von Klein- und Kleinstbeträgen von 
1Cent bis D Euro. Bekannte Anbieter sind 


SSL 


Wenn die Übertragung mit 28- Bit- SSL- Schlüs- 
seln codiert ist, haben Hacker kaum eine 
Chance, die Verbindung selbst zu knacken. 


Cookies 

Kleine Textdateien im Browser- Cache, die zur 
Identifikation des Surfers dienen kónnen. 
Speichern meist unsensible Daten. 
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BEZAHLSYSTEME FÜR DAS WEB FW 


Karte nicht reicht, kónnen Sie ei- 
ne weitere Karte zur Bezahlung 
des Restbetrags nutzen. Im ge- 
samten Bezahlprozess kann der 
Nutzer anonym bleiben, eine 
Registrierung ist bei Micro- 
money nicht nótig. Leider sind 
momentan nur knapp 40 Ange- 
bote im Netz, die Micromoney 
oder T-Pay per Registrierung 
unterstützen — Erwachsenen- 
unterhaltung ist übrigens nicht 
darunter. 


Tipp 3: Firstgate click&buy 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Vor der Nutzung von click&buy 
müssen Sie sich bei Firstgate 
registrieren lassen. Gegenüber 
dem Händler treten Sie jedoch 
nicht namentlich in Erschei- 
nung; die Angebote können also 
weitgehend anonym genutzt 
werden. Bei Firstgate hinterlas- 
sen Sie nur Ihre Bankverbin- 
dung und erhalten einmal mo- 
natlich eine Abrechnung über 
die genutzten Angebote. Den 
Zahlungsverlauf der letzten drei 
Monate können Sie jedoch auch 
im Internet nachvollziehen. 
Loggen Sie sich dafür auf der 
Firstgate-Homepage ein und 
klicken Sie links auf „Verbin- 
dungsnachweis". Die Funktion 
„Offene Sessions” zeigt alle ge- 
kauften Angebote an, die noch 
innerhalb des Zeitlimits sind — 
sehr praktisch nach Absturz des 
Internet-Browsers. 


Sinnvoll für sicheres Surfen, 
aber auch zur Kostenkontrolle, 
ist das ,Surf-Limit". Hier kön- 
nen Sie auch die Benutzung von 
Erotikangeboten sperren. Auf 
einigen Rechnern wird beim 
Aufruf eines kostenpflichtigen 
Angebotes statt der Login-Sei- te 
die Registrierungsseite von First- 
gate angezeigt. Um dieses Ver- 
halten zu ändern, muss Firstgate 
einen permanenten Cookie able- 
gen dürfen. Óffnen Sie dazu das 
Menü , Extras" — „Optionen“ im 
Internet Explorer und erlauben 
Sie dann unter Datenschutz" — 
„Websites — Bearbeiten" der URL 
premium-link.net das Setzen von 
Cookies. Ab dem übernáchsten 
Einloggen sollte die Website rich- 
tig funktionieren. 


Tipp 4: Paypal 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Paypal eignet sich momentan 
besonders für Einkäufe im Aus- 
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Be" 


(INTERNET 


land und für blitzschnelle Über- 
weisungen. Ein Beispiel: Die 
Postbank braucht für die Über- 
weisung von 500 Euro auf ein 
franzósisches Konto zwischen 3 
und 4 Tagen und verlangt zwi- 
schen 1,50 und 20 Euro. Je nach 
Land und Zielbank kónnen die 
Gebühren abweichen. Paypal 
bietet den Dienst dagegen kos- 
tenlos an, das Geld ist zudem 
sofort auf dem Empfängerkonto 
verfügbar. 


Die Überweisung funktioniert 
in fast jedes Land der Welt, 
allerdings nur in US-Dollar, Ka- 
nadischen Dollar, Euro, Pfund 
und Yen. Für die einzelnen 
Währungen sind jeweils eigene 
Unterkonten angelegt. Werden 
Währungen zwischen diesen 
Unterkonten transferiert, fallen 
Gebühren an. Wenn sich der 
Wechselkurs ändert, ändert sich 
auch der Wert des hinterlegten 
Geldes. Unser Tipp: So lange der 
Euro stark gegenüber anderen 
Währungen ist, sollte das pri- 
märe Konto in Euro geführt 
werden. Wenn Sie nur in Euro- 
länder überweisen wollen, soll- 
ten Sie ganz auf die anderen 
Unterkonten verzichten. Bei 
Überweisungen von Ihrem Pay- 
pal-Konto auf das eigene Giro- 
konto fällt eine Gebühr von 
einem Euro an. 


Achten Sie bei der Registrierung 
darauf, dass Cookies aktiviert 
sind. Falls Sie mit Kreditkarte 
überweisen, müssen Sie die 
vierstellige „Mitgliedsnummer“ 
von der Kreditkartenrechnung 
unter „Complete Activation" 
eintragen. Vor dieser Bestäti- 
gung können Sie nur im Gegen- 
wert von 750 US-Dollar über 
Paypal zahlen. 


Tipp 5: Artikel sichern 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 

Einige Nachrichtenmagazine 
bieten Titelstorys oder Tests 
schon vor dem Erscheinungstag 
zum Download an. Leider ist 
die Abrufzeit der Artikel be- 
grenzt. Wenn Sie beispielsweise 
das ,Spiegel Titelpaket" nicht 
binnen einer Stunde durchge- 
lesen haben, müssen Sie unter 
Umständen noch einmal zahlen. 
Speichern Sie den Artikel des- 
halb besser ab. Mit dem Inter- 
net-Explorer 5.x oder hóher kón- 
nen Sie unter „Datei“ — ,Spei- 


Datei Bearbeiten Ansicht Favori! Google ~| sl & G 


wzwukkvY2-Q912 E | (suchen GFavoriten meden 3 Ev 3 GI | | 
@ Wechseln zu | 


Adresse [E https://www.micromoney-bezahlen.de/guthaben. jsp; jsessionid-n = 
7: 

MicroMoney f 

Ihr Guthaben 


Guthaben 


>t Umsatz Telefonie AGB Druck FAQs Support 


Umsatz Internet 


Anzahl der Internet-Umsätze: 2 


Seite 1 von 1 
Datum/Uhrzeit Transaktions-ID. Händler Betrag 
02.04.2003 19:24:27 2003-04-02T19-19-57-851079 http.fwww.popfile.de 0,99 EUR 
02.04.2003 19:16:37 2003-04-02T19-15-48-543880 http:ifweww.papfile.de 0,99 EUR 


Gesamtsumme: 1,98 EUR 
2 T-PAY Nach Eingabe der Kartennummer können Sie alle Umsätze zu- 
rückverfolgen, bleiben aber gegenüber Händler und Telekom anonym. 


dëck ` 


ePayment solutions RN 


Surf Limit 

Hier können Sie ein monatliches Surf- Limit einstellen. Ist 
dieses erreicht, kónnen bepreiste Inhalte nur aufgerufen 

werden, wenn Sie hier das Limit erhöhen. Tragen Sie "0" 

ein, um das Limit zu löschen. 

Ich setze mir ein Monatslimit von 10,00 € 

Verbliebenes Limit: 10,00 € 


Den Abruf von Erwachseneninhalten sperren IV |> sichern 


Sie kónnen hier optional ein zusátzliches 
3 FIRSTGATE Die Monatslimits beziehen sich auf die Abrechnungsperio- 
de, nicht auf den Kalendermonat. 


ki Euro Primary EUR 
Open 

Cc Canadian Dollar Closed 

C Pound Sterling Closed 

"n U.S, Dollar Closed 

C Yen Closed 


Open Balance Close Balance | Make Primary | 


Transfi 


Mobile | Mass Pay | Referrals 


About Us | Accounts | Fees | Privacy | Security Center | User Agreement | Developers | Help 


an eBay company 


Copyright © 1999-2003 PayPal. All rights reserved. 
Information about FDIC pass-through insurance 


D PAYPAL Fremdwährungskonten sind nur sinnvoll, wenn Sie in fremden 
4 Währungen bezahlen. Halten Sie Ihr Geld besser in Euro! 


ANSICHTSSACHE 


Firstgate click&buy und Paypal bedienen jeweils ver- 
schiedene Zielgruppen: Um Firstgate kommt man bei 
der Zahlung von Kleinbeträgen kaum herum. Be- 
sonders Medienunternehmen nutzen die Zahlung über 
click&buy intensiv. Auch für den Anwender ist das Ver- 
fahren attraktiv, da erst am Monatsende abgerechnet 
wird; der Service stimmte zumindest in unserem Test. 
Paypal eignet sich dagegen eher für die schnelle Über- 


j : A : Andreas 
weisung von größeren Beträgen über Grenzen hinweg Weber 
und für Zahlungen an Privatpersonen - nicht ohne 
Grund wurde das System von Ebay übernommen. Redakteur 


Bereich Internet 


„Bei Firstgate click&buy stimmt Service und Komfort.“ 
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LE 


INTER.NET 


"EUN BEZAHLSYSTEME FÜR DAS WEB 


Zahlungsanbieter 


Wir haben drei Anbieter von Micropayment- 
Systemen getestet. Die Firmen im Überblick: 


Firstgate click&buy 


Vorteile 


H Für Kunden kostenlos 

I Einfache Bedienung 

H Komfortable Oberfläche 

E Über 2.500 Akzeptanzstellen 
E Weitgehend anonyme Nutzung 


A 
FIRST, GATE Q 


Hersteller: Firstgate AG 
Web: www firstgate.de 


| Nachteile — . | | | Einsatzbereich: Zahlung von Klein- und 
: Kleinstbetrágen im Internet 

F Keine 

Micromoney 


MicroMoney 


Das keine Geld fürs Internet 


H Vollständig anonym 

H Für Kunden kostenlos 

I Einfache Bedienung 

H Telefonkartenfunktion 

H Missbrauch auf Guthaben begrenzt 


Hersteller: Deutsche Telekom, Postbank 
Web: www.micromoney.de 


Einsatzbereich: Zahlung von Klein- und 
Kleinstbetrágen im Internet 


«Day bal 


Hersteller: Ebay 
Web: www.paypal.com 


E Nur circa 40 Akzeptanzstellen 


E Viele Nutzer, vor allem in den USA 
H Einfache Bedienung 
H Auslandsüberweisung schnell und kostenlos 


E Nur englische Oberfläche 
E Überweisung auf Girokonto kostet extra 
H in Deutschland wenige Akzeptanzstellen 


Einsatzbereich: Zahlungen aller Art und 
Auslandsüberweisungen 


D «49. 
foxx 
intelligent logistics 
So funktioniert der Treuhandservice ° 


Beim Treuhandservice überwacht iloxx die 
Zahlungsabwicklung als vertrauenswürdige, 
unabhängige Partei. 


1. Der Käufer überweist das Geld an iloxx 

2. iloxx meldet dem Verkàufer den Geldeingang. 

3. Der Verkäufer versendet die Ware an den Käufer. 
4. Der Käufer meldet iloxx den ordnungsgemäßen 
Empfang der Ware. 

5. iloxx überweist das Geld an den Verkäufer 


6 TREUHANDSERVICE Der Dienst erhöht zwar Kosten und Transportdau- 
er bei der Versteigerung etwas, Ihr Käufer-Risiko sinkt aber enorm. 


D HypoVereinsbank - MS IE6,0 SP1 v2800 momen -E| 


Datei Bearbeiten Ansicht Favoriten Extras ? | Googles] Jeeoo "EJ 


zurück v 9 r Q A A| Qsuchen Gilfavoriten @Meden 23 Ze 3 M ~- Ej Hà | 


chern unter“ das Dokument als 
Webarchiv speichern. Bilder, 
Texte und Flash-Animationen 
werden in nur einer Datei ver- 
staut. Besonders geeignet zum 
Abspeichern ist die Druckan- 
sicht des Artikels, da dann auch 
alle Unterseiten mit gesichert 
werden. Falls der Dateityp 
„Webarchiv“ im Speicherdialog 
nicht verfügbar ist, sollten Sie 
Outlook Express nachinstal- 
lieren. 


Tipp 6: Ebay ohne Risiko 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


müssen Sie sich dafür bei Ihrer 
Bank registrieren lassen und er- 
halten dann ein Passwort zuge- 
sandt. Leider unterstützten bis- 
her nur wenige deutsche Ban- 
ken, Sparkassen und Händler 
das Verfahren. Mastercard hat 
deshalb parallel dazu ein Güte- 
zeichen für Online-Shops ein- 
gerichtet, das besonders hohe 
Anforderungen an Verschlüsse- 
lung und Datenschutz stellt. 


Tipp 8: Erste Hilfe: Was man 
im Notfall tun kann 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Immer wieder werden Einzel- 
fálle bekannt, nach denen bei- 
spielsweise über Ebay massiv 
betrogen wird. Die Masche ist 
immer ähnlich: Ein kleiner Kreis 
von Gaunern schanzt sich ge- 
genseitig gute Bewertungen zu 
und zockt dann ahnungslose 
User richtig ab. Gegen viele 
Betrügereien kónnen Sie sich 
schützen. Ab einem Warenwert 
von 200 Euro empfiehlt Ebay die 
Benutzung des Treuhandservi- 
ces von Iloxx, der bei höheren 
Betrágen nur ein bis zwei Pro- 
zent des Auktionspreises aus- 
macht. Das Prinzip ist einfach: 
Der Käufer zahlt den Kaufpreis 
an den Treuhänder. Der Verkäu- 
fer schickt die Ware nach Ein- 
gang der Iloxx-Zahlungsbestäti- 
gung ab. Er erhält den Betrag 
aber erst, nachdem der Käufer 
dem Treuhänder den einwand- 
freien Eingang der Ware bestä- 
tigt hat. Für Waren mit einem 
Wert von mehr als 25 Euro bietet 
Ebay selbst einen kostenlosen 
Käuferschutz an. Falls Sie schon 
gezahlt haben, die Ware aber 
nicht kommt oder minderwertig 
ist, können Sie auf Antrag bis 
zu 200 Euro (abzüglich 25 Euro 
Selbstbeteiligung) erstattet be- 
kommen. Die genauen Kondi- 
tionen erfahren Sie unter Web- 
code 229H. 


Tipp 7: Sicher mit Kreditkarte 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Adresse à https://my.hypovereinsbank.de/prot/templates/index.jsp M| 9 Wechseln zu | 


T Überuns | Presse | Investor Relations | Research | Jobs und Kamere | Überblick | Hilfe | Datenschutz | Kontakt | HVE Group 


HypoVereinsbank 
| Übersicht Lastsch ten m E 
SS 
Kontoführung a Übersicht Daueraufträge a 
| | 
| Betreuermiteilung =) neuer Dauerauftrag a neue Überweisung = | 


neue Europa- a 
Standardüberweisung 


- | Lastschriften 


8 LASTSCHRIFTRÜCKGABE Bei einigen Banken kënnen Sie die Last- 
schrift auch über das Online-Interface zurückgeben. 
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Auch mit Kreditkarten wird 
betrogen. Visa schätzt, dass 11 
Cent von 100 Euro Umsatz in 
die Taschen von Betrügern wan- 
dern. Betrugsfálle über das In- 
ternet sind dabei eher selten. 
Die Kreditkartenunternehmen 
haben trotzdem reagiert und 
bieten seit April 2002 einen 
Passwortschutz für den Online- 
Bezahlvorgang an. Als Kunde 


Für Sie als Kunde werden Be- 
zahlvorgánge dann unange- 
nehm, wenn das Zahlungsver- 
fahren stockt oder aber eine 
unberechtigte Forderung vom 
Konto abgebucht wird. Doch 
keine Panik! Wenden Sie sich 
bei unberechtigten Forderun- 
gen zuerst einmal an den 
Anbieter des Online-Zahlungs- 
systems und stellen Sie die 
Situation sachlich dar. Oft klärt 
sich das Problem von selbst. 
Im Test gab es beispielsweise 
mit click&buy keine Probleme: 
Schon wenige Tage nach der 
Beschwerde hatte Firstgate das 
Entgelt für einen Artikel gut- 
geschrieben, der aufgrund von 
Serverproblemen nicht erreich- 
bar war. 


Falls das Angebot nicht die ver- 
sprochene Qualität hat (statt ei- 
nem elfseitigen Test nur magere 
zehn Zeilen), sollten Sie die 
Website möglichst abspeichern 
und ausdrucken, um nicht in Be- 
weisnot zu geraten. Wird später 
Ihre Kreditkarte oder das Giro- 
konto belastet, können Sie die 
Forderung bei Ihrer Hausbank 
zurückgeben. Geben Sie dabei 
auch den Grund der Rückgabe 
ausführlich an. Die Rückgabe 
selbst ist für Sie kostenlos. Doch 
Vorsicht: Falls die Forderung 
doch berechtigt war, wird der 
Händler Ihnen die Rückgabege- 
bühr in Rechnung stellen, die er 
an die Bank zahlen musste. Last- 
schriften können innerhalb von 
sechs Wochen zurückgegeben 
werden, wenn eine Einzugser- 
mächtigung (Unterschrift oder 
PIN-Eingabe) vorlag. Unberech- 
tigte Lastschriften von Unbe- 
kannten können auch nach Ende 
dieser Frist rückgängig gemacht 
werden. ANDREAS WEBER/ 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


www.pcgameshardware.de 


"wi 
SERVICE PESE TEAMSEITE 


ie Redaktion 


J eden Monat stellen wir Ihnen einen PC- Games- Hardware- 
Redakteur vor und befragen ihn zu einem aktuellen Thema. 


Christian Gögelein: Stellv. Chefredakteur Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Thilo Bayer Kay Beinroth 


Chefredakteur Leitender Redakteur Redakteur 
Erster Kontakt mit Computern: Irgendwann, Grafikkarten Sound, Laufwerke Overclocking, Kühlung 
es muss 1981gewesen sein, brachte mein Vater 


einen Sinclair ZX81mit nach Hause. Das 
schwarze Plastikteil hatte ein kByte (!) RAM, : 
faszinierte mich aber trotzdem - bis einer der 
Chips wenige Monate später durchbrannte. Als 
Ersatz erhielt ich einen C64. 


Bestes Spiel aller Zeiten: Gothic 2 und Des- 1 
cent 2 sind für mich die besten Spiele aller Zei- Redakteur Volontär Volontär 
ten. Beide haben völlig neue Akzente gesetzt, Monitore, Notebooks Infrastruktur, Netzwerke Spiele, Eingabegeräte 


beide wurden perfekt umgesetzt und haben 
Frank Mischkowski Sascha Pilling 


mich wochenlang an den PC gefesselt. 


Meine Spiele-Hoffnung 2003: Die Add-ons zu 
Gothic 2 und Age of Mythology, außerdem der 
PC-System: Athlon XP 26004D, ATN8X Deluxe 360-Grad-Shooter Yager. 

(Nforce2), 1024 MByte PC333-RAM, Geforce4 Ti- 

4600 und Win 2000. Netzwerk: D-Link DI-604 Lieblingsfilm und Musik: Und täglich grüßt 


DSL-Router, T-DSL Flat mit Fastpath. das Murmeltier (Film), Sisters of Mercy (Musik). (Online- Redakteur Redakteur Redaktions-Assistent 
Aktuell, Internet Sonderhefte Hardware- Videos 


1x Multimedia-PC von Xavia = i 
Der Gewinner diesen Monat: - 
Ralf Romanowski, Recklinghausen 


Abonnent sein lohnt sich! Unter allen Abonnenten werden jeden Monat vier 
geniale Preise verlost. Das Beste: Als Abonnent nehmen Sie automatisch teil! 


Tei KEEN 


i Sony PlayStation 2 ix Nintendo GameCube ix Game LE Advance SP 


über: 90x für Sie in Deutschland 


Call Center 
Tel. +49 (0) 8312-44 87-230 = Gewinner: Der Gewinner: J osef Mayr- 
m Lo 449 (0) 842-44 87-295 EE Lang, Hüttenberg Preslmayr, Linz (Österreich) 


Der Gewinner: 
Peter Fein, Berlin 


Am Abonnement- Gewinnspiel von Computec Media nehmen exklusiv alle Abonnenten teil. Als Abonnent 
nehmen Sie immer automatisch teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenachrichtigung 
erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind 


von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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PC DES MONATS 


Spiele-Rechner 


J eden Monat präsen- 
tiert PC Games Hard- 
ware drei spieletaug- 


liche Rechner, die aus 


Einzelkomponenten 


zusammengestellt 


wurden. Die verbau- 


ten Produkte gehóren 


jeweils zu den besten 


ihrer Klasse. 


im Eigenbau 


elche Hardware ist gut 
| und günstig? Unsere 

drei Computer im Ei- 
genbau sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werden- 
den Hardware-Dschungel sein. 
Für die Komplett-PCs wählen 
wir nur die Kernkomponenten 
aus, für alles andere (Versand- 
kosten, Montage, DVD-Lauf- 
werk, Diskettenlaufwerk, Maus, 
Tastatur sowie Windows-Li- 


zenz) veranschlagen wir pau- 
schal 265 Euro. Bedenken Sie 
bitte, dass Tagespreise von Ein- 
zelkomponenten, vor allem Ar- 
beitsspeicher und Prozessoren, 
stark schwanken. Wir haben 
daher einen großzügigen Preis- 
spielraum einkalkuliert — des- 
wegen finden Sie manchmal 
auch günstigere Angebote bei 
den Händlern. Alle Eigenbau- 
Rechner sind leicht aufrüstbar, 


wir verwenden - sofern tech- 
nisch möglich - nur ein Spei- 
chermodul und lassen eine IDE- 
Einheit am Festplatten-Control- 
ler frei. Bei Mainboards mit 
Nforce-Chipsatz setzen wir 
grundsätzlich zwei Module für 
bessere Performance ein (Twin- 
banking). Die Computer unter- 
teilen wir in drei Klassen: für 
jeden Geldbeutel eine passende 
Konfiguration. 


Komponente Produktname Webadresse Telefon Preis 
CPU AMD Athlon XP 2400-+(T-Bred) www.e-bug.de 05387) 30 06 04 € 26; 
Kühler Noiseblocker NB- Acup Silent II www.noiseblocker.de 02103) 25 57 4 SÄI. 
Mainboard MSI K7N2-L www.alternate.de 01805) 90 50 40 €99,- 
Arbeitsspeicher _| 2x 256 MByte DDR PC333 CL2,5 Infineon ` www.snogard.de 02234) 9 66 B 33 €16- 
Grafikkarte Enmic Radeon 9500 Pro www.mb-it.de 05932) 504 50 € 22 
Soundkarte Hercules Fortissimo Ill www.fortknox.de 0800) 3 67 85 66 € 61. 
Festplatte Seagate Barracuda IV, 80 GByte www.avitos.de 01805) 60 60 65 € 10- 
Gehäuse Chieftec CS-601 www.listan.de 040) 73 67 68 60 € 69. 
+ Pauschale € 265. 
Gesamtpreis 


Aufrüstungsoptionen 


CPU AMD Athlon XP 2600+ www.e-bug.de 0537) 30 06 04 :€93. 
Grafikkarte Sapphire Radeon 9700 Pro www.fortknox.de 0800) 3 67 85 66 t€ 18; 
Soundkarte Sound Blaster Audigy 2 www.snogard.de 02234) 9 66 B 33 +€ 02 
Zusátzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs- PC 

Einsparoptionen 

CPU AMD Athlon XP 2000+ www.kmelektronik.de 0759) 94 311 -€4 
Grafikkarte Sapphire Ati Radeon 9100 www.e-bug.de 0537) 30 06 04 -€ W- 
Soundkarte Onboard- Soundchip - - - €67- 
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Sparpotenzial gegenüber Ursprungs- PC 


Der Preis-Leistungs-PC 
Preis; € 1074,- 


Die Komponenten des Preis-Leistungs-PCs 


Dieser PC bietet das beste 
Kosten-Nutzen-Verhältnis. 
Die Komponenten sind güns- 
tig und die Leistung reicht 
für alle Anwendungen aus. 


m Preis-Leistungs-PC be- 

findet sich immer noch 
der Athlon XP 2400+, denn der 
Aufpreis zum náchst schnel- 
leren Prozessor ist momentan 
noch zu hoch. Um das Twinban- 
king des Nforce2 auszunutzen, 
griffen wir weiterhin zu zwei- 
mal 256 MByte DDR-SDRAM 
(PC333). Damit Sie viel Spei- 
cherplatz für Spiele und Anwen- 
dungen haben, setzen wir beim 
Preis-Leistungs-PC immer noch 
auf eine 80 GByte fassende Fest- 
platte von Seagate. Diese hat 
sehr gute Zugriffszeiten und 
läuft flüsterleise. Die Grafik- 
ausgabe übernimmt jetzt eine 
Radeon 9500 Pro von Enmic. 
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PC DES MONATS 


Der Einsteiger-PC soll 
möglichst preiswert sein. 
Dennoch gewáhrleistet die 
Auswahl der Komponenten 
ein flüssiges Spielen bei 
mittlerer Auflósung. 


en Athlon XP 1800+ von 
AMD der letzten Ausgabe 


SERVICE| 


Der Einsteiger-PC 
Preis: € 722,- 


| Die Komponenten des Einsteiger-PCs 


haben wir aufgrund der gefal- Komponente Produktname Webadresse Telefon Preis 
lenen CPU-Preise gegen einen CPU AMD Athlon XP 2000+ www kmelektronik.de 0759) 94 3111 €85- 
schnelleren XP 2000+ getauscht; Kühler Titan TTC- D5TB (F/CU 35) www.pc-cooling.de 04392) 9 6 0 € 5. 
de er CH Bo s Inte EE 
" ; rbeitsspeicher e 5 Infineon www.e-bug.de E 
ni ii n on Grafikkarte Sapphire Ati Radeon 9100 SCH 05187) 30 06 04 €, 
rozessor noc ausreichend. . 
Beim EE verwendenwit Soundkarte Terratec Aureon 5.1Fun l www.avitos.de 01805) 60 60 65 €39- 
BERG Festplatte ST340016A, 40 GByte, 7.200 U/min www.alternate.de 01805) 90 50 40 €84- 
weiterhin em Ce Men Gehäuse Intertech Calvin 2 www.mindfactory.de 0442] 9 B 170 €62- 
Elitegroup. Als Speichermodule 
. : * Pauschale € 265,- 
haben wir PC333-Modelle ein- F 
gesetzt, die bei einem Speicher- Gesamtpreis 
takt von 166 MHz mit einer Aufrüstungsoptionen 
CAS-Latenz von 2,5 stabil lau- CPU AMD Athlon XP 2200+ www.kmelektronik.de (0759) 94 311 +€ 20, 
fen. Neu ist die Radeon 9100 Arbeitsspeicher |256 MByte DDR PC333 CL25 Infineon www.e-bug.de (05387) 30 06 04 +€ 3]; 
für günstige 74 Euro. Zum Mainboard Epox 8K9A2 www.alternate.de (01805) 90 50 40 +€ 69. 
Speichereinsatz kommt diesmal Zusätzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs-PC +€ D6, 
eine Festplatte von Seagate mit Einsparoptionen 
40 Gigabyte und 7.200 Umdre- CPU AMD Athlon XP 700+ wwwkmelektronkde  [(0759) 94 3111 WER 
hungen pro Minute - diese Festplatte WD400EB, 40 GByte, 5.400 U/min www.alternate.de (01805) 90 50 40 ef, 
reicht für den alltäglichen Spie- Soundkarte Onboard-Soundchip - 3 -€3. 
le- und Multimedia-Gebrauch Sparpotenzial gegenüber Ursprungs-PC 
vollkommen aus. 
„Nur vom Feinsten“ lautet I 
die Devise beim High-End-PC. De r H | - F N = P C 
Egal ob Prozessor oder Grafik- 
karte, hier zählt nur Leistung, ` 
D D | 
der Preis ist Nebensache! Preis: € 2 8 03,- 
ank der Wasserkühlung 
von Innovatek kann der Die Komponenten des High-End-PCs 
momentan schnellste P4-Prozes- 
sor von Intel mit 3,06 GHz und Komponente Produktname Webadresse Telefon Preis 
Hyper Threading fast lautlos CPU Intel P4 3,06 GHz www.alternate.de 01805) 90 50 40 € 619. 
gekühlt werden. Das Mainboard Kühler Wasserkühlung Innovaset 6 www.oc-card.de 054] 35702 € 265. 
P4G8X mit Granite-Bay-Chip- Mainboard Asus P4G8X Deluxe (Granite Bay) www.alternate.de 01805) 90 50 40 € 29. 
satz von Asus verfügt ähnlich Arbeitsspeicher — | 2x 256 MByte DDR PC333 Corsair www.alternate.de 01805) 90 50 40 € 78, 
wie Nforce2-Mainboards über Grafikkarte Sapphire 9700 Pro Ultimate Edition www.e-bug.de 05387) 30 06 04 € 40; 
eine Twinbanking-Speicherar- Soundkarte Sound Blaster Audigy 2 www,snogard.de 02234) 966 B 33 € 19. 
chitektur für bessere Perfor- Festplatte Western Digital WD2000] B,200 GByte | www.avitos.de 01805) 60 60 65 € 319; 
mance - zwei Speicherriegel Gehäuse Chieftek 901 NB-Silent-Pro 350 Watt | www.blacknoise.de 05187) 30 06 04 €29; 
vorausgesetzt. Die Festplatte 1 Pauschale € 265,- 
WD2000JB von Western Digital Gesamtpreis 


hat gewaltige 200 GByte sowie 
8 MByte Cache und dreht mit 
7.200 Umdrehungen pro Minu- 
te. Die Sapphire Radeon 9700 
Pro Ultimate Edition sorgt für 
eine Spitzen-3D-Leistung. Sie ist 
dank Passivkühlung von Zal- 
man superleise, wir empfehlen 
dennoch eine zusätzliche Ge- 
häuselüftung mit zwei auf sie- 
ben Volt gedrosselten Geháuse- 
lüftern. 


www.pcgameshardware.de 


Aufrüstungsoptionen 


Soundkarte Sound Blaster Audigy 2 Platinum wWww.snogard.de 02234) 9 66 B 33 +€ 01- 

Arbeitsspeicher ` | 2x 256 MByte DDR PC333 Corsair wWww.alternate.de 01805) 90 50 40 t€ T6, 

Tower Lian Li PC- 71 (ohne Netzteil) www.pc-cooling.de 04392) 916 0 +€ 40,- 
Zusätzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs-PC 


Einsparoptionen 


Grafikkarte MSI Geforce4 Ti-4200 www fortknox.de 0800) 367 85 66 - € 265. 
Festplatte Western Digital WDDOOBB, 20 GByte www.mb-It.de 05932) 5 04 50 -€235. 
CPU-Kühler EKL 5478 P4 www.kkcomputer.de 091) 4390 2222 - € 2. 


Sparpotenzial gegenüber Ursprungs-PC 
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LE 


Ob Meinungen zum 
Heft oder Hilferufe 
zu Hardware: In der 
Leserrubrik stellen 
wir jeden Monat die 
interessantesten 
Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, 
Leserbriefe sinngemáfi zu kürzen. 


SERVICE 


"ETE LESERBRIEFE 


Leser-Feedback 


V In aller Bescheidenheit 


Obwohl ich PC Games Hard- 
ware bereits seit dem zweiten 
Heft lese, habe ich mich erst 
jetzt für ein Abo entschieden. 
Ich weif$, dass ihr diese Mail 
in eurer grenzenlosen Beschei- 
denheit nicht drucken werdet, 
aber ein großes Lob möchte ich 
dennoch loswerden: PCGH ist 
mittlerweile das Maf$ der Dinge 
für Schrauber und Modder. 
Weiter so! 

[Burkhard Weise, per E-Mail] 


3) Tastaturkürzel 


In Ihrem Tastaturkürzel-Artikel 
in Ausgabe 04/2003 habe ich er- 


staunlich viele nützliche Short- 
cuts gefunden, von denen ich 
bis dato noch nie etwas gehórt 
hatte. Einen haben Sie jedoch 
nicht aufgeführt: ,Windows- 
Taste + L" sperrt den Computer. 
Das ist viel unkomplizierter als 
der Aufruf per Kommandozeile. 
Noch ein Tipp: Was ich als Out- 
look-Nutzer sehr praktisch fin- 
de, ist eine Verknüpfung im 
,Quicklaunch" zu „%Outlook- 
verzeichnis% / outlook.exe/select 
outlook: /c ipm.stickynote", wel- 
che einfach eine neue Notiz er- 
stellt — meiner Meinung nach 
besser, als bei einem Telefonat 
das Notepad zu starten. 

[Boris, per E-Mail] 


POWERNET 


Das „Netz aus der Steckdose" ist eine echte Alternative zu WLAN. 


Einen Dauertest des hier abgebildeten Microlink DLAN finden Sie in diesem Heft. 
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Y) Notebook aufrüsten 


Erst mal ein großes Lob für Ihre 
geniale Zeitschrift. Seit der 
zweiten Ausgabe habe ich kein 
Heft verpasst, Sie sind mir im- 
mer eine große Hilfe beim Hard- 
ware-Kauf gewesen. Da ich be- 
ruflich bedingt viel unterwegs 
bin, habe ich mir vor vier Mo- 
naten ein Dell Inspiron 8200 zu- 
gelegt. Den Praxis-Artikel über 
das Aufrüsten von Notebooks 
habe ich daher ,verschlungen^ 
— bitte mehr davon! Weitere Spe- 
cials über Notebook-Festplatten 
oder das Einrichten von Blue- 
tooth-Verbindungen würden 
mich sehr freuen! 

[Maik Epperlein, per E-Mail] 


PCG Hardware: Vielen Dank für 
das Lob. Natürlich werden wir 
weiterhin über aktuelle Entwick- 
lungen auf dem Notebook-Markt 
berichten. So ist für eine der nüchs- 
ten Ausgaben ein Special über mo- 
bile Direct X-9-GPUs geplant. Des 
Weiteren liegt seit dem 23. April 
das neue PC-Games-Hardware- 
Sonderheft „Mobile Computing" 
mit interessanten Tests und Praxis- 
Artikeln für Notebook- und PDA- 
Nutzer am Kiosk. 


V) Installationsprobleme 
beim 3D Mark 


Ich habe ein Problem mit dem 
3D Mark 2003 auf Ihrer Heft- 


CD. Das Setup des Benchmarks 
bleibt mit der Meldung: „There 
is not enough space to install 
these option(s). Please free up 
some disk space or modify your 
selections” stehen, egal ob ich 
„next“ oder „back“ anklicke. 
Auf der Partition sind aber 
immerhin 2,88 GByte frei — was 
für eine 180 MByte große Setup- 
Datei eigentlich reichen sollte. 
Woran kann es da noch hapern? 
Des Weiteren findet mein Me- 
diaplayer (Version 9.00.00.2980) 
keinen Codec, um das Dawn- 
Video von der Heft-CD abzu- 
spielen. Haben Sie da auch ei- 
nen Tipp für mich? 

[Martin Mahro, per E-Mail] 


PCG Hardware: Mit dem „Disk- 
Space” ist immer das Windows 
Temp-Verzeichnis gemeint und das 
ist auf Laufwerk Ch". Wenn hier 
nur noch weniger als 450 MByte 
Speicherplatz zur Verfügung ste- 
hen, lüsst sich der Benchmark nicht 
installieren. Um das Problem zu be- 
heben, kónnen Sie entsprechend 
viel Speicherplatz durch das Lö- 
schen von Dateien freigeben oder 
das Temp-Verzeichnis auf ein ande- 
res Laufwerk auslagern. Diese Ein- 
stellung finden Sie unter „System- 
steuerung”, „System“ in der Regis- 
terkarte ,, Erweitert". Verlegen Sie 
hier unter ,,Systemleistung" — „Er- 
weitert" den virtuellen Arbeitsspei- 
cher auf eine andere Partition. Zum 
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Hardware-Charts , Grafikkarten" 


Bestimmen Sie die Produkte des Monats per SMS. Wählen Sie diesen Monat Ihren Grafik- Favorit! 


Dawn-Video: Der Film ist im 
MPEG2-Format; Sie benötigen 
einen Software-DVD-Player wie 
beispielsweise PowerDVD, um den 
Film abzuspielen. 


D BIOS- Update 


Ich habe kürzlich ein BIOS-Up- 
date bei meinem MSI KT3 Ultra 
2 durchgeführt, was auch pro- 
blemlos funktionierte. Seit ich 
allerdings das Update gemacht 
habe, zeigt mir mein PC einen 
XP 1500+ an, was aber falsch ist, 
da es sich bei der CPU um einen 
2100+ handelt. Ich habe das Up- 
date mit MSI Live Update he- 
runtergeladen. Was kann ich tun? 

[Ralph Spenger, per E-Mail] 


PCG Hardware: Nach einem 
BIOS-Flash sind einige Einstellun- 
gen wieder auf den Standardwert 
geändert, so wahrscheinlich auch 
der Frontside-Bus. Ihr Prozessor 
lüuft normalerweise auf 133 MHz, 
nun lüuft er nur mit 100 MHz. Im 
BIOS sollten Sie daher die Takt- 
frequenz des FSB hochsetzen, um 
Ihren 2100+ wiederzubekommen. 


Y) Multiplikator A7N8X 


Sie behaupten, dass man beim 
Asus A7N8X keinen Multiplika- 
tor hóher als 12,5 nutzen kónnte. 
Das stimmt nicht, da der Nforce 
2 alle „wahren“ Multiplikatoren 
freischaltet! Beispiel: Athlon XP 
2400+ = 133 x 15 - mein 2400+ 
lief auch schon zu Testzwecken 
ohne Freischalten mit dem Mul- 
tiplikator 20. 

[Alexander Hille, per E-Mail] 


www.pcgameshardware.de 


Welche Grafikkarte steckt bald in Ihrem Rechner? 


AlGeforce FX 5200 (Ultra) E]Radeon 9600 (Pro) 
B Geforce FX 5600 (Ultra) F Radeon 9800 (Pro) 
C|Geforce FX 5800 (Ultra) G|Weif ich noch nicht 
D|Radeon 9200 (Pro) 


Bestimmen Sie mit! Unter allen Einsendungen verlosen wir ein aktuelles PC-Spiel aus den 
Verkaufscharts. Die Auswertung der Umfrage finden Sie im nächsten Heft an dieser Stelle. 


SMS-Nummer: 82 444 


Um an der Umfrage teilzunehmen, senden Sie uns einfach eine SMS mit dem Inhalt 
,Hardwarecharts" und dem Buchstaben Ihrer Antwort an die 82 444. Beispiel: Für Ant- 
wort „A“ senden Sie den Text , Hardwarecharts A". 


(€ 0,49/SMS*: aus dem E Blus Netz € 0,40/SMS) 


PCG Hardware: Die Móglichkeit, 
einen Multiplikator über 12,5 ma- 
nuell einzustellen, hüngt von der 
Kombination Mainboard, Prozessor 
und BIOS-Revision ab. In unserem 
Labor haben wir bei verschiedenen 
Athlon XPs mit T-Bred-Core mitt- 
lerweile Multiplikatoren von 3 bis 
22 einstellen kónnen (siehe S. 140). 


2 Lüfterfrage 


Ich möchte die Geräuschent- 
wicklung meines PCs mindern. 
Ein Freund empfahl mir, einen 
120er-Lüfter mit entsprechen- 


*Tarif nur gültig bei D1t-mobil; D2 Vodafone**; 02; Mobilcom; Debitel 
**davon D Cent Vodafone-Leistung 


dem Aufsatz für meinen Kühler 
zu kaufen. Bringt das etwas? 

[Alexander Kisselbach, 

per E-Mail] 


PCG Hardware: Momentan sind 
die meisten Kühlerdesigns bis 80 
mm ausgelegt. Mit einem Aufsatz 
würde es zu zusätzlichen Verwir- 
belungen kommen, die die Kühl- 
effizienz beeinträchtigen. Daher 
empfehlen wir derzeit den Einsatz 
eines 80er- oder maximal 92er-Lüf- 
ters. Des Weiteren befinden sich 
noch viele andere Lärmquellen im 
PC. In unserem Silent-Special in 


Ausgabe 04/2003 finden Sie alle 
wichtigen Informationen, wie Sie 
das Geräuschmonster PC bändigen 
können. 


3) BIOS-Flash Radeon 9700 


Ich habe versucht, nach der An- 
leitung im Heft 04/2003 das 
BIOS meiner Connect 3D Ati 
9700 Non-Pro zu flashen. Alles 
lief glatt - wie im Heft - bis zum 
Punkt, wo das neue BIOS einge- 
spielt werden sollte. Mir wurde 
die Meldung gezeigt: „Bios De- 
vice ID 4E44 nicht identisch mit 


Problem des Monats 


Einige Leser mit Nforce2- Boards klagen über eine hohe CPU- Belastung beim Fest- 
plattenzugriff. Ein neuer Patch für das SP 1soll nun unter WinXP für Abhilfe sorgen. 


Das Zusammenspiel aus Windows XP mit Service Pack 1 
und Nforce2-Mainboard kann zu verlángerten Ladezei- 
ten und einer erhóhten CPU-Belastung führen. Ob Ihr 
System von diesem Bug betroffen ist, kónnen Sie he- 
rausfinden, indem Sie wáhrend eines Kopiervorgangs 
zwischen zwei IDE-Laufwerken die Prozessorauslas- 
tung im Task-Manager beobachten. Steigt die Auslas- 
tungsanzeige auf über 50 Prozent, ist Ihr System von 


d 


— 


NFORCE2-CHIPSATZ 

Um das Problem der hohen 
f Prozessor-Belastung während 
| des Kopiervorgangs zu lösen, 
d hat Microsoft einen Patch für 

das SP 1bereitgestellt. 


diesem Bug betroffen. Microsoft hat das Problem ernst 
genommen und einen Patch veróffentlicht, der die 
Bezeichnung 08541 (Memory Allocation Problem) 
trägt. Der Bugfix steht unter WEBCODE 2285 auf der 
PCGH-Webseite zum Download bereit. Von einer pro- 
phylaktischen Installation raten wir aber ab, da die 
Stabilität bei einem „fehlerfreien“ Nforce2-System be- 
einträchtigt werden kann. 
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Redaktionsfrage des Monats 


Verwirrung bei vielen PCGH-Lesern: Welche Kriterien muss ein Nforce2- Mainboard 
erfüllen, um mit dem Soundstorm-Zertifikat ausgezeichnet zu werden? 


SOUNDSTORM Wd 


satz und hochwerti 


Asic Device ID 4E45" und No 
match with Biosfile use ,-f^ to 
force flashing". Doch auch in 
mehreren Kombinationen hatte 
ich damit keinen Erfolg. Ich 
habe zwei BIOS-Varianten von 
der im Artikel erwáhnten Web- 
site benutzt — mit dem gleichen 
Ergebnis. 

[Manfred Zett, per E-Mail] 


PCG Hardware: Manche BIOS- 
Versionen der Hersteller unter- 
scheiden sich in Details von dem 
ursprünglichen BIOS. Daher muss 
der Flashvorgang erzwungen wer- 
den. Zu diesem Zweck muss man 
das ,-f'-Flag setzen. Allerdings 
ist die Gefahr, die Karte zu zerstó- 
ren, sehr hoch, da auch ein falsches 
BIOS auf eine nicht geeignete 
Karte geschrieben werden kann. 
Im Zweifelsfall raten wir daher 
dazu, die Karte nicht neu zu 
programmieren. 


3) Notebook- Kauf 


Ich plane, mir ein Notebook zu- 
zulegen. Als Schüler habe ich 
allerdings nicht die finanziellen 
Mittel für ein High-End-Gerät. 
Was mich bei meiner „Ange- 
botssuche" sehr geärgert hat ist, 


188 PC Games Hardware | 06/2003 


n nur drei Boards mit Nforce 
-|/Os das Zertifikat bekomm 


Frage: Ich habe kürzlich auf der MSI- Home- 
page gelesen, dass das Nforce2- Board K7N2G- 
ILSR ein Soundstorm-Zertifikat hat. Was bedeu- 
tet denn das? Hat jede Platine mit diesem Chip- 
satz automatisch diese Auszeichnung, oder ist 
das wirklich etwas Besonderes? 


Rainer Wilke, per E- Mail 


Antwort: Nicht jedes Nforce2- Mainboard hat 
das Soundstorm- Zertifikat. Nvidia hat diese Aus- 
zeichnung geschaffen, um den Herstellern die 
Móglichkeit zu geben, Platinen mit besonderen 
Audio-Eigenschaften zu kennzeichnen. Es gibt 
eine Reihe von Auflagen, die ein Soundstorm- 
Nforce2-Board erfüllen muss: Die Platine muss 
über die MCP- T- Southbridge mit 5.1 Dolby- Digi- 
tal- Enkoder verfügen. Zudem muss für jeden Ka- 
nal ein dedizierter Ausgang zur Verfügung ste- 
hen. Des Weiteren muss der Rauschabstand bei 
den analogen Ausgängen mindestens 85 dB be- 


tragen. Bei den analogen Eingängen muss er 


dass viele Hersteller auf detail- 
lierte Produktangaben zuguns- 
ten plakativer Sprüche verzich- 
ten. So kann man meistens nur 
erahnen, welcher Grafikchip 
beispielsweise verbaut wurde. 
[Jan, per E-Mail] 


PCG Hardware: Nach unseren 
Aufrüst-Artikeln für Notebooks be- 
klagten sich einige Leser wie Jan 
über die schlechte Informations- 
Politik der Händler bezüglich der 
verbauten Komponenten in den Ge- 
räten. So ist oftmals nicht zu erken- 
nen, welches Display verbaut wur- 
de. Dabei sind Informationen wie 
Helligkeit, Blickwinkel und Reak- 
tionszeit elementar. Auch auf die 
Temperaturentwicklung gerade bei 
Systemen mit Desktop-Prozessoren 
wird nicht eingegangen. Falls Sie 
den Kauf eines günstigen Note- 
books planen, können wir Ihnen 
nur raten, sich direkt beim Herstel- 
ler zu informieren. 


H Wärmeleitpad gegen Paste 


Auf Ihrer letzten Heft-CD ist ein 
Video von AMD, welches emp- 
fiehlt, bei lángerer Nutzung ei- 
nes Kühlers ein Wármeleitpad 
zu verwenden, da die Wärme- 


mindestens 80 dB erreichen. Derzeit sind ledig- 
lich drei Mainboards von Abit, Asus und MSI mit 
dem Soundstorm-Zertifikat auf dem Markt. 


leitpaste verdampfen würde. Ist 
das wahr? Ich habe bisher noch 
nie etwas in dieser Richtung ge- 
hört und habe immer Wärmeleit- 
paste benutzt, da ich das Mother- 
board meines PCs austauschen 
móchte. Muss ich mir jetzt doch 
ein Wármeleitpad kaufen, oder 
ist AMD nur übervorsichtig? 
[Fabian Willems, per E-Mail] 


PCG Hardware: In Bezug auf die 
Kühleigenschaften ist eine Würme- 
leitpaste einem -pad überlegen, da 
durch die Konsistenz kleinere Un- 
regelmäßigkeiten besser ausgefüllt 
werden können. Durch das ständi- 
ge Erwärmen und Abkühlen emp- 
fiehlt es sich aber, alle sechs Mona- 
te die Würmeleitpaste zu erneuern. 
Zwar hült diese wesentlich lünger, 
für eine effiziente Kühlung sollte 
dies aber trotzdem in diesem Inter- 
vall geschehen. 


2) Serious- Sam- Benchmarks 


Kónnen Sie mir bitte sagen, wie 
Sie Serious Sam 2 und hier im 
speziellen „Die große Kathedra- 
le“ benchen? Dann könnte ich 
mein System auch gleich mit 
Ihren Tests vergleichen. Gibt es 
spezielle Konsolenbefehle oder 


ein Timedemo? Die normale 
Demo bringt nämlich keine An- 
gaben zu den fps. 

[Thomas Jobusch, per E-Mail] 


PCG Hardware: Starten Sie zu- 
nächst das Spiel und fahren Sie mit 
,^" die Konsole herunter. An- 
schließend geben Sie „dem_bprofile 
-1"ein und gehen unter „Menü”- 
„Demos“ auf „Die große Kathedra- 
le". Der Benchmark läuft dann 
selbstständig ab. Mit „^“ können 
Sie den Wert ablesen. 


Y) Geometrie- Funktionen 


Phillips 9840 _ _ — — — 
Ich habe den Philips-109B40-19- 
Zoll-Monitor und betreibe mei- 
nen Desktop mit 100 Hz. Wenn 
ich nun ein Spiel starte, sind ei- 
nige Intro-Sequenzen sehr klein 
und füllen nicht den Bildschirm 
wie beispielsweise bei Splinter 
Cell. Wenn ich nun auf 60 oder 
85 Hz stelle, ist der Bildschirm 
ausgefüllt - nur bei 100 Hz 
nicht. Kann man dies beheben? 
[Lars Elspaß, per E-Mail] 


PCG Hardware: Die Geometrie 
(Ausdehnung und Form des Bildes) 
eines Monitors ist ab Werk nur bei 
den Bildwiederholfrequenzen von 
60 bis 85 Hertz justiert. Damit das 
Bild auch bei 100 Hz die volle Aus- 
dehnung erreicht, müssen Sie dies 
mit den entsprechenden Optionen 
im OSD des Monitors nachregeln. 
Der Monitor speichert dann die 
von Ihnen gemachten Einstellun- 
gen für die benutzte Auflósung und 
Bildwiederholfrequenz ab. 


Y) Geforce4 440 Go aufrüsten 


Ich habe ein Toshiba-Notebook 
mit Geforce4-440-Go-Grafik. In 
Ihrem Praxis-Artikel habe ich 
nun gelesen, dass man die GPU 
problemlos aufrüsten kann. Ich 
würde mir nun gerne die neue 
4200-Go-GPU kaufen und diese 
in mein Notebook bauen. Gibt 
es da etwas zu beachten? 

[Claas Berger, per E-Mail] 


PCG Hardware: Die Platine des 
Geforce4 4200 Go ist wesentlich 
größer als die des Geforce4 440 Go 
oder des Geforce2 Go. Ein entspre- 
chendes Notebook kann also nicht 
aufgerüstet werden. Zudem hat der 
Geforce4 4200 Go eine zusützliche 
Heatpipe mit Lüfter, um die hóhere 
Abwürme von der GPU zu leiten, 
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die Geforce4 440 Go oder Geforce2 
Go wurden lediglich durch den 
Kühlkörper an der Tastatur ge- 
kühlt. 


Y) Festplatten- Dämmung 


Ich habe Ihren Praxisbericht 
über den Umbau vom Otto-Nor- 
mal-PC zum Low-Noise-System 
sehr interessant gefunden, da 
mein Computer (Marke Eigen- 
bau) nicht überhörbar ist. Die 
nervenden Komponenten sind 
bei mir aber weder der CPU- 
Kühler noch der Kühler meiner 
Geforce2 Ti. Die Störquelle ist 
vielmehr meine Festplatte! Lei- 
der ist die IBM Deskstar mit 80 
GByte ein echter „Brummer“. 
Gibt es hier auch Dämm-Mög- 
lichkeiten? 

[Ralf Risto, per E-Mail} 


PCG Hardware: Es gibt verschie- 
dene Systeme, um Festplatten zu 
dämmen. Dabei werden die Platten 
auf Gumminoppen gelagert, um die 
Schwingungen abzufangen. Pro- 
blem daran ist: Es kann zu Lager- 
schäden kommen, da die Platte 
nicht mehr richtig fixiert ist. Des- 
wegen raten wir von solchen Lö- 
sungen eher ab. Dämmen Sie Ihr 
System lieber mit qualitativ hoch- 
wertigen Dümmmatten — Ihre Fest- 
platte wird so kaum noch wahr- 
nehmbar sein. 


D Geforce4- Namensgebung 


Ich habe eine Frage bezüglich ei- 
niger Geforce4-Karten. Bei meh- 
reren Händlern konnte ich in 
der Produktbeschreibung lesen, 
dass die angebotene Karte bei- 
spielsweise Geforce4 Ti 4800SE 
heißt. Was bedeutet ,SE"? Diese 
Version der Karte ist auch gün- 
stiger als eine Karte ohne diesen 
Zusatz. 

[Markus Pfórtner, per E-Mail] 


PCG Hardware: Beim Ti-4800 SE 
handelt es um einen Ti-4400-Chip 
mit AGP-8X-Interface. Der Ti- 
4800 ohne ,,SE" ist dagegen ein Ti- 
4600 mit AGP 8X. Das Kürzel ist 
verwirrend, da es auf eine Special 
Edition hindeutet. In Wirklichkeit 
ist die SE die langsamere und billi- 
gere 4800er-Variante. 


Y) Steckdosen- Netzwerk 


Ich habe Ihren Powernet-Artikel 
mit Interesse gelesen, da ich sel- 
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ber als Elektromeister in diesem 
Bereich arbeite. In meiner Tätig- 
keit werde ich beispielsweise 
häufig mit der Situation kon- 
frontiert, dass in ein fertig einge- 
richtetes Büro noch nachträglich 
ein Netzwerk integriert werden 
soll. Daher habe ich mich schon 
öfter mit dem Gedanken be- 
schäftigt, genau diese Technik 
zu nutzen. Doch wie verhalten 
sich die Geräte wenn auf einmal 
phasenanschnitt-gesteuerte 
Dimmer oder, noch schlimmer, 
Frequenz-Umrichter in die An- 
lage integriert sind? In der Pra- 
xis hat sich bei uns sogar schon 
eine alte USV-Anlage als Stören- 
fried entpuppt. 

[Michael Rakosnik, per E-Mail] 


PCG Hardware: Der Dimmer 
stellt keinesfalls ein Problem dar. 


Die Powernet-Technik arbeitet mit 
dynamisch genutzten Frequenz- 
bändern — sollte wirklich einmal 
eine elektronische Komponente auf 
den genutzten Frequenzbereich 
Einfluss nehmen, wirkt sich dies 
nicht spürbar aus. Zudem ist der 
Zeitraum der eigentlichen Störung 
im Verhältnis zur Dauer der Über- 
tragung sehr gering und es wer- 
den unserer Erfahrung nach nie 
alle verfügbaren Frequenzbänder 
gleichzeitig gestört. Laut eines Spe- 
zialisten der Firma Independis In- 
formation Systems erweist sich die 
Powernet-Technik in der Praxis als 
stabil und wenig störungsanfällig 
und ist sowohl für den Heimbereich 
als auch für kleine Firmen inte- 
ressant. Weitere Praxis-Tipps zu 
dem Thema können Sie in dieser 
Ausgabe im Dauertest des Devolo 
Microlink DLAN nachlesen. 


SERVICE 


Fehler- 
Teufel 


Ausgabe 05/2003 


Falsche Leistungswertung 
Bedingt durch eine Wertungs- 
änderung in letzter Minute wider- 
sprechen sich die Leistungsnoten 
auf Seite 38 im Artikel „Spiele- 
PCs“. Die Leistungsnote 14 in der 
Testtabelle ist korrekt, die Note 13 
im Einzeltest darüber nicht. Die 
Gesamtwertung ist von diesem 


Fehler nicht betroffen. 
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Stimmen aus dem Forum: 


Diesen Monat diskutierte unsere Foren-Gemeinde über verklagte Spam- Mailer, mobile 
Grafikprozessoren und verspátete Ati- Platinen. Lesen Sie hier das „Best of Forum“! 


dea Fees 


KOMMENTARE: News vom 25.03.2002 - 
Web.de: Strafanzeige gegen Spammer - Die 
Karlsruher Web.de AG hat Strafanzeige gegen 
einen Spam-Mail-Versender gestellt. 


Loosa: Das ist doch mal eine gute Aktion! 
Sowohl gescháftlich als auch privat sind die Wer- 
bemails bei mir in den letzten Monaten explo- 
diert - ohne dass ich mich für irgendwas eintra- 
gen habe. Vor allem die Mails ohne Absender und 
ohne Chance sich abzumelden sind superlästig. 


DefKev: An sich eine sehr lobenswerte 
Aktion von Web.de, vielleicht (und das hoffe 
ich sehr) schneiden sich davon auch andere 
Mail-Anbieter eine Scheibe ab. 


Gilion: Dass Web.de Strafanzeige gestellt 
hat, finde ich gut - allerdings wáre mir ein Ge- 
setz dagegen lieber. 


KOMMENTARE: News vom 15.03.2003 - Mobi- 
les DX-9-Duell: Geforce FX Go vs. Mobility Ra- 
deon 9600 - Ati und Nvidia stellen fast gleich- 
zeitig DirectX-9-GPUs für Notebooks vor. 
Kampfsittich (VIP): Ich habe viele Dinge 
in Unreal 2 komplett auf meinem Dell-Note- 
book erstellt. Das gilt auch für andere Leute 
bei Legend. Der Marsh Level auf Sanctuary ist 
praktisch komplett an einem Wochenende 
auf einem Notebook entstanden, und zwar im 
Coffeeshop um die Ecke. 


bickmac: Ich habe einen Mobility Radeon 
7500 im Notebook, der noch glänzend mit al- 


e.de/forum 


len Spielen läuft. Der Chip ist überhaupt nicht 
gekühlt - nicht mal passiv - und hat ein 
Powermanagement wie alle Atis mit Mobility- 
Zusatz. Wenn auch alle Grafikkarten Mobility- 
Chips hätten, würden einige eine Menge Kohle 
für aufwendiges Kühl- und Geráuschmanage- 
ment sparen. 


Duplo: Solange der Geforce FX Go nicht so 
laut ist wie der 5800er, ist das 'ne echte Al- 
ternative. Ich verstehe aber nicht, warum die 
Nvidia-J ungs dann noch den 4200 Go vorge- 
stellt haben ... 


KOMMENTARE: 28.03.2003 - Ati: Radeon 9600 
und 9800 verspäten sich - Erste Platinen mit 
den neuen Ati-GPUs kommen erst Ende April 
beziehungsweise Ende Mai 2003 auf den 
Markt. 

Hells bells: Na da brauch' ich mich ja nun 
nicht mehr grámen, dass ich mir 'ne 9700 Pro 
gekauft habe und nicht auf die 9800 oder 
9800 Pro gewartet habe. 


Funzel: Ich hab noch 'ne 4200 ... wird wohl 
reichen müssen, bis die 9700er-Klasse er- 
schwinglich wird. 


RAxt3r: Ati und Nvidia spielen die größte 
Rolle auf dem Grafikkarten-Markt, daher 
finde ich Schimpftiraden hier im Forum 
über eine der beiden Firmen ziemlich dane- 
ben. Ein Monopol, was die Entwicklung 
stark verlangsamen würde, will doch auch 
niemand! 


06/2003 | PC Games Hardware 189 


dy 
SERVICE = a ILE 


PROBLEME MIT DEM SPIELERECHNER? Inserenten 


Mit den Praxis- Artikeln im Heft können wir zwar vielen Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 0 6/ 2 0 0 3 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware- haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall beraten lassen: 
‚| bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline 

Guillemot 


| an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 0 19 0/8 2 4 6 5 4 * 
0 19 0/ 8 2 4 6 6 6 * Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr Am ^ 


Hardwareprobleme; táglich von 7 bis 24 Uhr * Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 186 pro Min. Tix á 


PC Spezialist .. 
BEMI.... 
DTP 


PROBLEM-PC fort lio: 


Overclocking Card . 


IM WEB 


Webcodes: Einfach die Nummer ET SENSE Ké BeltschesEx ememr? 
oben rechts unter „Suche“ ein- Bewerbungs-Formular für AMS..... 

eben und „Webcode“ anklicken. ^ Zog Suchen | ` a Truespace .. 
: Leseraktion auf CD-ROM: UM 
News & Downloads: Anubis...... 
www.pcgameshardware.de Ó nnovision .. 
Abos online bestellen: J A, | C H WI HE E im 

; ediastar 

abo.pcgameshardware.de dass mein Rechner von Frozen Silicon 


HIE 
PC Games Hardware LM Electronic . 
genauer unter die Lupe Oertel .... 
- ; nnovatek 
MAIL-ADRESSEN genommen wird. | 
Listan ..... 
^ ; Cooler Master 
Abofragen Inland + Ausland außer Osterreich: EN Sllenbeck 
computec.abo@pvz.de Das Ganze in einen I E 
A Briefumschlag an: ; 
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LE 


SERVICE mm HERSTELLERLISTE 


Firmen im Überblick 


Sie haben Fragen zu Ihrer Hardware? Unsere Firmenliste sorgt für den heißen Draht zu Herstellern und Händlern. 


Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: Hersteller: 
Alternate wwu.alternate.de 1805) 90 50 40 — [Siehe Info-Hotline Eizo www.eizo.de 2153) 73 30 m (03334 E 
Atelco www.atelco.de 800) 114 44 M Æ |Siehe Info-Hotline Endor Fanatec www. fanatec.de 87) 922 10 u |Siehelnfo-Hotline 
Fort Knox www.fortknox.de 800) 3 67 85 66 P |Siehe Info-Hotline Enmic www.enmic.de 3882) 83 70 Æ |Siehe Info-Hotline 
HIQ www.hiq-computer.de 2404) 9 42 4100 E |Siehe Info-Hotline Epox www.elito-epox.de 9241) 9 917 E |(09241) 99 H 40 EB 
Intos www.intos.de 6403) 7033 Æ [Siehe Info-Hotline Epson Vu stemm de 1805) 23 415 = |(01805) 23 4120 u 
KK Computer www. Kkcomputer, de 911) 43 90 22 22 [| (091) 4 30 2155 m FIC wu fica.com 241) 949 84 1 m [Siehe Info-Hotline 
Mindfactory www.mindfactory.de 4421) 9 B 1170 "7 |Siehe Info-Hotline Fujitsu www fujitsu.de 89) 32378 E Siehe Info-Hotline 
Nord PC www. nordpc.com 3831) 3036 = (01908) 4 22 5 10 u Gainward www.gainward.de 89) 89 89 9 m (089) 89839445 m 
Pearl WwWw.pearl.de 7631) 36 00 Æ |Siehe Info-Hotline : - 
- e : e : : Genius www.kye.de 2173) 97 4321 "7 Siehe Info-Hotline 
Primus Avitos www. primusavitos.de 1805) 60 60 65 E |Siehe Info-Hotline : i 
> Gigabyte www.gigabyte.de 40) 253304 E (01903) 42 84 68 [| 
Snogard www.snogard.de 2234) 96633 me [Siehe Info-Hotline Gai ] 783) 30 0354 = mern m 
Ultron www.ultron.de 241) 95510 E [Siehe Info-Hotline UNS MI. gravis. com u 
Vobis ww.vobis.de 1805) 90 9100 E [Siehe Info-Hotline Guillemot de.guillemot.com 9123) 9 65 8 u |(0190) 6627 89 E 
Hama www.hama. de 9091) 50 20 E |Siehe Info-Hotline 
Firma Homepage Info-Hotline Technik- Hotline Hauppauge www.hauppauge. de 2161694880 mm (02161) 6 948840 c 
5 z Hewlett Packard www.hewlett-packard.de 1805) 32 62 22 — (01805) 25 8143 L| 
Overclocking- Versender: , f Hitachi www.hitachi-eu.com 21) 52830 E Siehe Info-Hotline 
BBT Systems www.bbt-shop.de 91) 99440 5 WW» |Siehe Info-Hotline ; ; : : 
; : : p Hyundai Imagequest ` |www.hyundaig.com 642) 92 273 E Siehe Info-Hotline 
Chip-Cooler www.chip-cooler.de 7957) 92 54 78 WW Siehe Info-Hotline BM bmd 10331233 m [sieh Hotii 
Com-tra www.com-tra.de 5741) 80 97 55 E |Siehe Info-Hotline - LLLA F 800 1003 ER ua ine 
Cosh Computersysteme | www.cosh-computersysteme.de| (09128) 92 37 35 WW Siehe Info-Hotline Iyama Www: Nyama. de ) 1003435 m ER Vol TE 
Frozen Silicon www.frozen-silicon.de 800) 0376936 mm |(051) 642020 m nnovatek wwwinnovatek. de 8405) 92590 E (Siehe Info-Hotline 
Hardware Rogge www.hardware-rogge.com 30) 48621046 m [Siehe Info-Hotline nnovsion w.inno3d.de 2775) 940140 — t |Siehe Info-Hotline 
Hardwareshop4u www.hardwareshop4u.de 5144) 5600370 wm [Siehe Info-Hotline medo www intel.de 89) 99 4 3 Æ (069095090099 = 
Kabelmeister wnw.kabelmeister.de 4622) 18 83 08 E [Siehe Info-Hotline nteract/] üllenbeck ` | www.speed-link.com 1805) D 5133 E [Siehe Info-Hotline 
Listan www.listan.de 40) 7100 18 37 E Siehe Info-Hotline nter-Tech www.inter-tech.de 51) 7266 7830 we |Siehe Info-Hotline 
Qverclockingcard www. overclockingcard.de 5141) 888235 WW Siehe Info-Hotline omega www.iomega.de 800) 1829446 mm !(069) 95086359 m 
PC Cooling www.pc-cooling.de 4331) 35 26 90 E jSiehe Info-Hotline Labtec www.labtec.com 811) 99 713 E |Siehe Info-Hotline 
PCIcebox WWW. pc-icebox.de 91) 69 92 B E (Siehe Info-Hotline Leadtek www.leadtek.de 2405) 424602 m |Siehe Info-Hotline 
x : : k Lexmark www.lexmark.de 800) 5 396275 E |(01805) 5125 1 L| 
Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline LG Electronics vue de 2154) 49 20 E [Siehe Info-Hotline 
Komplettsystem- Anbieter: Logitech www.logitech.de 89) 89 46 7 m (00920320160 (m 
Compaq www.compag.de 1803) 22 2 21 Æ |Siehe Info-Hotline Matrox www.matrox.de 1805) 00 23 38 u |(089) 62170333 m 
Dell www.dell.de 1805) 22 44 65 E |Siehe Info-Hotline Maxdata/ Belinea www.maxdata. de 2365) 95 2 "7" Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens www.fujitsu-siemens.de 821) 80 40 m |(0803) 7700 (m Maxtor www. maxtor.com 89) 9 62 4190 E |Siehe Info-Hotline 
Unter www.lintec.de 34298) 7 13 00 Æ Siehe Info-Hotline Microsoft www.microsoft.de 89) 3 17 60 5m |(01805) 672255 m 
Midos-Computer www.midos-computer.de 2231) 97182 E |Siehe Info-Hotline Mitsubishi www.mitsubishi.de 2102) 48 67 70 m (0212) 48 6233 El 
PC Spezialist www.pcspezialist.de 521) 9 69 62 00 ul Siehe nfo-Ho ine Mitsumi www.mitsumi.de 281 9 25 50 m (01805) 2125 30 B 
Terga (Actebis) www.targa.de 0800) 08 274272 m Siehe nfo-Ho ine MSI Technology www.msi-computer. de 69) 40 8930 E Siehe Info-Hotline 
Voodoo Systems www. voodoo-systems.de 2248) 91 19 00 m Siehe nfo-Ho ine NEC www.necd.de 1805) 96 96 99 E Siehe Info-Hotline 
nn : WEE E P s - SM Ar wo Nvidia www.rvidia.de 0108) 615 2500 W [Siehe Info-Hotline 
mE E (05744) Philips www.philips.de 1805) 35 67 67 = |Siehe Info-Hotline 
" 5 S 1 Pioneer www.pioneer.de 254) 9130 E Siehe Info-Hotline 
Firma Homepage Info-Hotline Technik- Hotline Plextor www.plextor.com 032)7255522 8» |(0032)7180390 mi 
Hersteller: PNY www.pny.de 2236) 33 63 10 = Siehe Info-Hotline 
3Com www.3com.de 89) 25 00 Æ (Siehe Info-Hotline Pure- Digital www. pure-digital.de 6158) 878872 mw [Siehe Info-Hotline 
Abit www.abit. com.tw 031 773204428 W |Siehe Info-Hotline QDI Legend www.qdieurope.com 40) 61135316 Œ [Siehe Info-Hotline 
Act Labs www.actlabs.de 1805) 12 5133 i Siehe nfo-Ho ine Quantum www.quantum.com 69) 95076 70 u ‚(00353) 4.29 35 5103 NI 
Adaptec www.adaptec-europe.com 89) 4 56 40 60 Æ |Siehe Info-Hotline Saitek wmw.saitek.de 89) 5 46 75 70 m (089)546127 10 B 
AMD nm. amd de 89) 45 05 3 m [1089 505319 © Samsung www.samsung.de 105 DD B E [Siehe Info-Hotline 
Anubis www.anubisline.com 681) 98 80 6 E |Siehe Info-Hotline Seagate umw.seagate.de 88) 14 3050 00 E Siehe Info-Hotline 
AE www. aoc-europe.com 30 6 06307 E Shuttle WiW.spacewalker.com 4121) 47 66 E [Siehe Info-Hotline 
Aopen www.aopencom.de 2102) 5 77 77 m 1(0005)55019] m Son BESSER 59) B888 m (01005) 25 25 86 o 
Asus WWW.asuscom.de 2102) 9599 Æ |Siehe Info-Hotline s y - Sd 4] 209100 m Manz m 
Ati Technologies wus de 89) 66515 m (00353) 18077826 M ul MI SD e : 
Am WEG 30) 3076 E [Siehe Info-Hotline Symantec www.symantec.de 2102) 74 53 [| Siehe nfo-Ho ine 
Aztech Labs www.aztech.de 6145) 95 25 E |Siehe Info-Hotline Tekram "eran ie 2102) 3028 4 Et (Siehe Info-Hotline 
Brother uww.brother.de 1805) 00 24 90 E [Siehe Info-Hotline Terratec www.terratec.de 2157) 8 17 90 m (0257) 8179 M Bl 
Thrustmaster www.thrustmaster.de 9122) 88 6 m (07734) 9 40 87 39 99 m 
Canon www. canon.de 2151) 34 95 55 m (0251349480 m - - 
CH Products www.chproducts.com 541) D 20 65 Æ |Siehe Info-Hotline Topgrade www.topgrade.de 6403) 69 02 2 E Siehe nfo-Ho I: 
Cooler Master www.coolermaster.de 40) 736 7 70 Æ |Siehe Info-Hotline Toshiba www.toshiba.de 1805) 22 42 4 L| Siehe nfo-Ho ie 
Creative www.europe. creative.com 0353) 380000 mm Siehe Info-Hotline Trust www.trust.com 800) 0 087878 mm |Siehe Info-Hotline 
Cx www.ctxeurope.com 2131) 34 99 10 m [Siehe Info-Hotline Videoseven www.videoseven.de 89) 4 20 8 m (00055531 mM 
Cyber Drive www.cyberdrive.de 2102) 3 80 00 | Siehe Info-Hotline Viewsonic www.viewsonic.de 2154) 9 18 80 m ((0800) 1717430 m 
Daewoo www.daewoo.de 6033) 9 69 10 E |Siehe Info-Hotline Western Digital www. westerndigital.com 89) 922.006 m (00300) 446 7651 M 
Devolo www.devolo.de 241) 182 79 79 E |Siehe Info-Hotline Xelo www.xelo.net 190) 74 55 05 Wi |Siehe Info-Hotline 
DFI www.dfi.com 421) 5 65 68 18 "7 |Siehe Info-Hotline Yamaha www. yamaha. de 4101) 30 3 u (00800) 92624222 m 
EE: VA d zm Anruf ist kostenlos oder bis 0,06 €/Min. I Anruf kostet 0,06 bis 0,09 €/Min. E Anruf kostet 0,09 bis 0,2 €/Min. EE Anruf kostet bis zu 1,86 €/Min. 
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EINKAUFSFÜHRER Mele 


Tastaturen, Mäuse und Controller 


A 


ktuelle Produkt-Empfehlungen 


Die Logitech MX700 Cordless Optical Mouse ist immer Preis-Leistungs-Tipp Preis-Leistungs-Tipp 
noch konkurrenzlos, da sie dank ausgereifter Funk- 


technologie eine latenzfreie Signalübertragung bietet. 
Microsofts Internet Keyboard Pro ist eine empfehlens- 
werte Ergánzung zum Hochleistungsnager. Spielern, 
die auf der Suche sind nach einem geeigneten Lenk- 
rad, empfehle ich das Momo Force von Logitech. Bei 

aa den Gamepads ist das Wingman Cordless Gamepad 
Redakteur | meine erste Wahl, der beste J oystick für Flugspiele ist 

Bereich Eingabegeráte | klar Microsofts Sidewinder Force Feedback 2. Wireless Optical Desktop Ice Wingman Formula GP 


Maus & Tastatur 
Lenkrad 


Hersteller Internet Tasten Abtastung Anschluss 
MX 700 Cordless Optical Mouse Logitech www.logitech.de € 74- 8 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 14 (12002) 
Preis. MX 500 Optical Mouse Logitech www .logitech.de € 49. 8 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 16 (0/2002) 
Leistungs- B> Mouse Man Dual Optical Logitech www.logitech.de € 44,- 4 + Scrollrad 2x optisch PS/2, USB 800 16 (2/200) 
Tipp Intelli Mouse Explorer Microsoft www.microsoft.de €. 5 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 18 (1/2001) 
Intelli Mouse Optical Microsoft www.microsoft.de € 49. 5 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 18 (05/200) 
Wireless Optical Mouse Blue Microsoft www.microsoft.de € 49. 3 *Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 19 (1/2002) 
Tastaturen 
Hersteller Internet Anschluss Zusatztasten 
Internet Keyboard Pro Microsoft www.microsoft.de € 45, Schwer Hoch PS/2, USB 9 15 (012001) 
Preis- Office Keyboard Microsoft www.microsoft.de € 49. Schwer Hoch PS/2, USB 23 +Scrollrad 18 (10/200) 
Leistungs- B> Multimedia Keyboard Microsoft www.microsoft.de €. Leicht Mittel PS/2 T 19 (2/2002) 
Tipp — Power Office Keyboard XP Typhoon www.typhoon.de € 30,- Schwer Hoch PS/2 33 +Steuerkreuz |19 (06/2002) 
My Office Keyboard für XP Keysonic www.keysonic.net € 30- Leicht Leicht PS/2 52 +Steuerkreuz |2,4 (04/2003) 
Kombination Maus & Tastatur 
Preis- Hersteller Internet Tastatur Anschluss pi Maus 
Leistungs- B> Wireless Optical Desktop Ice Microsoft www.microsoft.de € 99. Kabellos Kabellos/optisch PS/2 400 19 (05/2003) 
Tipp  Cybo@rd Plus Cherry www.cherry.de € 19. Kabellos Kabellos/Kugel PS/2, USB 400 2,3 (03/2002) 
Cordless Navigator FM Typhoon www .typhoon.de € 49, Kabellos Kabellos/Kugel PS? 520 2,3 (09/2002) 
305KS Wireless Optical Trust www.trust.com € 65. Kabellos Kabellos/optisch PS/2 800 2,4 (05/2002) 
Key Tronic Cordless Key Tronic www.keytronic.com € 45, Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 2,5 (02/2003) 
RF Office Kit Mitsumi www.mitsumi.de € 66,- Kabellos Kabellos/Kugel USB 400 2,6 (05/2002) 
Lenkräder 
Hersteller Internet Anschluss Sonstiges 
Momo Force Logitech www.logitech.de € Bl- 6 Wippen USB Pedalerie, FF 12 (12/2001) 
Force Feedback GT Thrustmaster www.thrustmaster.de € M- D Wippen +Knüppel USB Pedalerie, FF 13 (1/2001) 
Preis- SWFF Steering Wheel Microsoft www.microsoft.de € n. 6 Wippen USB Pedalerie, FF 15 (12000) 
Leistungs- B> Wingman Formula GP Logitech www.logitech.de € 44,- 4 Wippen USB Pedalerie 17 (09/2002) 
Tipp ` F1FF Racing Wheel Thrustmaster www.thrustmaster.de € T9. 9 +D-Pad 2 Wippen USB Pedalerie, FF 18 (2/2002) 
Gamepads 
Modell Hersteller Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
Wingman Cordless Gamepad — | Logitech www.logitech.de € 59, B+Schubr. |6 (digital &analog) USB Kabellos, FF 17 (09/2002) 
Firestorm Wireless Thrustmaster www.thrustmaster.de € 44- D 6 (digital &analog) USB Kabellos 17 (2/2001) 
Preis- Sidewinder Gamepad Microsoft www.microsoft.de KE n 2 (digital) USB - 24 (2/200) 
Leistungs- B» Firestorm Digital 2 Thrustmaster www.thrustmaster.de € b. D 2 (digital) USB - 2,5 (09/2001) 
Tipp 
J oysticks 
Hersteller Internet Anschluss Sonstiges 
Sidewinder Force Feedback 2 | Microsoft www.microsoft.de € 84,- 8 +Schubregler 4 +Coolie- Hat USB FF 14 (0/2000) 
Hotas Cougar Thrustmaster www.thrustmaster.de € 35. 28 +Schubregler 3 4 Coolie- Hat USB Schubr. separat |17 (04/2002) 
Top Gun Afterburner FF Thrustmaster www.thrustmaster.de € 89. 8 +Schubregler 4 +Coolie- Hat USB Schubr. separat |17 (012003) 
Freedom 2.4 Cordless Joystick | Logitech www.logitech.de €79- 9 +Schubregler 4 +Coolie- Hat USB Kabellos 18 (2/2002) 
Preis- Cyborg 3D USB Gold Saitek www.saitek.de €39- D +Schubregler 4 +Coolie- Hat USB Beidhändig 2,0 (08/200) 
Leistungs- B> Wingman Attack 2 Logitech www.logitech.de €20,- 6 +Schubregler 3 USB - 2,3 (07/200) 


Tipp 


www.pcgameshardware.de 06/2003 | PC Games Hardware 181 


LE 


SERVICE "EUN EINKAUFSFÜHRER 


B nu Leistungsstarke Spieler- 
| @ y r @ n Hardware muss nicht teuer 


sein. In den folgenden Ein- 


kaufsführern finden Sie 
mu 
y wichtige Daten und Preise 
u 


zu Produkten unterschied- 


lichster Kategorien. Die Be- 


sonderheit: Auf Hardware 
mit besonders gutem Preis- 
Leistungs- Verháltnis weisen 


wir gesondert hin. 


Der Grafikkartenmarkt befindet sich durch die kom- 
menden 3D-Generationen von Ati (9200, 9600) und 
Nvidia (FX 5200, FX 5600) im Umbruch. Wer jetzt 
wachsam ist, profitiert von Preissenkungen der Rade- 
on-9500-/9700- und der Geforce4- Ti- Reihe. Aktuell 
sind die Atlantis 9100 von Sapphire (80 Euro) und die 
G4T14200-TD8X von MSI (165 Euro) echte Preisbre- 
Thilo Bayer | cher. Wer es flüsterleise mag, sollte sich die Atlantis 

Redakteur | 9700 Pro in der Ultimate Edition vormerken - aller- 
GER SSER dings nur bei vorhandener Gehäusebelüftung. 


Grafikkarte 
Grafikkarte 


Grafikkarten ( abgewertet) 
AGP-Karten bis 200 Euro 


Hersteller Internet 
Winfast A280 LE TDH Leadtek www.leadtek.de € 6. Geforce4 Ti-4200-8X | 8 MByte DDR (40 ns) 1250/5B MHz VGA/DVI/Video-In |2,2* (012003 
Preis- — Geforce4 Ti-4200 Turbo | Albatron www.albatron.com.tw € 9. Geforce4 Ti- 4200 64 MByte DDR (3,3 ns 250/550 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,2* (1/2002 
Leistungs- B> G4T14200- VTD8X MSI www.msi-computer.de € B4- Geforce4 Ti-4200-8X_| R8 MByte DDR (4,0 ns) |250/5B MHz VGA/DVI/Video-In |2,3* (012003 
Tipp ` G4T14200- TD8X MSI www.msi-computer.de € 14, Geforce Ti-4200-8X |64 MByte DDR (3,6 ns 250/5B MHz VGA/DVI/TV-Out .|2,3* (03/2003 
Ultra/650 XP GS Gainward www.gainward.de € 9, Geforce4 Ti-4200 D8 MByte DDR (4 ns) 260/520 MHz VGA/DVI/Video-In |2,3* (08/2002 
Maya Il R9500 Gigabyte www.gigabyte.de € 99. Radeon 9500 64 MByte DDR (3,6 ns) |275/540 MHz VGADVI/TV-Out — |2,4* (02/2003 
Gladiac 9500 Elsa www.elsa.de € 99. Radeon 9500 64 MByte DDR (3,3 ns)  |275/540 MHz VGAJDVI/TV-Out — 12,4* (03/2003 
Excalibur Radeon 9500 | Enmic/HIS www.enmic.de € 89. Radeon 9500 64 MByte DDR (3,3ns)  |275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out  |2,4* (03/2003 
Winfast A250 LE TD Leadtek www.leadtek.de € 52- Geforce4 Ti-4200 64 MByte DDR (4 ns) 250/5B MHz VGA/DVI/TV-Out |2,5* (07/2002 
Tornado GF Ti-4200 Innovision www.mb-it.de € b5- Geforce4 Ti-4200 64 MByte DDR (4 ns) 250/5B MHz VGA/DVI/TV-Out 12,5* (07/2002 
Xelo Radeon 9500 Xelo www.xelo.net € 9. Radeon 9500 64 MByte DDR (3,6 ns 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,5* (02/2003 
Atlantis 9500 Sapphire www.sapphiretech.com € 99. Radeon 9500 64 MByte DDR (3,6 ns) | 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out  12,5* (02/2003 
Mystify 4200 Terratec www.terratec.de € $9. Geforce4 Ti-4200 64 MByte DDR (4 ns) 250/5B MHz VGA/DV/TV-Out |2,6* (2/2002 
Evil Commando 9000 Pro | Powercolor ww.cptech.com.tw € 5. Radeon 9000 Pro 64 MByte DDR (33 ns 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 13,1% ` (1/2002 
TachyonRad.9000Pro  |Tyan www.tyan.de € B7- Radeon 9000 Pro 64 MByte DDR (3,3ns)  |275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out [3,1% (1/2002 
3DP Radeon 9000 Pro Hercules www.hercules.de € W9- Radeon 9000 Pro 64 MByte DDR (3,3ns) | 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out [3,1% (09/2002 
Excalibur 9000 Pro Enmic/HIS www.enmic.de € 3. Radeon 9000 Pro 64 MByte DDR (3,6 ns 275/550 MHz VGA/DVI/TV- Out 3,#% (1/2002 
GF4 MX-440- VTD8X MSI www.msi-computer.de € 4, Geforce4 MX-440-8X |64 MByte DDR (3,6 ns 275/5B MHz VGA/DVI/Video-In |3,1* (2/2002 
Preis- Pixelview G4 MX440-8X | Prolink www.powertech-electronics.de | € 19,- Geforce4 MX-440-8X | 28 MByte DDR (4 ns) 279/520 MHz VGA/DVI/Video-In |3,I* (0/2002 
Leistungs- B> Atlantis 9100 Sapphire www.sapphiretech.com € 19. Radeon 9100 64 MByte DDR (4 ns) 250/460 MHz VGA/DVI/TV-Out —.|3,2* (04/2003 


Tipp 
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Grafikkarten « abgewertet) 
AGP-Karten über 200 Euro 


Hersteller Internet 3D- Chip i Takt (Chip/ RAM) Anschlüsse 
Tachyon G9700 Pro Tyan www.tyan.de € M9, Radeon 9700 Pro D8 MByte DDR (29 ns) | 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out — |14* (05/2003 
Atlantis 9700 Ultimate Ed. | Sapphire www.sapphiretech.com € 469, Radeon 9700 Pro 28 MByte DDR (29 ns) _| 325/620 MHz VGAJDVI/TV-Out !15 ` (04/2003 
3D Prophet 9700 Pro Hercules www.hercules.de € 449,- Radeon 9700 Pro D8 MByte DDR (29 ns) | 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 15 (12002 
Gladiac 9700 Pro LE Neue Elsa |www.elsa.de € 555,- Radeon 9700 Pro D8 MByte DDR (29 ns) | 325/620 MHz VGA/DVI/TV- Out 15 (012003 
Maya II GV-R9700 Pro Gigabyte — |www.gigabyte.de € 439, Radeon 9700 Pro D8 MByte DDR (29 ns) | 325/620 MHz VGA/DV/TV-Out 115 — (0/2002 
Excalibur Radeon 9700 Pro | Enmic/HIS ` | www.enmic.de € 439. Radeon 9700 Pro 28 MByte DDR (29 ns) _| 325/620 MHz VGA/DVI/TV- Out 15 (12/2002 
Winfast A300 Ultra TD MyVIVO| Leadtek www.leadtek.de € 539,- Geforce FX 5800 Ultra | 28 MByte DDR. H (2,0 ns)! 500/1000 MHz VGA/DVI/Video-In |1,5 05/2003 
Radeon 9700 Pro Connect 3D | www.mb-it.de € 429,- Radeon 9700 Pro D8 MByte DDR (29 ns) |325/620 MHz VGA/DVI/TV- Out 15 (1/2002 
FX5800 Ultra TD8X MSI www.msi-computer.de € 599,- Geforce FX 5800 Ultra | D8 MByte DDR-II (2,0 ns)! 500/1000 MHz VGA/DV 16 05/2003 
Atlantis Radeon 9700 Sapphire www.sapphiretech.com € 3B. Radeon 9700 D8 MByte DDR (3,6 ns) |275/540 MHz VGAJDVI/TV-Out | |16* — (012003 
Mystify 5800 Ultra Terratec www.terratec.de € 650, Geforce FX 5800 Ultra | D8 MByte DDR-II (2,0 ns)! 500/1000 MHz VGA/DV 16 04/2003 
Preis- Excalibur Radeon 9700 Enmic/HIS | www.enmic.de € 305,- Radeon 9700 D8 MByte DDR (36 ns) [275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 17* (03/2003 
Leistungs- B> Radeon 9700 Connect3D | www.mb-it.de € 27, Radeon 9700 D8 MByte DDR (36 ns) 1275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out !17* (03/2003 
Tipp 3D Prophet 9500 Pro Hercules www.hercules.de € 259,- Radeon 9500 Pro 28 MByte DDR (30 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out !2,0* (03/2003 
Gladiac 9500 Pro Elsa www.elsa.de € 259. Radeon 9500 Pro 28 MByte DDR (36 ns) |275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out !2,0* (03/2003 
Atlantis 9500 Pro Sapphire www.sapphiretech.com € 29; Radeon 9500 Pro 28 MByte DDR (36 ns) |275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out !2,0* (03/2003 
Excalibur 9500 Pro Enmic/HIS | www.enmic.de € 222- Radeon 9500 Pro D8 MByte DDR (36 ns) 1275/540 MHz VGA/DVITV-Out  !2,0* (03/2003 
Ultra/750- 8X XP GS Gainward | www.gainward.de € 289,- Geforce4 Ti-4200-8X | R8 MByte DDR (3,3 ns) | 290/620 MHz VGA/DVI/Video-In |2,1* (03/2003 
SP7228 Platinum Sparkle www.alternate.de €29. Geforce4 Ti-4200-8X | 28 MByte DDR (3,3 ns) 1250/570 MHz VGA/DVI/Video-In |2,1* (03/2003 
V9280S/TVD Asus www.asuscom.de € 249,- Geforce4 Ti-4200-8X | 28 MByte DDR (2,9 ns) |275/600 MHz VGA/DVI/Video-In |2,% (092003 
Winfast A280 TD VIVO Leadtek www.leadtek.de € 224. Geforce4 Ti-4800 SE | 28 MByte DDR (3,6 ns) 1275/550 MHz VGA/DVI/Video-In |2,1* (04/2003 
Medusa GF4 Ti-4680 Turbo | Albatron www.albatron.com.tw € 200,- Geforce4 Ti-4200-8X |D8 MByte DDR (33 ns) 250/550 MHz VGA/DVI/TV-Out .|2,2* (03/2003 
G4Ti4800SE-VTD8X MSI www.msi-computer.de € 239- Geforce4 Ti-4800 SE | D8 MByte DDR (36 ns) |275/550 MHz VGA/DVI/Video-In |2,3* (03/2003 
Röhren-Monitore (CRT) 
D Zoll 
Hersteller Internet Anschluss Horiz.-Freq. Sonstiges 

Flexscan T565 Eizo www.eizo.de € 399. D-Sub, BNC 0,25 mm Streifen 30-95 kHz Highcontrast 18 (012002 
Preis- Diamond Pro 740SB Mitsubishi www.nec- mitsubishi.de € 339. D-Sub 0,25 mm Streifen 30-95 kHz Highcontrast 19 (012002 
Leistungs- B> 7KIr-- AOC www.aoc-europe.com € 19. D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz Flatscreen 2,0 (072001 
Tip —7Glr AOC www.aoc-europe.com € 49,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz Leichte Wölbung |2,4 (02/200) 
Syncmaster 765MB Samsung www.samsung.de € 249, D-Sub 0,25 mm Loch 30-85 kHz Highcontrast 2,4 (08/2002 

39 Zoll 

Hersteller Internet Anschluss Horiz.-Freq. 

Preis- Syncmaster 959NF Samsung www.samung.de € 439, D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-10 kHz Highcontrast 16 (1/2002 
Leistungs- B> 1)9B40 Philips www.philips.de € 299. D-Sub 0,25 mm Loch 30-97 kHz Flatscreen 17 (1/2002 
Tipp Multiscan E430 Sony WWW.Sony- cp.com/de € 469. D-Sub 0,24 mm Streifen 30-96 kHz Flatscreen 18 (1/2002 
Diamond Plus 93 SB Mitsubishi www.nec- mitsubishi.de € 399. D-Sub 0,25 mm Streifen 30-96 kHz Flatscreen 18 (1/2002 
LS902UT liyama www.liyama.de € 29, D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz Leichte Wölbung [1,9 (1/2002 


Flüssigkristallbildschirme (LCD) 


B Zoll 
Hersteller Internet Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. _ Sonstiges 
L365 Eizo www.eizo.de € 499,- D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Pivot- Software 18 09/2002 
AX3835UT liyama www.iiyama.de € 629, D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Hühenverstellbar |18 (09/2002 
275 Il Eye-Q WWW.eye-q.com € 599, D-Sub, DVI-D 25ms 360 Grad Geniales OSD 19 (09/2002 
Preis- LMBDA Hyundai www.hyundaig.de € 399, D-Sub 20 ms 40 Grad Lautsprecher 2,0 (09/2002 
Leistungs- B> Highscreen 567 Vobis www.vobis.de € 289. D-Sub 30 ms DO Grad Lautsprecher 2,2 (09/2002 
Tipp — 5530 CTX www.ctxeurope.com € 399. D- Sub 40 ms DO Grad KeinePixelfehler |2,2 (012003 
D Zoll 
Hersteller Internet Anschluss Horiz.-Blickw. _ Sonstiges g 
SDM- S7R Sony www.sony- cp.com/de € 649, D-Sub bms 360 Grad Zocker- LCD M 04/2003 
LCD01 NEC www.nec- mitsubishi.de € 59. D-Sub É ms 360 Grad Edles Design 18 (04/2003 
Microscan A75 Adi www.iiyama.de € 499, D-Sub, DVI-D Pm 160 Grad Günstiger Preis |18 (05/2003 
Syncmaster 12T Samsung www.samsung.de € 199, D-Sub, DVI-D 25ms D Grad Edles Design 19 (04/2003 
Preis- Flatron L710B LG www.lge.de € 599,- D- Sub, DVI-I bms 140 Grad Schnelle Reaktion |2,0 (04/2003 
Leistungs- B> HS 767 Vobis WWW.vobis.de € 399. D- Sub 25 ms 160 Grad Günstiger Preis 2,2 (04/2003 


Tipp 


Schon über ein J ahr bietet AOC bei den Y-Zoll-Röh- 
renmonitoren das beste Preis-Leistungs-Verháltnis. 
Der 7KIr+ verfügt über eine flache Bildróhre und kos- 
tet nur 169 Euro. Möchten Sie sich lieber einen D-Zol- 
ler zulegen, dann empfehle ich Ihnen den Philips 
109B40. Er hat die Gesamtnote 17 erreicht und wird 
e e für knapp 320 Euro angeboten. Ein günstiges 5- und 
Marco Albert | 7-Zoll-LCD bekommen Sie bei Vobis. Beide Geräte ha- 
Redakteur | ben sich in unserem Testlabor passabel geschlagen. | 
Bereich Monitore | Zocker lege ich den Sony SDM-S7R ans Herz. Philips 109840 Vobis HS 767 
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Laufwerke und Brenner 


Aktuelle Produkt- Empfehlungen 


Wenn Sie nicht unbedingt sofort eine Festplatte kaufen Preis- Leistungs-Tipp Preis- Leistungs-Tipp 
müssen, warten Sie lieber, bis alle Hersteller auf Serial 
ATA umgestiegen sind. Wer keine Wahl hat und eine N eg 
IDE-Festplatte benötigt, ist mit der Deskstar 180GXP 2 e u 
am besten bedient. Bei Lese-Laufwerken sollten Sie E: g —— 
nur noch zu DVD-Lósungen greifen: MSI Starspeed ZS m pm ` mus "sei 
DE heißt hier meine Empfehlung. Bei DVD-Brennern e > * c 2 — 

Kay Beinroth | (Empfehlung: Teac DV-W50E) verhält es sich ähnlich 

. Redakteur | wie bei Festplatten: Wer warten kann, greift erst zu, 
Bereich Laufwerke | wenn die Brenner noch günstiger geworden sind. Barracuda ATA V 220 GB Philips DVDRW228 


Festplatten 
Hersteller Internet | Interface U/Min. DMA-Modus 
Barracuda SATA V — |Seagate www .seagate.de € 99, SATA 7.200 SATA/ 50 DO GByte 8.92 kByte 17 (04/2003) 
Deskstar 130GXP Hitachi www.hgst.com € 254. EIDE 7.200 DMA/DO 380 GByte 8.92 kByte 18 (04/2003) 
WD2000] B Western Digital | www.westerndigital.com € 34. EIDE 1200 DMA/DO 200 GByte 8.92 kByte 19 (04/2003) 
Preis- — WD200] B Western Digital ` | www.westerndigital.com € b4- EIDE 7200 DMA/0 DO GByte 8.92 kByte 19 (04/2003) 
Leistungs- B> Barracuda ATA V Seagate www.seagate.de € 49,- EIDE 7.200 DMA/DO DO GByte 2.048 kByte 2,1 (04/2003) 
Tipp ` Maxline Il Maxtor www.maxtor.de € 349,- EIDE 5400 DMA/ B3 250 GByte 2.048 kByte 2,2 (04/2003) 
SP8004H Samsung www.samsung.de € 4. EIDE 1200 DNA 00 80 GByte 2.048 kByte 2,2 (04/2003) 
SVO4DH Samsung www.samsung.de € 19. EIDE 5.400 DMA/1D0 40 GByte 2.048 kByte 2,5 (04/2003) 
CD-ROM-Laufwerke 
Preis- Hersteller Internet | Geschwindigkeit Zugriffszeit 
Leistungs- B> CD-8520B LG www.lge.de €21- EIDE 52x 86 ms D8 kByte 2,0 (012002) 
Tipp CD-S520 Asus www.asuscom.de € 34,- EIDE 52x 83 ms D8 kByte 2,1 (012002) 
CD540E Teac www.teac.de €37- EIDE 40x 63 ms D8 kByte 2,2 (012002) 
CD526D Cyberdrive www.cyberdrive.de €21- EIDE 52x 102 ms D8 kByte 2,3 (072002) 
CDMaxx52 Memorex www.memorexlive.com €21- EIDE 52x 69 ms D8 kByte 2,4 (012002) 
LTN526 Lite-On www.liteontc.com.tw € 24,- EIDE 52x DO ms D8 kByte 2,6 (012002) 
DVD-ROM-Laufwerke 
Preis- Hersteller Internet i Zugriff CD/DVD 
Leistungs- B> Starspeed D16 MSI www.msi- computer.de € 4l- EIDE 48x/ x 76/87 ms 5D kByte 18 (02/2003) 
Tipp DV-5I6E Teac www.teac.de € 49. EIDE 48x/ x 75/87 ms 5D kByte 19 (02/2003) 
DM168D Cyberdrive www.cyberdrive.de € 49. EIDE 48x/ x 92/83 ms 52 kByte 2,0 (02/2003) 
DVD-A06S Pioneer www.pioneer.de € 1, EIDE 40x/16x 80/10 ms 256 kByte 2,0 (012002) 
LTD- 63 Lite-On www.liteon.com € 45,- EIDE 48x/I6x 00199 ms 5D kByte 2,2 (012002) 
DVP 1648A Benq www.beng.de € 59; EIDE 48x/ x 75/89 ms 5D kByte 2,2 (02/2003) 
DVD- E66 Asus www.asuscom.de € 59; EIDE 48x/ 5x 10/101ms 256 kByte 2,3 (012002) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Brennschutz Wertung 
CD-W540E Teac www.teac.de €87- EIDE Dx/40x/48x 8.92 kByte Writeproof 16 (06/2002 
Prei- — GCE-8320B LG www.lge.de €79- EIDE 1x/32x/40x 8.192 kByte Superlink LI (03/2002 
Leistungs- B> CRW-4816A Asus www.asuscom.de € 69. EIDE bx/48x/48x 2.048 kByte Flextralink 18 (2/2002 
Tipp CW088D Cyberdrive www.cyberdrive.de € 69. EIDE bx/48x/48x 2.048 kByte Exaclink 19 (2/2002 
PC W40DTU Plextor www.plextor.be € 29, USB 20 Dx/40x/40x 4.096 kByte Burnproof 19 (09/2002 
CRW-4850 Aopen www.aopencom.de €14- EIDE Dx/48x/50x 2.048 kByte J ustlink 2,0 (2/2002 
EHW- 4048 Aopen www.aopencom.de € M9. USB 2.0 Dx/40x/48x 2.048 kByte J ustlink 21 (012003 
PX-WA4824TA Plextor www.plextor.be € 9. EIDE 24x/48x/48x 4.096 kByte Burnproof 21 (2/2002 
CRW- F1 Yamaha www.yamaha- it.de € 44,- EIDE 24x/44x/44x 8.196 kByte Safeburn 2,3 (0/2002 
PCRW4816 Philips www.philips.de € 61. EIDE bx/48x/48x 4.096 kByte Seamless-Link 2,4 (2/2002 
DVD-Brenner 
Hersteller Internet DVD-R/DVD-RW CD-R/CD-RW Cache 
DV-W50E Teac www.teac.de € 349,- EIDE Axl2x Jex/8x 2.048 kByte DMA/33 16 (03/2003) 
DVD200i HP www.hewlett- packard.de € 319. EIDE 2,4x/2,4x Dx Ox 2.048 kByte DMA/33 18 (07/2002) 
RW-5D0 Freecom WWW.freecom.de € 9. EIDE -/2,4x Dx Ox 2.048 kByte DMA/33 19 (07/2002) 
Preis- DND 00 Memorex www.memorex.com € 349,- EIDE 2,4x/2,4x Dx Ox 2.048 kByte DMA/33 19 (0/2002) 
Leistungs- B> DVDRW228 Philips www.philips.de € 309,- EIDE -[2Ax Dx Ox 2.048 kByte DMA/33 2,0 (07/2002) 
Tipp  RW5D0A Aopen WWW.aopen.com € 309,- EIDE -[2Ax Dx Ox 2.048 kByte DMA/33 2,0 (07/2002) 
DRUIDA-CI Sony www.sony.de € 349,- EIDE -/2,4x DN Us 2.048 kByte DMA/33 2,1 (07/2002) 
DVR-A04 Pioneer www.pioneer.de € 339,- EIDE 2x/ x 8x/4x 2.048 kByte DMA/33 2,4 (07/2002) 
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Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


SERVICE 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich Mainboards 


An der Spitze der Sockel-A-Mainboards stehen die 
beiden Nforce2-Platinen Asus A7N8X Deluxe und 
Chaintech 7NJ S Zenith. Preis- Leistungs- bewusste An- 
wender sollten sich das MSI K7N2-L ansehen - für et- 
wa DO Euro erfüllt es alle wichtigen Anforderungen. 
Bei den Intel- Mainboards liegt das P4T533 noch vor- 
ne. Doch die ersten Platinen mit Canterwood- und 
Springdale- Chipsatz stehen schon in den Startlóchern 
und dürften im Mai in den Handel kommen - das 
Warten auf die neuen Boards lohnt! 


Mainboards für Intel-Prozessoren 


Mainboard Sockel 478 


Aopen AX4PE Max 


Mainboard Sockel A 


Preis-Leistungs-Tipp 


Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


Preis- Hersteller Internet AGP/PCI/ISA 
Leistungs- B> 815EPT Pro MSI www.msi-computer.de € 10, Intel i8 5EP (B) 16/0 4X/UDMADO VGA 2,2 (02/2002 
Tip  TUSL2 Asus www.asuscom.de € 160, Intel i8 5E (B) 16/0 4X/UDMADO RAID, VGA 2,3 (02/2002 
Sockel 478 - Pentium 4 
Hersteller Internet AGP/PCI/ISA 
Preise — P4T533 Asus www.asuscom.de € 330, ntel i850E 16/0 4X/UDMAB3 RAID, PCID66 15 (09/2002 
Leistungs- B> AX4PE Max Aopen www.aopencom.de € $0, ntel i845PE 16/0 4X/UDMAB3 Lüfterst., Fw, SATA, RAID |16 (02/2003 
Tipp PAPE Asus www.asuscom.de € 200,- ntel i845PE 16/0 4X/UDMAB3 RAID, SATA, LAN, Firewire |1,6 (012003 
845PE Max2- BFIR MSI www.msi-computer.de € 200, ntel i845PE 16/0 4X/UDMA B3 RAID, LAN, Bluet., Fw, SATA |16 — (012003 
845E Max2-BLR MSI www.msi-computer.de € 220,- ntel OASE 16/0 4X/UDMAB3 RAID, LAN, Bluetooth 18 (08/2002 
8PE667 Ultra Gigabyte www.gigabyte.de € $65. ntel i845PE 16/0 4X/UDMAB3 RAID, LAN, Dual BIOS 18 (012003 
P4B533-E Asus www.asuscom.de € 280,- ntel i845E 16/0 4X/UDMAB3 RAID, Firewire 18 (08/2002 
845G Max-L MSI www.msi-computer.de € BO, ntel 1845G 16/0 4X/UDMAB3 LAN 18 (08/2002 
4G4A+ Epox www.elito-epox.de € 200, ntel i845G 16/0 4X/UDMAB3 RAID, LAN 19 (08/2002 
AX45-4D Max Aopen www.aopencom.de € $0. Sis 655 15/0 8X/UDMAB3 Lüfterst,zweites BIOS ` |19 (03/2003 
BE7-RAID Abit www.abit.com.tw € 90. ntel i845PE 15/0 4X/UDMAB3 RAID, LAN 2,0 (012003 
4SDA54 Epox www.elito-epox.de € $0, Sis 648 16/0 8X/UDMAB3 RAID, LAN 2,0 (02/2003 
P4S8X Asus www.asuscom.de € BO, Sis 648 16/0 8X/UDMAB3 RAID, SATA, Firewire 2,0 (12002 


Mainboards für AMD-Prozessoren 


Sockel A - Athlon und Duron/ DDR-SDRAM bis 150 Euro 


Hersteller Internet 


AGP/PCI/ISA 


Preis- — 8RDA4I Epox www.elito-epox.de € 45,- Nvidia Nforce2 15/0 8X/UDMAB3 LAN, Firewire 15 012003 
Leistungs- B> K7N2-L MSI www.msi-computer.de € D0- Nvidia Nforce2 15/0 8X/UDMAB3 LAN 15 (012003 
Tipp  8K9AI Epox www.elito-epox.de € po. VIA KT400 16/0 8X/UDMAB3 LAN 15 D/2002 
NF7-S Abit www.abit-usa.com € 10, Nvidia Nforce2 15/0 8X/UDMAB3 SATA, LAN, Firewire 15 (04/2003 
K7NBBCRG-Pro Leadtek www.leadtek.de € B5,- Nvidia Nforce2 14/0 8X/UDMAB3 LAN, Firewire LI (012003 
K7NCRBD-Pro Leadtek www.leadtek.de € B5,- Nvidia Nforce2 14/0 8X/UDMAB3 LAN, Firewire LI (012003 

8K3A+ Epox www.elito-epox.de € po. VIA KT333 16/0 4X/UDMAB3 RAID 17 (07/2002 
ATV333 Asus www.asuscom.de € b0. VIA KT333 15/0 4X/UDMAB3 RAID, Firewire 18 (07/2002 
AKT7-8X Max Aopen www.aopencom.de € 10, VIA KT400 16/0 8X/UDMAB3 SATA, LAN, Firewire 19 D/2002 
KX400+ Albatron www.albatron.com.tw € 0. VIA KT333/VT8235 | 16/0 4X/UDMAB3 - 19 1/2002 
8TTX2+ Enmic www.enmic.de € po. VIA KT333 16/0 4X/UDMAB3 RAID 19 (07/2002 
ATV266-E Asus www.asuscom.de € DI. VIA KT266A 15/0 4X/UDMADO RAID 19 012002 

AD77 Infinity DFI www.dfi.com € po. VIA KT400 15/0 &X/UDMADO RAID, SATA, LAN, Firewire |2,0 (2/2002 
AK35GT2R Shuttle www.spacewalker.com € 50, VIA KT333 16/0 4X/UDMAB3 RAID 2,0 (012002 

8KHA+ Epox www.elito-epox.de € n. VIA KT266A 16/0 4X/UDMADO - 2,0 (012002 
8TCX2+ Enmic www.enmic.de €10. VIA KT266A 16/0 4X/UDMADO - 2,0 (012002 


Sockel A - Athlon und Duron/ DDR-SDRAM über 150 Euro 


Hersteller 


Internet AGP/PCI/ISA g 
ATN8X Deluxe Asus www.asuscom.de € 90, Nvidia Nforce2 15/0 8X/UDMAB3 SATA, 2x LAN, Firewire 13 (012003 
CT-7N S Zenith Chaintech www.chaintech.de € 2, Nvidia Nforce2 15/0 8X/UDMAB3 RAID, LAN, Fw, SATA u.a. |13 (04/2003 
8K5A2482 Epox www.elito-epox.de € 220,- VIA KT333/VT8235 | 76/0 4X/UDMAB3 RAID, Bluetooth, LAN 14 D/2002 
AN8X Asus www.asuscom.de € 0, VIA KT400 16/0 8X/UDMAB3 RAID, SATA, LAN, Firewire |15 (1/2002 
ERGAH Epox www.elito-epox.de € 0, Nvidia Nforce2 15/0 8X/UDMAB3 LAN, Firewire, Onb.-Grafik|16 (04/2003 
KT4 Ultra-FISR MSI www.msi-computer.de € 90. VIA KT400 16/0 8X/UDMAB3 RAID, SATA, LAN, Firewire |17 2/2002 
SY-KT400 Dragon Soyo www.soyo.de € 200,- VIA KT400 5/0 8X/UDMAB3 SC-Reader, RAID, LAN 17 (0/2002 
KT3 Ultra2-BR MSI www.msi-computer.de € 90, VIA KT333/VT8235 | 15/0 4X/UDMAB3 RAID, Bluetooth 18 (0/2002 
KT3 Ultra-ARU MSI www.msi-computer.de € 55,- VIA KT333 15/0 4X/UDMAB3 RAID 18 (07/2002 
GA- 7VAXP Gigabyte www.gigabyte.de € 55,- VIA KT400 15/0 8X/UDMAB3 RAID, DualBIOS, LAN, Firewire | 19. D/2002 
SY-K7V Dragon Ultra Soyo www.soyo.de € 90, VIA KT333 15/0 4X/UDMA B3 RAID, LAN 19 (07/2002 
AT7 Max Abit www.abit.com.tw € 200,- VIA KT333 13/0 4X/UDMA B3 RAID, Firewire, LAN 2,1 (07/2002 
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Kühlung und Overclocking 


A 


Redakteur 


Bereich Overclocking 


ktuelle Produkt- Empfehlung 


Bei den CPU-Kühlern ist der AC 04 von Sibak ein 
gelungener Sockel- A- Kühler für wenig Geld. Für Ge- 
force4-MX-Karten bietet sich die VGA-Heatpipe 
ZM50-HP von Zalman an - gute Kühlleistung ohne 
Geräuschentwicklung. Fast so gut wie Arctic Silver, nur 
günstiger ist die Arctic Aluminia Wármeleitpaste für 
Prozessoren. Wer eine günstige Wasserkühlung sucht, 
kann bedenkenlos die Poseidon von 3R Systems kau- 
fen. Für erste Dàmmversuche eignet sich die günstige 
Dämmung von Innovatek. 


CPU-Kühler 


CPU-Kühler (AMD und Intel) 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis-Leistungs-Tipp 
Le 


5) 


- VGA- Kühler 


Zalman ZM50-HP 


Hersteller Internet Gewicht Lautstärke (22V/7V) Geeignet bis ... 
SLK900 U* Thermalright www.caseking.de AER Sockel A/478 | Kupfer DD Gramm 38/35 dB(A XP 3000+ 17 (04/2003 
Intel Boxed Intel www.intel.de - Sockel 478 Alu/Kupfer |470 Gramm 46/34 dB(A P4 3.06 GHz LI (03/2003 
SLK800 (Y.S.) Thermalright www.frozen- silicon.de € 10. Sockel A Kupfer 595 Gramm 50/33 dB(A XP 30004 18 (03/2003 
SK7 NB-Edition Thermalright www.blacknoise.de € 50. Sockel /370 | Kupfer 540 Gramm 52/33 dB(A XP 3000+ 18 (03/2003 
NB- Acup Silent II Noiseblocker www.blacknoise.de € 40,- Sockel A Alu/Kupfer | 395 Gramm 48/33 dB(A XP 30004 18 (03/2003 
MCX 462# Swiftech www.listan.de € 66,- Sockel A/478 | Alu/Kupfer | 735 Gramm 48/30 dB(A XP 3000+ 19 (03/2003 
p AC04 Sibak www.oc-card.de €2. Sockel A Alu/Kupfer | 345 Gramm 47/32 dB(A) XP 3000+ 2,0 (03/2003 
Silverado Noisecontrol www.hardware- rogge.de € 7l- Sockel A/370 | Kupfer 435 Gramm 49/32 dB(A) XP 3000+ 2,1 (03/2003 
5478 P4 EKL www.kkcomputer.de € 49. Sockel 478 Alu/Kupfer |385 Gramm 45/38 dB(A P4 3.06 GHz 2,2 (03/2003 
HAC-V81X-Dream ` |Cooler Master www.listan.de €25,- Sockel A/370 | Alu/Kupfer | 465 Gramm 64/50 dB(A XP 30004 2,2 (03/2003 
CGK 76072 Taisol www .frozen- silicon.de € 40,- Sockel 4/370 | Alu/Kupfer | 300 Gramm 48/33 dB(A XP 3000+ 2,2 (03/2003 
TIC OT Titan www.listan.de € 30. Sockel 478 Kupfer 520 Gramm 46/31dB(A) P4 3.06 GHz 2,3 (03/2003 
CNPS 5800D- Cu Zalman www.oc-card.de € 36- Sockel 478 Kupfer 500 Gramm 59/40 dB(A P4 3.06 GHz 2,4 (03/2003 
AMD Boxed AMD www.amd.de - Sockel A Alu 90 Gramm 53/40 dB(A XP 200+ 2,5 (03/2003 
AX 478 Thermalright www.hiq- computer.de € 59. Sockel 478 Kupfer 575 Gramm 60/37 dB(A P4 3.06 GHz 2,6 (03/2003 


ZM80-A Zalman www.listan.de €33- Nein 0 dB(A) 68 Grad Celsius Radeon 9700 Pro |19 (05/2003) 
B ZM50-HP Zalman www frozen- silicon.de €25,- Nein 0 dB(A) 51Grad Celsius Geforce4 MX 19 (05/2003) 
VGA Pro Ultra- Silent | MR- Computer www.ichbinleise.de € 28,- Ja (60 mm) 43 dB(A) 43 Grad Celsius Geforce4 Ti-4200 |2,1 (05/2003) 
VGA Uni Ultra- Silent | MR- Computer www.ichbinleise.de €35,- Ja (60 mm) 46 dB(A) 42 Grad Celsius Geforce4 Ti-4200 |2,1 (05/2003) 
VGA-Kühler G01 — |Verax www.pc-cooling.de €50,- Ja (60 mm) 38 dB(A) 45 Grad Celsius Geforce4 Ti-4200* |2,2 — (05/2003) 
TTC- CUV2AB Titan www.listan.de € b. J a (60 mm) 46 dB(A) 46 Grad Celsius Geforce4 Ti-4600 |2,3 (05/2003) 
G4- VGA Thermaltake www.frozen- silicon.de € P, Ja (50 mm) 58 dB(A) 41Grad Celsius Geforce4 Ti-4600 |2,3 — (05/2003) 
VGA-Kühler XL PC-Cooling www.pc-cooling.de € b, Ja (50 mm) 55 dB(A) 42 Grad Celsius Geforce2 GTS 2,5 (05/2003) 


Wärmeleitpaste 


Wärmeleitung 


Hersteller 


Internet 


Hauptbestandteil 


Inhalt 


Arctic Silver Ill Arctic Silver Inc. | www.oc-card.de €D, 8,0 W/mK Silberoxid 3 Gramm Nein 17 (02/2002) 
Sub Zero Dimartech www .frozen- silicon.de € 8, 8,0 W/mK Silberoxid 3 Gramm Ja 2,0 (02/2002) 
» Arctic Aluminia Arctic Silver Inc. |www.oc-card.de ER Unbekannt Aluminiumoxid 175 Gramm Nein 2,1 (02/2002) 
Zalman Zalman www.oc-card.de € 250 Unbekannt Silikon 2 Gramm Nein 2,3 (02/2002) 
Silver Grease Titan www.frozen- silicon.de € 8, 75 Wmk Matelloxide 15 Gramm Nein 2,4 (02/2002) 
Hi End Frozen Silicon www.frozen- silicon.de € 250 3,0 WmK Silikon 2,8 Gramm Nein 2,6 (02/2002) 
Silmore Silmore www.oc-card.de € 2; 2,0 W/mK Silikon 2 Gramm Nein 3,6 (02/2002) 


Internet 


Verarbeitung 


Innova Set? Innovatec www.oc-card.de € 240, Sockel A/370 Ja Sehr gut XP 3000+ 15 (1/2002) 
Innova Set1 Innovatec www.pc-frost.de € 209, Sockel A/370 Ja Sehr gut XP 3000+ 16 (0/2002) 
Magnum 390 Cooling- Systems | www.hardware- rogge.de € 19, Sockel A/370 Ja Gut XP 3000+ 18 (1/2002) 
Maxxxpert MXL- Miro | Maxxxpert www.oc-card.de € 229. Sockel A/370 Ja Sehr gut XP 3000+ 19 (10/2002) 
Basiset Aqua-Computer |www.agua-computer.de € 15. Sockel A/370 Ja Gut XP 3000+ 2,0 (0/2002) 
B Poseidon 3R Systems www.kailon.de € 1p, Sockel A/370 Nein Befriedigend XP 3000+ 2,3 (0/2002) 


Hersteller Internet Verarbeitung Wärmezunahme Geräuschreduzierung 
Magic Fleece FE Noisecontrol www.pc-world.de € D0, Ja Gut Vier Grad Zwei Dezibel 19 (03/2003) 
NB- Evolution EQ Noiseblocker www.noiseblocker.de € 49. Ja Gut Drei Grad Ein Dezibel 2,1 (03/2003) 
p» Dämmmatten Pro — |Innovatek http;//shop.erfrier.net € 29. Ja Gut Drei Grad Ein Dezibel 2,3 (03/2003) 
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Prozessoren und Speicher 


Oliver 
Haake 
Redakteur 
Bereich Speicher 


Aktuelle Produkt- Empfehlung 


Mangelhafter Arbeitsspeicher ist eine der häufigsten 
Fehlerquellen. Geben Sie sich daher nicht mit No- 
name-Müll ab, sondern greifen Sie sofort zu geprüf- 
tem Markenspeicher von Corsair, Mushkin oder Infi- 
neon. PC400/433-DDR-SDRAM mit CL2 hat den 
größten Tuning- Spielraum. Bei den Prozessoren raten 
wir zur Mittelklasse: Neue Chips sind unverháltnismá- 
Big teuer, ältere CPUs sind meist nicht mehr spiele- 
tauglich. Für aktuelle Spiele sollte es ein P4 mit mehr 
als 2,4 GHz oder ein Athlon XP ab 2400 * sein. 


Preis-Leistungs-Tipp 


Prozessor 


Arbeitsspeicher 


Prozessoren 
Inte 

Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1-/L2- Cache Cache-Takt Verbindung Prozess Besonderheit 
Celeron 1700, 1800 8 +P KuOps/D8 kByte |CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 478 0,18 Mikrometer SSE, SSE2 
Celeron 2.000, 2.100, 2.200, 2.300, 2.400 8 +P KuOps/28 kByte |CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 478 0,B Mikrometer SSE, SSE2 
Pentium III 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1000 32/256 kByte CPU-Takt DO MHz Sockel 370 FCPGA 0,8 Mikrometer ` |ISSE 
Pentium III 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1000 32/256 kByte CPU-Takt B3 MHz Sockel 370 FCPGA 0,8 Mikrometer ` |ISSE 
Pentium III 1000, 1B3, 1200, 1333 32/256 kByte CPU-Takt B3 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,B Mikrometer — |ISSE 
Pentium Ill 153, 1267, 1333, 1400 32/52 kByte CPU-Takt B3 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,B Mikrometer — |ISSE 
Pentium 4 1500, 1600, 1700, 1800, 2.000 8 + P KuOps/256 kByte | CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423/478 DR Mikrometer SSE, SSE2 
Pentium 4 1600, 1800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 8 + P KuOps/5D kByte |CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 478 0,B Mikrometer SSE, SSE2 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 8 + P KuOps/5D kByte _|CPU-Takt B3 MHz QDR Sockel 478 0,B Mikrometer SSE, SSE2 
Pentium 4 3.066 8 + P KuOps/5D kByte _|CPU-Takt B3 MHz QDR Sockel 478 0,B Mikrometer SSE, SSE2, HT 


Prozess 


Besonderheit 


Taktgeschwindigkeiten (MHz) 


LI-/L2-Cache 


Verbindung 


Duron 800, 850, 900, 950, 1000, 1100, 1200, 1300 28/64 kByte 300 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer ` | 3DNow 

Athlon 850, 900, 950, 1000, 1100, 1200, 1300, 1400 28/256 kByte 300 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer ` | 3DNow 

Athlon 1000, 1B3, 1200, 1333, 1400 28/256 kByte B3 MHz DDR Sockel A 0,8 Mikrometer ` | 3DNow 

Athlon MP 1000, 1200, 1400, 1533, 1600, 1733, 1800 28/256 kByte B3 MHz DDR Sockel A 0,8 Mikrometer — | 3DNow Prof. 

Athlon XP XP 1500-- (1333), XP 1600-- (1400), XP 7/00-- (1467), XP 1800 (1533), 8/256 kByte B3 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer ` | 3DNow Prof. 
XP 900+ (1600), XP 210041667), XP 2200+ (1733) 

Athlon XP (680) | XP 7/00-- (1467), XP 1800-- (1533), XP 9900-- (1600), XP 2000-- (1667), 728/256 kByte B3 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer ` | 3DNow Prof. 
XP 200+(1733), XP 2200 - (1800) 

Athlon XP (68) | XP 1800-- (1533), XP 2000-- (1667), XP 2100 (1733), XP 2200+ (1800), 28/256 kByte B3 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer ` | 3DNow Prof. 
XP 2400+(2.000), XP 2600-- (2.83) 

Athlon XP (681) | XP 2600-- (2.083), XP 2700-- (2.167), XP 28004 (2.250 128/256 kByte 166 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer ` | 3DNow Prof. 

Athlon XP (68A0) | XP 2500-- (1833), XP 2800. (2.083), XP 3000+ (2.167) 128/52 kByte 16 MHz DDR Sockel A 0,B Mikrometer ` |3DNow Prof. 


Arbeitsspeicher DDR-SDRAM 
PC433/466 


Hersteller Internet Modulgröße(n) Realer Takt CAS-Latenz S/D-Sided porganisation 
KHX3500/52 Kingston www.kingston.com € T8,- |1x5D MByte 27 MHz C25 Double-Sided | 6 x 28 MBit 16 (03/2003) 
PC3500 Corsair www.corsairmicro.com € 9. |1x 256 MByte 27 MHz [o Double-Sided |8 x 256 MBit 16 (012003) 
Platinum Ultra PC3500 — | GEIL www.geil.com.tw € 19. |1x256 MByte 217 MHz WE Single-Sided — |8 x 256 MBit 16 (012003) 
PC400 
Hersteller Internet Modulgröße(n) Realer Takt C S/D-Sided Chiporganisation 
Twinx 5D- 3200LL Corsair www.corsairmicro.com €24,- |2x256 MByte 200 MHz C2 Double-Sided |8 x 256 MBit 15 (04/2003) 
Prei- — PC3200 Mushkin www.mushkin.com € P0,- |1x256 MByte 200 MHz C25 Double-Sided |8 x256 MBit 16 (012003 
Leistungs- B> PC3200 Samsung www.samsung.de €47- _|1x256 MByte 200 Mhz CL3 Single-Sided ` |8 x 256 MBit 18 (012003 
Tip — PC3200 zc www.ocztechnology.com | € ID, _|1x256 MByte 200 MHz C Single-Sided ` |8 x 256 MBit 2,8 (012003 
PC3200 Micron www.micron.com €40. |1x256 MByte 200 MHz Q3 Double-Sided | 6 x 128 MBit 3,0 (012003 
PC3200 Kingmax www.kingmax.com €40. |1x256 MByte 200 MHz WER Double-Sided |16 x 28 MBit 3,2 (012003 
PC333 
Preis- Hersteller Internet Modulgröße(n) Realer Takt C S/D-Sided Chiporganisation g 
Leistungs- B> PC2700 Infineon www.infineon.de €35,- |1x256 MByte Pë MHz CL25 Single-Sided ` |8 x 256 MBit 16 (012003 
Tipp ` CMX256-2700C2 Corsair www.corsairmicro.com €67. |1x256 MByte 16 MHz C2 Double-Sided |8 x256 MBit 14 06/2002) 
PC2700 Samsung www.samsung.de €36,- |1x256 MByte 166 MHz WE Single-Sided — |8 x 256 MBit 18 (06/2002) 
PC2700 Micron www.micron.com €37,- |1x256 MByte 16 MHz CL25 Double-Sided | 16 x 28 MBit 19 06/2003) 
PC2700 Nanya www.nanya.com €33- |1x256 MByte bp MHz CL25 Double-Sided |1 x D8 MBit 2,1 (06/2002) 
PC2700 Kingston www.kingston.de €40- |1x256 MByte bp MHz C25 Double-Sided | 6 x 28 MBit 2,2 (06/2002) 
PC2700 Nanya www.nanya.com €35. |1x256 MByte Pë MHz WER Single-Sided |8x256 MBit 2,3 (012003) 
PC2700 Winbond www.twinmos.com.tw €40,- |1x256 MByte bp MHz CL25 Single- Sided 8 x256 MBit 2,3 (06/2002) 
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Soundkarten und Lautsprecher 


Aktuelle Produkt-Empfehlung 


Wem Stereo-Sound ausreicht, dem empfehle ich das Preis- Leistungs-Tipp Preis-Leistungs-Tipp 
Inspire 2.1Digital 2800 von Creative - die Anlage kann : 


digital befeuert werden und klingt exzellent. 4.1 Syste- 
me sind eigentlich kaum noch empfehlenswert; Mehr- 
kanalfans sollten besser gleich zu einem guten BL 
System greifen. Logitechs Z-680 und Creatives THX 
5.1550 sind in diesem Segment zurzeit das Maß aller 
Kay Beinroth | Dinge. Bei den Soundkarten geht meine Empfehlung 
Redakteur | ebenfalls an Creative: Audigy oder Audigy 2 sind für 
DREES | Spieler die erste Wahl. Logitech 2-340 Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosysteme 
Soundkarten 


Lautsprechersysteme 
Stereosysteme 
Hersteller Internet Lautsprecher — Leistung RMS Anschluss Bedienelemente 
Inspire 2.1Digital 2800 Creative www.creative.com € 19; 2+1 38 Watt Analog/digital Kabelfernbedienung | 19 (00/2002) 
Wavemaster MX-1 HMS www.hms- media.de € Hü. 2+1 54 Watt Analog Kabelfernbedienung !2,2 (00/2002) 
Preis- — XA3021 Altec Lansing ` | www.altec-lansing.com € 19. 2+1 27,5 Watt Analog Kabelfernbedienung |2,2 (2/2002) 
Leistungs- B> Z- 340 Logitech www.logitech.de € 54,- 2+1 31Watt Analog Direkt am System 2,2 (0/2002) 
Tipp  |-Trigue 2.13300 Creative www.creative.com € I9. 24 34 Watt Analog Kabelfernbedienung |2,3 (04/2003) 
4. Systeme 
Hersteller Internet Leistung RMS chluss Bedienelemente 
Promedia 4.1 Klipsch www.klipsch.com € 306,- 44 400 Watt Analog Direkt am System 14 (06/2001) 
2-560 Logitech www.logitech.de € 99. 4H 400 Watt Analog Direkt am System 14 (06/2002) 
Preis- — Sirocco Crossfire Pure Digital www.pure- digital.de € 389,- 4H DO Watt Analog/digital Direkt am System 15 (1/2000) 
Leistungs- B> A 3.500 Philips www.philips.de € I8. 4+1 80 Watt Analog IR- Fernbedienung 19 (07/2001) 
Tipp —Soundman Xtrusio DSR- 0 — |Logitech www.logitech.de € 204, 4+1 D0 Watt Analog/digital Kabelfernbedienung |19 (03/200) 
ACS56 Altec www.altecmm.com € 18, 44 70 Watt Analog/digital Direkt am System 21 (0/2000) 
Sound Link Cronos J öllenbeck www.speed-link.com € 66,- 44 8 Watt Analog Direkt am System 2,9 (07/2001) 
5,F Systeme 
Hersteller Internet chluss 5.1- Dekoder 
Z- 680 Logitech www.logitech.de € 399,- 5H 450 Watt Analog/digital Integriert 14 (02/2003) 
Megaworks THX 5.1550 Creative www.creative.com € 299. 5H 500 Watt Analog - 15 (012003) 
Digitheatre DTS Pure Digital www.pure- digital.de € 549,- 5+1 200 Watt Analog/digital Integriert 16 (04/200) 
Preis- — Inspire 5700 Digital Creative www.creative.com € 349. 5+1 79 Watt Analog/digital Integriert 2,0 (012002) 
Leistungs- B> XPS 510 Hercules www.hercules.de € 89. 54H 60 Watt Analog - 21 (06/2002) 
Tip Home Arena 5.1 Terratec www.terratec.de € 99, 54 55 Watt Analog - 2,2 (06/2002) 
ZXR-500 Pure Digital www.pure- digital.de € n9. 5H 65 Watt Analog - 2,2 (04/2002) 
A 3.600 Philips www.philips.de € 59; 5H D0 Watt Analog - 2,3 (06/2002) 
Soundkarten (* abgewertet) 
Hersteller Internet 
SB Audigy 2 Creative WWW.creative.com € 99. 3x Line-Out, digital, Firewire EAXAHD,A3D  |Nein 14 (1/2002 
SB Audigy Player Creative WWW.creative.com € 79, 3x Line-Out, digital, Firewire EAXAHD,A3D  |Nein 15 (1/2001) 
Game Theater XP Hercules de.hercules.com € 19. 6x Line-Out, x MIDI, digital, USB EAX, A3D 10 Ja 18* (07200) 
DMX 6fire LT Terratec www.terratec.de € 79. 3x Line- Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 10 Nein 19 (1/2002 
Fortissimo Ill Hercules de.hercules.com € 59, 4x Line- Out, Ix MIDI, digital EAX, A3D 10 Nein 2,0 (1/2002 
SB Extigy Creative www.creative.com € 9. 3x Line- Out, 2x MIDI, digital EAX, A3D 10 Ja 2,0 (04/2002 
Acoustic edge Philips www.philips.de € 53- 3x Line- Out, Xx MIDI, digital EAX, A3D 10 Nein 2,3* (09/200) 
Acoustic 6 Typhoon www.typhoon.de €. 3x Line- Out, Xx MIDI, digital EAX, A3D 10 Nein 2,3 (1/2001) 
Audio Extreme 5.1 Innovision www.inno3d.de € 45, 3x Line- Out, x MIDI, digital EAX, A3D 10 Nein 2,3 (05/2002 
Preis- Aureon 7.1Space Terratec www.terratec.de € B9- 4x Line- Out, x MIDI, digital EAX, A3D 10 Nein 2,3 (03/2003 
Leistungs- B> Muse 5.1DVD Hercules de.hercules.com € 40, 3x Line- Out, 1x MIDI EAX, A3D 10 Nein 2,3 (09/2002 
Tipp 
Kopfhörer 
Hersteller Internet Kabeltausch Kabellánge Gewicht 
HP 890 Philips www.philips.de € 99. Möglich 3 Meter 330 Gramm 17 (04/2002) 
Preis- — HFI- 600 Ultrasone www.ultrasone.de € 19. Nicht möglich 2,7 Meter 25 Gramm 19 (04/2002) 
Leistungs- B> MDR- CD580 Sony www.sony.de €97- Möglich 3,5 Meter 300 Gramm 2,0 (04/2002) 
Tipp  HD579 Sennheiser www.sennheiser.de € 0. Möglich 3 Meter 210 Gramm 2,2 (04/2002) 
UR-30 Koss www.hama.de € 87. Nicht möglich 2,5 Meter 345 Gramm 2,3 (04/2002) 
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Heft-Vorschau 


Bild des Monats 


PRAXIS Tipps und Tricks zu gängigen Sockel- A Chipsátzen 


VAS 7/777] : 
SS e 4 JN I In diesem Artikel erklären 


wir alle Installations- und Kon- 
figurations-Schritte von So- 
Ckel-A-Platinen. Dabei wird das 
Augenmerk auf den besten 
Kompromiss aus Stabilität und 
— Leistung gelegt. Somit sollte 

3 die Einrichtung eines Sockel A 
Boards in Zukunft für Sie kein 
Problem mehr darstellen. 


8 Erste Notebooks mit brandaktuellen DX9- Grafikchips 


s e I Das Thema Notebooks und 
3D-Spiele geht in eine neue 
Runde: Die Notebooks mit inte- 
| grierten DX9-Grafikchips von 
= | Ati und Nvidia sollen neue Maß- 
-| stäbe beim portablen 3D-Spiel- 

| erlebnis setzen. Mit umfang- 
-| reichen Benchmarks werden 
| wir Ihnen die besten Modelle 

| vorstellen. 


Dass Computer-) unkies diversen Mittelchen zur Kompen- 
Sierung von Schlafentzug nicht abgeneigt gegenüberste- 
hen, ist kein Geheimnis. Clevere Online- Shops haben diese 
Grundbedürfnisse der spielenden Bevólkerung jetzt für 
Sich entdeckt und bieten neben aktueller Hardware auch 
Energy- Drinks im Sortiment an. Damit sollten auch Spiele- 
Orgien von mehreren Tagen möglich sein. Inwieweit diese 
Tortur der Gesundheit abtráglich ist, kónnen wir nicht sa- 
gen, aber fragen Sie mal in der Techno- Disco an der Ecke 
nach, die haben sicherlich einschlägige Erfahrungen. 


Worte des Monats 


Wi Was bringt der beste Kino- 
film im Wohnzimmer, wenn der 
7 Sound eher aus einer Papp- 
schachtel als aus guten Boxen 
zu kommen scheint? Aus die- 
sem Grund prásentieren wir in 
der kommenden Ausgabe 5.1 
Soundsysteme. Welches System 
bringt Ihnen Hollywood am au- 


Die nächste 


PC Games Hardware 
erscheint am 


EE Get, 


Æ Wissen: VGA-Chiparchitektur 
Aktuelle Chips durchleuchtet 


E Test: Brandaktuelle WLAN-Sets 
Endlich: WLAN mit 44 und 54 MBit/s 


E Test: Neue Grafikkarten 
VGA- Boliden von Ati und Nvidia 
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„Da der Itanium von Intel nur 64-Bit- Befehle ausführen 
kann, besteht im Low- Cost- Bereich kein Interesse bei 
unseren Kunden. Interessanter ist hingegen der AMD 
Opteron, der auch zu 32- Bit- Befehlen kompatibel ist." 

John Loiacono, Vizepräsident von Sun 


Rossis Restekiste 


USB-Zubehör der besonderen Art bietet 
die Firma Akiba an. 


Die Nacht durch- 
gezockt und keine 
Zeit mehr für einen 
Aufenthalt im Bad? 
Kein Problem, denn 
mit der USB-Zahn- 
bürste kann man 
sich auch am PC 
die Zähne putzen. 


n "m $ j 
33 y / 
i N zu r4 € 
Wozu irgendwelche Teile einbauen, wenn man sie auch wun- 
derbar einfach an den USB- Port anstópseln kann? Leute wie 
ich werden von der Industrie gut bedient - es gibt inzwi- 
Schen fast nichts mehr, was es nicht auch für den USB-Port 
gäbe. Die Firma Akiba geht aber selbst für mich einen Schritt 
zu weit. Die Notwendigkeit einer USB- Zahnbürste bleibt wohl 
das Geheimnis eines wahrscheinlich drogensüchtigen, japa- 
nischen Erfinders. Ungeklärt bleibt zudem die Frage bezüg- 
lich der Wasserversorgung, die fürs Zähneputzen ebenso 
zwingend notwendig ist wie für den PC tödlich. Habe ich nur 
die USB- Wasserpumpe übersehen? Oder machen Japaner 
mit Zahnbürsten etwas anderes als ich? (rr) 


Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 
bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Anderungen kommen. 
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